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KWedens mit)Wrmgens WalhIverhMnlffe.
Die mrs Anlaß des norwegtscheik Unionsbruchs ge¬

schaffene Situation läßt sich auch heute noch nicht genau
umschreiben. In Norwegen hält man tortitsr in re,
suaviter in modo an dein einmal gefaßten Beschluß
-der vollständigen Trennung der beiden Reichshälften fest
und ist allenfalls geneigt, in wirtschaftlicher Beziehung
bei den demnächst zu erwartenden Äus-gleichsverhand-
luugen Zugeständnisse zu machen. Jedenfalls ist sich
über das Programm der nächsten Zukunft in Norwegen
alle Welt klar ; es lautet : Reinliche Scheidung um jeden
Preis . Anders in Schweden. Dort hat es lange Debat¬
ten im Reichstag abgesetzt, in denen die Regierung -doch
recht schlecht wegk-am. Gang zufrieden mit ihr scheint
überhaupt keine Partei zu sein. Man hat sich das Auf-
treten des Königs wie der verantwortlichen Minister
Norwegen gegenüber Wohl etwas schneidiger und selbst¬
bewußter vorgestellt. Einige Zeit sprach man von einer
Ministerkrisis , die auch setzt noch nicht ganz unmöglich
erscheint. Augenblicklich findet innerhalb der gesetzgeben¬
den Körperschaften in Schweden bei verschlossenen Türen
die Prüfung der seitens der Regierung aufzustellenden
Forderungen und Vorschläge bezüglich des Ausgleiches
mit Norwegen statt.

Welchen Gang diese Verhandlungen nehmen werden,
in welchem Grade die norwegische Regierung , die ja stets
erklärt hat , eine loyale Auseinandersetzung und Ver¬
ständigung mit dem Schwesterland zu erstreben, auf die
Vorschläge Schwedens ein gehen wird , bleibt ab-znwarten.
Jedenfalls liegt die Möglichkeit einer kriegerischen ?Vus-
einandersetzung in ziemlich weiter Ferne . Trotzdem tut
man eingedenk des auch heute noch geltenden Wortes
Bismarcks , daß man bei allen Welthändeln ja nicht die
Imponderabilien vergessen dürfe, gut, auch diesen Fall
in Berechnung zu ziehen. Da ist es denn von Bedeu¬
tung . einen Blick ans die militärischen Machtverhältnisse

Feuilleton.
(N-xbdruck verboten.)

Mannerchor -Literatur.
Es soll hier von der Männerchor -Literatur die Rede

fein . Aber dieselbe ist im verflossenen Dezennium so
manches Gute unk» Gutgemeinte geschrieben und ge¬
sprochen norden . Seitdem die Erkenntnis von der höchst
notivendig gewesenen künstlerischen Hebung des Männer-
chorNiveaus in allen ernsthaft denkenden Kreisen festen
Fnß gefaßt hat, ist viel in dieser Hinsicht geschehen, teil¬
weise vielleicht zu viel . Wie jede fortschrittliche Be¬
wegung , zumal wenn sie miit idealistischem Hochdruck in
Szene gesetzt wird , zunächst über das richtige Ziel hin-
anszuschießen pflegt , so geschah dies auch! bei der Reform
der Männerchor - Literatur . Aus der Lieder kräng-
Biedermeierei siel man ziemlich unmittelbar in gespreizte
Sezessionsmanieren . Die guten Bürger und Sanges¬
genossen, die noch kurz vorher sich an den süßen Weisen
des traditionellen Liedertafelstils froh begeisterten,
schwitzten nun in qualvollen Ubungsstnnden , um über
die polychromatischen Klippen eines modernen Männer¬
chores von „künstlerischen Qualitäten " glatt hinwe -g-
zukommen. Wenn der Kaiser seinerzeit nach dem Frank¬
furter Wettsingen in sanft mißbilligendem Ton von den
häufigen und langen Nächten sprach, die die wackeren
Handwerkerchöre aus den rhein -westfälischen Jnd -ustrie-
gegenden mit dem mühsamen Einüben mancher kompli¬
zierten Chöre zubrächten, so wird man ihm in diesem
Punkte nicht ganz Unrecht geben können. Diese , sagen
wir , Freude am überwinden ansgetnftelter chronischer
Schwierigkeiten ist in vielen Fällen zu einer Art Sport
ausgeartet . Und dieser, vom rein künstlerischen Stand¬
punkt aus recht bedenkliche Sport wurde bisher beson¬
ders gefördert durch das öffentliche Preis - und Wett-
singen . Ja , dieses Wettstngen überhaupt ist ein sehr zwci-

der beiden Staaten zu werfen, um so mehr, als es ja
seither in Stockholm nicht an energischen Befürwortern
der Au-frechter-haltung des alten Zustandes , wenn nötig
durch Waffengewalt , gefehlt hat . Norwegen hat schon
im Frühjahr den Zwist, wie die vermehrten So -imner-
übungen in Heer und Flotte zeigen, in ernste Erwägung
gezogen und seine Maßnahmen getroffen, um im rich¬
tigen Augenblick bereit zu sein. Schweden tat dergleichen
Schritte nicht. Erst jetzt, nach Eintritt der Entscheidung,
werden Stimmen laut , welche die beschleunigte Bereit¬
stellung der Wehrmacht fordern.

Ein Vergleich der Streitkräfte  der bei¬
den Länder zeigt folgendes Bild:

In Schweden  beträgt die Friedensstärke
de» Heeres : 28 Infanterie -Regimenter , 8 Kavallerie-
Regimenter , 6 Feldartillerie -Rogimenter , 2 Fußartill .-
Rcgimenter , 2 Pionier -Bataillone , 2 Telegraphen -Kom-
pagnien , 12 Trainkorps , mit 21 600 Mann Stamm¬
personal . 24 000 Mann Wehrpflichtige des ersten un¬
unterbrochenen Dienstjahres , 30 000 Wehrpflichtige der
Reserve/ Insgesamt dürfte in der ersten Zeit nach einer
Mobilmachung die Gesamtstärke des Heeres etwa,75 000
Mann nicht übersteigen.

Tie schwedische Flott  e zählt : 11 Küsten¬
panzerschiffe (außerdem 1 im Bau ) aus den letzten 15
Jahren stammend, von der Größe der „Ägir "-Klasse,
11 Panzerkanonenboote , 80 Jahre alt , die Hälfte 500
Tonnen groß, die andere Hälfte 1500 Tonnen groß, ein
kleiner geschützter Kreuzer, neu, 7 große Torpedoboote,
31 kleine Torpedoboote, 10 alte ungeschützte flcftue
Kanonenboote.

Das norwegische Heer  zählt in Friedensstärke
20 Infanterie -Regimenter , 8 Kavallerie -Regimenter,
3 Feldartillerie -Regimenter . 6 Fußartillerie -Bataillone,
Pioniere und Trains mit 7000 Mann Stammpersonal,
25 000 Mann insgesamt zurzeit der jährlichen Ästungen.
Die norwegische Armee kann mit Ausspruch einer Mobil¬
machung zunächst nur etwa 25 000 Mann ins Feld
stellen, welche Zahl nur allmählich durch Einziehung
der Landwehr vermehrt werden kann.

Die norwegische Flotte  zählt : 4 Küsten-
p-anz-erschiffe neuester Bauart , „Ägir "-Größe (2 noch
außerdem im Bau ), 4 alte (30 Jahre ) 1500 Tonnen
große Panzerkanonenboote , 2 kleine geschützte Kreuzer
(15 Jahre alt ), 2 kleine ungeschützte Kreuzer (alt ), ein
großes Torpedoboot , 34 kleine Torpedoboote, 12 alte
ungeschützte kleine Kanonenboote.

Die Kriegsstärke dev schwedischen
Armee  beträgt 340 000 Mann , mit den 8 Land¬
sturmklassen 619 000 , die der norwegischen
A r m e e höchstens 85 000 Mann . Die Bemannung der
schwedischen Flotte beziffert sich- a,itf 4400 Mann , die der
norwegischen ans 1300.

Ans der südlichen Landfläche Norwegens, die einem
Angriff am günstigsten ist, liegt das seit neuerer Zeit
angeblich wegen eines etwa drohenden rnssischen Ein¬

schneidiges Schwert . Von künstlerischen Idealen ist jenes
Massenabsingen , das geisttötende Wiederholen ein und
desselben Chors recht weit entfernt.

Doch nicht von dem Wert und dem Zweck der Gc-
sangswcttstreite soll hier die Rede sein. Die Programme
dieser Veranstaltungen geben freilich das beste Bild - von
dein Stand der einschlägigen Literatur . Sie lassen vor
allem interessante Vergleiche mit früheren Perioden zu.
Es ist in >der Tat erstaunlich, wie schnell und zugleich wie
intensiv der Umschwung eingesetzt hat. Nur so konnte es
geschehen, daß man von einem Extrem ins andere geriet.
Der Name Friedrich He-gars steht im Mittelpunkt der
modernen Bewegung , die in kurzer Zeit so sonderbare,
ungesunde Triebe gezeitigt hat. Hegar ist zugleich Ans¬
gangs - und -Mittelpunkt der sezeffionistisch-en Richtung.
Unzweifelhaft verdankt der Männergesang diesem- groß
nn-d tief veranlagten Schweizer sehr viel . Die Beschränkt¬
heit der Mittel des Männerchorgesanges ließ unsere
großen Tonsetzer kein rechtes Interesse für diese Kunst¬
gattung empfinden . Die Kompositionen bedeutender
Meister für Männerchor waren (und sie sind eö noch
heute) sehr dünn gesät. Und selbst diese wenigen Spen¬
den entsprechen mit verschwindenden Ausnahmen durch¬
aus nicht der sonstigen künstlerischen Bedeutung der be¬
treffenden Tonsetzer. Dem zunächst mehr nationalen,
patriotischen Charakter der Mannergesangvereine gemäß
verlegte man sich hauptsächlich ans die Pflege des Volks¬
liedes . Die G-ren-ze zwischen dem echten, reinen Volks¬
lied und den von meist minderwertigen Federn nach-
komponierten Feld -, Wald- . Wiesen- und Liebesgesängen
verwischte sich sehr bald . Die Neigung zn-m Sehnsuchts¬
voll -Sentimentalen , die den lieben deutschen Durch¬
schnittsbürger draußen in der Natur und beim Wein so
leicht überkommt, fand in diesen oft b-is zur Banalität
schmachtseligen Männerchören willkommene Nahrung.
Man kannegießerte , trank und sang. Sv gin-g's in den
meisten Sangesvereinigungen vom Rhein bis an den
Belt zu. Kein Wunder , daß sich Komponisten mit hohen
künstlerischen Zielen von diesem philiströs gemütlichen
Treiben schaudernd abwandten.

falls stark befestigte Tiste-Dal -Elf bei Frvderiksen und
der einen Angreifer stark hindernde See - und Fluß-
abschnttt des Glommen, der ebenfalls durch starke Armie¬
rung gesichert ist. Das rauhe Gebirgsklima , die Felsen
und Klippen sind für die Verteidigung einer Minderheit
wie geschaffen. Die Fjorde lassen sich dort , wo sie über¬
haupt zugänglich sind, leicht durch Torpe-dosperren -und
die Benutzung von den dort nach Tausenden zählenden
kleinen Inseln verteidigen . Norwegen, welches nur 2,3
Millionen Einwohner zählt — Schweden hat 5,2 Mill.
—• ist äußerst dünn bevölkert und recht schwach bebaut.
Nur eine -große fortlaufende Bahnlinie d-urchschneid-et
das Land von Christiania nach Dromheim . Befestigt
sind die Häsen Christiania , Chrrstdmsmvd, Bergen,
Drvntheimi, Fröderikstwd, Frvderikshald , Horten und
Fred -eriksvören. Namentlich Drontheim hat in letzter
Zeit sehr bedeutende Befestigungen erfahren . Somit
stellen sich die Chancen eines etwaigen Krieges Schwe¬
dens -gegen Norwegen für das erster« nicht sehr günstig;
denn ein wirklich erfolgreicher Kampf würde -un-abseh¬
bare Zeit erfordern , da die kleine norwegische Def-ensiv-
miacht in dem gebirgigen Land-esinnern sich sehr lange
halten könnte, selbst wenn es Schweden gelungen wäre,
durch die Eroberung der Küstenplätze und der südlichen
norwegischen Befestigungen in Christiania einZ-ndringen.

Ter Verlust, den Schweden in materieller Bezieh-un-g
durch die Loslö-fung Norwegens von der Union erleidet,
wäre somit äußerst gering , wenn man nicht die -hervor¬
ragende Berteidig -ungsb-asis in Betracht ziehen wollte,
die durch die Bodengestaltung Norwegens und die Be¬
schaffenheit des Küstengebiets -gegenüber einem- Gegner
der seither verbundenen 'beiden Völker besteht. Läßt sich
in den nun stattfindenden Verhandlungen zwischen
Schweden -und Norwegen ein Übereinkommen treffen,
wonach im Falle eines Krieges beide Länder zur Waffen-
brüd-erschaft verpflichtet wären , so würde jedenfalls -auch
das von der Union formell los-getrennte Norwegen
immer noch die wichtigste -Stütze für die militärischen
Operationen eines Defensivkrieges sein. (F . D . P .)

Politische Übersicht.
Deutschland und England.

Erst wenn -der Kampf zwischen Rußland und Japan
ausgekämpft sein wird und seine Ergebnisse durch Ar¬
tikel eines Friedensvertrages genau formuliert sind, wer¬
den -auch -die Zuschauer von heute ihre Schlußrechnung
machen können. Zurzeit ist noch -alles in Fluß . Nächst
Frankreich ist England die am russisch-japanischen Kriege
meist interessierte Macht. Nicht ohne Grund fühlt mair
sich jenseits des Kanals stärker, -und das mag es psycho¬
logisch erklären, wenn irr britischen Marinekreisen
Stimmen laut werden dahin, daß der Augenblick ge¬
kommen sei, möglichen Gegnern in der Zukunft, -die zur¬
zeit zu schwach sind, um erfolgreichen Widerstand- z.rr

«Die Reformatoren des Münnergcsanges kamen aus
-der modernen Schule . Ihnen schwebte die harmonische
Vielgestaltigkeit des modernen Orchestersatzes, bst poe¬
tische musikalische Ausmalung der Dichtung , die Wahr¬
heit des -m-u-sikalischeu Ausdrucks nach Wagnersch-cm Vor¬
bild vor . Manch treffliches Werk würde da geschaffen,
so lange man die natürlichen Bedingungen des Männer-
gesan-gsti-ls im -Auge behielt . Diese Freude am poe¬
tischen Gestalten führte indessen sehr schnell zu gefähr¬
lichen Extravaganzen . Die natürlichen Grenzen -der
Männerchortechmk wurden verständnislos überschritten.
Man erstrebte rein orchestrale Wirkungen , -man erging
sich in gegenständlichen tonmalerischen Schilderungen.
Das führte zu künstlicher Geschraubtheit, zur Unnatur.
Einsichtige Leute erkannten natürlich bald das Verkehrte,
Stilwidrige dieser Schreibart . In neuester Zeit beschäf¬
tigen sich ernsthafte, tüchtige Musiker sehr eingehend mit
der künstlerischen Lösung dieses Problems . Von hoher,
nicht fachmännischer Stelle wurde -gelegentlich der großen
Wettstngen und auch bei mancher anderen Gelegenheit
sehr energisch gegen diese künstliche ü -berkultur protestiert
und der Männergesang -auf sein „eigentliches Feld ", den
einfachen, reinen Volksgesang zurückgewiesen. In dieser
prinzipiellen Einseitigkeit liegt nun freilich ebenfalls
keine geringe -Gefahr . Wollte m-an den Männerchören
den Kim-stgcsang nehmen , dann würden sie nur zu bald
wieder in den -alten Schlendrian zurückfallen. Bolks-
u n d K u n st l i e -d , sie sind beide in gleichem Maße vom
deutschen Männergesang zu pflegen.

Für die Pflege des Volksliedes ist von der erwähnten
hohen Stelle aus tüchtig die Trommel gerührt worden.
Es wurden auch bereits diesbezüglich Schritte einge¬
leitet , -die ein umfassendes Material für die praktische
Verwertung schaffen sollen . Übrigens ist Lei der Pflege
-des Volksliedes auch besonders darauf zu sehen, daß der
allenthalben -auch -heute noch übliche, stark nuancierte,
manierierte Vortrag auf das richtige, natürliche Matz
zurückgeführt wird . Der Charakter des Volksliedes ist
Schlichtheit und Natürlichkeit . Fortwährende Creszendr
und Diminuendi sind ebenso wenig am Platze -wie das
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leisten. Hie-Lebensader zu unterbinden . Dis Rede des
Zivillords der Admiralität Lee und die im Druck ver¬
öffentlichten Ausführungen « des Admirals Fitzgemld
haben diesen Gedanken vertreten . Sie bestätigten , was
feit Jahren die „Times ", „National Review" und andere
Organe eines wohlbekannten Konsortiums predigten:
Deutschland ist der Feind , dessen bloße Existenz England
gefährdet . Mit Recht wird in der neuesten Idummer des
„N-auticus ", dem Jahrbuch für Deutschlands Seeinter¬
essen, darauf verwiesen, wie seit der Zeit Wilhelms des
Eroberers fast ein Jahrtausend hingegungen ist. Eng¬
land und Deutschland stehen als alte Kulturvölker neben¬
einander , die ihre KWderschuhe abgelegt ^ und fremdes
Recht zn respektieren gelernt haben. Beide Nationen
sind nicht bestimmt, sich einander zu entfromden, sondern
stetig näherzutreten . Erst in ihrem Zusammenstehen
wird «die volle sittliche Kraft und der Kulturwert der
germanisch-protestantischen Welt zur Geltung kommen.
Sie stellen die stärkste ethische, materielle ünld physische
Kombination dar , die in der Welt von heute und, soweit
sich vormlsschauen. läßt , auch in den Möglichkeiten und
Wahrscheinlichkeiten der Zukunft gedacht werden kann.
Eine andere Haltung als die strikter Neutralität ist in
der großen Krisis im fernen Osten für die deutsche aus¬
wärtige Politik von vornherein gu-sgeschlosse-n.. Wohl
aber kam es auch darauf -au , 'daß die FolgserscheDungon
des Krieges zu einer Entwicklung führten , die dein deut¬
schen Interesse zuwiderlief . Die Integrität Chinas
mußte gewahrt blechen, und das Prinzip der offenen
Tür durfte nicht zu einem System der Einflußsphären
umgewcmdÄt werden, wie es notorisch angestrebt worben
ist. ' Py,ch beiden Richtungen sind vornehmlich dank der
frennöschaftlichen Mitwirkung der Vereinigten Staaten
Garantien erlangt worden, die dem deutschen Gedanken
den Sieg sicherten. Alle Großmächte haben sich zu beiden
Prinzipien bekannt.

Epilog zur italienischen Parlameutssession.
Aars Rom,  2 . Juli , berichtet unser in, -Korrespon¬

dent : Die Abgeordneten sind vermutlich biss Ende
November, in die Ferien gegangen und können mit do»n
Werk, das sie in verhältnismäßig kurzer Zeit vollbracht
Haben, zufrieden sein. Das Problem der Verstaatlichung
der Eisenbahnen , das Männer wie Minghetti und
Depretis so lauge beschäftigte, kann dank der geschickten
Politik des gegenwärtigen Kabinetts -als gelöst betrachtet
werden, die heiklen Militärvarlagcn wurden stoch glück¬
lich unter Dach gebracht und auch eine Reihe anderer
Vorschläge gelangten in durchaus zufriedenstÄlender
Weise zur Erledigung . Notwendige Reformen -auf dem
Gebiete des inländischen Postverkchrs sind in -die Wege
oeleitet worden , die Fragen der Nickelw-ah-rung und des
Alkoholverkaufes kamen zur Erörterung und auch die
Regelung der Fragen , die mit der Begründung der
italienischen Kolonie Benadir zusammenhängen , vollzog
sich ohne Schwierigkeit. Die Lage der Regierung wäh¬
rend der Beratungen besserte sich- zusehends und sogar
di-e Sozialisten , die Fortis persönlich keine Sympathrm
entgegenbringen , wußte der Kabinettschef durch Vermei¬
dung jeder Provokation im Saum zu halten . Wenn
dennoch das Gerücht austaucht, daß im November wieder
Giolitti , der sich bis dahin gesundheitlich voWmnmen er¬
holt haben würde , die Leitung der Staatsgeschäste in
die Hand nehmen -dürfte , so ist das wohl nur eine leere
Ko-mbinaLon . Fortis könnte sich wohl kaum dazu- ver¬
stehen-, lediglich den Platz für seinen Vorgänger warm
SU halten , und Giolitti andererseits hat sich durch ferne
schwächliche Haltung in der Eisenb-ahnorfva-ge zu sehr
der öffentlichen Kritik ausgesetzt, um in absehbarer Zeit
Widder als Kabinettschef in Betracht,kommen zu können,
dür 'b»en Boamn der nächsten Session sind also knnm
Überraschungen zu 'erwarten . _

Demtsches Wich.
'* Ter Aufschwung bet deutsche» Flagge in Ostasien.

Seitdem im. Jahre 1885 aus Anregung der deutschen
Reich-sregiernng der Norddeutsche Lloyd seine oftasiatisch-e
Rcichspo-std-arnPser-Linie eiirgerichtet hat . -h-at dis -deutsche
Schiffahrt in Ostäsien einen -gewaltigen Aufschwung -ge¬
nommen, so daß sie jetzt in den indischen und ostasiatischen
Haupthäfen an zweiter Stelle , unmittelbar hinter der
englischen steht. Nach dem vom kaiserlichen statistischen
Amte soeben h-erauZgegebenen Ergänz -unigshefte ^ zum
zweiten Hefte des Jahrganges 1905 der Vierteljahrs-
hefte zur Statistik des Deutsch« » Reiches nimmt die
deutsche 'Flagge unter den an der Schiffsbewegung
Ceylons im Jahre 1902 meistLeteiligten die zweite
Stelle mit 1 296 382 Reg .-Tonnen oder 13 v. H. ein.
Sie wurde nur von' der Flagge Großbritanniens über-
troffen , deren Anteil 6 947 898 R-eg.-Tonnen betrug.
Im Verkehre von Periang hatte im Jahre 1902 -die
deutsche Flagge mit 948 056 Reg.-Tannen oder ' 18,6
v. H. ebenfalls die zweite Stelle irme. Ihr voran ging
dse britische mit 3 343 812 Reg.-Tonnen , Auch unter
den am Verkehre von Singapvre im Jahre 1903 meist-
beteiligten Fl -ag>gen behauptete die deutsche den zweiten
Platz mit emsm Anteil von 1 856 805 Reg.-Tonnen oder
16,5 v. H., wahrend -auf die britische Flagge 6 686 380
Reg.-Tonnen sntfa-llen. -Auch im Schiffsverkchr von
Hongkong nahm im Jahre 1902 die deutsche Flagge die
zweite Stelle ein mit einem Anteil von 2 704 228 Reg.-
Tonnen o-der 16,4 v. H. Die erste Stelle -behauptete die
britische Flagge mit 9 671 787 Reg.-Tonnen . Unter den
im Jahre 1903 am GesamtHerkehr -der chinesischen Der-
tragshäfen beteiligten Flaggen stand die deutsche an
vierter Stelle (mit 7 310 427 Reg.-Tonnen oder 12,8
b. Hst. Ihr voran standen die britische Flügge , «die
Landesflagg -e und die 'des -benachbarten Japan , In
Japan nahm ine Jahre - 1903 die deutsche Flagge die
dritte Stelle ein mit 2 663 862 Reg .-Tonnen oder 9,4
v. H. : ihr voran standen -di-eLand-es-fla-age -mit 10 423 682
Reg.-Tonnen -und die britische mit 9 611660 Reg.-
Tonnen.

* Rundschau iiit Reiche. Der d e uts ch-e Hand-
w e r k s - u tt b Gewerbeka m mertag -wird in
den Tagen 'vom 10.—-12. August in Köln  abgeh -alten
werden/ Auf der Tagesordnung steht u . a .: Beratung
und Beschlußfassung über den Besä  h i gu n gsn a ch-
weis  nach den vorgelozten Gesetzenüvürfen; ferner
Vereinheitlichung der Jahresberichte der Handwerks-
nn-d Gewmbskanunern und Herausgabe eines Jahrbuchs
des deutschen Handwerks- und Gewerbekammertages usw.

Ams StadL und KauÄ.
Wiesbaben,  S . Juli,

Rechtsanwälte von Ruf.
«Es ist ein« ErfahrungAsachie, daß sich die Rochts-

fuchent-en mit Vorliebe solche RechtSastw'ältc als ihre
Vertreter -oder Rechtsbeistänbe wählen , die den Ruf als
gute Redner besitzen. Das Publikum ist nämlich in seiner
großen M-chrheit der Ansicht, je höher die rhetorische
tFefft'Mtg des Anwalts in seinen» -Vorträge -sei, dc-sto
mehr Würde das Ntchterkollegiüm -durch -denlckLen in
seiner Stimmung und schließlich in seinem Urteile be¬
einflußt . Diese allgemeine Auffassung Lei der Beurtei¬
lung der Tüchtigkeit und Auswahl eines Anwalts -geht
zum -größten Teil fehl. Gewiß wirb ein Rechtsanwalt,
der es versteht, seinen GedanLe-rr in beredter und schwung¬
voller We-i'se Ausdruck zu geben, diesem Umstand manchen
Erfolg zu verdanken h-aden, insbesondere bei einem Rich-
terkolle-g-inm, das ansschllchlich aus Laien zusammengc-

-setzt ist, wie heispi-elswe'ise bei dem Schwurgericht. In
der Regel Wt jedoch ein gutes , ja selbst ein glänze-ndes
Pla -rd-oyer nicht den Eindruck auf die Richter aus , wt«
es dem vb-erflächliHen .Beobachter scheint- Gr»Wchl We»
rn 'fs- reite auch Laienrichter besitzen Intelligenz und Ur-
ieitokrasr genug, um sich ihr Urteil lediglich nach dem
Ergebnis der Beweis au'fit ah me zn bilden, und die selbst
für di-e schönsten Worte unzu-gänglich sind, sofern sie nicht
eine tatsächliche Unterlage besitzen. Ein gewissenhafter
Anwalt , dem wirklich das Wohl seines Klienten am
Her-zen liegt, wisid demnach , den Schwerpunkt seiner
Tätigkeit darauf legen, die Beweis -ausna'hme im Interesse
seines Klienten günstig zn beeinflussen, und- zwar in
dem S -inne, daß er durch H-erbeischassuug von neuen Be¬
weismitteln , entsprechen-de Fragestellung an die Zeugen
un!d S 'achjvenstä-ndigen usw. einen ob-jekttven Tatbestand
schafft, der es ihm ohne große Wortverschiwendung ^iw
seinem Plaidoy er leicht Macht, die Richter -zugunsten
seines Klienten zu überzeugen. -Eine erfolgreiche Tätig¬
keit des Rechtsanwalts in diesem Sinne setzt -aber vor¬
aus , daß er die ihm übertragene RechtAan-geleg-enheit
wirklich gründlich behandelt, d. h. sich durch -das Studium
der Akten und persönliche Konferenzen mit den Parteien
auf das eingehendste über das Sachverhältnis informiert.
In dieser Beziehung lassen es aber vielfäch die Anwälte,
welche im Publikum einen guten Ruf -besitzen und des-
h-alb allgemein gesucht sind, au der erforderlichen Sorg¬
falt 'fehlen, weil ihnen ihre große Praxis eine gründ¬
liche Behandlüng der ihnen übertragenen Rechtsauge-
le-g-enheit unmöglich macht. Sie suchen dann durch red¬
nerische Leistung in der Hauptverhandlun -g, beziehungs-
weise in der mündlichen Verhandlung das^ zu ersetzen,
was sie tu bezug auf Vorbereitung der Sache gefehlt
haben. Derartige Plaidoyers , d-ie vielfach Mehr für daZ-
PüVliku'm als das Richterkollegium berechnet sind, hören
sich Zwar schön an , verfehlen aber meistens die beäbsich--
ti-gte WMung . Aus die denCenden u-N- nrte-ilssähigen
Richter, und das sind doch wohl -die Mehrzahl , machen
schöne Redensarten , die keine tatsächliche Stütze in der
Beweisaufnahme gefunden haben, absolut keinen Ein¬
druck. Ihr Urteil ist gebildet, nachdem die Beweisauf¬
nahme beendet ist. W-eder rechtsanwaltliche noch staats-
anwaltliche Plaidoyers sind dann imstand-e, dieses Urteil
zu beeinflussen,. Aus vorstehenden Darlegungen ergibt
sich, daß cs nicht immer rütlrch ist, sich an einen allgenrein
gesuchten Rechtsanavalt bei Übertragung einer Rechtsan¬
gelegenheit zu wenden, sondern bei seiner Wahl auch,
-Mchtsvnwälte zu berücksichtigen, die, wenn auch keinen
bedentenden Ruf und Zulauf besitzen, durch ihre Ew-
w'issenhaftigkeit jedoch- die Garantie gewähren , daß eine
ihnen übcrtvagene Rcchtsangelogenheit gründlich L-chan-
d-elt roird. Gesuchte Rechtsanwälte von Ruf machen ihr
Anstrete-n in der Regel auch- von Zahlung eines söge»
Nannten Extra -Honorars abhängig , rvelches das gesetz¬
lich enw-ir'kte Honorar weit übersteigt. Auch wegen die¬
ser finanziellen Erwägung dürfte für viele unser Rat.
schlag angebracht sein. . 2.

— Tägliche Erinnerungen . (8. Juli .) 1621: Lafon¬
taine , französischer Fabeldichter, -gcb. lChate-an-Thierryl.
1081: G. Neu-mar'k, Dichter, ß (Weimar ). IMS: C. Huy-
gcns , Pby-stker, f (Haag ). 1709: Schlacht bei Poltama.
1810: Roh. Schumann , Komponist, geh. sZivickan). 1822:
P . B . Shelley , englischer Dichter, f (Spezia ). 1826: F.
Chrysan-der, Musil-gelehrter , geh. (Lübtheen). 1827: Dl
jHentze, Bildhauer , -geb. (Dresden ). 1886: F . Chamb-ct'
lain , englischer -Staatsmann , geb. (Loüdon).

Perstnal -Nachrichiev. Bei der Eise nbahndirektisn
Main,,  siiw folgende Personalveräuterungen erfolgt: Regie,
rungsrat H erm a n n ist als Ober-Negierungörat zur Dnektwn
der badischen StaatSHaknen nach Karlsriche versetzt. Eisenvaln,-
Baninspektor S che e r nach Magdeburg, Regierungsrat
E n d e r s von Karlsrube ist als badisches Mitglied zur Mainzer
Eisenbahn-Direktion und Landbaninspektor Cornelius  von
Berlin an die Mainzer Direktion als Mitglied versetzt worden.

leidige übertriebene Tempo Rubato . Die Hanpt-schwt-e-
riqkeit für unser-e Männ -erchöre -wird aber vorläufig Re
Pflege eines -vernunftqcmähen Knnstgesanges bilden, der
sich von unkünstlerischen virtuosen llbertreibungen sern-
hält . -Eine Reihe wertvoller „wderner Ko-mPositronen
von guten Meistern sind ja bereits vorhanden . Dt-e
HeaarscheU Ehöre der früheren Periode treffen ungefähr
das , was dem Männergefang not tut . Die natürlichen-
nnd ästhetisch zu billigenden Grenzen des Manner-
aesang-es sind nicht sehr weit gezogen- Aber auch «nt
diesen beschränkteren Mitteln .weih - der rechte Merster
echte Kunstwerke zu schaffen. Er muß nur kommen, dieser
M-eifter.

IülMlülistische MersterMcke.
J -nr Zeitungs - -und NachH -tewwefen -der Am-eri'kaner

Wird bekanntlich das Hauptgewicht auf eine -müglrchst
schnelle Berichterstattullg gelegt. -Mit was für ungeheuren
Mitteln und mit -welch ra -ffmierte-sten J -nstrtntwnen zum
B-eisoiel -das große amerikanische Pregbureau „The
Associated Preß " -arbeitet , das ersieht man -aus em-ew
Artikel i-m „Century Magazine " , in dem der Begründer
und Manager des Instituts , Melv -ille E. Stone , von
einigen Heldentaten und Meisterstücken ^ moderner
Reporterkunst berichtet. Eine glänzende Lerstung war
gleich M Anfang ihres Bestehens die Meldung von dem
ilnglück ans S -amö-a im Jahre 1888, -bei dem drer unserer
idoutschen Kriegsschiffe zugrunde gingen - Zu dieser Zeit
war gerade ein Mitglied des Bureaus von San
Francisco in Apia und teleg-raphierte eine packende
Schilderung des Unglücks. Damals - kosteten Telegramme
noch sehr viel und man mutzte sich sehr kurz fassen, hier
aber wurde eine malerische, auch dichterisch hvchsi-ehen.de
Schilderung gegeben. Die „Asfoei-ated -Preß " hat all¬
mählich das Dtz ihres Wirkungskreises über d-ie ganze
zivilisierte Welt anKaedehnt. Sie besitzt in allen größeren
Städten Bureaus , in Amerika hat sie selbst in von kleinen

artigen Kabelan-l-agen übermitteln ihr im Attgenblick die
Ereignisse europäischer Länder , selbst wenn sie dort noch
aar nicht bekannt sind. Eine kleine Störung erfuhr dieser
-dlitzs-ch-nelle Verlauf der Meldungen bei der Ermordung

MeKinleys . Es war nur ein uuerfahren -er Bericht¬
erstatter zugegen, als der Prä -sib-ent erschvssen -wurde:
-dieser stürzte nach- einem- Telephon in -der Nähe, unter¬
richtete iden ständigen Korrespondenten in Buffalo davon
und riß dann die Drähte ab , -damit niemand mehr das
Telephon benutzen könnte, und so kamen erst eine halbe
Stund -e nach der Tat ausführlichere Nachrichten, die zu¬
dem noch nicht einmal gut geschrieben wâren . -Stone
selbst wurde sogleich telegraphisch nach Phila -delphia be¬
rufen : er beordert telegraphisch gewiegte Journalisten
aus Washington, Albany , New York und Boston, -mit den
schnellsten Zügen, -nach Buffalo zn eilen . Die ganze Nacht
ühe-r wird geschrieben, die immerfort zu-strWenden Be¬
richte werden verarbeitet und ani nächsten Morgen liegt
ein großer , ausführlicher Artikel über -das Attentat vor.
Tag für Dag werden nun die Mitteilung «« über den
-G-efundheitsznstand des Präsidenten gemeldet und- Wes
kleinste Detail im Verlause seiner Krankheit gelangte so¬
fort in die Presse. Als int Jahre darauf das Unglück
in Martinique «durch den Ausbruch des Mont Pelcke her-
ejnb-rach, erhielt man wohl die Nachricht von der Tat¬
sache, «doch konnte die „Associated Preß ", vbwvhl sie zwei
Vertreter auf -der Insel hatte, keine ausführlichen Be¬
richte erlangen , da die Kabelleitung unterbrochen war.
Was tun ? «Dir . Stone erinnert sich, daß der amerika-
nisch-e Konsul der nur 12 Stunden entfernten Insel
-G-uad-elupe ein alter Freund nnh früherer Journalist
ist; er erwirkt ihm von der Regierung die Erlaubuis,
blnznreisen : er telegraphiert an sämtliche Vertreter des
ßAssoeiated Preß " in den benachbarten Gegenden, auf
irgend tvelche Weise N-ach-richten zu erlangen , und wirk¬
lich landet nach-einer geiahrvollen Nachtfahrt der Konsul
von Guadelupe an der Stätte des Unglücks; von den an¬
deren Journalisten unterstützt, gelingt es ihm, m der
unsäglichen Verwirrung ruhig Blut zic bewahren und
alles genau zu erforschen. Er schreibt eine ausführliche,
-gläuzeud stilisierte Schilderung nieder und kabelt sie von
Guadelupe aus . Acht Tage nach dem Unglück brachten
dann die amerikanischen Zeitungen diesen, -eine ihrer
Riciense-iten füllenden Bericht ; es war die erste genauere
Nachricht über die Katastrophe, und sie wurde erst Wie¬
der' an die europäischen Blätter telegraphiert . Bei dem
Tode Papst Leo XIII ., dessen lange Krankheit einer
sorgfältigen Vorbereitung und genauen Anordnung
großen Spielraum ließ, errang die „Associated Preß"

wohl einen Rekord schneller Berichterstattung . Lang«
vorher schon -wurden Konferenzen mit italienischen Be¬
amten und Würdenträgern des Vatikans abgehalten, jnv«
ihr die ersten Nachrichten zu sichern. Der italienisch,e
Postmirnster hatte Rampolla versprochen, keine Depesche
über den Tod des Papstes früher als Iwei S-tuwden nach
seinem Eintreten her-aus'zulassen, damit zuerst die ver-
schie-den-en päpstlichen Legaten im Auslände davon unter¬
richtet werden könnten. Es wurd-e daher festgesetzt, Laß
-eine völlig unauffällige Depesche mit einem gleichgültigen,
aber genau bestinrmten Inhalt abgesand-t werden sollt-e-,
in der die Zeit des Ablebens mit uni-gestellten Zahlen an¬
gegeben «werde» sollte. In «dom Augenblick, in dem der
Papst gestorben mar , eilte -ein in L-em« Kranken'zim-mer
beschäftigter, von. der „Assoeiat-ed Preß " gewonnener
Diener in den Vorraum und sollte nach-der -Verabredung
nach einer Kerze rufen . «Das war das Signal für einen
anderen Angestellten, der schMvftracks zu einem Tele¬
phon eilte und an den zwei Meilen entfernten Korresp-o-n-
denten die Kunde meldete. Dank «dieses geschickt er¬
sonnenen -Systems war 8 Minuten nach de-m Tode
Leos XIII . die Nachricht von seinem Tode in New-Aork,
von wo sie augenblicklich ir-eit-ertelegraphiert wurde , so
daß sie 11 Minuten nach «dem- Ereignis schon in San
Francisco bekannt war . Die Agenten der Bureaus von
Reuter , Havas , -Wolfs erfuhren die Tatsache erst aus deur
Bureau der „Associated-Preß ". Als dann das Konklave,
zusammentrat und die strengste Geheimhaltung durch-
geführt wurde , hatte die „Associated Preß " zum höchsten-
Erstaunen der ganzen Welt täglich Berichte über d-en
Verlauf des -Konklaves. Ein Mitglie «d d-er Ehrenwache,
die an -den Türen aufgestellt -war , war im Dienste -der
„Associated Preß " ; er nahm zuerst im Vertrauen auf die
Verehrung des Italieners für d-ie Tauben als sein L-t-eH-
lingsiier eine Brieftaube mit, die abgerichtet war , nach
dem Bureau der „Associated Preß " zu fliegen. Doch
Rampolla war argwöhnisch und verbot , die Taube mit-
-zunehm-cn. «Dennoch erhielt das Preßbureau durch- Mit¬
teilungen auf dem Wäschezettel eines Kardinals und auf
d-cm Rezept eines anderen . d«ts in der Apotheke gemacht
«werden sollte, genaue -Berichte, und es konnte auch dis
Erwäbl -un-a des neuen Papstes, die um 11 Uhr vormittags
-erfolgte, bei den: Unterschiede zwischen europäischer und
amerikanischer Zeit schon in den San Frannscoer
Morgenblüttern von demselben Tage m-ttterlen. p . K.
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o. Das Feldgericht hielt zwar gestern seine letzte

Litzung unter der Herrschaft des eingegangenen nassaui-
fchen Stockbuchs ab, doch bleibt es noch zur Erledigung
der im Laufe befindlichen Sachen und bis zur Ent-
fcheidung der schwebenden Frage , ob für Wiesbaden ein
Ortsgericht eingesetzt wird , weiter bestehen. Der größte
Teil der Geschäfte geht jedoch nunmehr an das Amtsge¬
richt über, und 'so wurde denn gestern u . a . dasHypotheken-
buch für immer geschlossen. Dies wurde in dem Buche
vermerkt und von den Mitgliedern des Feldgerichts , so¬
wie den sämtlichen Beamten der Stockbuchabteilung un¬
terschrieben. Es wird angenommen , daß das Feldgericht
als Ortsgericht neu organisiert uNd ihm außer den Taxa¬
tionen noch andere Befugnisse wieder übertrageil werden.
Bis dühin fehlt ihm das Recht jeglicher Gebührener¬
hebung , die durch die Bestimmungen über das Ortsge-
richt neu geregelt wird . Wie in einer amtlichen Bekannt¬
machung hervorgehoben, gehen die Geschäfte der freiwilli¬
gen Gerichtsbarkeit mit dem 10. >d. M . an daö Amtsge¬
richt über, doch verbleibt dem Magistrat die Befugnis
zur Beglaubigung von Unterschriften und Ausstellung
von Bescheinigungen in vielen Angelegenheiten, die mir
'dem Gründbuch nicht im Zusammenhang stehen, so
namentlich alle Bescheinigungen, welche sich auf den Per¬
sonenstand beziehen, Eheschließungs-Atteste usw. Die
gegenwärtigen Mitglieder des Feldgerichts haben die seit
1851 bestehende und sich als sehr segensreich, bewährte
Einrichtung nicht einfach in den Orkus versenkt, sondern
ihr den gebührenlden ehrenvollen Abschied bereitet und
zu dem Zwecke nach der letzten Verhandlung im „Rats¬
keller" eine Nachsitzung abgehalten.

— Kaiserparade . Wie wir hören, werden bei den
diesjährigen Kaisermanövern zum erstenmal auch die
Trainbataillone mit Fanfaren auf Signaltrompeten in
Parade vorgeführt , während sich früher der Train in
der Regel den Parademärschen anderer Truppenteile an¬
schließen mußte.

— Akzisepflicht der Beerenweine . Die Zeit der
Selbstbereitung von Beeren - usw. Weinen ist herange¬
rückt. Infolgedessen mahnt das Akzifeamt an die pünkt¬
liche Anmeldung der selvstgekeltertenBeerenweinweng cn.
Wir wvllen Nicht unterlassen, auch an dieser Stelle auf
die Bestimmungen (8 12) der Akziseordnung hinzuiwetfen,
nach denen Wein- und Obstiweinprodnzenten des Staidt-
berings ihr eigenes Erzeugnis an Wein und Obstwein
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dem Akziseamt, Neugasse 6a, anzumelden
haben . Das zu verwendende Formular zur Anmeldung
wird in der Buchhalterei des Mziseamts kostenlos ver¬
abfolgt . Nichtanmeldung oder unvollständige oder ver¬
spätete Anmeldung ist durch die Mkziseordnung mit hoher
Strass — bis zu 800 M. neben Konfiskation des Weines
— bedroht . '

— Ein entmündigter Graf . Graf Carlo zu Nidda,
der kürzlich dadurch von sich räden machte, daß er in
Massel auf dem Königsplatz an verschiedenen Abenden
größere Geldbeträge unter das Publikum warf , ist jetzt
vom Amtsgericht DarMstadt entmündigt rvorden. Dabei
wurde festgestellt, daß er ein Vermögen von etwa 250 000
Mark besaß, wovon er seit 1001 etwa 50 000 M . vergeudet
hat. Sein Einkommen an Zinsen betrügt aber immer¬
hin noch' etwä 7000 M . jährlich, die der Graf fortan im
Ausland zu verzehren gedenkt.

— Sacco . Ein Abonnent der „Kleinen Presse" sen¬
det dieser aus Nauheim einen AussckMtt aus den „Leip¬
ziger Neuesten Nach-richten", aus dem ersichtlich ist, daß
Ricardo Sacco sich am letzten Sonntag in Leipzig ein-
maucrn ließ, um dreißig Tage zu hungern . Da Sacco
am Sonntag noch in Frankfurt hungerte , wäre die Leip¬
ziger Mitteilung etwas rätselhaft . Es wurde jedoch ver¬
sichert, daß ein Agent stets eine ganze Anzahl von Saceos
Hungern läßt . — Es scheint in der Tat Humbug mit der
„HungerMnstlerei " getrieben zu werden . Man erinnere

Aus Kunst unü Festen.
* PreisanSschrcibe «. Die staatswiffenschlaftliche

Fakultät der Universität Zürich schreibt einen Preis aus
für Arbeiten wegen „Kinder  s chu tz", wofür zwei
Menschenfreunde den Betrag von zusammen 4000 Frank
zur Verfügung gestellt haben. Die Preisaufgaben , an
deren Lösung sich, jedermann beteiligen kann, betreffen
die Fragen : „Die körperliche Mißhandlung von. Kin¬
dern durch Personen , welchen die Fürsorgepflicht für diese
obliegt" und „Die Überanstrengung von Kindern durch
Personen , welchen die FÄrsorgepslichl für diese obliegt,
oder durch Personen , welchen die Kinder zu Arbeits¬
leistungen überlassen worden sind." Für beide Arbeiten
wird gewünscht, daß die aus den Ausführungen sich
ergebenden Postulate an die Gesetzgebung übersichtlich
zusa'mmengefaßt und auf die Verhältnisse eines bSstiMM-
ten Landes, vorzugsweise der Schweiz, bezogen werden.
Es ist auch das organische Zusammenwirken behördlicher
Tätigkeit mit der privaten Liebestätigkeit zu berücksich¬
tigen . Die Arbeiten , welche etwa zehn Druckbogen um¬
fassen sollen, können in deutscher, französischer, italieni¬
scher oder englischer Sprache abgefaßt werden. Sie sind
bis spätestens den 1. Juli 1906 der Fakultät einzurcichen.

* Die Behandlung von Kropf mit Röntgenstrahle ».
Es ist etwa zwei Jahre her, seit man den wunderbaren
Einfluß der Röntgenstrahlen auf die Drüsen des tieri-
fcheri und menschlichen Körpers erkannt hat, die unter
'der Bestrahlung verkümmern . Es war das Verdienst
von Akbers-Schönberg , zuerst beobachtet zu haben, daß
tnfolge anhaltender Bestrahlungen der Geschlechtsdrüsen
Tiere ihre Fortpflanzungsfühigkeit verlieren , ohne daß
ihre Gesundheit beeinträchtigt wird . Es kamen andere
Forschungen hinzu, die endgültig zu dem Schluß geführt
Haben, daß auch der Kropf einer Behandlung mit Rönt¬
genstrahlen zugänglich sein müßte, und die „Münchener
Medizinische Wochenschrift" hat nacheinander zwei Ver¬
öffentlichungen über die ersten Versuche dieser Richtung
gebracht. Die erste stammt von I )r . Görl aus Nürnberg,
her es an zwei Fällen sicher festgestellt haben will, daß
die Röntgenstrahlen di« Kropsbildung beeinflussen, und
zwar im Sinne einer raschen und gleichmäßigen Ver¬
kleinerung der im Übermaß enttvickolten Drüsen . Auch

sich an das letzte Okto'berfest in München, wo das Publi-
!kum dem Hun'gevkünstler die Bude abriß , weil man eine
Vorrichtung entdeckte, durch die dem' „Hungerkünstler"
Nahrung zugestopft werden konnte.

— Die Vereinfachung der Arbeiterversicherung wird
einer der Gegenstände sein, mit denen sich der 7. inter¬
nationale Arbcitervebsrchevungskongreß (Wien , 18. bis
22. September ) beschäftigen wird . Es sind hierfür Bor¬
träge u . a . von Wirkl . Geh. Oberregierungsrat Dr.
Bödiker , dem früheren Präsidenten des ReichAversiche-
vungsaMis , und Dr . Freund von der Landesversiche-
rnngsanstalt Berlin angemeldet. Ferner wird die Ent¬
wicklung der Arbeiterverficherung seit dem ersten Kom
greß zu Paris im Jahre 1880 durch nicht weniger als 21
Berichterstatter aus aller Herren Ländern dargelegt wer¬
den. Weiterhin werden allgemeine Fragen der Arbeiter-
Versicherung (Aufnahme ausländischer Arbeiter in die
obligatorische Versicherung, Mitwirkung der Arzte an
der Arbettcrversichernng usw.) besprochen, und endlich
wird über folgende SonöerversichernngsKweige beraten
werden : 1. Invaliden - und Altersversicherung, 2. Unfall¬
versicherung und Unfallverhütung , 8. Internationale
Unfallstatistik.

— Wenn man ans Reisen geht. Zn diesem Kapitel
schreibt die „Germania " u. a .: „Wer auf Reifen geht,
soll auch der Zurückbleibenden gewissenhaft geidenken.
Eine Menge Dienstboten  erhält einfach am 15. Juni
die Kündigung . Das ist brutal . Wenn rnan Geld hat,
um zu reifen, kann man auch für die paar Wochen die
Dienstboten versorgen . Natürlich alles mit Unterschied:
Unbekannten soll man nie die Wohnung überlassen, sonst
erlebt Man allerlei Überraschungen. Für Ansiwärte-
rinnen , Hansuüherinnen und andereGelegenheitsarbeiter
beldeutet die Reisezeit geradezu eine Zeit der Not, weil
sie alle Beschäftigung verlieren . Zuverlässigen Personen,
die sich ans Haus gewöhnt haben, sollte man Mit einer
Entschädigung Au Hülfe kommen, die im Reisebudget doch
kaum zu merken ist. Für die Pferde gibt es Pensionen,
für die Hunde ebenfalls . Ja , die Berliner , welche einen
Vogel halben, geben ihn nur gegen gute Belohnung in
Verwahrung , während sie verreist sind. Was dem Vogel
recht ist, soll dem Menschen billig sein. Der Gerechte
erbarmt sich seines Viehes ? womöglich denkt er auch an
weniger gut gestellte Mitmenschen in einer Zeit , die sich
so gerne die soziale nennt ."

— Ans die Förderung des Mädchenschwimmens zielt
ein Erlaß des Kultusministers hin , der die König !. Prü¬
fungskommission für Turnlehrerinnen in Berlin,
Königsberg , Breslau und Magdeburg ermächtigt, solche
Bewerberinnen , welche im Anschluß an die Prüfung als
Turnlehrerin auch eine solche als Schiwimmlehrerin ab-
zulegen wünschen und Nachweisen, daß sie hierzu durch
geordneten Unterricht vorbereitet sind, zu einer ent¬
sprechenden Prüfung zuzulassen. Die praktische Prüfung
im Schwimmen ist nur von weiblichen KoMMWonsmit-
gliddern vvrtzunehwen. In der praktischen Prüfung be¬
züglich derjenigen Fertigkeiten und Eigenschiasten, welche
für das Retten i'm Wasser Verunglückter und ihre Be¬
handlung bis zur Ankunft eines Arztes notwendig sind,
sind an die Schwimmlehrerin nicht weniger strenge An¬
forderungen zu stellen, als an die Schwimmlehrer . Im
Eingang des Erlasses wird ans 'die Bedeutung des
Schwimmens für die gesundheitliche Kräftigung der weib¬
lichen Jugend hingowiesen.

— Drei Mittel zur Erfrischirng. Bei großer Erhitzung
hüte man sich 1. vor hastigem Genuß kalter Getränke.
Bei trockener Kehle und heftigem Durst nehme man zu¬
nächst mehrmals kühles Wasser in den Mund und gurgle
auch damit. Es tritt darauf sofort eine merkliche Er¬
frischung der Mund - und Halsschleimhünte ein . Erst
dann trinke man frisches Wasser in kleinen Schlücken, nie
in laugen Zügen . 2. Man halte beide Handgelenke ca.
fünf Minuten lang in kaltes Wasser — wenn man 's haben

'darin stimmte das Ergebnis mit der Vermutung über¬
ein . daß eine Schädigung des Allgemeinbefindens der
betreffenden Patienten nicht zu verzeichnen war . Später
hat Görl noch sechs weitere Fälle mit gleich günstig««
Erfolg behandelt . Dann ist Dr . Stegmauu aus Wien
mit einem Bericht über zwei Fälle von Kropfbehandlung
mit Röntgenstrahlen hervorgetreten . Bei ihm war ein¬
mal eine 52jährige Frau mit einem aus ' drei Lappen
von etwa der Größe eines Hühnereies bestehendem
Kropf. Nach sechs Bestrahlungen von je 16 Minuten
war das krankhafte Gebilde erheblich zurückgegangen.
Noch erfreulicher verlief der zweite Fall eines 21 jährigen
Mädchens, das durch einen starken Kropf aufs äußerste
belästigt und sogar von Atembeschmerdeugeplagt wurde.
Auch hier ging der Kropf von der zweiten Woche an zu¬
rück, und nach etwa 7 Wochen war der Halsümsang um
4 Zentimeter kleiner geworden . Ob überhaupt bei allen
Fällen von Kropf ein wesentlicher Erfolg zu erzielen
sein wird , kann freilich erst eine sehr viel längere Er¬
fahrung lehren.

* Eine Fata Morgana an der Ostsee. Ein für die
nördlichen Gegenden seltenes Naturereignis , eine herr¬
liche Fata Morgana , ist, nach einer Meldung des Stet¬
tiner Mitarbeiters der „L. N. N.", dieser Tage am Lst-
sesstrande sichtbar gawesen. Diese Luftspiegelungen, die
dann entstehen, wenn kältere und wärmere Luftschichten
zusammenstotzen — was namentlich eiwzutreten pflegt,
wenn der Boden großer Sandslächeu sehr stark erhitzt
ist — sind auch an der Ostsee öfters schon beobachtet wor¬
den. Man sah diesmal n. a . eine große , gewaltige Flotte
in den natürlichsten Farben , am nächsten Tage in plasti¬
scher Deutlichkeit zwei Stunden lang ein schlohartiges
Gebäude , das aus hohem, ins Meer abfallenden Felsen
stand. Das Originalschloß hat man wahrscheinlich an
der Küste Schweldens ober aus Bornholm zu suchen. Die
prächtige Erscheinung machte aus alle Einwohner der be¬
treffenden pommerischen Bädedörfer , besonders aus die,
welche sie zum erstenmal sahen, einen gewaltigen Ein¬
druck.

* Über internationale Tuberkulose-Statistik fanden
auf Veranlassung des Vorsitzenden des Internationalen
Tuberkulose-Bureaus , Ministerialdirektors Althoff, in
Frankfurt Beratungen statt zur Vorbereitung der Au-

kann in fließendes Wasser oder unter die Wasserleitung.
Der ganze Körper kühlt sich so auf eine angenehme und
gefahrlose Weise >ab, — auch der Durst verliert fictj- und
man fühlt sich gestärkt wie durch ein kaltes Bad . Mau
wendet dieses Mittel vielfach in heißen Ländern an , bei
uns ist es noch wenig bekannt. Dasselbe gilt von kurzen,
zwei bis vier Minuten währenden kühlen Fußbädern.
8. Man entkleide sich vollständig und nehme fünf bis zehn
Minuten lang ein L u f t b a d. Inzwischen kühlen di:
abgelegten Kleider angenehm aus . Jeöler empfindet eine
ivv hl tätige Belebung , nachdem er sich wieder angekleidet
hat. Durch Mcf« einfachen, kostenlosen und wenig zeit-
rauberrden Maßnahmen läßt sich leicht die Abspannung
infolge der Hitze-bekämpfen, lassen sich Kopsschmerzen und
gastrische Verstimmungen verhüten.

— Heiße, schlaflose Nächte, die keine Abkühlung von
deS Tages Hitze bringen , sie entlocken vielen jetzt Stoß¬
seufzer. Mögen viele auch sonst unbedrückt von Be¬
schwerden des Leibes oder Unruhe der Seele fest in
Morpheus Armen liegen, jetzt flieht sie der wohltätige
Schlaf. Heiße Zimmer und schwüle Lust scheuchen ihn
hinweg. Durch zwei einfache Maßnahmen jedoch lassen
sich diese Ursachen der Schlaflosigkeit beseitigen. Sie
heißen rechtzeitige Absperrung dles Sonnenbrandes durch
Rouleaux oder Fensterläden und Lüftung mittels offener
Fenster und Türen , damit leichter Durchzug entsteht.
Bezüglich des Lüftens gilt das natürlich auch für die
Nachtzeit. Sofort werden viele einwenden , dann er¬
kälten wir uns . Nein , wenn sie sich nicht direkt und
dauernd in den Windstrom legen, so erfrischt die bewegte
Lust nur . Dann gilt es , sich leicht bedecken. Wer unter
einem dicken Bett ruht , wirft sich! im Schlafe bloß, rveil
die Hitze lästig wird , und dann berührt ihn der Luststrom
unangenehm . Andere werden einwenden : ,F)a aber der
Straßenlürm und der Staub bei offenen Fenstern !"
Denen ist zu raten , die nach dem Hofe oder Garten , also
der stilleren Seite , hinausliegenden Fenster zu öffnen
und durch die offenen Türen die frische Luft weiter in die
ganze Wohnung zu leiten . Wieder andere fürchten sich
vor Mücken, wenn die Fenster offen stehen. Nun , auch da¬
gegen gibt es Schutz. Mücken und Fliegen fürchten den
Luftzug fast noch 'mehr als die Menschen und fliehen vor
ihiv. Endlich sichert uns ein innerhalb der Fensterrahmen
ausgespanntes und gut mit Zwecken befestigtes Stück
Tarlatanstoss lauf die billigste Weise gegen die gefürchteten
Blutsauger . Wer sonst nicht tiefer sitzende, innere Feinde
des Schlafs zu bekämpfen hat, wird ihn , wenn er die ge¬
nannten Vorkehrungen trifft , bald finden.

— Die Ansteckungsgefahr bei Scharlach scheint bisher
noch immer nicht hinreichend verstanden zu sein. Es
kommen nämliche von Zeit zu Zeit Erkrankungen an
'Scharlach vor , die nur aus einer Ansteckung durch Per¬
sonen erklärt werden können, die aus einem Kranken¬
haus als geheilt und für ihre Umgebung ungefährlich
entlassen worden waren . Daraufhin hat Dr . Williams
eine statistische Untersuchung vorgenommen, die im Lon¬
doner „Lancet" besprochen wird und über die Däner
des ansteckenden Zustandes der Krankheit und über die
Bedingungen , die zu deren Verlängerung Mitwirken, ein
neues Licht verbreiten . Die Prüfung dieses Arztes hat
sich ans fast 2000 Fälle von Scharlach erstreckt, und von
diesen waren 70 mit dem Wiederauftreten der Krankheit
in den Häusern , wohin die Geheilten zurückkehrten, oder
bei anderen Personen , die mit ihnen in Berührung
kamen, in Zusammenhang gebracht worden . Dr . Willi¬
ams ist daraus näher auf die Art der Ansteckung bei
Scharlach eingegangen. Bor allem ist aus den neuesten
Forschungen dieser Richtung hevvorzuheben, daß man
jetzt die Ausflüsse aus Näse, Hals und Ohren bei den in
der Genesupg befindlichen SHarl 'achkranken für anstecken¬
der hält als die sich abschuppende Haut . Sehr ansteckend
sind allerdings wohl die ersten Hautschuppen, die späteren
aber vermutlich überhaupt nicht. Dr . Williams hat von
jenen 70 verdächtigen Fällen festgestellt, daß 16 Ausschei¬
dungen aus den Ohren , 14 aus der Nase und 6 aus

träge , welche im Internationalen statistischen Jnlstitnt in
seiner im August dieses Jahres in London bevvrstchen-,
den Tagung vovzulegen sind. Anwesend waren auch
Direktor Schmid vom Schweizerischen GesnnÄhciisämt
in Bern und Pros . Panwwitz, Generalsekretär der In¬
ternationalen TnberkuloseiBcreinigung . Hinsichtlich der
Sterblichkeitsstatistik einigte man sich über das Schema,
'welches, den vorhandenen Grundlagen angepatzt, sich zur
allgemeinen Einführung eignen und für vergleichende
Statistik der Länder brauchbare Unterlagen kiefern
dürfte. Betreffs der Morbiditätsstatistik sollen nody  die
Ergebnisse des im Oktober in Paris ftattsindenden
Tuberkulose-Kongresses äbgöwartet , in London aber die
Grundlagen für eine einheitkiche internationale Anstalts-
statistik weiter vorbereitet werden . Aus Bräsikien wur¬
den betreffs des Vorkommens der Tubevkuloise bei den
verschiedenen Nassen interessante Feststellungen mitgeteilt:
die Tuberkulose ist bei Negern viel häufiger als bei
Weißen , und besonders Mischlinge werden von ihr be¬
troffen.

* Ans dem Leben eines Tauchers . Man wird ge¬
wöhnlich der Meinung sein, daß es kaum einen gefähr¬
licheren Beruf geben könne als 'den des Tauchers . In¬
dessen erklärt einer der berühmtesten Taucher , der Brite
Jim Murphy , der fast 30 Jahre diesen Beruf ausgeübt
hat, daß er doch in Verlegenheit gerate , wenn er ein
Abenteuer aus seinem Leben erzählen sollte, bei >dem er
wirklich in Lebensgefahr geschwebt hätte . Anstrengend
und aufreibend ist der Beruf dagegen in höchstem Maße.
Es ist interessant , ihn über seine Erfahrungen plaudern
zu hören . „Vor zehn Jahren ", so erzählt er , „hatte ich
allerdings einmal ein aufregendes Abenteuer , und noch
jetzt habe ich ein sonderbares Gefühl, wenn ich! daran
denke. Ich arbeitete für die Kronagenten in der Höhe
von Barbardos in Westindien auf einem Boote , das leck
geworden war . Nach zweistündigem Suchen unter 'dem
Schiff fand ich den Schaden und verstopfte das Loch mit
Kalfatevwerg , aber vor meiner Ablösung 'ward mir noch
eine Überraschung zuteil . Es war zur Zeit des Krieges
zwischen Japan und China , und die Mannschaft des
Schiffes geriet wegen der beiden Völker in Streit und
kümmerte sich nicht mehr um den Taucher in der Tiefe.
Als ich das Zeichen mit 'dem Seil gab, liehen sie mich in
«ne Tiefe ppji  neunzehn Faden Wasser fallen, und Mt
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r ttö Mid Nase gehabt hatten,während auch hie übrig-cndieser Hinsicht nicht als normal bezeichnet werden
jkonmterc. Nn r die Fälle , bei denen O'hrslutz »̂
Ketreten mar , wurden als krank im Hospital zurnckbe-
Halten, so daß sich allebdings amn-ehmen läßt , daß die an¬
deren eine Ansteckungsgesahrfür ihre Umgebung mit sich
Dringen konnten. Im ganzen nimmt Williams ^an , o-aß
ch Vis 2 v. H. der Scharlacherkranlkungen durch eine solche
Berrrachl-ässtgung verlängerter A-n>stecku ngsge >a'hr ein tre¬
ten dürften , und zwar auch nach einer Isolierung von
mber 50 Lagen . 'Unglücklichenweise besitzt die Heilkunde
bisher kein Mittel zur ba-rterio -logischen Untersuchung
Ms Scharlachs, aber Vorsicht ist. deshalb um jo mehr
geboten. ^
i, — Die Nasscmische Auchi'inder -Vere -.ncgnng halt
mächlsten Sonntag , den 6. Juli , in Wtesbadeu im ,/West-
feMMs" seine. JahresversaMMlung ab . Dr-e Verhansö-
stungen beginnen um 10 Uhr . Anschließend Hieran ge-
we-inschastl-iHes Mittagessen, trockenes Gedeck1.50 Akk. die
Person . Nach erled-i-gker Tagesordnung spaz -ierga-ng
durchs Nerotal , Nerobevg, Dambachtal zur Lwdt zurück,
abends : gemütliche Zusammen'kunst in . der „Walhalla .
Montag , 10. Juli , morgens Shz Uhr : ZusammenLunft
aus dem Luisenplatz, Abfahrt Mit der Elektrischer nach
Mebrich und Kaiserbvücke. Gang über drese nach Mamz.
Begrüßung der Mainzer Kollegen. Bon da Abfahrt um
0% Uhr mit Galond -ämps-er nach Bingen , Besuch der
RoHuIkapelle, Schloß Nheinste'in, Fahrt nach Aßmmrns-
hausen, Niederwald und Riidesheim : ^Rückfahrt nach
Wiesbaden per Schiss dder Bahn . Dicienigen , welche
nicht Mit nach Ma'intz gehen, finden sich um 10 Uhr in
Biebrich ein . Anläßlich der Versammlung stndet eine
AuMellung von Buchbindermaterialien und Werkzeugen
-statt, die für die Besucher gewiß von Interesse sein wrrd.

o. Zur Hundetollwut . In der Zeit der.Hundesperr -e
wird auch v-ielsach die Frage erörtert — vor zwei Jahren
allerdings Mehr als diesmal — ob -die sperre überhaupt
gerechtfertigt ist, d. h. die tollwntverdächtrgen Ersch n
nungen , welche an einem Hunde bemerkt wurden und
zu- der Sperre Veranlassung gegeben, durch dre nach--
solgende Uniersrrchung ihre Betätigung .-gefunden haben.
Bor -zwei Jahren verlautete darüber nichts Bestrmmtes,
-diesmal aber -erfahren wir von zuständiger stelle , daß
Kops -und Hals des zuerst (am 16. Mai ) erkrankten nnd
getöteten Hundes dem Institut für J -nfektronskrankhelten
>zu Berlin übersandt wurden -und dieses daran dre T o l t-
wut u n zwei f e lh a f t fest ge stellt  hat . Bon
dem zweiten Hund , der -Ende Mai als to-llwutverdachtrg
getötet und -der zu einer Verlängerung der -sperre bis
Ende August Veranlassung gab, ist das . Resultat der
-Untersuchung noch nicht bekannt . — Bei dieser Gelegen¬
heit sei im Hinblick auf die bevorsteHenÄenFerien rein»
daran erinnert , daß die E i f e n b a h n von hier .Hunde
Mur gegen Vorlage eines von dem Departementstierarzt
arrszuMlenden Atteites , daß das- Tier -gesund ist, be¬
fördert.

<1. Erst das Tier mißhandelt und dann den Menschen.
In der Nähe -der Blücherschule fand am Abend des 20.
Febru -ar d. I . eine Szene statt, welche nichts weniger
als -Vergnügen bereitete . Der 1877-geborene verheiratete
Führknecht Emil Riedel von hier führte ein Pferd am
-Zaum, trug eine -Laterne in der Hand , und war ange¬
trunken . Vielleicht ärgerte er sich über sich selbst, vielleicht
auch über das Pferd , es -mag aber auch lediglich die durch
den Alkoho-lgenuß gesteigerte Roheit gewesen sern, welche
den Fuhrknecht veranlaßte , dem Karrengaül verschledene-
mal heftig wider den Bauch zu treten . Ern paar Arbeiter
nahmen an diesem rohen Gebaren Anstoß und einer stellte
den Riedel zur Rede, -der in der üblichen -Weise -mit Grob¬
heiten antwortete und alsbald tätlich zu -werden versprach.
Ein städtischer Nachtwächter machte den Fuhrknecht eben¬
falls aus das ungehörige Beiiehnren anfmerksam. Auf
ihn drang R . mit einem blanken Gegenstand, angeblich
e-inem Hainsschlüssel, ein, worauf ihn- der angegriffene
-Nachtwächter mit erstem Stockfchlag von sich abwehrte.
Wütend eilte R . dem Aufseher nach, der sich aber bereit»
hinter den -Rücken der Zuschauer salv-iert hatte : auf dem
i ĉxlctixöcxteni Blüc^ex̂ Iafe feint “ein itctücTti) vlxfrciicx

aus einem Lagerplatz -und er lies dem R . -direkt in -die
Arlm-e. Ohne sich den Mann iläher zu -betrachten-, warf
ihn >R . a-ilf den Boden und traktierte ihn in 'der Meinung,
er habe den städtischen Beamten vor sich, mit 'Schlägen
und Fußtritten in einer derartig barbarischen -Weise, .daß
der arme Mensch von der Sanitätswache ins städtische
Krankenhaus gebracht werden -mutzte, wo er einige Zeit
in größter Lebensgefahr schwebte. Denn außer e-lner
gauzen Anzahl Ouetschwunden, Ha-utabschürsungen und
-dergleichen hatte er einen Bruch der Schädelbasis und
eine schwere Gehirnerschütterung erlitten . . Nur der
Kunst der Ärzte und seiner -widerstandsfähigen Natur
hat -es der Verletzte -zu danken, daß er nach Verlauf von
etwa, sechs Wochen das Hospital -geheilt verlassen konnte.
Nie-ö-el stand -gestern unter der Anklage gefährlicher
Körperverletzung und der Tierquälerei vor- der T t r a f-
ka m m er . 'Als er seine Rechtfertignngsgründe vorge¬
bracht hatte , setzte er hinzu : „Und zudem war ich be¬
trunken !" Diesmal nutzte ihn aber die Betrunkenheit
nichts, das -Gericht verurteilte ihn zu der zwar harten
aber gereckten Strafe von 1 Jahr Gefängnis für -die
Körperverletzung- und 2 Wochen Hast für die Tier¬
quälerei.

o . Zwei Betrüger , der 59 Jahre alte Hankelsmann
Bonnheim Katzen st e i n und der B-Merhündler Julius
Stein,  machen die hiesige Gegend unsicher, in>de-m sie
aus Grund -gefälschter Papiere und Sammellisten an¬
sehnliche Beträge einkassier-en. -Sie geb-en fälschlich, an,
von der israelitischen Zentral -Union in Konstantinvpcl
mit der Sammlung von Beiträgen zur Unterstützung
ausgewieiener russischer Juden betraut zu sein. Falls
dieselben auch hier derartige Betvüg-ere-ien verübt haben,
empfiehlt -es sich, davon der Königl . Polizeidirektion,
Zimmer 19, Mitteilung zu machen.

— Schwer verletzt hat sich gestern in der Mittags-
stustde ein- Pferd des RoMoniors ; v-asfelbe hielt im
-Hirschgraben, obekhalb der Ecke der Weber-gaff-e, als ge¬
rade ein Sic inmag en, welcher Vorspann- hatte, den Berg
nach der Steingassc heraufkam. In diesem, Moment
idre'bte der Rollkutscher die Bremse seines Gefährts auf,
Äa-ssewe kam ins Rollen , und das Pferd , ein noch junges
Tier , rannte zu der Deichsel des beladenen Steinlwagens
hinein , wodurch- es -sich einen Haken in die Brust rannte
nuid eine handlange Wunde z-uzog. Ob es weiteren
Schaden gelitten hatte, weiß man noch nicht, ist aber an-
znnehm-en, denn es blutete sehr stark.

— Im Pserdeschlachthans ereignete sich gestern eine
Szene , welche eine große Menschen-m'enge anlockte, was
bei größerer Boösicht leicht hätte verhütet wekden können.
Daselbst sollte ein Pferd gsschassen werden. Der Schutz
traf nicht recht, so daß das Pseöd noch aus di-e Straße
lausen konnte, w-o es zusammenbrach. Mit großer An¬
strengung wurde es sterbeNd wieder zurückgeschleist.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer-
dings Blastkenrath zngelassen. Die Gebühr für das
gewöhnliche DreiMinut -ng-espräch beträgt 50 Pf . — ZUm
Fcrinpreckvcrkchr mit Wiesbaden sind neuer>din,gs weiter
-Berka, Ilm , Frie >d-r'ichMbda, Oberl,os, -Salz 'un-ge-n,
SHwarzbnrg und Sonneber -g (S . M .) .zngelassen. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreim -inuten-gesprach be
trägt nach allen diesen Orten 1 Mk.

Vereins -Nachrichten.
* Die „S t e n o t a chy g r a p h i s chc G e s ells  ch as t"

veranstaltet am Sonntag , den 9. Full , einen Ausfl-ug nach dem
Restaurant „Tivoli " bei Schierstein. AHahrt mü der Rhein-
bahn S"° Uhr nachmittags.

* Der „Klub  B o r n s s i a" veranstaltet kommenden Sonn¬
tag eine humoristische Unterhaltung mit Tanz in dem- Saallmn
„Zur Waldlnst" an der ,Platterstraße (Besitzer Franz Daniel,.

c Biebrich. 7 Juli . Die Abend-Konzerte in dem Etablisse-
ment' „Sotel Nassau nud Krone" erfreuen sich eines lebhaüen
Besuches, auch der Wiesbadener Einwohner, die gerne, ans den
herrlichen Terrassen Abkühlung und Erholung suchen. So auch
am Donnerstagabend . In Scharen kamen die Gäste von Wies¬
baden um bei billigem Entree , wohlbestellter Kltche nnd Keller
gerne Aufenthalt zu nehmen. Die Pionseickapelle Nr . 21 ip-elte
öen Abend ein schön gewühltes Programm . Zum Schlüsse ,and

noch Illumination der gegenüberliegenden Au statt, welches auch
alle Besucher reichlich befriedigte. Vielen Dank kann sich die
Verwaltnng des Etablissements „Nassau-Krone" sichern, lvenu
solche schöne Abende noch des öfteren sich wiederholen köilntell.

? Sonueuberg , 7. Juli . Vom 21. bis 27. August d. I . wer¬
den voraussichtlich750 Marin Einquartierung  von dem
Jnfanierie -Regimeiit 115 aus Darmstadt in hiesiger Gemeinde
untergebracht. — Das seinerzeit eingereichte Baugesuch des Archi¬
tekten W. Winter voll Wiesbaden wegen Errichtung eines
Sanatoriums  wirrde zurückgezogen. Herr Winter beab¬
sichtigt zunächst das fragliche Gelände mit 17 Billen zu bebaueil.
— Der Tüncher Jakob K r a tz wurde von dem hiesigen Gemeinde-
vrrstand als B e i f e l d -h ü t e x angenommen und wird vom
6. d. M. ab seinen Dienst als solcher versehen. —. Der Schreiner
Wilhelm Bach von hier ist als komiwissarischer Feldhüter
für den ausgeschiedenen Feldhüter W. Wagner angenommen wor¬
den. — Die Stelle eines Schulpedellen  in der neuen
Burgschule ist vom 1. August ab anderweitig zu besetzen. — Das
Gasthaus zum „K a i s e r s a a l (Besitzer Ilugust Köhler, ist voll¬
ständig niedergelegt worden und wird demnächst neu aufgebaut.

— Kastel, 7. Juli . Aus dem ausgelassenen Festungs¬
gel  a n d e zu Kastel wird am 11. d. M. ein weiterer B a u -
block durch die Reichskommission für die Mainz-Kaste!ex
Festnugsgrirndstücke zur öffentlichen Versteigernng gebracht. Der¬
selbe liegt in der Nähe des Wiesbadener Tores au der Erben-
heimerstraße, gegenüber der in den nächsten Jahren zu erbauen¬
den katholischen Kirche und ist äußerst praktisch in Baustelleir
eingetetlt. Soweit bekannt geworden ist, stellen sich die gebotenen
Preise auf 18—22 M. für den Quadratmeter . Auskunft erteilt
-die Reichskommissiorr und Grotzh. Hochbauamt in Mainz, Rhein,
strahe, woselbst unentgeltlich Pläne zu erhalten sind.

(' , Flörsheim , 6. Juli . Das vor 3 Wochen von dem hier
wohnenden Schlossergesellen Lütgens beim Spatzenschießen in den
Kopf getroffene achtjährige Töchterchen des Nik. Mohr ist der
schweren Verletzung  im Kran-ken-ha-use zu Höchst, woselbst
die Kugel entfernt werden sollte, -erlegen. — Herr Zimmer-
meiste! L. Richter hat sein in der Poststrahe gelegenes einstöckiges
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verkauft. — Vom 26. Juli bis einschließlich1. August werden
auf dem Maine von hier aufwärts große P i o n i e r ü b u n g e »»
vorgenommen. — Der hiesige„V e r s chö n e r u n g s v e r c i n" ,
der trotz seines kurzen Bestehens schon eine umfangreiche gemein¬
nützige Tätigkeit entfaltet, hat beschlossen, für den schönsten
F- e n st e r b l n m e n s chm u ck eine Anzahl Preise auszusetzen.
Wie wir hören, sollen die angemeldcten Bewerber alle mit
Preisen bedacht werden.

n . s. Masicnhcim, 6. Juli . Bei günstigem Wetter beging
-der hiesige„M ä n n e r g e sa n g - B c r e i n" am 2. und 3. Ju ist
sein 25jähriges Stiftungsfest.  Ern langer Festzug
bewegte sich am Sonntag , den 2. Juli , durch das stattlich ge¬
schmückte Dorf. Auf dem Fcstplatze begrüßte der Dirigent des
Vereins , Herr Lehrer Möller aus Wallau, die Gäste in beredten
Worten. Die Jungfrauen von Massenhetm überreichten dein
Verein ein prächtiges Bandelier und schmückten drei ergraute
Mitglieder , die den Verein hatten gründen Helsen, mit silbernen
Lorbeerkränzen. Der festgebende Verein und die anderen Ge¬
sangvereine erfreuten die Zuhörer durch manche Gabe ihrer
frohen Kunst. Der 2. Festtag, an welchem weniger zahlreich dir
Gäste von auswärts erschienen waren , gestaltete sich zu eincnr
echten Volksfest, bei welchem auch die liebe Schuljugend ihrr
Rechnung fand. Die Festfreude war ungetrübt und mit Zn.
sriedenheit kann man auf die Festtage zurückschanen.

ch. Höchst ft. M., 6. Juli . Auf der Königstetnerstraßc beh
U n t e r l i e d e r b a ch geriet am Dienstagabend ein von Sodor^
kommendes Automobil  in den Straßengraben und schlug
um. Zum Glück kamen die Autler ohne erhebliche Verletzungen
davon, jo daß sie nach dem Bahnhose dahier gehen konnten, nn,
mit der Bahn heimzureisen. Die Maschine wurde dagegen
ziemlich stark beschädigt. — In der letzten KreiSauSschuß-Sitzi,n >,
lagen nicht weniger als 15 Schank- bezw. Wirtschastskonzeffion«.
Gesuche vor, 10 derselben wurden äbgelchnt. — In Nied  ruurij
abermals ein Fabrikarbeiter wegen S i t t l i chk e i t s v c - -
brechen  s verhaftet. Derselbe hatte ein löjährigeS Mädcho:»
mit nach Frankfurt genommen und dort verschiedene Wirtschafte,,
mit ihm besucht. Auf dem Heimwege suchte er das Mädchen
vergewaltigen. — In Griesheim  schlug der Blitz
Dienstagabend in den Blitzableiter der Kirche ein . Da zur selben
Zeit der preisgekrönte Gesangverein „Liederblüte" im Zuge &»u
der Bahn abgeholt wurde, wurden mehrere Personen von den,
Luftdruck zu Boden geschleudert.

R. Huppert, 5. Juli . Der Landmann Wilh. Ries von hier,
welche-,- Jauche ans einen Acker gefahren hatte, verunglückte
dadurch, daß die Kühe mit dem Wagen rückwärts statt vorwärts
gingen. Ries erhielt dadurch einen so heftigen Stotz gegen de,,
Unterleib, daß er am zweiten Tage nach dem Unfälle nntcx
qualvollen -Schmerzen st a r b.

* Aus der Umgebung. In der Chemischen Fabrik von Ott,,
und Ko. in Schi er st ein kam beim Reinigen der Rohre dpg
Dampfkessels mittelst Dampf ein dort beschäftigter Italiener de,,,
Ventil zu nahe und erlitt dadurch erhebliche Brandwunden.

Beim Baden in der Dill ertrank der 12jährige Sohn des
Fabrikarbeiters Zehner von A ß l a r.

Am Dienstagabend wurde bei Osterspai  die Leiche cinez
Mannes anfgefunden. Nach den- Papieren handelt es sich nstst

als sie iöaraus ihren Irrtum bemerkten-, brachten si-e -mich-
mit 'einem Ruck, Hex mich fcost kms Leben ^ koidet hatte,
nach oben. Was Schiff hatte einen Tiefgang von 23 Fuß.
sn tz,atz ich an einem Ort , m  es von Haifischen irmmmelte,
blitzschnell -auf 91 Fuß -hmabfi-el. Bei den Hmfischen
fällt mir übrigens ein , ögß sie in ber Regel -ebenso er¬
schreckt über unser elektrisches Licht ftnb-, 'tvre mir Aber
-sie Im qairzen ist -Ser Beruf eines Tauchers nicht so
gefährlich, -wie man an Land glaubt . Als ich vor einiger
Zeit in Liban bei der -Errichtung der Hajenwerke hals,
schulte ich über hundert Taucher , von denen nicht einer'
das Leben verlor . Auch in Gibraltar habe nh vnle
Taucher angelernt . In einer Diese von 19 bis 20 Faden
fyixvxt mmx (i>c§ Zu gxahLN Dxuck̂ s tticht tätig-
arbeiten . Ich -bin schon in einer Tiefe von 25 Faden,ge-
Wiesen, -aber nur auf ganz kurze Zeit . Die Gefahr bei so
großen Tiefen -liegt in -der Tatsache, daß man Sen Druck
-erst fühlt , wenn man nach oben kommt; dann schmerzt
jeder -M-nskel -und jeder Knochen so, -als ob man in einer
-hydraulischen Presse zerdrückt worden wäre . Bei Ser
Forth -Brücke war ich-vier Jahre beschäftigt, und -ma-nch-
m-al arbeiteten wir in 19 Faden Tiefe, was wir aber nur
su; -Stunden aushalten konnten. Fünf Stunden hncter-
einander kann man nur in 13 Faden Wasser arbeiten.
Bei -monatlicher -Anstellung verdient der erste Taucher
500 His 700  M ., &ex gewöhnliche Tau chex gegen 400 M.
In Ser Regel -wird 10 Stunden täglich gearb-eitct, und
-zwar zwei Stunden nacheinander unter Wasser, dann
kowmen sie nach oben. Bei Akkordarbeit dauert eine
Schicht vier -Stunden und bringt 16 bis 20 M . ein . Den
Weltrekord im Tiefseetauchen hat James Hooper -er^
runaen der 84 Faden -tief zu d-e-m Schiff „Kap Horn'
herabstieg, das ans der Höhe vorc Pichiö-angne in S -üd^
amerika -gesunken war . In dieser -Tiefe mußte Hooper
-einen Druck von 88H2 Pfund -auf den Ouadr -atzoll aus-
Halten. Auch die beiden Liverpooler Taucher Ridyard
und Penk leisteten Mmiderbares bei -der Bergung von
1000 000M . Bargeld von dem Wrack der „Ha-milla Mit-
-chell" , die bei Schanghai gesunken war . Ridyard ge-langte
-schließlich in die Schatzkammer und fand, daß Würmer
'die Holzka-sten zerfressen, aber -die Dollars unversehrt
gelassen hatten, die in Hausen auf der Erde lagen. Rib-
yard ging viermal Herunter , -machte Schichten von vier

Stunden unter Wasser und sandte den Ge-samtinhalt von
64 Schatztisten nach oben. Kein Taucher hatte in solcher
Diese je so lange gearbeitet ."

* Verschiedene Mitteilungen . Geheimer Hofrat
Dr . Ernst ELerrnayer in München,  Professor für
Bodenkunde, Meteorologie und Klimatologie in der
-staatswirtschaftlichenFakultät , beging am 3. d. M . die
golden  e -D 0 k t 0 r j n b e l f e i e r . Der Gelehrte , der
im 76. Lebensjahre steht, wirkt seit 1858 als Lehrer, 1878
übernahm er die Münchener Professur.

Wie das Zentralblatt des Bundes Deutscher Frauen-
vereine berichtet, hat d-er verstorbene San -ttätsrat
Dr . Gobnrrek  in Tilsit 250000 M . zur Gewährnng
zinsfreier Darlehen an .Medizin -studierende Frauen
gestiftet.

Vom 1. Juli bis 1. August ist in Heidelberg
eine hoch-bedeutende A n s-stell u » g von Werken Ar¬
nold B ö ck lins  und .Hans T h 0 m a s . Sie umfaßt
etwa 60 Gemälde des letzteren und 22 des ersteren . Da¬
zu. kommen viele Steindrucke Thomas und- zahlreiche
Wied-ergaben nach Bildern beider.

D-er erste Kongreß der I n t e-r n >a t i-0 n a l e n
Ges -ellschast für Chirurgie  findet vom 18. bis
23. -Septem-ber 1905 zu Brüssel statt.

D-ie kürzlich verstorbene Hvfb-nrgschanspielerin Amalie
-Schönchen  hat dem Österreichischen Bühnenv -erein ein
Legat von 5M0 Kronen vermacht, dessen Zinsen zur
-Unterstützung bedürftiger minderjähriger Kinder von
S -chanspiel-ern verwendet werden sollen. Außerdem hat
die Verblichene dem Künstlerheim des Osterreichisch-en
Bühnenvereins 2000 Kronen testiert.

„Quo v a d i sder  bekannte Roman von Henryk
S i e n ki e w-i c z, ist von dem Komponisten Felix
Nowow-tejski zu einem „musikalischen Drama " verarbeitet
worden.

Der „T u r in der Jean n e d'A r c" in C 0 m -
pidane  wird niedergeriffenj er erinnerte an die be¬
rühmte Belagerung , in deren Verlauf die Heroine bei
-einem Ausfall in die Gefangenschaft der Burgunder ge¬
riet . Die Komm-ission für die Erhaltung der malerischen
Denkmäler nnd Lamö-schaften hat sich die größte Mühe
gegeben, den Tnr -m vor der Zerstörung z-n bewahren.

Aber er war nicht als historisches Denkmal klaffifizrepj
da die dazu nötige Einwilligung des Besitzers nicht er¬
langt werden konnte und dieser übertriebene Fordern,r-
gen dafür stellte. Nur der untere -Teil des Vanwerk-ss
wird erhalten werden.

!Ein „ö r a m a t i s ch es V e r s u ch-s t h e a t e r " hnt
die Gesellschaft der Theaterdichter in Italien i, *-
F l 0 ra n z gegründet . In diesem sollen -allsährlteh
Stücke von jungen Dichtern dem Publikum vor-geführ,
werden . Wir das Jahr 1906 hatte ein Florentiner einen
Preis von 1000 Lire für das beste Stück aus -gesetzt. Die
Zahl der Teilnehmer am Wettbeiwerbe war sehr grvtz.

.Indessen erschienen die beiden Werke, die die Auszei,h-
-nun-g erhielten , nicht gerade als .vorzüglich-: ihre Ver¬
fasser waren de Bene'öetti und- Giuseppe Lanciarini . Un¬
ter den anderen Stücken, die aufgeführt wurden , waren
noch bemerkenswert : „Gki O-zü dt Eapna", eine Militär»
satire von Angüsto Novelli und „Oido Bince ", tragischrA
Sittenbild aus Sardinien von Grazia Deledda.

KSchevtlsch.
« Für die Lütticher Ausstellung ist soeben als Band 89

Griellens Reiseführer (Verlag Albert Gvlöschmidt in Berij,,
W . 62, Kurfürstenstratze 125) ein besonderer Reiseführer
L ii t t i ch und die Weltausstellung  1 6 05" erschien?-̂

Der handliche, hübsch ausqcstattcte und mit zwei sehr überstch,l
lichcn Karten , dem Plan von Lüttich mit dem Ausstellungz.
terra in und einen vorzüglich ausqesührten Wegweiser durch die
Ardennen versehene Griebensche Führer bringt einen durchĝ ^
erschöpsenden, übersichtlichen Wegweiser durch die Ausstellini,.
wie Kapitel über Hotel- und Verkehrswesen, über Unterhaltung,,:^
nnd Sehenswürdigkeiten , endlich auch eine genaue und teirw.
hMtiqe Zusammenstellung von lohnenden Spaziergängen in öCr
Umgebung von Lüttich und Ausflüge in das Maastal , Onrthx.
und Amblevetäl, in das Bösdretal , nach Brüssel und ans Meer-
Für 1 M. 20 Ps. ist dieser Führer durch alle Buchhandlungen
beziehen.

* Georg v. GaaIs „Allgemeiner deutsche -x
M n st e r -b r i e s st e l l e r und Universal - H a u A,
sekretür"  für alle in den verschiedenengesellschaiftlicheic Bex.
bältnissen sowie im Geschäfts-, Gewerbs- und Privatleben vax.
kommenden Fälle. Unentbehrliches Handbuch für jederman,.
Dreizehnte, gänzlich umgearbeitete Auflage. In 13 Liefernnge,,
40 Ps. ' (A. Hartlebens Verlag in Wien.)
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Len Schlosser Nipge, geboren am 20. April 1849 in ©riinitaM
ln Bayern . Allem Anscheine nach dürfte der Mann vom 30®

dieMê allehrerstelle in N a ss a n ist Herr Lehrer Christian
Kissel, zurzeit in Krofdorf. Kreis Wetzlar, versetzt .

Bei dem Gesangwettstreite am Sonntag m Kongeri-yetM
«erhielt der „Männergesang-Berein " von Ostrich  dm 8. pr « »
in der ersten Abteilung: das Mitteldorfsche Gesangs-Quartett
einen Preis in der zweiten Abteilung. «.. .

Die Bürgermeisterstelle in H a t t e r s h c r sn ist zi« 44-
tetznng ausgeschrieben. Vorlautig nicht ponüonAahiges .Iniang. -
aeüalt 1800 M. Einreichungstermin 20. Juli.

Ter 48jährige Kaufmann Phil . HZichvogel beging m
tz r a nkf u r t «. M. in seiner Wohnung Selbstmord. Der - er-ftnrfteue Actate in öer letzten Zeit Spuren von Schwermui.

Nach der vom Kaiserlichen Statistischen Amt Susammcn-
gestellten vorläufigen Übersicht über ine Ergebnisse der 3
zählung von 1904  steht der lln t c r a h nkr es unter^ den
?4 Kreisen des Regierungsbezirks zahlenmäßig etwa an dritter
Stelle . Es wurden gezählt in 6388  v,ehbesitzenden Haus^ ittnngm
'M2 Pferde, 19 484 Rinder , 4431 Schafe. 17 2o8 Schwerne,

Heuernte ist im U » t c r w c st e r w a l d in vollem
Gange, stellenweise schon beendet und " efert hlnstchtuch
Quantiät einen befriedigenden Ertrag , wahrend die -
«infolge der günstigen Witterung der letzten Tage als eine gute
^ ' °Boraest^ abend schiug der Blitz in den Turm der katholischen
Mrche in Höchst,  lief den Blitzableiter herab und ging mit
.Mttem Geprassel und unter gewaltigem Äussprühcn von Kun t

Bei^ einem am 30. Juni zn Erbach  b °i Kamberg unter
Symptomen der Tollwut verendet« , Pferde ist als ^ oSesursame
die Tollwut amtlich konstatiert worden.

In L a n g e n s chw a l b a ch pst am 26. Juni clt> vuno an
UEndlung der Schulen in Eppstein  in eine drei-

klasspge Simultanschule stoßt bei der Behürde auf Schwierig-aucli die Errichtung cpner pmnrtanen Unterrtape w>ro
n?cht genehmigt! Die Königl. Regierung hält an dem Bestehen
der dortigen Konfessionsschule fest.

N . Bwbrich, 7. Juli . Wasserwar me:  18 Grad K.

Gerichlssaal.

Sch

Strafkammer - Sitzung vom 7. Juli,
Rückfällig.

^cr Tüncher Wilhelm I . von B i e b'r i ch, ein verheirateter
Mann von 33 Jahren , ist leider nicht unbescholten: da er für

Kind zii sorgen hat, hätte er doppelt tirsachc gehabt,
- nehmen sich vvr einer ferneren Berührung mir

de n Swä gesetzbnch zu' hiUei,, denn ei» Diebstahl im Rückfall
kauil dem Dieb außerordentlich sauer aufstoßen. Er nahm um
„L . nicht in acht, sondern stahl am 28. Januar d. I . aus cin-m
Reubaii an der Kaiserstraße in Biebrich — cm Rohrbcrl. Rur
h ' Gerinaiüaigkeit dieses Gegenstandes hat er cs zu danken,
-aß ^ "esmal noch mit einer" Gefängnisstrafe und zwar v-t.
f Monaten daoonkommt.

Der falsche Bcierle.
seinen Willen, so sagt der Arbeiter Theodor Wilhelm

,8 non hier sei er in den Besitz der Papiere e.ncS gewiss« -
Beierte gekommen und seine eigenen Papiere los SemordenL - ,,  m . der Herberge in Mainz , wo er im Frühjahr 1903
chne N̂acht gewohnt habe, hätte er am nächsten Morgen die
«Bierleichen Papiere in seiner Tasche gefunden, und da er sie
einmal gehabt habe, hätte er hinfort als Beierle Arbeit gesucht
un " gefunden, sich verliebt, zwei Straftaten begangen, sich zwei-
dual verurteilen lassen und zweimal ins Gefangntv gesetzt. Dann
imeldetc sich der wirkliche Beierle , dem mau die Sunden des
fal 'chen Beierle anischreiben wollte und Sch. wurde wieder znm
g,i . Da er sich aber ins Gefangenenbuch des hiesigen Gesang-
di-Hes als Beierle einschrciben ließ, wurde ihm. wegen uitellek»
tueber llrkniidenfälfchung«der Prozeß gemacht. Das Gericht er-
kennt ans 2 Monate Gefängnis.

Llfarbe gestohlen
baden soll der Tüncher Karl W. ans S chi e r st e i n seinem Wies-
Dadener Meister, und zwar eine Blechbüchse voll, etwa 10 bw
->0 >•.its . Der Angeklagte war damals betrunken , als er aKitö»
dl- Farbe mitnahm, er trank die ganze Rächt weiter und am
nächsten Tag >var die Llfarbe verschwunden . W . wird srei-
gciprvchcn.

Unterschiagnngund Betrug.
Der Gärtnergeselle Karl H. von Nordenstadt  hat sich

ausgangs vorigen Jahres und anfangs öAesJahres etner ganzen
Anzahl Schwindeleien schuldig gemacht. Für ihrer fünfzehn od.r
dwcki mehr ist er schon bestraft, zwei stehen heute noch zur Ber-
Lm du'nm Er ha einer hiesigen Brotfabrik vorgeschw.ndelt, er
«°i der Sohn des Gastwirts R . in Nordenstadt habe Malheur
"mit seinem Fuhrwerk gehabt und bedürfe 16 M. und einige
Pfennig , um den Schmied bezahlen zn können, der den Wagen
rlichi- ohne Geld reparieren wolle. Er erhielt da» Geld und
ai i ticrte mit dem Namen des N. Einen schwarzen Anzug suchte
■fr sich in einem hiesigen Konfektionsgeschäft dadurch zu verschaffen,
das er dem Inhaber des Geschäftes einen Brief von einem
biesigen Geschäftsmann vorlegte, worin dieser, der natürlich von
Dein allen keine Ahnung und mit dem Angeklagten überhaupt
nichts zu tun hatte, dringend bat, seinem Hausburschcn
istart H. doch einen schwarzen Anzug zn geben, er, der Geschäfts¬
mann , werde den Anzug demnächst bezahlen. Der Bursche wüste
ictleun ast zn einer Beerdigung und habe nur ein helles Klitst-
clu'u Der Konfektionär durchschaute die Finte und tagte den
-Schwindler fort. Wegen Betrugs , Betrugsversuchs und Ur¬
kundenfälschung wird H. zu einer Zusatz-Gefängnissttafe von
I 'Monaten verurteilt.

Vermischtes.
% Uber eigenartige Wirkungen eines Blitzstrahles

berichtet Sie „Metzer Zeitung " aus -G o r z e : Bei «dem
<m 29. Juni abends hier niedergegan-genen schweren
'Gewitter schlug der Blitz unter fürchterlichem Geprassel
in eine Ser bei -Salnie -CathSrine «rm Gorzevach ste-hen-
öen mächtigen Graupappeln . Die Krone des Baumriesen
-blieb gänzlich intakt , der Stamm wurde erst in etwa drei-
piertel Höhe getroffen und von da in der Längsrichtung
nach unten , bis in die Wurzel hinein , gezweiteilt . Die
der Wetterseite zugekehrte Hälfte des Bamnes wurde in
tausend Fetzen und Splitter -auseinander -gerissen und
al>gesprengt. Große zersetzte Holzstücke-wurden reichlich
hundert Schritt weit bis auf die -Noveanter Straße ge¬
schleudert, während andere -weit entfernt inmitten der
zu einem reinen Holzlager gewordenen Wiese Zann-
pfählen gleich, metertief in das Erdreich sich einbohrten.
Alls einen 15 Meter entfernten Nachbarbaum sprang eine
-Verzweigung der elektrischen Strahlen ebenfalls über
nud warf , ohne den Baum sonderlich zu beschädigen, im
Nied-erfahren ein mächtiges Stück Ufergelände in ö-ie
koch anischäumenden Wasser des Gorzebaches. Die -Ge¬
walt der elektrischen Entladung w-ar -so -groß, daß sie sich
auf Kilometerweite bin noch deutlich fühlbar machte. In
.der Nähe befindliche Personen waren zu Tode erschrocken.
Bei einigen äußerte sich die -Wirkung des Wetter-strahles
in ganz absonderlicher Weise. Eine Frau , die mit ihren
Kindern des Weges kam, erzählte , daß letztere nach- dem
gewaltigen Schlage wie aufgeschenchte junge Rebhühner

auseinanderstoben und absolut nicht mehr zusammen zn
bringen waren . Ein Angler , der in der Nähe auf Fo¬
rellen gefischt hatte, langte noch während des Gewitters
mit einem der größten Holzsplitter auf -der Schulter ganz
verstört im Städtchen an und wußte durchaus nicht mehr
anzugeben, wo er Fang und Garn gelassen. Noch drol¬
liger gebürdete sich eilte Arbeitsfrau , welche unter einer
nahen Ulme Schutz vor dem wvlkenbruchartigeu Regen
gesucht hatte. Laut -schimpfend und polternd fuhr , wie ein
Augenzeuge berichtet, die ihre 250 Pfund wiegende
-schwerfällige Person erbost aus ihrem Bersteck heraus,
blieb -aber zehn Schritte davon entfernt plötzlich im
strömenden Regen regungslos a-ilf dem -Felde stehen -und
fand -erst nach geraumer Zeit Bewegung und — Sprache
-wieder. Bon einem die -Straße passierenden -Fuhrwerke
scheuten, hoch -allsbäumend, ö-ie Pferde , u'ro im nächsten
Augenblicke mit hängenden Köpfen lvie angewurzelt
neben dem gleichfalls erstarrten .Fuhrmann zu verharren.
Ähnlich wie d-ie-sc-m erging - es auch noch anderen Leuten,
die nicht wußten , wie ihnen geschah, und- sich später -auf
rein gar nichts mehr entsinnen konnten. Am späten
Abend pilgert -e jung und alt hinaus zu -der Stelle des
elementaren Ereignisses, als sci's zn einem Wallfahrts¬
ort . Keiner aber kam zurück, ohne nicht einen größeren
oder kleineren Fetzen -des -zersplitterten Pappelbaumes
-als An-denken mit nach Hause zu nehmen.

* Präsident Roosevelts Tochter. Die ,M . N. N."
-schreiben: Miß Alice ist -die würdige -Tochter ihres Vaiers.
Sie liebt den Sport , vor allem das Marschieren , Reiten
und Fahren , sic ist eine leidenschaftliche Jachtseglerin und
ist unermüdlich beim Tanzen . Präsident Roosevelt sagte
einmal : „Meine Tochter nimmt es beim Gehen -mit mir
auf und -hält das ziemlich- scharfe Tempo, das ich einzu-
schlagen gewöhnt bin , viele Kilometer weit ans ." Auch
gesellschaftlich werden große Anforderungen an sie gestellt.
So hat Mist Roosevelt in den letzten 15 Monaten 403
Diners mitgemacht, 350 große Bälle besucht und an 300
Tanzunterhaltungen teilgenommen. Außerdem hat sie
680 five o’clock - Tees beigewohnt und 1700 Besuche
gemacht. Ferner mußte ,sie mit 32 000 Personen den
Handschlag wechseln. In dieser Zeit hat sie auch sechsmal
als Brautjirn -gfer fungiert . Das letzte Mal hat sie frei¬
lich geäußert , diese Funktion nun nicht mehr überneh -men
zit können, hat aber , um jedes Mißverständnis auszu-
fch,ließen, yinzugefügt , nur ans dem Grunde , weil es
doch eine etwas -kostspielige Sache sei, so viele Braut-
jnngferkostüme in einer Saison ««schaffe» zu müssen.

* Ein Radikalmittel . Ein pfiffiger -Landmann aus
einem holsteinischen Dorfe bei Wöhrden hat mit großem
Erfolg ein -Ra-dikalmijttel gegen die schädlichen Kohl-
niaben angewandt . Ii-achdem er bei einigen Pflanzen
kleinere Mengen Petroleum airsgegofsen hatte , machte
er die erfreuliche Wahrnehmung , d-aß die Maden - infolge
dieser Flüssigkeit «inginge «. Angespornt durch diesen
Erfolg , fuhr der Landmann nach Heide und kaufte ein
Faß 'Petroleum . Alles, -waS nun auf -dem Hofe an G-ieß-
geraten vorhanden war wurde hervorgesucht und die
große Kohlanbaufläche begossen. Der Erfolg war , so
schreibt man der „Tägl . Rundsch." , überraschend: alle
M-aden waren tot , aber -auch alle Kohlpflanzen -waren ab¬
gestorben (!) Aus dem betreffenden Acker zieht nun der
Pfltrg wieder neue Furchen.

* Ojama und Napoleon. In der Zeitschrift „Oist-
aljten" lesen wir : Ein ungenannter Herr anS dem Süden
Europas überreichte jüngst dein Oberbosehlshaber der
-gesamten japanischen Ar'mee in der Mandschurei,
Mats -chall Osama, ein J -agdgawehr, das ehemals im per¬
sönlichen Besitz Napoleons war , mit folgenden Begl«-it-
-zeilen: „Ich- übergebe Ihnen ein altes Gewehr, das
wohl schon durch hundert Jahre als altes Familienetö-
und SchatzsMck sich in unserem Hanse erhalten hat, da
cs ehemals dem weltberühmten Korsen Napoleon zu eigen
gehörte. . Napoleon verlangte unter Aufbietung all seiner
Macht die Vernichtung der rUffkschen Barbaren ; cs ge¬
lang ihm dies jedoch nicht, sein Borhaben wurde durch
den Mißerfolg in Moskau vereitelt . Sie haben Mn
russischen Bären die Tatzen gantz vortresftich zu stutzen
verstanden, wenn Napeolevn noch einmal ausstünde und
Ihre Erfolg« sckhen dürste, er würde sich gclwtß von
Herzen freuen , daß der Russen-Macht gebrochen. Es
tut mir leld, daß das alte Gewehr in einer Familie im
fernen Südeuropa vergr-aben sein soll, und überreiche cs
Ihnen als ein Vermächtnis Napoleons , als dessen recht¬
mäßigen Erben ich Sie betrachte."

Die „Pferdestcrbe" in Siidivestasrika. In einem
von der „Leivz. Ztg." veröffentlichten Briefe aus Süd¬
afrika schreibt ein deutscher Offizier über die Pfcrd -c-
sterbe. Unsere acht -Pferde sind- sämtlich an einem Tage
an -der Pserdesterbe e-ingegan-g-en. Die Kompagnie von
W. hat innerhalb einer Woche -ihren -ganzen Bestand-,
über hundert Pferde , lauter deutsche, verloren bis auf
eins , einen geborenen Afrikaner . Mit unseren Pferden
ging es furchtbar schnell. Eben hatten sie noch--ganz ver¬
gnügt geweidet, da standen sie auch- schon mit gesenkten
-Köpfen da und wieherten leise und ängstlich. . Besonders
-mein Pferd , ein selten schönes Tier , schien besonders
traurig . Es hatte ganz rote , geschwollene Augen, ließ die
Zunge heraushängen und stand- unbeweglich, da. Auf
einmal fing es alt zu zittern , schwankte noch ein paarmal
hin und her und fiel tot um Genau so ging es mit den
anderen Tieren . Die Pserdest-erbe -soll eine Folge des
-nassenG-rases, des Taues sein.

Hitze und Unwetter.
* Wiesbaden , 7. Juli . Infolge heftiger Ge¬

witter,  starker Stürme u-fw. sind seit vorge-stern so¬
wohl eine -Menge Eisenbahn - Telegraphen-
Leitungen  wie auch Reich-sleitnngcn gestört. Da¬
durch wird der Depefchenivellkehr in unliebsamer Weise
verzögert . —Ein schi r o kkoartiger Sturm,  der
von heftigen elektrischen Entladungen begleitet war , rich¬
tete vorvergan -gene Nacht in der Pfalz und in Baden
-großen Schaden an . Ein großer Te îl der Obsternte ist
vernichtet. — Nach einer Zusammenstellnng ertranken in
der Provinz Schlesien  in den letzten vier Tagen
80 Personen beim Baden , mehrere starben am Hitzsch-la«
und sechs wurden vom Blitz erschlagen. Tkußeridem ivur-
den eine große Anzahl von Gebäuden durch Blitzschlag
entzsindet und brannten ab . — An der Mosel ist ein

-antzergümöhnlich starkes Gewitter  niöLergegaugev
das stärkste bisher in diesem Jahre . Das Moselschiff
hatte von Kochc-m abwärts schlimme Führt . Der Regen
prasselte so dicht nieder , daß die User hinter der Regcn-
tvand vollkommen verschwanü-en und das Schiff in der
E-egerid vor Brodenbach die Richtung verlor . ®'ie Fahrt
stockte, und das Schiff machte -mehrere Drehungen , bis
man sich zUrechtfinden un!d die Fahrt fortsetzen konnte.
Reifende , die aussteigen wollten, konnten nicht an Land
gehen, weil bei dem Unwetter keilt Fährmann vom Ufer
abstietz. Als man abends in Coblen-z an'kam, dauerte der
Regem noch an . — Aus Züri  ch, 6. Juli , wird gemeldet:
Nachdem gestern die Hitze hier seit 50 Jahren den höchsten
>S-tanid Mit 38 Grad erreicht hatte , brachen gestern und
heute abend furchtbare Gewitter aus . -Der Sturm - raste
auf den Teen unheimlich, warf überall Boote und Segel¬
schiffe um- und forderte buch-Opfer an Menschenleben.
Auf dem Bielersee fand der iv-eithitr bekannte Uhr-cn-
fabrikant Moser den Tod in d-en wilden Wellen. Schwere
HagelschM-ge haben die K'ulture -n- zerstört. Der dtirch
den Sturm - ang-erichtete Schaden ist groß . — In
Spanien  herrscht eine ungeheure Hitze. Se -vill-a m-el-
ldct 57 Grad in der Sonne und 46 im Schatten . In
Malaga herrscht völliger Wasferma-ngel. Der K ö n i g
verlegt seine Residenz nach San Sebastian , da die Tem¬
peratur bedrohlich ist. — Aus Götti  n g e n , 6. Juli,
wird gcmeld-ct: Im Le-inctal hat ein furchtbares G-e-
Witter  und H a g e l st u r M! die gesamte Ernte ver¬
nichtet und tapsende von Obst- und Wal-dbäumcn entw-nr-
zelt. In der Umgegend von Northeim wurde die Tele¬
graphen - und Telcphonleitung zerstört. Der EisenbaHu-
damm wurde untersplült, äuf den Frie -öh-öfen wurden
Gräber bloßgelegt. Eine Dienstmagd ist in den Fluten
ertrunken.

Kleine Chronik.
Die deutsche Tnrnerriege , die an dem Bundesturnfest

in Indianapolis teilgenommen hat, trat am 5. Juli mit
-dem Dampfer ,-Blü -cher" -die Rückreise an.

Hitzschläge beim Parademarsch . Die „Münchener
Post" meldet, daß im 2. J -nfanterie -Regt . beim Parade¬
marsch zahlreiche Soldaten vom Hitzschlag befallen wur¬
den. Der Parademarsch-wurde beim Regi-m-ents-ex-erzi-eren
nicht stramm genug exekutiert . Als er wiederholt wurde,
erlitten siebzehn Mann einen Hitzschlag, bei einem der¬
selben, einem Reservisten, trat sofort der Tod ein.

Todesmärsche. In Gruppe , Kreis Schwetz, übte vom
29. Juni bis 12. Jirli ein kriegsstarkes Reserve-Regiment,
bestehend aus Reserve und Landwehr. Bei der Feld-
übung am Samstag fielen infolge der Hitze auf dem
Marsche etwa 25 Manu . Davon war ein Manir sofort
tot, zwei sind irrsinnig gewordeit und ein-ige liegen schwer
krank danieder . Die „Dänziger Zeitung " berichtet von
-Met Todesfällen . -Sie schreibt, daß 'Sec Landwehrmann
Johann Knoll, 29 Jahre alt , und -der -Gefreite der Land¬
wehr Kranzüsch, 30 Jahre alt , plötzlich nach Rückkehr von
der Übung erkrankten lund einige Stunden nach, dem
Einrücken an Herz- und Gohirnschlag im Lazarett starben.

Die Fencrsgefahr des Benzins . Die junge Frau eines
Han-delsschullehrers in Eovlenz hatte mit B -enzin einige
Flecken in ihrer Kleidung -gereinigt und -war -dann , bevor
-der Äther ganz verflüchtigt war , an den -Gasherd ge¬
treten . Die Kleidung geriet in Brand , und- di« Fra -n
erlitt so schwere Brandwunden , daß sie nach einigen
S -tilnden einen gnalvollen Tod fand.

Zwei jugendliche AnSrcißer von Köln wurden in
einem Düsseldorfer Hotel festgenv-mmen. Sie Hatten sich
entschlossen, in Mexiko als Trapper zu leb-cn, und zu
diesem Zweck die Kassen ihrer Eltern um 3500 M . er¬
leichtert. Durch ihre großen Geldausgaben (sie -hatten
bereits die Fahrscheine irach- Mexiko bestellt und sich mit
Waffen versehen) hatten sie sich verdächtig gemacht.

Grubenunglück. Ans -der Grube „Achenbeck" wurden,
wie -aus Dortmund gemeldet 'wird-, drei Bergleute durch
her-abfallende Slei -nmasfen verschüttet. Einer ist tot, zwei
sind schwer verletzt.

Bluttat . Der Komuris Lu-dauer und der Oberexve-
ditor Cohn ili Bamberg wurden von dem Ko-mmlis
Heinrich Zi-ehr erschossen. Ziehr verübte nach- -der Tat
Selbstmord . L. und C. waren zusammen in -dem Bureau
eines Fa -brikgeschafts tätig. Das Motiv zur Tat ist nicht
bekannt.

Tödlicher Stnrz . Bei einem Spazierritt ist der
Direktor Rudolf Haas von der Zellstoffabrik Waldhof in
Mannheim , ein -Sohn -des Ko-m-m-erzienrats Karl Haas,
-vom-Pferde gestürzt. Er war sofort tot.

Zum viertcnmal geheiratet haben in Berlin im Mai
vier -Personen . Von -zwei geschiedenen Männern dritter
Ehe heiratete der eine in vierter Ehe eine Witwe und- der
andere in vierter Ehe eine Jungfrau . Zwei verwitwete
Frauen dritter Ehe bekamen die eine wie die andere in
vierter Ehe noch einen Junggesellen.

Schwerer Unfall . Der Sohn eines Beamten der
Köln-Bonner Kreisbahn in Hermülheim goß in Ab¬
wesenheit der Eltern Petroleum in den brennenden Ofen.
Die Kanne explodierte, und die Kleider des Knaben-
fingen Feuer . Mit schweren Brandiv 'unden bedeckt wurde
-der Knabe ins Augusta-Hospital zu Köln eingeliefert , wo
er einige Stunden später verschied.

Eiscubahnttuglück. Bon einem nach Elbjestlfe-ld
fahrenden Giiterzuge lösten sich vor der Station Meii-
mann vier beladene Wogen und fuhren auf eine Loko¬
motive. Der Heizer Hegermairn wurde sofort getötet,
der Lokomotivführer Römer ist schwer verletzt, ein
Schaffner konnte sich durch Abspringen retten . Der
Materialschaden ist bedeutend.

Ein Kruppscher Park . Frau Gcheimrat Krupp hat
im- verflossenen Jahr eine» etwa 35 Morgen großen
Wald bei Essen, in unmittelbarer Nähe des Altenhofs,
von dem Freihcrrn von Bittinghoff,Schell käuflich er-
wvrben und zu einem Waldpark umgestalten lasseir.
Frau Krupp wird diesen Park am 9. d. M . der öffent¬
lichen Ben-lltzttttg übergeben . -Nur abends 9 Uhr werden
die Tore der EinfriMgung nach voranfg-cg-angenem
Glockenzeichen geschlossen-werden.

Große Unterschlagungen. In dem gothaischen Orte
Remstäd-t wurden bedeutende Unterschlagungen entdeckt.
In der Gemeindekasse fehlen 23 000 M ., die der erst vor
-zwei Jahreir gewählte Ortsschulze als Staatssteuern ein¬
gezogen hatte. Er hat nach Bekannt-werdcn des Tefizits
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sofort sein fct WeL'ergelegt. Gegen ihn ist bereits ein
gerichtliches Verfahren wegen Unterschlagung von Amts-
geldern eingeleitet.

Rothschilds Testament. Der kürzlich in Paris ver¬
storbene Baron Alphonse Rothschild hat testam>entarisch be-
'hsutende Gummen für wohltätige Zwecke ausgesetzt. ^So
bestimmte er 8 Millionen Frank zur Begründung einer
Stiftung für Bedürftige ohne Unterschied her Religion.
Unter zahlreichen ankeren Legaten Lefinden sich 200 000
Frank für . einen durch die Akademie der schönen Künste
zu vergebenden Preis für ein israelitisches Hospital,
-.100  000 Frank für die Töchter der Beamten der Nord-
Dahn und 200 000 Frank für das israelitische Wvhltatlg-
-kettskomitee. „

Das Restaurant aus dem Piz Langnard (8200 Meter)
ist infolge eines Blitzschlags total abgebranNt. Der Wirt
und die Gäste flüchteten rechtzeitig in die 'Georgihutte
am Fuß des Languardfelsens.

Grauenhafter Mord . In Nizza wurde die Frau
eines Leihhaus-Kommtssionärs , die auch zahlreiche Ge-
logenheitsgeschäfte betrieb nnd die Wohnung zu einem
Magazin umgestaltet hatte, während Abwesenheit ihres
Mannes und ihres Sohnes in der Nacht von dem 22-
jährigen Diener der Familie , Philivert Denwrissi, in
grauenhafter Weise — mit Hammer und Spitzeisen —
ermordet . Der B êrbrecher hat etw« 23 000 Frank Bar¬
geld und für etwa 80 000 Frank Wertsachen, Ringe , Uhren,
Armbänder , mitgenommen . Das Opfer trägt siebzehn
Wunden an der Stelle des Herzens . DemorM ist jeöen-
salls nach Italien geflohen.

Redakteure , die Stierkämpfer sind. In Pampelona,
sv meldet „Daily Mail " -allen Ernstes , soll demnächst ein
tri seiner Art noch nicht dagewesener Stierkamps statt¬
finden . Er wird nämlich von der Presse zum Mutzen
einer Wohltätigkeitsgesellschaftveranstaltet . Die Leitung
liegt in den Händen der NodaktionAstäb-e von drei Zei¬
tungen . Berichterstatter und Redakteure des „Heraldo ",
d.'S „A. B . C." und des „Mnparcial " treten -als Mata-
doves -auf und auch- die Picadores und Banderilleros
sollen ans den Journalisten gewählt -werden-. Es fehlt
nur noch, daß die Rolle des Ochsen von dem -Korrefpo-n-
Henten oder demjenigen Leser der „Daily Mail " gespielt
wird , der an diese Veranstaltung -glaubt . So würde sich
das Bergnü -gen, das sich jene Amateur -Strerkämpfe in
-der Sanregnrkenzeit leisten wollen, nicht allzu gefährlich
gestalten.

Ein sstter Hummer . Fm Stillen Ozean wurde kürz¬
lich, wie eine Londoner Fischereizeitung -mitteilt , ein ganz
außergewöhnlich großer Hummer gefangen. Das Tier
wiv-g nicht weniger als 86 -Pfund und- war volle 45 Zoll
lang . Mit seinen beiden Scheren konnte es leicht den
Leib eines ansgew-ach-senen Menschen umfassen.

Ans Kadern mrd Sommerfrischen.
* Der Zug »ach der Nordsee nimmt von Jahr zn Jahr

größere Dimensionen an, da -die Erkenntnis sich immer mehr
Bahn bricht, bah das nordische Meer in Licht und Luft und Wasser
Heilkräfte in sich birgt , deren Segen nur denen bekannt war,
die Genesung oder Erholung nach «Verstandener Krankheit, nach
überwundenen körperlichen oder geistigen Überanstrengungen
dort gefunden. Wo früher die Saison der Nordseebäber erst im
Juli einsetzte und Anfang September schloß, da strömen jetzt zur
FrüWingskur schon im Mai Scharen wintermüber Gäste hinaus
äu ? diese meerumspülten, Kraft und Leben, Gesundheit und
Jugend spendenden Heilstätten. Und wenn die letzten fröhlichen
Weisen der Kurorchester verklungen sind und die Kursäle ihre
Pforte geschlossen haben, wenn die Blätter fallen und öle
Schwalben die gastlichen Gestade verlassen, dann kommt die Schar
derer , die die einsam elementare Macht der Nordseenatur aus
sich einwirken lassen wollen, die die milden sonnigen Spätherbst-
-tage mit ihren wunderbaren Nächten genießen, die oft an den
Weihnachtstagen zum Abschied sich noch einig« blühende Rosen
in den Gärten der Insel -Kurorte pflücken und bann die Winter¬
saison tu den Großstädten mit frischerer Empfänglichkeitund ohne
fett ermüden verleben , um zum Frühjahr zurückzukehren in ihr
-kauin verlassenes Nordseeheim. Viele auch bleiben den ganzen
Winter — wenn überhaupt von einem solchen an der Nordsee
die Rede sein kann — hindurch. — Die Sommer-Badesaison hat
nun begonnen: es beeile sich darum ein jeder, der sich ein Plätz¬
chen an der Sonne der Nordsee sichern will. Uber die Wege
dorthin , über Wohnungen und Logis usw. geben die einzelnen
Bade-Dircktionel! wie der Borsitzende des Verbandes Deutscher
Nordseebäber in Wyk auf Föhr bereitwilligst Auskunft. Prospekte
und Führer sind vorrätig in dem Universal-Reisebureau Wies¬
baden I . Schottcnfels und Ko.

Atzte Nachrichten.
wb . Ottawa, .7. J -uIr. Der Fmawzmimster Fiel-

ding führt im Bud-getbericht folgendes -aus-: Es sei -die
Absicht der Regierung , bei der Revision des Zoll¬
tarife  s die Meistbegünstigung Englands gegenüber
-allen anderen Staaten v-orzu-neh-MLN., das heißt, einen
Minimalltarif den -Staaten gegenüber zu schaffen, die
den Handel mit Kanada begünstigen, und -einen Maxi-
ma-ltarif für die, bei denen Tarif und Gesetzgebung einen
solchen ausschließen. Er bringt einen Zoll von 60 Cts.
für je 100 Pfund ausgedroschenen Hafers in Dorschms;
ferner soll der Zoll auf trockenes Weißblei mn 30 Proz .,
der auf mit Ol ab-g-eriebenes um 36 Proz . -vermehrt wer¬
den. Eine geringfügige Änderung soll bei den Zöllen
-auf Zement durch Auferlegung eines Zolles all valorem
von 25 Proz . herbeigeführt werden, um so -das -ameri¬
kanische Zement mit dem englischen und festländischen
gleichJustellen. Die Zollfreiheit für Maschinen zur Her¬
stellung von Rübenzucker und für Maschinen «nd>-Geräte
für Gold-wä-schereien soll noch -ein weiteres Jahr fo-rt-
be-stshen. Ein besonderes _Zugeständnis wird den
Weinen aus den südafrikanischen Kolonien -dadurch ge¬
macht, daß bei ihnen ein Geh,alt bis zu- 40% Spiritus
für zulässig erklärt word-en ist; der darauf lastende Zoll
beträgt 28 Cts . per Gallone.

*

•wb1. Thorr», 7. Juli . Auf dem Gute Treuhausen im
Kreise Briefen ritz gestern, wie -die „Thoruer Presse"
meldet, ein -Wirbelwind  einen Stall nieder , wobei
drei Arbeiter getötet und zwei lebensgefährlich verletzt
wurden.

wb . Wien, 7. Juli . Hofrat Professor Not h n a g e l
ist heut«, früh gestorben.

wb . Bricg , 7. Juli . In der letzten Nacht mürbe
Tunnel 'II des S impl  yn -durchschlagen.

/

UoLksmirLschaMches.
Weinbau und Weinhandel,

p. Aus dem Rheirtgau, 7. Juli . Mit Ser Versteigerung des
Nicberwallufer Winzenvercins, welche am 24. Juni stattfand,
endeten die diesjährige» F r ü h j a h Ns w e i n v e r st e i g e -
r u n gen im Rheingau. Dieselben Hattert durchweg einen groß¬
artigen Verlauf und haben gezeigt, baß der Rheingan in guten
Jahren an der Spitze aller weinbautreibenden Gegenden steyr.
Zum Ansgebot gelangten insgesamt 408 Stuck, 8836 Halbstück und
50 Biertelstück Weiß- und Rotweine. Von diesen wurden wegen
Mindergebot zurückgezogen 61 Stück, 731 Halbftück und 4 Viertei-
stltck. Der Gesamterlös -beträgt für 348 -Stück, 2665 Halbstück
und 46 Biertelstück 2 598 980 M., mithin ein Durchschnittspreis
voir 1541M. per 1200 Liter. Die meisten Weine, die auf den
Markt gebracht wurden, waren 1904er, nämlich 256 Stück, 2182
Halbstück und 8 Viertelstück. Ihnen folgten der 1908er mit 112
Stück, 891 Halbstück und Biertelstück, 1902er mit 20 Stück, 158
H-rlbstück, 1901er 19 Stück, 122 Halbstück und 2 Biertelstück,
1900er 81 Salbstück, 1899er 3 Halbstück, 1897er 5 Halbstück und
1 Biertelstück, 1898er mit 2 Halbstück. Für diese Jahrgänge wur¬
den folgende Durchschnittspreise erzielt: 1904er für mittlere
Sachen 1400 M., für die erstklassigen Gewächse 4180 M., 1908er
600 bis 1200M., 1902er 550 bis 1000M., 1901er 700 bis 8000M.,
1900er 6500 M.

MarkLberlÄte.
Niebernhause«, 6- Juli . Auf dem heute dahier stattgehabten

Markte  war verhältnismäßig viel Vieh  aufgetrieben . Der
Handel war aber, wie infolge der schlechten Futterausfichlen
nicht anders zu erwarten war , sehr flau. Sämtliches aufge¬
triebene Vieh jeglicher Gattung wurde zu niedrigeren Preisen
wie bisher verkauft. Der Krammarkt war ohne Bedeutung.

Sriefküsten.
Stammtisch, Restauration Altstadt. Die Fünfmarkstücke in

Gold sind eingezogen. Solche mit dem Bildnis des Kaisers
Friedrich gab es unseres Wissens nicht.

G. K. Wenn Sie die Wohnung schon fünf Jahre inne haben,
können Sie den Hausbesitzer nicht für die Wanzenplage verant¬
wortlich machen, noch weniger die Vertilgung von ihm verlangen.

Verlassene Fra ». -Sie müssen zunächst bei dem Amtsgericht
hier einen Antrag auf Abhaltung eines Sütznetermins stellen.

T . O. P . Wenn Sie nicht über 8000M. versteuern und nicht
danach gefragt werden, brauchen Sie den Einkommenzuwachsnicht
anzngeben. Doch müssen Sie dies tun , wenn Sie gefragt werden,
jedenfalls aber bei der nächsten Deklaration.

L M. Ohne nähere Angabe des Zeitpunktes ist der Artikel
nicht auffindbar . Uitsere Einbände stehen Ihnen jedoch zur Durch¬
sicht offen.

P . W. Ihre Frage wegen der Realstenern ist unverständlich.

Vorn Finanzmarkte.
Berlin, 5. Juli. ' Wie in der vorauigegangenen Bericbtszeit,

so bildete auch diesmal die politische Situation einen wichtigen
Faktor im internationalen Börsenverkehr. Nur insofern läßt
sich zwischen den beiden Geschäftswocben ein Gegensatz fest-
stellen, als diesmal aller Anlaß vorlag, die letzthin vorherrschen¬
den pessimistischen Anschauungen aufzugeben. Wieder stand
New York  trotz der passiven Rolle, die Amerika in den
schwebenden politischen Fragen spielt, unter dem, günstigen
Einfluß, den Europa aus oben genanntem Grunde ausübte . Zu¬
dem lagen für Wallstreet auf dem Gebiete der Verkehrspapiere
zahlreiche Anregungen in Gestalt guter Dividendenschätzungen
vor, und da schließlich der Bankausweis trotz der unverkenn¬
baren Zunahme der Darlehen einen befriedigenden Eindruck
machte, blieben vereinzelte Realisationen ohne sichtbare Wir¬
kung. Am 4. Juli war die Börse wegen des Nationalfestes ge¬
schlossen. Über London  ist nichts Besonderes zu sagen.
Paris übte zu Beginn einen Druck auf den Markt aus, in
gleichem Sinne wirkte die Schwäche auf den Minenmarkt, und
außerdem setzte Geld in steigender Richtung ein. Die Erleichte¬
rung, die in letzter Hinsicht gegen Ende eintrat , führte in Ver¬
bindung mit dem Umschwung in der Beurteilung der politischen
Lage zu einer allgemeinen Befestigung. Auch Paris  eröffnete
infolge der inneren russischen Wirren in schlechter Laune.
Erst als in diesem Punkte die Nachrichten besser lauteten und
die Marokkoaffaire durch die jüngste Gestaltung in ein freund¬
licheres Fahrwasser eingelenkt war, gewann der Markt eine sehr
erhebliche Festigkeit. In Wien  stand die ungarische Krisis
diesmal weniger im Vordergrund als sonst . Die internationale
Politik war auch dort vorwiegend der Gegenstand größerer Be¬
achtung, und da außerdem Gerüchte über Verstaatlichungspläne
der Regierung in bezug auf Bahnen wieder einmal auftauchten,
gewann eine sehr zuversichtliche Haltung die Oberhand. Recht
günstig gestaltete sich während der Berichtszeit der Verkehr in
Berlin.  Hier hat das Schwinden der Möglichkeit eines Kon¬
flikts mit Frankreich sogar wieder einen gewissen Kaufeifer
hervcrgerufen , der unterstützt durch neuerliche Waffenstill¬
standsgerüchte nahezu alle leitenden Werte mit Erhöhungen
aus der Woche hervorgehen ließ. Stimulierend wirkte auch die
gute Dispostion des Geldmarktes, die unmittelbar nach der
Regulierung erhebliche Fortschritte gemacht hat. Tägliche
Darlehen, am Anfang mit über 4 Proz. bezahlt, schließen zu
3 Proz., und Privatdiskonten gingen dank ausgiebiger Nach¬
frage von 2i/a Proz . auf 2 Proz. Von diesen Verhältnissen
konnten in erster Linie Renten  Vorteil ziehen, die sämt¬
lich, Russen nicht ausgenommen, Steigerungen aufweise-n.
Banken  erholten sich ebenfalls wesentlich, besonders Darm-
städter Bank, die auf Grund einer neuen Transaktion des nahe¬
stehenden Deutsch-Luxemburgischen Bergwerksvereins viel Be¬
achtung fanden. Die höchsten Kurse gingen indes auf diesem
Gebiete wieder verloren . Unter Bahnen  waren amerikanische
und österreichische infolge heimatlicher Anregungen beliebt,
die übrigen schlossen sich der allgemeinen Aufwärtsbewegung
meist an. Schiffahrtsaktien  gewannen ohne besondere
Ursache. Montanpapiere,  von denen ein Teil infolge
Gesehäftsjahrschlusses der betreffenden Gesellschaften am
30. Juni mit den Couponab- bez. Zuschlägen erscheint, profi¬
tierten in erster Linie von den immer noch günstig lautenden
Berichten über das legitime Geschäft. Für Deutsch-Luxemburg
kam die beabsichtigte Angliederung der Zeche Friedlicher Nach¬
bar als weiteres Haussemoment hinzu. Man sprach ferner
von einer bevorstehenden Klärung der Hidernia-Angelegenheit
und wollte schließlich in dem letzten Bericht des „Iron age“
über das Geschäft in den Vereinigten Staaten einige Lichtblicke
erkennen. Die Dividende für Laurahütte schätzt man auf
10 Proz., für Dortmunder Union auf 2 Proz ., Harpener auf
4 Proz., Bochumer Gußstahl auf 12 Proz . Auch sonst machte
sich bei Industriewerten , besonders Metallwaren- und
Maschinenfabriken, steigende Tendenz bemerkbar . Sehr er¬
heblich war der Aufschlag bei Charlottenburger Wasserwerken
infolge ihres gerichtlichen Erfolges über die Stadtgemeinde
Charlotlenburg.

Nene portugiesische Anleihe. Das portugiesische Tabak-
monopol wucje an eia Konsortium ausländischer Banken

zediert ; die Einnahmen aus dem Tabakmonopol sollen als
Garantie für eine neue 4proz. portugiesische Anleihe in Höhe
vor. 12 Millionen Lstr ., amortisierbar innerhalb 60 Jahrein
dienen. Die Auflegung dieser neuen Anleihe zur Zeichnung
wird auf dem ausländischen Markte erfolgen.

Japanische Finanzpolitik. Für den Krieg mit Rußland hat
Japan bisher im Auslande 52 Millionen Lstr . und im In-lande
480 Millionen Yen aufgenommen. Von den ausländischen An¬
leihen waren die beiden ersten 6proz. kurzfristige Schatz¬
anweisungen , die im Juli bezw. November 1904 zur Einlösung
gelangten und mit 93V2 Proz . bezw. 90V2 Proz . begeben wur¬
den. Die 30 Millionen Lstr . tt/ ?proz. Anleihe, welche irrt
März in London und New York plaziert wurden,
sind zum Kurse von 90 Proz . begeben worden. Die
neueste Anleihe nun , an der deutsches Kapital doch beteiligt
werden soll, entfällt mit 10 Millionen Lstr . von den 30 Millionen
an deutsche Banken, Die Emission findet Dienstag zu 90 Prcz .-
statt . Die Anleihe wird eine DVsproz. und mit denselben
Garantien wie die letzte Anleihe ausgestattet sein. Die Ein¬
zahlungen ziehen sich bis Mitte Dezember hin. Die erste so¬
fortige Einzahlung beträgt 5 Proz , Die Zeichnungen auf die An¬
leihe erfolgen auf Grund eines deutschen Prospekts . — Die
letzteren Mitteilungen entstammen der „F. Z.“ und werden
wohl richtig sein.

Die Meuterei in der russischen Marine Und die Börse;
Gestern gingen Mitteilungen an die Börse, laut welchen
Odessa wieder vollständiger Friede eingekehrt sei. Heute wird
gemeldet, daß die Situation nichts weniger als abgeklärt ist,
sondern daß die Bewegung eher noch sich auszudehnen droht.
Infolgedessen hat auch die gestrige Börse namentlich für Fonds
und insbesondere die russischen eine nicht unerhebliche Ab¬
schwächung erfahren . Dazu kommt noch, daß die Verschiebung
der Unterredung zwischen Rouvier und Radolin unangenehm
empfunden wurde. Kurz, es ist nicht mehr so leicht möglich,
auch nur für einen Tag dem Börsengeschäft durchaus feste
Tendenz zu prophezeien.

Neu® Patroneiibestellung der russischen Regierung. Die
russische Regierung beabsichtigt, nach Ausführung der jetzt
vergebenen Patronenlieferungen neue größere Patronenbe¬
stellungen zu vergeben. Die Ablieferung dieser Patronen soll
in ungefähr 12 Monaten vollzogen sein. Die russische Regie¬
rung hat bei den Verhandlungen in Aussicht gestellt, daß s jQ
noch eine weitere Patronenlieferung in annähernd 1 gleichem
Umfange im nächsten Jahre vergeben wolle. Man glaubt, daß
auch durch den Friedensschluß die Lieferungen nicht in Frage
gestellt werden dürften, weil Rußland auch nach dem Frieden,
auf Erhaltung und Stärkung seiner militärischen Leistungs¬
fähigkeit bedacht sein wird.

Heine-Gesellschaft. Gegenüber den jüngsten Mitteilungen
die von der Herne-Gesellschaft selbst ausgegahgen sind, und
dahin .lauteten , daß sie in der Hibernia-Angelegenheit nicht ge_
neigt sei, weitere Schritte zu tun , wird nun doch behauptet
wenigstens an der Börse, daß die Sache in Fluß kommen wi rcj
resp eine Verständigung zwischen Regierung und Herne in der
Hibernia-Angelegenheit nicht ausgeschlossen ist. Aus diesem
Grunde sind am Mittwoch auch die Harpener Aktien gegen den.
vorhergegangenen Tag um ca. 1 Proz . gestiegen. Die Ange¬
legenheit wird noch manche Stadien durchlaufen, bis sie ^einem Abschluß kommt.

Frühzeitig® Roggenemte. In den Kreisen der Landwirt
schalt der Provinz Brandenburg , auch in einzelnen süd¬
deutschen Kreisen steht bei fernerem fruchtbaren Wetter der
Schnitt des Roggens schon zu Beginn der nächsten Woche mAussicht.

Zulassungen am Börse. Zur Notierung an der Frankfurt^
Börse wurden 7 Millionen Mark Aktien der Holzverkohlung ^,
Industrie-Aktiengesellschaft in Konstanz zugelassen.

Xalisyndikat. Der Aufsichtsrat des Kalisyndikats hat die
Anträge auf Vermehrung der Propagandatätigkeit und des hie r .
für angesetzten Jahresetats mit zirka 150 000 M. genehmigt.

Berliner Hotelgesellschaft Kaiserhof. Die Erhöhung des
Aktienkapitals um 2 auf 6 Millionen Mark für die Moderni¬
sierung des Kaiserhofes und des Kurhauses Heringsdorf hat
nunmehr die Genehmigung gefunden.

Zur industriellen und finanziellen Lage. Die Chemischen
Werke vorm. Dr. Heinrich Byk in Berlin hatten mit sehr
günstigen Preisen im abgelaufenen Jahre zu kämpfen. Au,,^
die ausländische Konkurrenz hat sich bei mehreren Präparat ©̂
sehr bemerkbar gemacht. Die Folge davon war, daß für das
jüngst abgelaufene Geschäftsjahr 4, höchstens 5 Proz. Dividende
verteilt werden können . — Der Herder Bergwerks- und Hüttem
verein hat im Mai einen Bruttogewinn von über 1 Million Mark
erzielt. Für die ersten 11 Monate des laufenden Geschäfts¬
jahres beträgt der Bruttogewinn nunmehr einige 100 000 Al
mehr als in dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.

Kleine Finanzchronik. Wie die „K. V.-Z." meldet, stelR
die Friedrich Wilhelm-Hütte in Troisdorf den Betrieb ihr eg
Feinblech Walzwerkes ein. — Die Kaiser Ferdmand -Nordbahp
begibt demnächst etwa 6 Millionen Kronen ihrer neuen 60 Milj.
Krcnen-Anleihe durch die österreichische Kreditanstalt . — ]>l(̂
Adler, Deutsche Fortland -Zementfabrik in Berlin, hat Qie
großen Steuerprozesse, die sie gegen die Gemeinde Taßdorf-
Rüdersdorf geführt hat, in letzter Instanz beim Obervej..
waltungsgericht gewonnen. — Die Eilenburger Kattun-Manu¬
faktur-Gesellschaft in Eilenburg beschloß, # /s Proz. Dividendezu verteilen.

Geschäftliches,
Um die Kindersterblichkeit energisch zu bekämpfen, ist eä

unbedingt erforderlich, die während der heißen Sommermonate
gefahrbringende frische Kuhmilch gänzlich fortzulassen und an deren
Stelle eine leichter verdauliche, immer gleich bleibende, keine Ver¬
dauungsstörungen verursachende Nahrung zu geben. Diese»
Anforderungen entspricht am besten das altbewährte Nestle'schl
Kindermehl, welches nur mit Wasser gekocht eine vollkommene Kinder-
nahrung ergiebt, Brechdurchfallund Diarrhoen verhütet, und bereit«
bestehende Verdauungsstörungen beseitigt. F 10,?

Man verlange
ausdrücklich dm Originalmarke
«J >sr. JSIosmMiel ’ s “ ■fl .iaeiiaaro ^ eei
und lasse sich afacIaal «ms *rag-«- mi nicht
auf reden.

M trauriges Gesichtm « ??
Ach, der böse Karl hat mit dem Stearinlicht gespielt und

mein Kleid voller Flecken gemacht. — Schadet nichts — nitm»
das neue Fleckenwasser Benzinoform und alle Flecken geh 6n
weg. Du kannst das sogleich t n, denn Benzinoform ist nicht
feuergefährlich und nicht explosiv. Ueberall erhältlich . F

Dir Morgerr-AitKMde umfaßt 16 Seitr«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil: C. Rötherd t
für die Anzeigen und Reklamen: I . Sä.: Ehr. ffiroit; beide in Wiesbaden’

Druck und Beklag der L. Hchellenbergichea Hds-B-ichdruKrei in Wiesbaden
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Moil -I lusuerkouf
zu fabelhaft billigen Preisen

Hm -, Samen- und Kindewflsche,Tiuh-
zeuse, Leinen, Betten, Bettoflsche, Kattee-

deften,!ee$edetke, Bettdecken.
Sämtliclie farbigen Unterröcke unter Kostenpreis.

Ai Lanze, 29 Langgasse 29,
neben dem Tagblatt.

1777
WWWm'S - ;raaab
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Kaarausfall!Ä imm8rKaarspattc!
ir wiBder

greift mein zu dem einfachsten, unschäd¬
lichsten alt- und viel erprobten

Häusner 's Brennelsel̂ Spiritus
perflascheK . o .*S ■». .W. 1,5 « ,
äte!tt mit dem WendeUteinejr
SiiroiivrB . Kräftigt den Haarboden,

MD, reinigt von Schuppen, verhütet den Haar-
ausfall, befördert bei täglichem Gebräuche
ungemein das Wachstum der Haare.

Aljtinn -Seir «- &50 B»f ., A Ipiita - 3B ilcli
ü ib.  1 .50 . Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien. (Mäl242) F98

E&oiieri Sanier , Oranien-Drogerie, Drog.
■5. jrioeiss »*, Taunusstr., I<\ Alex ;, Michels¬
berg, C« rl IBrodt . Albrechtstr., A.  EJerlimp.
Grobe Burgstr., M. Michclsbcra,
11'. Weberg., «». L>ili « . Moritzftrl,
V. M. Müller , Bismarckring, C. Portzelal,
Rhcinftr,, Sanität -,»Wrosr .» Mauritiusstraße,
IE'. seJuSlil, Fricdrichstr., St . Seyl », Rheinstr.,
O. Kleinert , Marktstraße, S Itr . Tauber.
Kirchgasse, A.  Crnti , FVEta; Rnntpe !,
Wellritz - E9ro" . , Otto Scliandiia,
T !:. Wacliamntii , Drogenbaus JWasBigr,19. Btooz Nacht .. St(imer -Ibra -' .

pfäher Zwiebeln
neue, mittlere, gesunde Ware, h Ctr . Mk. 3.60,
bei größeren Posten billiger.

Kedi 'Ktlvf Beider , Großhandlung,
Herxheim, Pfalz . F 66

Feines Messerwaren-SpezialgesNst
sucht

erfahrener, mit der Branche gut vertranter

Kaufmann
zu übernehmen.

Event , wird geeignetes , günstig gelegenes Lokal zur Nen-
crrichtnttg eines derartigen Geschäftes zu mieten gesucht.

Gefl . Angebote werden unter !L. Rl. 3SS8 an WurlvlS N «88«,
Cöl » erbeten . (Lu 7210) F120

ZV
MI ".

garantiert reiner Zitronensaft,
8L1F1SI ' 11 HÜ iSÜSS,

vorüÜAlialiks Lrtrisoiiuugs -Ostl -üulr.
»/■-Prohefl. Vs-Ltr.-Fl. »/i-Ltr.-Fl.

Mk . 1.50,
offeriert

Mk . 2 .50Mk . 0 .60,

Ferd . Alexi,
Michelsberg 9.

Scäweissltiss
in 2 Tagen gründlichem beseitigen,

W, 2. 77441 0. R. P. a.
Prospekt u. Gutachten sofort kosten¬
los. OrlglesJ. Flesche M. 1» . Verkauf

dorck Apotheken und Drogisten.
ChamlschoWerka MUgalnb. Dresden

G. m.u.H., vormals Walter Hahn.

TI

Frischgclccrtc

Halbstück- und Stücksaß
billigst abzugebcn bei (No. 6406) F 04

«S. A.  BBariti 4 Co .. Mainz.

T Extra billiges Angebot!
Isen-

M
l £jiabeil »] £ osen 9 nur blau , aus prima Kamm¬
garn- und Cheviotstoffen angefertigt , werden von
heute

8 bis 5 Jahr

an, so lange Vorrat, wie folgt verkauft:
Für das Alter von

6 bis 8 Jahr 9 bis 11 Jahr
MS *. 8 . —. Mk . 8 . LO . Mk . 4 . —.

Diese Hosen sind aus Stoff-Kesten angefertigt und findet der
Verkauf, frei nach Wahl , zu obigen Serien-Preisen statt.

I. liiliFtef, Langgasse 11,
Spezialität: Knabeo-Kosifektioo.

Ilüit »rißige!
seine

Zimbei,
Lei

dpi » &Man,
Marktstraße 14 , am Schlohplatz.

Lei8Mark« aas
1 Meter 12« cm breiten Schürzenstoff,

Bei 10 Mark« aas
V- Dutzend Linon -Taschentücher,

Bei 15 Mark« aas
Va Dutzend weiße Drell-Handtücher

werden

Samstags, Sonntags
und Montags

verabreicht.

A« diesen

ÜB logen!!
kommen nur die allervilligsten

Gelegenheils-Wen
zum

Wverkons:
Tourismen-.Hemden,

volle Mannsgröste , Stück Mk. 1.—.
Sonnen -Schirm « ®J %7*Schwarze '-»seidene Sonnen -Schtrme 2.70.
Acemel-Schürzcn für Kinder , alle Grotzett,

halbwollene Kleider-Stoff« . Meter 25 Pf.
Reinwollene Mouffeline -CreweMeter 75 Pf.
Karbiae Batiste Meter 8« Pf.
Ueitze Batiste ', durchbrochen, Meter 80 Pf.
»tips -Piqnck. weiß, Meter 41 Ps.
Schwarze Cachemire zu Schürz Pf.
Schwarze Alpacca zu Kleidern Meter »8 Pf.Voile " re Ä 'l.SO.
Kleider-Leinen in allen Farben Meter 80 Pf.
Satin - und Halb -Mouffcline Meter 48 Pf.
Reinwollene Monffetine Meter 90 Pf.
1 großer Posten Siamoscn , waschnchte, prrm«

Waare, Meter 48 Pf.
Schürzen - Doppelt - Drucks Meter 88 Pf»
Damast - Servietten , extra fein,() StNtk lböO*
ift . MtAn . weist, zu Bezügen »130 cm
ZMMiM - breit , 1a Dualität,
Knaben-Wasch-Anzüge
Knaven -Wasch-Blousen zu
Kerren -Tuch-Hosen zu
Leichte Sommer -Joppen zu
Kragen , Manschette», Cravatteu , Hosen»

träger , Gürtel , Vorhemde«

20°

Meter 80 Pf.
Meter 1.80.

80 Pf.
3.78.
1.80.

0biilizer als ssasl.
1 Posten priina prin »aCovsetts,

etwas angeschmutzt,
ü 1.— und 1.50 per StüS.

Staunen!)
1 Posten Möbel -Stoffe,

8!>v«. breit , ü 50 Pf .,
13« „ „ n 80 Pf.

1 Posten

Tischzeugs,
140 cm breit,

ältere Muster , Meter 85 Pf . 1894
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Mm  Wiegand , Confection,
Taunusstrasse 13, 1.

Slimmtliclse l 'rühjahr * u. Sommer -Modelle in Stoff, Seide, Batist, Leinenroben werden von
jetzt ab zu bedeutend reducirten Freisen verkauft.

Anfertigung nach SVIaass in nur eleganter Ausführung.
Ein Posten Jiujsset -Costiime nur prima Stoffe, wird zu 35 Mk . u. 40 Mk . ausverkauft.

Günstige Gelegenheit für die Reise.

Für die Schul - Ferien
werden verkauft:

Mätlelienkleider in Waseiistoffen,weissu.farbig,
fast zur Hälfte des Hreises.

iädclienkleider in Wollstoffen
fast zur Hälfte des JPreises.

Eisige IM
Eieige 161
Pf fl! ffft IM Herbst-Jaquettes, Costumes nnd PelerinenIVV fast zur Hälfte des IPreises.

Einige IM
EinigeM
Einige 166

Knaben-Anzüge und Blonsen in Waschstoffen
mit 30 wj© Nachlass.

Knaben-Anzüge in Cheviot nnd Kammgarn
mit 30 “ /o Nachlass.

Knaben- Paletots und Pelerinen
mit 30 ®/« Nachlass.

Sämmtliche ©OBife©ti ®sns
sind aus den besten Stoffen hergestellt und

tadellos verarbeitet.

8.Hambnrger’
11 Langgasse 11.

Ferusisrecher 2038. 1736

Deutschlands
beste Marke.

Grösste Vollkommen heit; stossfreier, ruhiger Lauf;
hervorragende Kraftleistung ; einfache Konstruktion;
bequeme Handhabung. Zahlreiche Anerkennungen.

Prämiirt bei den Fernfahrten : Mailand*—Nizza, 575
Berlin — Leipzig , Frankfurt — Berlin, Stuttgart — Kiel.

Vertreter: Carl KfölllsI , “ S25

Durch
Ganz umsonst

ist Reclame , die sich nicht bewahrheitet . Ein Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen.
Ersparnis ; der Ladcniniethe und Gelegenheitskänse offerire ich:

1 Posterr Herren- und Tnnglinüs-Anznge,
nur neueste Muster und gute Verarbeitung , theilwcise auf Roßhaare gearbeitet (Ersatz für Maßt , zu
sehr billigen Preisen . Herren - und Jünglings -Lüstre -, Leinen - und Loden -Joppen staunend billig.
Herren - und Jünqiingshosen , früherer Preis 6, 9, 12, 15 Mk., jetzt 3, 5, 7, 9 Mk. Knaben -Stoff-
und Waschanzüge , ' einzelne Blousen und Hosen in großer Auswahl . Einzelne Saccos , Westen und

sehr gute schwarze Hosen für Kellner.
Kein Laden . — Nengnsse 22 , 1 Stiege hoch. — Kein Laden.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

B
g
N>
CO
CO
05
cre,

-d

ßadhans zm Kranz,
Bjnnjf Krasse SO . Kelie Uran '.platz.

Thermal-Bäderä 60 Pf..
KRni neu ein jericlitet . 1783

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

j nerkennt vorteilhafteste Bszugsquell e
h für solid ausgestattete und äusserst

dauerhafteII

Pianos
Billigste Preise.

Beste Konstruktion . Kreuzsaitjg.
Eisenralimen eto. etc.

- (Garantie bis 30 Jahre . :
Monatliche Teilzahlungen von

mt 10 an.
Gebrauchte Pianos stets am Lager.

Jeder verlange Katalog gratis.

L.Liditenstein&Co. Fllne!ifS M'
Vielfache Lieferanten an deutsche Fürsten¬

häuser etc ., höh. Musiklehranstalten etc.

unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben in allen Drogerien. F116

Die Abholung
v«ii Fracht-h.  Eilgütern

Z0SF ISillssi 1^82
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Retienmayer’s
Roll’U.Gepäckwagen

ans jeder 'E' ag -essdisjade
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/IFr » cli «g -»it : binnen S —M Stunden)
\EUffu <t S - * „ -

Bestellungen beim Biireau:
Eheinstrasse 21,
8® - » eben der BSatEgi4 ;>ost.

Königlicher liof-spediteur
"efctenmayer

WiGSbod <2n =

11 emrii

Anmut
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosigxz
fügend frisches Aussehen , weiße, sammetwei 'che

.Haut und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

Steckenpserd-Lilienmlch Seife
von Bergmann & Co . , Radcdeul»

Schntzmarker Steckenpferd.
LSt . 50 Pf bei : Drog . Zioeb »«s,Taunusstr . 25,

Brnst Hochs , Otto Lilie , Bob . Santi . ^ '
C . Portielil , Will ». Wacbenlieim

vöe di0
(gP 16 u. 25̂ Stck.

;üto:
zum

^Scheuern
1791

Stadthalle Mainz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffee u. ff. Kuchen.

Prachtvolle Terrasse direct am Rhein,
Station der elektrischen Bahn und der Biebricher — Wiesbadener Lokalbooten

Vekleidungs-Mademie
des ZuscHneiöer -Weveins ArxtnüturL cr. M.

Zuschneider -Lehranstalt für alle Fächer . — Beste Ausbildung . — Erstklassige Lehrkräfte.
Neue Kurse jederzeit , bei vorheriger Anmeldung . Lehrbücher zum Sebstunterricht.

Schnitimusterversand . — Kostenloser Stellen -Rachweis . — Prospekte gratis und franko.
Die Direktion : LLi -»-n «„ , « g . F193

jükotoljrei! ^ ’CIftllrl! Mckchrsi!
einte neue Sendung ein getroffen.

Vi Flasche 35 Pf ., 7 * Flasche 20 Pf.
Haupt-Depot:

«f©s . Hoch , Mineralwasser -Anstalt,
Seeroben strasse IS . — Telefon 2372.

Filr Wieder Verkäufer Preisermässigung. f78g

vsseldorf 1902 " Goldmedaille
usilberne Sfaatsmedaille
AachenerI Badeofen

“ vber 75,000 im Gebravch
T ®PH

G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN
Prospekte gratis- Vertreter on fast allen Platzen s ’ ße

fiangpasse 3.
Juwelen,

Gold- und Silberwaren.
.Reparaturwßrkstättß.

Mi ft - ü . : r
ganggasse3.

Grosses Lager,
bekannt billige Preise.

/ TsMoüDo. 3143.
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Aus der schlechtesten Hand kann Wahrheit mächtig noch wirken;
Bei dem Schönen allein macht das Gefäß den Gebalt.

Schiller.

at9¥W¥¥WW¥WW¥¥W¥¥W¥¥W¥W¥r¥WW¥¥W?¥¥¥W¥ '*
(24. Fortsetzung.)

Die graue Ztratze.
Roman von Margarete Böhme.

Lerchen hatte sich jäh entfärbt . „Was ? Ich hätte
tnich nicht um dich bekümmert ? Da hört doch alles auf!
Ans wessen Seite das Recht, Vorwürfe zu machen, liegt,
wollen wir nicht untersuchen, mein Kind. Wenn du in
Len letzten drei Wochen nur einmal ein Paar Minuten
Zeit gefunden hättest, mir einige Worte zu schreiben —
nur rin Lebenszeichen — hätten wir diese unerquickliche
Auseinandersetzung wahrscheinlich vermeiden können.
Du bist ausgezeichnet ohne mich fertig geworden. Der
elegante Assessor mit dem Doggenkopf scheint dir ein
ganz erwünschter Ersatzmann gewesen zu sein . . ."

"Geh . . . du bist eifersüchtig!" Nom lachte nervös,
mit Tränen in den Augen. „Zu dumm. Ihr habt mich
gestern abend in der Ope4 gesehen, ich euch auch! Was
weiter ? Ich war in Familienbegleitung da, Marianne
läuft mit dir und einem wildfremden Menschen. Danach
kräht weder Huhn noch Hahn . Das hätte ich mal tun
sollen . . . Wenn ich zum Beispiel mit Assessor Süß-
kirch allein in der Oper gewesen wäre . . ."

„Na — ich danke; das ist denn doch rin Unterschied.
An deine Schwester reicht keine Verdächtigung heran.Nora — "

»Wer an mich! Was Hab' ich denn getan ? Sag'
doch . . . sag' doch . . ."

„Wir wollen uns nicht zanken, Nora . Ich gehe jetzt.
Auf Wiedersehen morgen - in der Redaktion . . ."

Er war schon draußen und im Begriff , seinen Paletot
anzuziehen, als Nora ihm nach,kam und sich ihm schluch-
zend an den Hals warf . „Sei doch nicht so empfindlich,
Schatz", flüsterte sie, „mir ist ganz wüst im Kopf. Ist
ja auch nicht anders möglich. Was waren das für
Wochen! Jeden Abend ans und jeden Wend ! Heute
ins Theater , morgen in tue Oper , dann in Gesellschaft
und immer erst spät nachts oder früh morgens narb
Hause. Mir sind alle Nerven durcheinander. Mir ist
ganz unglücklich zu Mute . Aber ich freue mich, daß ich
wieder bri dir bin. Auf meine Ordnung und Arbeit freu'
ich mich . . . Sei mir doch nicht böse . . ."

»Nein", sagte er einfach und küßte die roten heißen
Lippen Ms sie zusammen ins Wohnzimmer zurück¬
traten , saß Frau Helene schon aus dem Sofa , „Kommt.
Kinder ", sagte sie, „nun wollen wir essen. Die erste Mahl¬
zeit un neuen Heim ! Nein , wie schön! Wie schön!"

Von der Küche her zog ein appetitlicher Dust vou
gebratenen schnitzeln und auf dem stummen Diener
summte der Teekessel, über den Tisch wart die blitzblanke
Messinglampe ihr mildes Licht. „Wie schön", wieder¬
holte Frau Langen unaufhörlich , „welch ein trauliches
Heim . . ."

7. Kapitel.
Der Festation des ersten Wends im neuen Heim

folgte freilich eine Kette von grauen , sorgeuverdunkelten

Tagen . Der Kampf um die Existenz war schwer, sehr
schwer in der fremden großen Stadt . Zwar hatte Frau
Wilhelmine Wort gehalten und eine Menge Arbeit ge¬
schickt, ihrer alten Freundin auch einige weitere Kun¬
dinnen besorgt, aber das reichte alles eben nur für den
Anfang . Das Leben erforderte viel, und wenn die
Einnahmen die Ausgaben decken sollten, mußte das Ge¬
schäft sich noch bedeutend vergrößern . Vorläufig hatte
Frau Langen nur für eine Näherin Arbeit.

Marianne sah mit heimlicher Sorge der Zukunft
entgegen, wenn sie der Mutter gegenüber auch _immer
eine fröhliche Zuversicht zur Schau trug . Es hielt gar
so schwer für zwei Frauen aus der Provinz ^ sich in der
Hauptstadt durchgusetzen, einen größeren Stamm von
Kundinnen zu gewinnen. Das Haupthindernis einer ge¬
deihlichen Entwicklung des Geschäfts lag darin , daß Frau
Langen , die in der Provinzstadt eine gesuchte Schneiderin
gewesen war , der große, gewissermaßen geniale Zug einer
Toilettenkomponistin fehlte. Eine Künstlerin in ihrem
Fach war sie nicht, und um das Geschäft von Anfang all
auf großem Fuße zu sichren* womöglich eine Pariser
Direktrice zu engagieren , mit dem Aplomb aufzutreten,
den auch Frau Wilhelmine für das geschäftliche Interesse
als dringend erforderlich empfohlen hatte, , fehlten die
Mittel . Der Umzug mit dem vielen Drum und Dran
hatte die wenigen Ersparnisse fast ganz verschlungen. Die
Arbeit , die zurzeit .vorlag . bestand meistens in Änderun¬
gen ; zuweilen ließ eine Dame rin einfaches Haus - oder
rin Kinderklcid anfertigen , aber das alles waren keine
Sachen, bei denen sich viel verdienen ließ, und — wenn
es nicht besser wurde, wenn nicht Kundlinnen aus bürger-
lichen Kreisen mit etwas niedriger geschraubten Toiletten-
cmsprüchen hinzukamen, lag die Befürchtung nahe, daß
Frau Helene in Berlin auf das Niveau einer Flick¬
schneiderin herabfinken werde.

Auch Nora fühlte sich nicht wohl in ihrer neuen
Stellung . Gleich in den ersten Tagen haste sie eine
Kollision mit dem Verleger gehabt , der eine unordent-
lich ausgeführte Abschrift beanstandete und ihr des¬
wegen mit der ihm eigenen Rücksichtslosigkeit Vorwürfe
machte. Außer sich vor Zorn und Ärger war Nora an
jenem Tage nach Hause gekommlen, und es hatte großer
Überredungskunst seitens der Ihren bedurft , sie von einer
sofortigen Kündigung abzuhalten . Seitdem ging sie wohl
nach wie vor ins Geschäft, aber man merkte ihr die innere
Unlust und eine wachsende Unzufriedenheit an.

Marianne hatte ihre eigenen Gedanken über die deut¬
lich zutage tretende Gemütsverstimmung ihrer jüngeren
Schwester. Nach ihrer unausgesprochenen Ansicht war
weniger die Grobheit des Verlegers als die verheißenden
Eindrücke von Noras vierwöchigem Aufenthalt bei Fech-
ners Schuld cm dem langsamen , aber sichtlichen Er¬
lahmen ihres Interesses an der beruflichen Arbeit . So-
bald Frau Wilhelmine in die Wohnung trat oder eine
Karte von Frau Fechner mit einer Einladung Nora zv-
flog, lebte diese förmlich auf . Sofort verteilten und
verstreuten sich die unmutigen Schatten auf ihrem schönen
Gestchtchen, ihre Augen bekamen dann wieder Glanz . Der
mißmutige Zug um die Mundwinkel machte einem fröh¬
lichen Lächeln Platz.

Und Frau Fechner holte sich ihr „Dizetöchterchen"
sehr oft, so oft, daß auch Frau Helene hin und wieder
Einsprache erhob. „Ach, du Geizkragen", sagte Frau

Mine dann lustig, „hast deinen Goldschatz alle Tage um
dich und gönnst mir ihn nicht einmal auf . ein paar
Stunden . Wir wollen auch mal Sonnenschein im Hause
haben. Mein Mann ist ebenso vernarrt in das Mädchen
wie ich . . ." Um die Freundin , der sie manches ver¬
dankte, nicht zu verletzen, ließ Frau Langen dann meistens
den Protest fallen.

„Gut tut es nicht. Nora sollte nicht so viel in den
Kreisen verkehren. Sie neigt ohnehin zur Eitelkeit und
Oberflächlichkeit" , sagte sie jedesmal bekümmert, wenn
Nora fort war , und Marianne stimmte ihr zu. „Schon
um Lerchens willen nicht. Ihr werden da allerhand
Neigungen und luxuriöse Passionen eingeimpft , denen
sie später nicht nachgeben kann. Du solltest die beiden
bald heiraten lassen, Muttchen."

Frau Helene sah selber ein, daß die Hinzieherei keinen
Zweck hatte . Wer jetzt wehrte Nora sich wieder gegen
die Veröffentlichung der Verlobung und die baldige
Hochzeit, und zwar mit der nicht ganz haltlosen Be¬
gründung , daß sie sich erst noch etwas von ihrem Gehalte
ersparen wollte, ehe sie heiratete . Dagegen ließ sich nicht
viel einwenden. Wenn sie ihr Gehalt ein Jahr lang zu¬
sammen hielt, konnte dafür manches in dem jungen
Haushalt angeschafft werden. Ebenso einleuchtend schien
es, daß es ihr peinlich war . als Lerchens verlobte Braut
mit ihm in derselben Redaktion zu arbeiten.

Üben all dem war es sachte Frühling geworden. Die
schmalen, mit zierlichen Vronzestäben umsäumten Rasen¬
streifen hatten sich leuchtend grün gefärbt , die Fontäne
rauschte, und um die schwalbennestartigen Austritte an
dm Wohnungen des Mozartparkes , die ihrer Winzigkeit
wegm die Bezeichnung „Balkons " kaum verdienten , zogen
sich Kränze brennend roter Geranien . Aucĥ Langer:?
hasten solch einen Austritt , auf dem just zwei Stühle und
ein Miniaturtischchen stehen konnten. An schönen Tagen,
saß Frau Helens zuweilen draußen . In der ersten Zeit
freute es sie, da im Freien zu sitzen und in den „Park " zu
sehen, aber es wurde bald etwas Altes . Die Sonne
brannte tagsüber gar zu heiß gegen die Häuser, und sehr
häufig .— gewöhnlich in der Mittagstunde — wurde die
Ruhe des Mozartparkes durch deu wüsten Lärm einer
Kinderschlacht, die die hochherrschaftlichenKinder des
Vorder - mit den minderherrschaftlichen kündern des
Hinterhauses ausfochten, unterbrochen.

Frau Helencns Lieblingsplah blieb der tiefe, Weiche
violette Lehnstuhl am Fenster der Arbeitsstube . Da
schmiegte sie das schmale, blasse Gesicht in die Polste»
rückwand und träumte . Sie träumte immer noch von
dem Regentenplatz. Ohne Zweifel konnte zwischen der
häßlichen, staubigen, verräucherten Tiedemannsgasse und
dem Mozartpark kein Vergleich angestellt werden, aber
rin Regentenplatz war der Mozartpark doch nicht. Ihm
fehlten der zarte Lindenduft und das Blätterrauscheir
schattiger Bäume , ihm fehlte die Stille und Weite, und
wenn der graue Untergrund des saubergestrichenen
Hauses gegmüber auch noch so freundlich von blühenden
Balkons unterbrochen wurde , der Blick stieß doch immer
gegm diese Mauern , er glitt hilflos die graue Wand
hinauf , die Swinriesen standen hier wie dort unverrück¬
bar und undurchdringlich, und aus den offenen Fenstern
klangen Menschenstimmen. lachende. gleichgültige,
scheltende, und störten den Traum von idyllischem
Frieden . (Fortsetzung folgt.)

Toilette-Seifen
für den Hauslialt

& rr «i . « ss , o .so etc.

Dr. M. Albersheim,
Wle <haden (

Willielmatrassc 30.
Fernsprecher No. 3007.

Frankfurt a. M., Kaiserstr . 1.
1674

Beliebter Luftkurort.
1505 M. ü. M. Parpan , Gra“ den<

garantirt
wasserdicht,

für WSrbaertnnea , Kranke und Kinder , 1471

tob Mi , an per Meter.

Winrfpihöcr ' hßn bester Schutz gegen Erkältung, zur
vVIlEUCiiiUCOiiCllj  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Woctienbettpflege

Chr . Tauber , “ TÄ, 6'

Hotel Stätzerhorn,
sonnig und geschützt , in unmittelbarer Nähe prachtvoller Tannenwälder gelegen . Günstiger
Ausgangspunkt lohnender Bergpartien und Spaziergänge . Schöne Garten -Anlagen . Aufmerksame
[Bedienung . Pensionspreise (incl . Zimmer ) von fr. 6.— an . Im Juni reduzierte Pensions¬

preise ä fr . 4, — incl . Zimmer,
Prospekte gratis . Telephon . Ki.  Sclimid , Besitzer.

F 61

Endlich befreitL"..L
Hühneraugen . Hornh ., Warzen d. E . Walthers
Htiftncraugentod ä 35 Pf . bei Drog . Otto
dienert , Apotheker, Marktstrabe 9, sowie bei
Will . . ]W« clienheinier, !3i4marc£ri!Ull . F51

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 1404

BIrrntancs Mt. cktlUirii . Gr . Burgstrasse 4t.
Stachelbeeren v. einigen Hund . Str . z. Sclbsl-

pflücken z. oerk. Näh . Wcilstr . 10, Part . (Vorm .).

Don Rest unserer weissen und tomatesi

in Batist, Zephir und Leinen
verkaufen wir wegen vorgerückter Saison mit

2 &%  Rabatt.
Geschwister Stasi,

Weisswaren - und Ausstattung ^■Qescluift,
Webergasse 1 (Hotel Nassau).

Gefchäfts - Verlegung.
Einer geehrten Kundfdiaft zur gefl . Kcnntniß , daß ich mein

Piano -Geschäft von Schwalbacherftraßej nach
Wörthstrasse1

verlegt habe und halte midi beftens empfohlen.
Hodiadi tungsvoll

_ Bimst ZJrbas.
Rottschutzwände

billigst zu verkaufen Moritzstratze 15 , Part . r.
Gartenmöbel

billigst zu verkaufen Moritzstratze 15 , Part . «.
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er Weitsmarkt
des Wiesbadener ÄAlstts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstvcröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AnSgab « des ArbettömarktS kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen -, für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find , werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meidlich » Dsr -sorre « , die Stelluus
finde « .

Einfaches Fräulein aus guter hiesiger Familie
tagsüber zu gr . Kindern gesucht. Offerten unt.
W. «e. 8 postlagernd Berliner Hof.

Reisebegleiterm
per August u. September gesucht. Bewerberin muß

lebenslustig sein und chice, elegante Figur haben.
Sprachkcnntnisse nicht unbedingt erforderlich.
Offerten mit gen. LcbenSbcschr. unter A . S3A
an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame, SLML:
araphie (Gabelsberger ), sofort gesucht. Nur
Solche , welche mindestens 1 Jahr praktisch thätig
waren ,woll . ausführl . Angebot nebst Gehaltsanspr.
emreich. ä .Brückenbauanstalt Gustavsburg.

Asßmiil,
Welche mit der eins. Buchführung vertraut sein

muß , per 1. August gesucht. Offerten mit
Angabe der Gehaltsansprüche und Referenzen
erbeten.

S. WM jr., Mainz.
Für ein AMMMreml

Maschinenschreiberin gesucht. Nähere Offerten
mit Gehaltsanspr . erb. u . Bt. * S Tagbl .-Verl.

Pff * Verkäuferin , mit eins. Buchführung ver¬
traut , sof. cv. bis 1. August (. Toilette - u . Haus-
haltungsnrtikel gesucht. Offerten unter S»
an den Tagbl .-Berlag.

flV “ Tüchtige Verkäuferin gesucht.
Metzgerei Cron , Neugaffe 11.

Ein Fräulein aus hiesiger Familie für mein
Geschäft gesucht. Drogerie Otto Lilie,

Moritzstraße 12.

8ehr ^ ^ Lltegntt, ' Wil- Ämfttaße 4t.

Lehrmädchen
<ür den Verkauf wird gegen Vergütung aus¬

genommen . Stock- und Schirm -Fabrik
WM . Renker , Langgassc 3.

Ein erstes Confectionsgeschäft sucht
Schneiderinnen

außer dem Hanse für Costumes , Blouscn,
Morgcnröcke . Verlangt werden nur exakte
ordentliche Arbeiterinnen . Offerten unter
J®. SW an den Tagbl .-Verlag.

Geübte Schneiderin
zum Abändern von Confection u. s. w. bei

dauernder Stellung gesucht.

WNMtzM WAs ftmmi

Schneiderin,
selbstständig , die auch zuschncidcn kann,
per sofort gesucht.

Carl Goldstein,
Kapellcnstr . 51.

Junge Mädchen können die bür-
,— .- ar  gcrliche und feine Küche erlernen.
Näheres bei dem Dekonom des Garnison-
Casinos , Dotzheimerstraße 1.

eine zrost Avtzl
GUMk Köchln« L .LL

^ Pensionen u. Herrschafts-
Häuser von 40—150 Mk., Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Zimmer -Haushälterinnen , Küchen-Haus-
hälteriuncn , Wäschebeschließerinnen, Fräulein ^ur
Stütze , Gouvernante , Französinnen , Kinderfräu-
lcin , Kochlehrfräulcin , flotte Servierfräulein , Ver¬
käuferinnen in Schwcinemetzaercicn , über zwanzig
Zimmermädchen in Hotels ». Pensionen , Jungfern,
bessere Stubenmädchen , über 25 Alleinmädchen,
Hausmädchen , Küchmmädchen u. s. w. bei höchstem
Gehalt. CeNtrar-Bürearr

Mheiislein,
Bürcau allerersten Ranges,

LmiggKffe 24, 1, Tel.2558.
Frau L. Wavrabenstein , Stellenvermittl.

Kaffeeköchin,
die auch in der kalten Küche etwas bewandert ist.

zum baldigen Eintritt gesucht. Gehalt 40 Mk.
per Monat . Gesuche sind zu richten an F35

Heinrich Bruch,
Hanptbahnhof -Restanration Mainz.

Für jetzt oder später ges. Mädchen , das fein bgl
kocht und Hausarbeit macht. Adr . im Tagbl .-
Verlag n . Zietenring 1, Hth . bei Schneider . F

Sauberes fleißiges Mädchen sofort gesucht
Ecke Röder - und Adlerstraße 41.

T . Mdch., a . l . v. L.. ges. Scharnhorststr . 14, M . P . r.
Mädchen gesetzten Alters für Küchen- u. Hausarb.

findet b. hob. Lohn Stell . Klotz , Karlstr . 3, P.
ein Mädchen mit guten Zeugnissen

DH flHljl znm 15. August . Meldungen 9—5
Eltvillerstraße 19, Vdh . 8.

Jg . Mädchen , am liebstenv. Lande, für leichte
Hausarb . sof. ges. b. Dawbmann , Westendstr . 17.

Ordentliches Mädchen gegen hohen Loh«
gesucht Stiftstratze 1L.

sür Küche und Haus gesucht
Sedanstraße 8, Part.

Ein braves Mädchen wird gesucht.
Näheres DäSerladen Hochstatte 4.

Ein tüchtiges Kindermädchen
mit guten Zeugnissen wird gegen hohen
Lohn zu einem zweijährigen Kinde auf sofort
oder zum 15. d. M . gejucht.

Ein gesetztes zuverlässiges Mädchen,
,— m  welches gut bürgerlich kochen kann j
und alle Hausarbeiten versteht, wird für 1. Ang.
für kl. Haushalt nach Höchst gegen guten Lohn
gesucht Elisabethenstraße 27, 1.

(tt 'fltiflt wird ein tüchtiges Hausmädchen,
\yC | UUJl welches bügeln und ferviren kann.

Nur Solche mit guten Zeugnissen können sich
vorstellen Victoriastrabe 5.

ira(t. » Wen SSM T&
arbeit versteht, gesucht Nerothal 30.
® * is «sb* Braves sauberes Mädchen sof.

«I8W gesucht Moritzstraße 41, 2.
Ordentl . älteres Kücheumädchcn per 1. Ang.

gesucht. Lohn 35 Mk. Hotel ReichSpost.
Madch . f. b. Haush . p. 15 . ges. Schwalbacherstr 5, 2.
HÜT* Gesucht ein Hausmädchen sofort.

Pension Hammonia , Parkstraße 4.
Wrgell PerheirMW der Köchin

gesucht für Hcrrschastshaus skl. Fam .) , nahe bei
Mainz , älteres tüchtiges Mädchen, , welches ln
d. fein bürg . Küche ganz selbstständig ist u . etwas
Hausarbeit übern . Näh . im Tagbl .-Verlag . Bs

Tücht . Büglerin sof. ges. N. Hermannstr . 19, 2 r.
Tüchtig « Büglerin gesucht Nerostraße 23
Eine Waschsra « für dauernd und «ine angehende

Büglerin gesucht Steingasse 26, Part.
SM- Putzfrau gesucht Nerothal 30.

Mädchen kann das Bügeln erl . Westendstraßc 5.
Saubere ehrliche Monatöfrau für 2 Stunden

täglich (7—9 Uhr Früh ) sofort gesucht.
Victoria -Apotheke , Rhcrnstr. 41.

MonätSfrau oder Mädchen für dauernd
gesucht GerichtSstratze 8, Parterre.

Anst . Monatsmädchen . ges. Geisbergstr . 28, Part.
Monatsfrau auf gleich ges. Kirchaaflc 30, 1 Dt.
Ein Monatsmädchen gesucht Wellritzstr . 18, 21.
Monatsmädchen oder Frau ges. Adelheidstr . 70, 2.
Gesucht ein MonatSmädche « Arndtstraße 5, 2r.
stuverl. Stundenfrau gesucht Scharnhorststr . 6, 1.
-«sucht für sofort Stundenfrau für 2 Stunden
Nachm. Elisabethenstr . 2. 1 l.

Lausmädchen für Nachmittags gesucht.
Gedr . Westphal , Häfnergaffe 10.

Lausmädchen gesuckt. L. Hetz» Webergasse 18.
Zum Milchtragen per sofort eine saubere Frau

oder Mädchen bei gutem Lohn gesucht.
SB. Urans . Schwalbacherstraße 29.

Anständiges tüchtiges Mädchen tagsüber gesucht
(leichte Arbeit , gute Behandl .) Wellritzstr . 28, L.

Ein anständiges Mädchen tagsüber zu zwei
Kindern gesucht. Näh . Geisbergstraße 28, Part.

Junges Mädchen für tagsüber in Haushalt
gesucht Riehlstraße 13, MW. Part.

Frau I - Hirsch , Nicolasstraße 22.
Mädchen gesucht Gerichtsstratze 5 , Parier . .
Junges einfach. Mädchen v. Lande in kl. Familie

Tücht . Arbeiterinnen gefuchr Luisenstr. 6, 2. Et.
Gewandte Arbeiterin für lohn . Arbeit dauernd

gesucht Philippsbergstraße 26, Part , links.
Nähen geübt , gesucht

MMOkMW , Taunusstrafie 87 , 2.
Zuarbeiterinnen sof. gesucht, sowie ein Lehrmädch.

Frau G . Harz » Damenconf ., Grabenstr . 9, 2.
PM - Ein Lehrmädchen gesucht Ncrostraße 23.Modes.
Angehende 1. Arbeiterin , sow. Lehrmädchen

für Atelier und Laden gesucht.
I . Tauber . Webcrgasse 23.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.

Geschw . Schaeffer , Webergasse 12.

sofort gesucht. Näh . Helenenstraße 14, Mtb . 2.
WM "- Tüchtiges Hausmädchen mit guten

Empfehlungen gesucht Nerothal 23.

Gesucht besseres Mädchen,
welches gut kocht. Anmcld . 11—4 Blumenstraß - . .
Ein Mädchen für gleich oder später in einen klein.

fbausbalt gesucht Nerostraße 25 bei Christ.
Junges sauberes Mädchen vom Lande au

sofort od. 15 . Juli gesucht Blücherstraßc 10,1 r.
Ein gewandtes sauberes Mädchen , welches

kochen kann und die Hausarbeit versteht.

l 1. und 8 . Butzarbeiter !„ neu
für dauernde Stellung gesucht.

Wnarenhaus Julius Vormast.

7.

ttt

Gut bürgetl. Wchin Mk'L-
Zeuan . erf . « ober Lohn , kl. Haushalt . Meld.
von 11—3 u. '4—6 Uhr Villa Lcssingstraße 9.

Schwalbacherstraße 18 t . Köchin sofort ges.
gegen hohen Lohn.

die feinbiirgerlich kochen kann,
ä-f gute Zeugnisse besitzt, wird ge¬

sucht. VorzustcUeu zwischen 1 und 5 Uhr.
Färber , Lanzstraßc 8.

Israelitische Kschim
für Pension gesucht C-Ufabethcusi «aste 7 . ,

Köchin , die auch etwas Hausarbeit
mit übernimmt , per sofort gesucht

Elijabethenstraße 7.

kleine Familie (2 Personen ) zum 15. Juli oder
1. August gesucht Dotzheimerstraße 8,1.

Ein einfaches Mädchen m. guten
WKW Zeugnissen zu Anfang Juli gesucht

Webergaffe 15, 3.
Ein junges eins. Mädchen gesucht Langgässe 44.
(MWai , Besseres Mädchen , in jeder Haus

arbeit erfahren , in kleinere Familie
gesucht Dotzheimerstraße 11, 2. Etage.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u. Hausarbeit
baldigst gesucht Bachmaycrstr . 12.

Allemmädche«
E . WaÄe , Taunusstraße 5, Part.

Tüchtiges Mädchen
in einen bürgt . Haushalt f. gleich ges. Nerostr . 44.
Ein einfaches sauberes Mädchen gesucht

Schwalbacherstr . 9» Näh . im Laden.
Saub . üöausmädcheu gesucht Rhciustraße 52, 1.
Schwalbacherstr . 18 t . Küchenmädchen sof.

gesucht gegen hohen Lohn.
Braves Mädchen gejucht Stiststraße b.

ZmrMges jmzes iliMp
für Küche u . Hausarbeit ges. Rheiustr . 30 , 2.Allemwadchen,

tüchtig u . zuverlässig, wird ges. Rhcinstr . 103, Bein.
Ein tüchtiges fleißiges Mädchen wird gesucht

Ncrostraße 66, Part.
Suche zum 15. Juli e>n tüchtiges jüngeres Haus¬

mädchen . Näh . Mainzerstraße 38.
«MMw », Gesucht ein Mädchen für nur häus-
P9 liehe Arbeit für „Hof Adamsthal ".

Näheres Sonnenbergerstraße 25.
Gesucht für Kiel ein Kindersräuleitt zu zwei

'Kindern . Näheres Sonnenbcrgerstr . 25.

M»rvUche Vevso«e», die Stellrrrrg
suchen.

Gebildete Dame , - WH
86 Jahre alt . in der Leitung des Haushalts , der

Küche , Kindererziehung und Pflege durchaus
erfahren u . selbstständig , reisegewandt und mit
guten Umgangsformen, ' sucht einen Wirkungs¬
kreis als Hausdame, Rcisebegleiterin oder
Gesellschafterin . Vorzügliche Zeugnisse Vorhand.
Gefl . Off . erb . u . «». 23 an d. Tagbl .-Verlag.

Thüringerin , 21-jährig,
pUjlUlClUllUjiLl , wirthsckastlich erzogen,
mujikalisch, die auch etwas schneidern kann,
jucht zum 1. od. 15. August Stellung als Ge¬
sellschafterin oder Stütze d. Hausfrau in feinem
Hanse . Angebote unter * \ 19  an den
Tagbl .-Verlag.

Fränl .» mit achtjahr. Bureaupraxrs, gewandt ni
allen Büreauarb ., grdl . erf. im Maschinenschr.
(8 Systeme ), Stcnogr ., Corresp ., Rechnen usw .,
durchaus zuocrl . u. erste Kraft , sucht pass. Stell .,
am liebsten Vertrpost . Vorzug !. Zeuan . n. Res
Off . unter A . 859 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Frl . sucht Stellung in größerem Hotel als
Dieselbe ist branchekundig,

AlllUsijcnlblffl » mit dem Kolonneusystcm und
Bonkontrolle wohl vertraut . Offerten erbeten
unter B«. 8 . 8 -L postlagernd Berlin "W 85.

«MM » «. Ein junges Mädchen aus bester
§p« l§ f? Familie , in allen kaufmännijchm

Fächern ausgebildet , wie einfache, doppelte und
amerik. Buchführung , Stenographie u. Schreib¬
maschine, sucht Stell , auf Kontor oder Bureau.
Off . bitte unter ’E". 25 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin , welche sich verändern
will , fucht anderweitige Stell ., gleichviel welcher
Branche . Offerten u. »2 . 25 a. d. Tagbl .-V.

Junges Mädchen s. St . als ang . Verkänferin,
gl. w. Branche . Rhemgauerstraße 7, Vdh ' 2 l.

Junges Mädchen sucht Stelle zur Bedienung m
Condlt . Gefl . Off . BB. postl . Schützcnhofstr.

Junge Dame
Zahntechnik . Offerten mit Bedingungen unter
fe . 28  an den Tagbl .-Verlag.

*» » 4* welches im Aufstecken der
wl Taillen gut bewandert ist,

sucht sofort oder später Stellung . Offerten u.
5K. 8 3 an den Tagbl .-Verlag.Modes.

Tüchtige Directriee sucht Engagement . Gefall,
i Offerten unter A . 838 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Modistin , selbstständig
im feineren u. mittleren Genre,

der deutschen und französischen Sprache mächtig,
sucht Stellung für Wiesbaden per sofort oder
1. August . Offerten unter A . 885
an den Tagbl .-Verlag . „ „ ~

Eine perfecte Köchin sucht Stelle
tagsüber zum Kochen oder Aushülfs-

stelle. Zu erfragen Steingasse 29, 1.

MpiKeristin,
tücktiqe Verkäuferin , in Handarbeiten , sowie

Schattiren firm , sucht zum 1. Okt ., ev. früher,
Stelluna . Näh . Uorkstraßc 17, 8 l.

Ein gebildetes FTäulcin , welches schon^ auf
Weißzeug gearbeitet hat , Gcbtld - u . Maschnien,-
stopfcn kann, sucht in einem kleinen Hotel als
Wcißzeugbeschlicßerm Stellung bis 1. August od.
später . Off . unter « . 2 « an den Tagbl .-Verl.

" Tge®«, Ein älteres Fräulein , in allen
Jr Zweigen des Haushaltes erfahren,

dcr ^ englischen Sprache vollkommen mächtic;,
i sucht, gestützt auf prima Zeugnisse , Stelle als
Haushälterin zu erster Dame oder älterem
Ehepaar . Bleichstraße 41, 2 rechts.A»g'sMcmerm.,«ÄÄ *'
empf. t. KSchinnen « bessere Hans - u . Altei « ,
Mädchen » welche kochen können, Zimmer - und
Küchenmädchen, Kochaushülfe . ^

üchtige Köchin sucht Stelle von Morgen « y
^ bis Nachmittags 4 ober 5 Uhr . Dotzhcrmer»
straße 50, 3. Gute Zeugnisse vorhanden.

Zuv . g. Koch. s. Ansh . o. Kchst. Sanlgaste 1, 1 r.
—Für  ein jüngeres Mädchen mit

W guter Erziehung wird eine un¬
bezahlte Stelle bei feinerer Herrschaft mit
Familien - Anschluß gesucht. Adresse liegt im
Tagblatt -Verlag . . , ,, Dir

Junges Mädchen sucht auf sofort in besserem
Hause Stellung . Zu crfr . Hochstätte 14, 3 St.

Ein besseres Zimmermädchen sucht Stellung
in Pension od. Privat . Näh . Seerobenstr . 7,1 t

Junges anständiges Mädchen ,
aus Thüringen sucht Stellung bei besserer Herr¬

schaft in kleinem Haushalt p"r 15. .lull . Zn
erfragen lDamstag . den 8./7. von 4—6 Uhr Jcacfjs
mittags . Richlsttaße 3, Mittelbau 3 Tr . rechts.

Best . Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt.
Dotzheimerstraße 39, 2. Stock rechts.

Jg . besseres Mädchen , das gut nahen ff, sucht
'Stell , (noch nickt ged.). Hanptpostl . Mainz.

Braves Zimmermädchen s. stelle . Adlerstr . 4 i.
Ein 16-jahrig . eins. Mädchen sucht leichte Stelle.

am liebsten zu Kindern . Nah . Frankenstr . 3, 2.
Junge Frau sucht Wasch- u. Putzbeschaftrgung i«

besserem Hause . Wellritzstraße 3. Hth . 2 St
T Fr . s. Besch, i . Waschen u. P . Blaltcrstr . 30, H. P.
Tücht . M . s W .° u. Puvb -sch. Nah . Riehlstr . 12, 4 .
Unabh . Frau sucht bis 15. Juli Monatsst. in

best. Hause (8- 11 Uhr ' . Porkstr . 33, 1 lmks.
Frau , kinderlos, sucht Monats

ifttUHB stelle von Morgens bis Nachm.
3—4 Ubr . Zu erfragen im Laden Richlstr 2 .

I . Mädchi , w. sch. ged., sucht DtonatSst . Offert,
u . » . K - hanptpostl.

Männliche Ueessrterr. die StrUurrg
Mderr.

Waulechnlkcr , jüngere Kraft
flotter Zeichner n . Rechner, gestocht,

Meldungen gegen 9 oder 3 Uhr im Baubürea^
Nicolasstraße 1, Parterre . ^Brsvisioms - Rerssndev
für leicht verkäuflichen Artikel gesucht. Gesi.
Offerten unter M . S » an den Tagbl .-Verlag.

Guter Zeichner
zur AuSbülfe sofort für ein Jngenieur -Büreau ges.

Gefl . Angebot e unter LG a. d. Tagbl .-Verl .

Tüchtigerj. Kürschner
auf Jäckels und Galanterie sosont gesucht.

I . Bacharach.

DÄreiner z. Bodenl . ges. Wellritzstr . 35 , 1 t .
Schreiner , Fußbodenl .. ges. Drclweidenstraßc g.
Tüchtige Schreiner gesucht Clarenthalerstr . 8^1 x.
Jüngerer fleißiger Küfer für eine hiesige Wein»

Handlung gesucht. Angebote unter ®e. 21 mz
den Tagbl .-Verlag . ^ .

Anstreichergeh . gesucht S -danstraß - 5
Tüncher gesucht Walramstraße 9. Stauch.

Tüchtige Polstererg& Ra««,.
Möbelfabrik , Mainz . (No . 6367) LZz
Ein Gärtner oder Man»,

der Gartenarbeit versteht, auf sofort gesucht.
Villa Bcrgmaunsrnb , Sonnenberg.

- Tüchtige Maurer und Taglöhner gesucht
hrichtverbrcnnungsanlage , Mainzerstraße.

Tüchtige Maurer und Taglöhner «esueht
bei .Heinr . Cbr. Koch & Sohne,ELveudetni.

Tüchtige Tüncher und Anstreicher finden
dauernde Beschäftigung bei

Bilse & Böhlmann , Hellmundstr. 13.
Fasiadeuputzer u. Anstreicher K-sucht. ,

Gäbet & Schneider , Stuckgeschaft , Mainzerslr
Schuhm ., d. Arb . mitw ., a . Sitzpl . ges. Karlstr . 2'

Küchenmde.
Junger kräftiger Siide , der seine Lehrzen

beendet , und mit der Restaurationsküche betrgm
ist, znm Eintritt am 15. Juli gesucht. , Offerten
mit Zeugnißabschr . und Photographie , somf,
Gehaltsanspr . an Heinrich Bruch , Hauz,^
batzuhof -Restaurntion , Mainz . _ 1? 35

Arbeiter gesucht » ,
Ziegelei Dotzheimerstraße 104.
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Saalkellner
für 1. Häuser (hohes Gehalt ), flotte Restaurant-
Kellner mit und ohne Sprachkenntnisse in erste
Geschäfte hier und außerhalb . Küchenchefs (120
bis 150 Mk.) für Saison - und Jahresstellen , des¬
gleichen ein tüchtiger Küchenchef für 1. Restaurant
hier (Gehalt 200 Mk. Pr . Mt .), Aids (40—100 Mk.),
Koch- und Kellner - Volontär , flotte Haus¬
diener für Hotel und Restaurants, Diener für
feinste Herrschaftshäuser , Diener für Penftonen,
einen kräftigen Diener , der engl , oder franz.
spricht , zu einem Herrn (hoh. Gehalt ), einen sungen
Küfer für erstes Hotel am Rhein, Liftjungen,
Commiffionäre , Büffetier für großes Büffet
auf Rechnung (Caution 2000 Mk.) sucht das

Intern. Central-Ulacirungs-Knrean
Wallrabenstein,

Erstes Bürean am Platze für sämmtliches
Hotel - und Herrschaftspersonal,

Tel . 2555 , Langgaffe 24 , 1.
Frau L. Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Jung . Hausbursche gesucht Bleichste. 21, Laden.

Tüchtiger Schneider auf Woche gesucht. <
wollen sich nur Solche melden , die in einer
feinen Schneiderei thätig waren.

I . Schüler » Langgasse 54.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

G jüngeren vber-
8?? *1Oll keNner.Zirnmer«

Restaurant - und Saal-
Kellner in aroßer Anzahl,
Küchenchef 100 bis 150 Mk..

Aid 40—100 Mk., flotte junge Hansdiener
f. Hotels u Rcstaur ., Kellner -Lehrlinge,
Japfburschen,Küchenburschen,Kupfer¬
putzer zum sofortiaen Eintritt.

rMillisches SleHcnftiiteau:
v. Carl Grnnbera , Stellenverw .,

ältestes
und Hauvtplacirnugs - Bürean

Wiesbadens,
17 Goldgasse 17. Telephon 484.

♦
4 _
♦ 17 Goldgasse 17. Telephon 484 . ♦
♦ » » ♦ » ♦ »♦♦ » » ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

In einem Colonmlwaarcn - und
Delicateffengeschäft kann ein braver

Junge in die Lehre treten. Freie Station im
Hause . Lendle , Stiftstraße 18.

Schwalbacherstraste 15 t. s. Hausbnrscht , welcher
serviren kann, sofort ges.

Lehrling mit guter Schulbildung
bürean » Meldungen gegen 9 oder 3

für ein Ban¬
oder 3 Uhr im

Baubüreau Nicolasstraße 1, Part.
mit allen Arbeiten

DKUSVrStterk , vertraut , sof. gesucht
Nerothal 30.

Doltl-MrsA.
J Moritzstraße 1. Erb.

Sauberer kräftiger HanSburschc sofort gesucht
bkarl Harth , Marktstrabe 11.

Ein HanSbursche gesucht Gemeindebadgäßchm 6.
Hausbnrsche, £C :«Ä

Herrn» Klärner , Emserstraße 2.
Junger Ausläufer im Alter von 14- 16 I.

für Vormittags gesucht.
Friedrich Groll , Goethestraße 13.

Junger HanSbursche sofort gesucht. Näheres
Michclsberg 7, Laden.

Tüchtiger junger HauSbursche per sofort gesucht
Restaurant „Rothes Haus ", Kirchgaffe 60.

Ehrlicher solider HauSbursche
aesncht Oucrfeldstraße 7, Laden.

Junger kräftiger HauSbursd, «, stadtkundig,
gesucht. M . Rathgeber » Moritzstraße 1.

Jung . fand . Bursche , der auch etwas von Pferden
verstz,f . e. F !aschenmilchgesch. ges. Westendstr . 4,1l.

Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Fcldstraße 5.
2 Pferden gesucht Westeud»

Mttkryr straße 22 bei Koch.

Ein älterer zuverlässiger Mann , welcher d
Feldarbeit gründlich versteht, mit 2 Pferde
fahren und sämmtliche Arbeiten verrichten kann,
wird znm 15. Juli bei hohem Lohn und Neben¬
verdienst gesucht. Chr . Kocpp , Platte.

Doppelsp . Fuhrmann gesucht Feldstraße 12.
Sauberer kräftiger Fahrbursche gesucht

Mineraltvasseranstalt Seerodenst r . 13.

Männliche Urvsoneu , die Stellung
ftrchen.

ConditorgehAfe
sucht anderweitig Stellung . Offerten erbeten a»

SSsIinr $ « , '»>»*1. Moritzstraße 22.
HerrschafLsgärLnev,

verheiratbet , ohne Kinder , welcher lange Jahre
selbstständig eine Gärtnerei geführt hat , sowie
auch Hausarbeit versteht und mit Pferden um¬
gehen kann, sucht dauernde Stellung für sofort
oder später . Off . u . v. £ « a . d. Tagbl .-Derl.

I . Mann , w. Unfallrente erh ., sucht b. germgen
Ansprüchen Beschäftigung , ev. auch als Bote»
Offerten unter V . S « anLen Tagbl .-Verlag.Krankenwärter.

Ein junger kräftiger Mann , ledig , sucht Beschäftig,
im Privatkrankenpflegen , Nachtwachen , Ausfahren
und sonstiger Pflege . Geisbergstraße 11, Hth . 3.

WeilniMms -.
Gicht - u . Zuckerkr., welche von ihren Leiden trotz
langjähr . Behandlung nicht befreit wurden , sei die
antikollämische Radikalkur d. Iw«-. Ha »g empfohlen.
Kein Palliativmitt . Näheres d.

l . k- Sn» » -, » . Breslau Nl, MatthiaSstr . 42.
Seit Jahren hatte ich einen steifen Fuß in

Folge Rheumatism . Nach 4-wöchiger antikoll . Kur
bin ich vollst . geheilt.  _ 14.

50 Ruthen Mickenfutter (Platterstraßc ) zu
verkaufen . Näh . Lahnstraße 2,2 , bei Hemmer.

Stock- und Schirmfabrit
W . Henker , Langgasse 3,

an der Marktstr . — Telephon 2201.
Reparaturen und Ueberziehen

billig in gewünschter Zeit.

Versende:
80 Liter Ia Weißwein Mk. 12.—
30 Liter 1 » Rotwein Mk. 13.60

gegen Nachnahme . Faß leihweise und franko
zurücksenden. § 53Und . Elörscli.
Weingut Schwaneu , Edenkoben(Rh.-Pfalz).

Hewelbeeren-
täqlich frisch, große Sendung , 1 Pfund ( eirea
2 Schoppen ) 18 Pf . , für Bäcker und Wieder-
verkäufcr billiger.

Gelir . Hatlemnr,
Luxemburgstraße 5. Schiersteinerstraße 1.
Rheinstraße 73. Adolfstraße 1.  _

prima neue Rartoffeln
per Pfd . 7 Pf . . Kpf. 88 Pf . »

centnerwcise billiger.

C. Kirchner,
Rheingauerstratze 2.

Empseftle r

Icibft’s flEirfljfnrec-SnttöEfeHrtjctt
per Pfund 28 Pf . ,

AerW's Uhssphor- ßkdcrtM-
Wkliikiistiln

per Pfund 80 Pf -, bei Mehrabnahme bllllgeL
C. W. Leber Nachf .,

Bieter Eifert , 1696
Babntzofstratze 8 . Telephon 187.

Kanarienvögel , feine Sänger, zu verkaufe»
Oranienstraße 24, H. 1.

Lotei Adler Badhaus rni Krone, Schreyer, Forstmeister , Pohla
d. Schwarzenberg. — Dworatzek, m. Fr., Gledwitz. —
Schreyer , Leut,. Zwickau.

Bayrischer Hof. Weiland, Kfm., Berlin. — Schulze, Kfm.,
Berlin . — Beysiegel, Kfm., Frankfurt . — Roberts, New
Yersey. — Spiegelberg, Kfm., Berlin.

Hotel Bender. Blecher, Rent., Frankfurt . — Wetze1., Post¬
assistent , Leipzig-Plagwitz. — Erk, Fr. Rent ., Schweinfurt.

Schwarzer Bock. Siolberg, Rent , Halle. — Wunn , Rent m. Fr .,
Neudorf b. Saarbrücken.

Zwei Böcke. Muth, jun., Grubenbes., Dehrn. — Heck, Post¬
sekretär , Pronsfeld.

Hotel Buchmann. Crewei, Bochum. — Raabe, Fr ., Zwickau.
Hotel und Badhaus Continental. de Neve, Rent m. Fr ., Louvain.

Schwenda, Kfm. m. Fr., Budapest.
Dahlheim. Pröpper, Kfm., Schwelm. — Weiser, Kfm>., Frankfurt.
Dannstädter Hof. Kleinkemm, Kfm., Mülheim (Ruhr). _

Bergöre, Kfm., Frankfurt
Deutsches Haus. Ochs, Dt med. m. Fr., Ehrenhreitstein . _

Berger, Kfm., Mainz. — Bauer, Frl., Frankfurt . — Kling,
Kfm. in. Fr ., Darmstadt — Berger, Frl., Mainz.

JEinhorn. Michalowitz, Kfm., Berlin. — Lenberger, Kfm., Wien
— Schüler, Kfm., Frankfurt . — Klein, Kfm., Neustadt. —
Papencardt , Kfm., Hagen. — SchiebeleT, Kfm., Dresden. —
Wehle, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Hammerschlag, Kfm.,
Frankfurt . — Kiesen, Kfm., Breyell.

Eisenbahn -Hotel. Aßmann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Eichlob,
Kfm., Celle. — Maerker, Fabr ., Berlin. — Hacke, Kfm. m.
Fr ., Berlin. — Klein, Kfm., Kleinherbach. — Gürtz, Kfm.,
München. — van Riesen, Kfm., Köln. — Begemann, Haupt¬
mann d. L. u. Bürgermeister a. D„ Hamburg. — Fuhrmann,
Kfm., Leipzig.

Englischer Hof. Ritter v. Ustrzycki, Rittergutsbes., Jaraslau.
— Schöndorff, Mühlheim (Ruhr). — Moore, Kfm., Antwerpen.
— Asch, Rent. m. Fr., Köln. — Rosenblum, Kfm., Berlin.

Erbprinz . Kettler, m. Fr., Straßburg . — König, Kfm., Frank¬
furt — Müller, Kfm., Darmstadt. — Sauer, Elberfeld. _
Strobel, Kfm. m. Fr., Plauen . — Gerland, Frl., Kassel. —
Wesel, Ingen., Eisenach.

Europäischer Hof. Cohnreich, Kfm., Berlin. — Bünger, Kfm
Frankfurt . — Poper, Fabr ., Berlin. — Adelmann, Kfm,, Köln.
— Nürnberg, Kfm., Frankfurt.

Hotel Fuhr. Hirschhorn, m. Fr., Berlin. — Amtz, Fr ., Rem¬
scheid. — Decker, Ingen, m. Fr., Krefeld. — Haas, Kfm.,
Köln. — Locke, Kfm., Dresden. — Delchert, Fr ., Alsfeld.

Hotel Gambiinus. Kuntz, Assessor, Mühlheim. — Ehrhardt,
Lehrer , Gandersheim. — Groskes, Kfm., Essen. — Dürrj
Basel. — Richter, Direktor m. Fr ., Oppeln.

Grüner Wald. Friedl, Kfm., München. — Silberstein, Kfm.,
Berlin. — Einstein , Kfm., Berlin. — Grünewald, Kfm.,
Berlin. — Hoeppner, Ratsherr , Reval. — Goeppingen, Kfm
m. Fr ., Borne. — Pfeiffer, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Fauser,
Kfm., Berlin. — Marx, Kfm., Heidelberg. — Lipp, Fabr .,
Frankfurt . — Goeppingen, Frl ., Borne. — Dötring, Kfm,
Mannheim. — Ehrlich, Kfm., Berlin. — Simon, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt . — Todt, Kfm., Hamburg. — Stemmler, Kfm.,
Mannheim, — Emmerich, Kfm., Münster. — Liebezeit, Kfm.,
Münster. — Herz, Kfm., Berlin. — Stumpf, Kfm., Hamburg.
— Schmidt, Kfm., Reading. — Wernke, Kfm., Baltimore.
— Juchs, Baltimore. — Metzer, Kfm. m. Fr., Nengersdorf.
— Königsberger, Kfm., Berlin. — Friedlaender , Kfm,, Berlin.
— Baum, Kfm., Mannheim. — Stadelmann , Kfm., Rttsburg.
— Schneider, Kfm., Berlin.

Happel. Dykens, Architekt m. Fr., London . — Prisbenow,
Eisenb.-Sekretär m. Fr., Berlin. — Haefske, Kfm. m. Fr.,
Münden. — Schneider, Kfm. m. T., Düsseldorf. — Born,
Kfm. in. S„ Straßburg . — Lieber, Kfm., Hamburg. — Holler,
Kfm., Hamburg.

Hotel Hohenzollern. Francois , Fr. m. Bed., Gand.
Vier Jahreszeiten . Keepers, Rent. m. Fr., New York.
Hotel Impörial. Stein, Frl., Offenburg. — Coblenzer, Tierarzt,Hildesheim.
Kaiserhof. Allhusen, Fr . m. Bed., London . — Stoschuzes, m.

Fr ., Haag. — Gori, m. Fr., Java. — Michailowsky, Direktor,
Moskau.

Goldenes Kreuz. Schürg, Kfm., Hachenburg. — Hempelrnann,
Elberfeld. — Rocholl, Fr. m. T., Düsseldorf. — Guhr, Frank¬
furt . — Ebendinger, Gleiwitz. — Johnsson , Erl,, Tammers-
fcrs. — Frank , Frl ., Briesen. — Beermann, Lehrer, Osna¬
brück. — Hufmann, Lehrer, Osnabrück.

Fremden -Verzeichnis.
Kölnischer Hof. vi Amstetter, Freiherr m. Fr. u. Bed., Frank¬

furt a. d. O.
Hotel Lloyd. Hochmiller, Sekretär, Ulm.
Metropole n. Monopol. Rosenfeld, Dipl.-Ingen., Düsseldorf. —

Kirschbaum, London. — Rulff, Basel. — Block, Kfm  m . Fr.,
Berlin. — Kamisky, Kfm., Berlin. — Hoehn, Stud., Braun¬
schweig. — Mallison, Alexandria.

Minerva. Flentjen , Frl ., Hannover.
Hotel Nassau. Axon, Frl. Rent ., Bromberg. — Niemann, Fr.

Rent., Berlin. — Flasche« , Frl. Rent , Berlin.
National. Hernstadt , Kfm., Berlin. — Robinson, Fr . m. Schw.,

London . — Parsons , Journalist m. Fr ., Cheltenham.
Kuranstalt Nerotal. Mertens, Opernsänger, Friedrichsbagen.
Palast -Hotel. Boy Mäher, Gouverneur, Egypten. — Stattauer,

Rent., Chicago. — Stiefel, Rent . m. Fr., Washington.
Paris« Hof. Massing, Weingutsbes. m. Fr., Weiler. — Engel,

Fr., Braunschweig. — Dexheimer, Fr. m. Nichte, Schönen¬
berg.

Petersburg. Kreiselmeyer, Rent., Albishain.
PiSlzei Hof. Feihel, Kfm., Berlin. — Heinz, Frl., Saarbrücken.

— Häuf, Kfm. m. Fr ., Danzig.
Zur eenem Post. Wittmer, Solothurn . — Teutscher, Kfm.,

Berlin. — Ltndemann , Solothurn.
Promenade-Hotel, v. Wittern , Hauptm. m. Fr., Dresden.
Zur guten Quelle. Schad, Kfm., Gießen. — Bremser, Kfm  ,

Katzenelnbogen.
Quellenhof. Caesar, Lehrer, Vielbach. — Caesar, Kfm.,

Luscheid.
Quisisana. Imbrzyczek, Frl. Stud., Bonn. — Imbrzyczek, Lodz.
HeichsposL Brüneid, Kfm., Elberfeld. — Rasenwald, Kfm.,

Kein. — Reinik, Kfm., Chemnitz. — Meier, Gesäwister, Cob-
lenz. — Willecke, Eisenbahnsekretär , Magdeburg. — Lieb-
marin, Kfm. m. F., Barmen. — Dehlert, Kfm. m. F., Schles¬
wig. — Küffner, Ingen., Marktredwitz. — Kraft, Lehrer m.
F., Halberstadt.

Rhein-Hotel. Houtmann, Kfm. m. Fr ., Herzogenbusch. —
Holmberg, Oberst, Finnland . — Nockher, Kfm., Köln. —
Clifford, Fr., London. — Heinemann, Kfm m. Fr., Meiningen.
— Ankele, Kfm., Stuttgart.

Ritters Hotel und Pension. Ehret, Polizeisekretär m. Fr., Cob-
lenz.

HSmerbad. Barz, Coblenz.
Hoel Rose. Muth, Fabrikbes. m. Fr., Rathenow. — de Savoye,

Seignies. — Schäfer, Kfm. m. F., Honolulu. — McAsey, Frl .,
Dubin.

Weißes RoB. Körte, Rent. m. Fr., Calbe. — Weber, Meiningen.
— Edlich, Fabrikbes., Meißen. — Edellioff, Frl. Rent.,
Wilhelmsburg. — Petzold, Fabrikdirektor m. F„ Berlin.

Savoy-HoteL Davids, Kfm., Amsterdam. — Levy, Kfm., Gelsen¬
kirchen . — Blitz, Rent ., Amsterdam. — Hartmann , Fr.
Rent., Berlin. — Frank , Kim., Köln. — Katz, Fr ., Zastrow.

Schweinsberg. Leidenberger, Kfm., Halberstadt . — Schlar,
Kfm. m. Fr., Halberstadt. — Coolson, Fabr ., Düsseldorf. —
Bloger, Kfm., Berlin. — Schwertfeger, Kfm. m. Fr ., Magde¬
burg. — Kleinbach, Kfm., Köln. — Liepmann, Fabr . m. Fr.,
Solingen. — Thomaes, Rent., Montreal. — Müller, Kfm.,
Frankfurt . — Gobert, Kfm., Frankfurt . — Kriegamin, Klm.,
Düsseldorf. — Winkelshoff, Kfm., Köln.

Spiegel. Brock, Kfm., Berlin. — Hangen, 2 Frl., Ober-Hilbers¬
heim, — Salomon, Fr ., Karlsruhe . — Strelitz, Frl., Berlin.

Tannhäuser . Holste, Hameln. — Zimmer, Fr ., Karlsruhe. —
Renner , Fr ., Karlsruhe. — Zimmer, Frl., Karlsruhe . — von
Villiez, Kfm., Mannheim. — Wartenburg, Kfm., Köln. —
Wilhelm, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Winkler, Rechtsanw .,
Essen. — Kreh, Kfm., Köln. — Zimmermann, Kfm., St.
Ingbert. — Begard, Assistent, Dresburg. — Kohl, Kfm. m. F.,
New York. — Faßbender , Kfm., St. Ingbert. — Michael, Kfm.,
Meißen. — Schulze, Fr ., Berlin. — •Groschmann; Kfm., St.
Louis. — Welge, Kfm., St. Louis. — KLeemann, Erl. -Schau¬
spielerin, Hamburg. — Seidel, Fr ., Berlin. — Sommer, Kfm.,
Mannheim.

Taimus-Hotd . Leidenfrost, Kfm., Nordhausen. — Ruf, Kfm.,
Nordhausen. — Tournier, Polizeiinspektor, Nordhausen . —
Behrendt, Direktor, Königsberg. — Wagener, Ingen., Dahl¬
hausen . — Besehoor, Kfm. m. F., Haag. — vän Eck, 2 Damen,
Hemmen. — v. Bresler, Fr . Hauptm. m. Begl., Dresden. —
Burkhard, Kfm., Dessau. — Dreruss, Fr. Rent. m. F„ Münster.
— Kossack, Kfm., Hannover. — Steinkopff, Kfm., Neuen¬
ahr . — Fuchs, Kfm,, Altenburg. — Yeldham, Rent . m, S.,
Jemplemore. — Rwert, Bürgermeister m. Fr.. Hörde. —

Flörschütz, Fr. Fabr. m. F., Eisfeld. — Borschke, Kfm. nu
F., Danzig. — Feuerhard, Kfea, London. — Dxönewolf,
Architekt, Saaleck.

Union. Fechner, Frl., Frankfurt — Lipowsky, Baumeister;
Delkenheim. — Hahsner , Kfm., Bingen. -— Kläsius, Fr ., Idarj
— Schmidt, Frl., Oberstem. — Vogel, Kfm., Frankfurt —j
Körner , Kassel. — Schmidt, Oberstein.

Viktoria-Hotel and Badhaus. Padolin, Boppard. — Frhr. vcö
1 Gemmingen-Hornberg, Oberleut., Berlin. — Uebergelat,
Rankdirektor , Essen. — Towle, Fr ., Boston. — Towle, Boston*
— Smith, Boston. — Smith, Fr., Boston. — Dopkins, Han-;
ferd. — Dopkins, Fr ., Hanford. — Cramer, Fr ., San Franzisko .'
— Watson , Fr ., New York. — Williams, Fr ., Louisville. —;
Williams, Louisville. — Knüpper, New York. — Smith, Frl.;
Louisville. — Hoppenrath , Frl ., Lanckow. — Brau well, Leut;
London. — v. Lichtenberg, Neuwied. — Brauwell, Fr.;
London. — Coers, Amheim. — van Hall, Zwo He. — Schölten;
Dr., Mätgl. d. Niederl. Militär-Gerichtshofs, Utrecht. — Flehrs-
heim, Frankfurt . — Dietrich, Chemnitz. — Rogers, FrL;
London. — Ley, Frl., Manchester. — Hehncke, VizekonsuV
Port au Prince. — Padolini, Boppard.

Vogel. Lobo, Kfm. m. Fr., Holland. — Pfeifer, Kfm., Hamburg,
— Pfeifer, 2 Hm. Külte., Hamburg. — Kurr, Kfm., Bielefeld,
— Landauer , m. Fr., Nürnberg. — Lonnbech, Cand. phil^
Helsingen. — Petersen , Fr . Fahr ., Kopenhagen. — Kaiser;
Kfm. m. Fr ., Heidelberg. — Mayer, Bürgermeister, Bingen;
— Getiers, Kfm., Breslau. — Wemstem , Kfm., Roth.

Kurhaus Waldeck. Jasproin, Fr. Rent., Rußland. — Wölke;
Fr. Rent . m. T., Bremen. — v. Hagen, Fr ., Berlin.

Weins. Hofmann, Kfm., Braunschweig. — de Lannoit, Brüssel,-
Wilhelms . Weil, Rent. m. 8., Albance. — Weiler, Rent . im

F„ Pittsburg . — Kahn, Rent . m. F., Cincinnati.
In Privathäussrn:

Abeggstraße6. Schroeder, Kfm., Bromberg.
Villa Lauscher. Schiefer, Kfm. m. Fr., Mexiko.
VNIa Borussia. Schestaroff, Ingen., Petersburg. — Dora;

2 Hm ., Cleveland.
Brüsseler Hof. Kegel, Lebetinke.
Pension de Brnyn. Dryfhout van Har«, Rent. m. Pr., Haag.
Villa Carmen. Rueff, Bankdirektor, Basel.
Delaspöestrafie2. Junge, Kfm., Berlin.
FricürichstraBe 18. Schrenzei, Berlin. — Wallet, Fr. m. Kind,

Berlin.
Häfncrgasse5. Schweinheim, Postdirektorm. Fr., Neustadta. D.
Villa Helene. Dorrenboom-Stapert, Postdirektorm. Fr., Kampenj
Christi. Hospiz I. Leggett, Frl., Berlin.
Evans. Hospiz. Spieß/ Pfarrer, Michelbach. — Neurohr, Fr.;

Bildstock. — Adrian, Fr ., Ems. -— Mhlhause, Marburg. —
Hanson , Frl., Stockholm. — Hanson, 2 Frl. Lehrerinnen,
Stockholm. — Stützet, Stadtmissionar , Köln. — Nier, Post¬
verwalter , Eiserfeld.

Villa Humboldt, van Oy, Frl. Schwester, Amsterdam. — Fink,
Frl., Berlin. — Gehler, Fr . Pastor , Halle. — Gehler, Frl.,
Halle.

Langgasse 44. Kempe, Fr., Siegmar.
Luisenstraße 2, 1. Peters, Stralsund.
Luisenstiaßc 12. Rettöre, Rent., Moskau. — Lutz, Fr. Rent.,

Cannes.
Pension Margareta. Balke, Frl. Rent., Bonn. — Jansen, Frl.

Rent ., Bonn. — Richartz , Fr . Direktor, Döhren.
Marktplatz5. v. Wussow, Major, Rastatt.
Museumstiaße4, 1. Kliegel, Kfm., Köln. — Hagermeister, Kfm.;

Bremen.
Ncrostraße 9. Peltzer, Fr. Rent., Köln.
Nerostraße 18, 2. Bieber, Fr., Dresden.
Ncrosfraße 20, 1. Hasel, Nördlingen. — Boom, m. F., Amster¬

dam. — Warten, Bierbrauereibes., Nördlingen.
RSdsrstraße 41. Brückner, Kfm. m. T., Breslau.
Villa Koma. Walter, Reg.-Assessör, Dr. jur., Dresden.
Steingasse 1, 1. Rockel, 2 Frl., Königsberg.
Taunussiraße 22. Stahl, Kfm. m. Fr., London. — Schmitt,

Kfm., Wahlershausen . — Stellmacher, Frl., Berlin.
Taunussiraße 57, 1. Sohns, London.
Wehergasse 39. Friesse, Elberfeld.
Pension Wilda u. Decihek. Sliwinske, Direktor, Paris.
Pension Winter. Toerneblatt, Frl., Stockholm. — Münster-

Schulz , Frl., Hamburg.
Augenheilaustait. Vetter, Niederselters. — Rabenecker, Fr.,

Lorch. — Eisenbecher, Niederrossbach. — Knall, Kloppen-
heim. — Münch, Hattenheim.
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Rein Schuhwaren-Geschäft,
das eine reelle Ware führt , ist in der Lage, größere Vorteile zu bieten, wie das renomnrirte

Große Schuhwaren-Lager
Gustav Iourdan , Wiesbaden,

Michelsberg 32, Ecke Schwalbaeherstratze.

Für meine

m
leiste ich absolute Garantie für vorzügliches Tragen . Auf meine Spezialität

hochfeine„Handeingestochene Schuhwaren",
das Leichteste und Elegantefte , was in Schnhwerk hergestellt werden kann, mache besonders aufmerksam. Anfertigung nach Maß unter
Garantie für gutes Paffen - 1828

Jourdans Kchnhwaren
sind gut , preiswürdig und haben vorzügliche Paßform.

Echt Boxealf - Damenstiefel . Mk . 6 .50 , 8 .50 , 10 .—, 12 «. höher.
Echt Chevreaux -Damenftiefel . . Mk . 5 .90 , 8 .75 , 10 .50,12 .— u. höher.
Echt Boxcalf -Herren -Hakenftiefel . Mk . 7 .50 , 8 .50 , 10 .50,12 .50 n. höher.
Echt Chevreaux -Herren -Hakeustiefel . . . . . . . . Mk . 9 .—, 12 .50 u. höher.
Wichsleder -Damen -Schnürftiesel . Mk . 5 .25.
Wichsleder -Damen -Halbschnhe . . . . von Mk . 2 .75 an.
Wichsleder -Kiuder -Knopfstiefel 24 --

mit der Schutzmarke Kammerjäger , unerreichtes
Radical -Mittel gegen alles Jnscctenungeziefer in
Wohnungen , bei HauSthieren und Pflanzen.
Thnrmelin ist niemals offen zu haben , sondern
nur in Glas , zu 80 Pf ., 60 Pf ., 1 Mk., einzig
practische Thurmelinspritzen 35 Pf . tn den besten

Prugentn MesblldM.
Engroslager WII h . Warrienlieim ^ F,

Xiouis Saclif ., Drogerie,
BiLmarck-Ring 1. F117

Heute werden

pti Inist MM
Ile.  nur Ia Qualität ) auZgehaueu.

M«
17 Hellmnndstratze 17 , früher 18 Hochstätte 18.

Telephon 2612.
Bitte auf Hausnummer zu achten!

verein ehemaliger AnleroWere Wiesbaden.
Unser diesjähriges waldfest

findet Sonntag , de » 8 . Juli » bei günstiger Witterung von Nachmittags 3 Uhr ob auf dem alten
Exerzierplatz an der Slarstratze statt. Für ein gutes Glas Bier der Germania-Brauerei, sowie
Limonade und sonstige Unterhaltung ist Sorge getragen . ^ m ,Der Borstand.

wegen Räumung
meines Ladens BismarckriU 25«. 8eMsMabe
soll mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden.
Um dies zu erreichen , verlause zu solch' billigen Preisen,
wie es bis jetzt kaum gekannt wurde . Sämtliche Schuh¬
waren , welche nicht mehr in allen Größen vorrätig , ver¬
lause weit unter Selbstkostenpreis . Die feinsten Godyear-
weltwaren , welche den reellen Wert von 15 — 20 Mk.
haben , verkaufe ohne Ausnahme das Paar zu Mk . 10 .50.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam , daß Nach¬
bestellungen nicht mehr stattsinden und es deshalb geboten
erscheint, bald von der günstigen Gelegenheit Gebrauch
zu machen.

Wilhelm putz,
Schuhwarmlager,

MsrncrrcLring 26 , Kcke Wleichstrcrße.

KB . Ladmeinrichtung zu verkaufen.
1004

Mbel-Woerkmi.
Wegen Umzug verkaufe ich von heute ar»

ave auf Lager haveuden Möbel mitRS—SS 7 . Rabatt,
als : Ca . 30 compl . Betten , Kleiderschränke, Bücher¬
und Spiegelschrank , 6 elcg. Büffets , Auszug - und
andere Tische, ca. 20 VerticowS , ca. 20 Kamel»
tafchendivans , ca. 10 Spiegel jeder Art , ca.
200 Bilder jeder Art , Herrn - u. Damen -Schreib»
tisch, ca. 20 Waschkommoden, Nachttische, versitz,
eompl . Schlafzimmer - Einrichtungen , sowie

alle Arten Luxus - und Gebrauchsmöbel.
l *h . Seibei , Bleichstr . 19. Telefon 2712.

Aelteftes Möbelgeschäft des Westendes.

0
©
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«
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0
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Fussstrenpulver
Poflolin ^ Wirkung überraschend

jj»  vUOIH « undangenehm.
Sertnilt den Schweiß

nicht! Wurcklaufen selbst

unschädlich, ärztlich
besten» empsoylen. Für
Militär « u. Touristen un¬
entbehrlich. Tausendfache

Anerkennungen.
Set alten Truppenteilen tn oehraucb»

Oos « ptg . Paket 25  Pfg.
P.Schoctisrt,cium.Fsbrik.Bischofswardai.a,

Verkaufsstelle:
Adler-Drogerie Wilh.Machenhelmer

Biamarckring 1. F 116
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Möbel, Betten.
Als besonder » billig empfehlen wir Kleider - u

Spiegclschränke 20 - 120 Mk., Berticows 50—90Mk .,
Waschschränke u . Kommoden 18—30 Mk., Schreib,
tische 36—140 Mk., compl. Betten 45—180 Mk.
Sophas 40- 95 Mk., Büffets 140—220 Mk., Pfeilers
Sopha » u. Trümeaufpiegel 10—60 Mk., Küchen»
schränke 82—50 Mk., compl . engl . Schlafzimmer
860—700 Mk., alle Arten Tische, Stühle , Bilder.
Paneele , Nachttische, Flurtoiletten und alle sonstige
Möbel zu alleräußersten Preisen . Bei compl. Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung . Keine
Kaufhauswaare.

mnnvllraße 28
str . f.nahe Bleich

Brennholz,
buchene», scheues und kiefernes, vorwiegend
Buchen - und Eichenholz, in Längen von ca.
20—100 cm, mehrere Waggons sofort
preiSwerth abzugeben.

Jmprägnier -Anstalt Gaulsheim
bei Bingen a. Rh.

Himmels I» cliQebr

Dr.med. Philippi
bis 29 . JTult

verreist.

Lehrstraßc 3, P.

wenig gebraucht , zu ver¬
kaufen. Off . mit Preis

Wein -Eisschrank,
faffend ca. 1000 Flaschen , abgetheilt und mit ge»
tf)eiltet verschließbarer Einrichtung , zu verk. Nah.
bei &  Tli -ngrs . Oranienstr . 23.

JkmHidir " A n ' vunn

Berdingnng.
Die Lieferung von rd. 12 cbm eichenen

Brüchenschwäken in Längen bis zn 4,25 m
und 26f&0 cm Stärke soll vergeben weiten.
Die KrSMung der mit entsprechenderAuf¬
schrift versehenen Angebote findet am 20 . d. M.
im Zimmer 19 der Unterzeichneten Betriebs-
Inspektion (Rheinbahnhof) statt. Von da
können auch die BerdingnngS - Unterlagen
gegen vorherige Einsendung von 0,8 Mark
durch die Post bezogen werden. F ’278

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 6. AM 1905.

Eifenv .-Betr .-Jnfp . 1.

Sckmhverkarrf
SS. 1 miMü  halft.
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Kurz
Serk., zur Uczu verk., zur

Offerten unter

und Wollwaaren -Geschäft
Krankheit halber sofort oder fp.

cbernahme 3—4000 Mk. erforderlich
® . 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein Bnrstengeschäst sofort zu verk. od. zu
verm . Offerten unter « . C . äs  34 postlagernd
BiSmarckring.

»—». Cigarren -Spccial -Geschäft in guter
Geschäftslage zu verkaufen . Offerten unter
IR . 33 an den Tagbl .-Vcrlag

Ein gut gehendes Speccrei - Geschäft
«rit Gemüse wegen Stcrbcfall bis 1. Oktober
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag. _Bt

Molkerei -Ges chäft ist krankheitshalber per
sofort zu verkaufen . Breis 1600 Mk., wenn sofort
angrtreten werden kann , event. billiger . Offerten
unter H . 33 an den Tngbl --Verlag ._

Für Jager!
Aus meinem Zwinger gebe ich folgende fertige

Hühnerhunde ab:
1. Ein Pointer -Rüde , hochfein, 8 Zahre alt,

tadellose Figur.
2. Eine Pointer -Hündin , 4 Jahre alt , prachtvolle

Figur.
8. Zwei deutsche prächtige Rüden , 3 Jahre alt.
4. Gim , Pointer . 8-jähriger fertiger Rüde , hat

Galoppsuche , festes Verstehen und ist ein flotter
Apporteur zu Wasser u. Land . Preis 800 Mk.

b. Bella , Pointer , 4-jährige Hündin , fleißige
Suche , steht fest vor , schöne Figur u . apportirt
flink. Preis 150 Mk.

6. Schaff , deutscher 3-jähriger Rüde , ganz braun,
ruhige Such «, steht fest vor und ist zuverlässiger
Apporteur . Preis 200 Mk.

7. Lasso , Wnrfbrnder von Schaß , braun mit
etwas weiß, fertiger Hund , ruhige , sichere
Suche , guter Apporteur . Preis 200 Mk.
Die Hunde find gut gepflegt und kern¬

gesund und werden hier auf meiner Jagd
ans Verlangen vorgesüyrt.

A . Hairtinnnn,
Haftloch, Post Raunheim.

Auch zu crfr . bei hier, Nerostraße 28.
WW~  Zwergdaekel w. Abreise billig zu

verkaufen Adclheidstraße 13, 2.
Ein zahmer Papagei (Blaustern) zu oer-

kaufen Elisabethenstraße 7.
Billig zu verkaufen : Perl-

_ _ staar, s. zahm, sow. 3 Kanarien¬
vögel . Anzusehen Vormittags Jabnstr . 17, H. P.

, Zu verk. mehrere Jackeu -Eoflüme,
sowie 1 schw. Tuchpaletot » mod. u. gut erhalt,,
TannnSstraße 4!», 2 r.

Gute Frauen - und Kindersachen
billig zu verkaufen Jahnstraße 7, 2.

Helles Kleid , neue Bluse , für schlanke
Figur passend, zu verkaufen Adelhcidstraße 74, 1.

Für Grossisten , Händler , Wiedcrverkäufer eine
Menge Bürstcnwaaren spottbillig zu verkaufen
Westcndstraße 32, Parterre u. 1. Stock rechts.

Einige orientalische Teppiche zu verkaufen.
Anzuseben von 3—5 bei ffi ---»,Luifenstr . 43 1.

Münzensammler.
Verschiedene alte Münzen von Privatmann

abzugeben . Mehrere große Seltenheiten dabei.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _ _ Bq

Brillant -Ring,
großer , ganz weißer Stein , und eine schwere gold.
14-kar . Reprtttionsuhr durch seltene Gelegenheit
sehr billig zu verkaufen Mauritiusstr . 12, Cigarren¬
laden ._ _ HUttner.

Oelgemälde,
holländische, alter Meister , zu verkaufen . Händler
verbeten . Zu besichtigen zw. 10 und 6,
_ Rauenthalersiraße 7, i  Tr . l.

Eine Tafel,ihr , 1 einth. .Meider-
schrank, 2 Oelgemäldc, I Küchen¬
schrank, 1 Grammophon billig z. vk.
Rauenthalerftraffe 4, 2. St . rechts.

Tadelloses Pianiuo mit großem Tou
sehr bill . zu verkaufen Yorkstraße 18, 1 l.

Piano , g, erb., vorz . Ton , b. Moritzstr . 4, 3.
noch neu « Instrumente , Trom-

»vl pete, Tcnorhorn u. Violine , zu ver¬
kaufen Dotzheim, Biebricherstraße 38. ,KklezOeMlillsmMM

Wegen Räumung verkaufe ich von jetzt,
so lange der Vorrath reicht, alle Arten Möbel,
Betten , Spiegel , Bilder , Polsterwaaren zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preise » . Als versch,
Schlafzimmereinrichtungen , einz. Betten , Wasch¬
kommoden. Nachttische, Kleider -, Spiegel -, Bücher-
u . Küchenschränke, Büffets , Verticows/Garnituren,
einz. Sophas, Divan und Ottomanen, Herrcn-
schreibtischc, alle Arten Tische und Stühle k.

Jolisum lernst,
_ Hellmundstraßc 43._

K. -Bett mit M. b. zu vk. Luisenstr. 17, H, 3.
H . Kinderbett bill . z, v. Rauenthalerstr . 6, Pi
Wollmatr .» 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matt.,

in jedes Bett passend. Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorräthig.

g. mitli . BiSmarckring 83. Tel . 2823.
Ottomane , Bett u . Tisch z, vk. Lehrstr . 1, P.
E . fast n. e. T . Kleiderfchrank zu verk.

Näh. Wellritzstraße 49, H. 2 St.

Sandale«
allererste ? Fabrikat!

Für vorzügliches Tragen wird die
weitgehendste Garantie übernommen!

Damen - Größen für

4 30♦

Knaben -Größen „ 2 » ^ ^

Unsere 4 Schaufenster bringen wir in
besondere Erinnerung!

§.Inl| mi
Schnhwaarenlager.

lnrttjlr.J (6ctokn[lt.,
neben dem Kaiser - Automat,

_yjg -h-vjg der Neugaffe ._
Kameltaschen -Divan (znm Umkiappen) zu

verkaufen, nehme gebrauchte Möbel in Tausch.
Jahnstraße 3, Hth . P.  _

Elegante seidene, fast neue Salon¬
garnitur , Sopha u. 4 Sessel, Preiswerth zu vk.
Nicht an  Händler . Albrechtstraße 38, 1 r._

4 elegante WnWe-UMerjWe
zu verkaufen Nerothal 18,

Sofort billig zu verkaufen sind in
Mahagoni Damen -Schreibtisch und 1 Ottomane
in rothem Plüsch . Nie wicderkehrendc Gelegenheit.
Oranienstraße 12, 1

Zwei nußb .-pol . Vertic ., Bücherschr., Sopha»
tische, lack. Kleiderschr., 1 Post . Stühle u . Spiegel
billig abzngeben Wellritzstraße 47. Schreiner Veite.

Zwei gebrauchte Cisschränke,
1-thür . und 2-thür ., gut erhalten , billig zu ver-
kaufcn Tnunusstraße 13, Part.

Ein Eisschrank für 8 Mk. zu vk. Neugasse 22,2.
Eisschrank , w. neu , b. z. vk. Adlerstr . 49,2 . H . P.
Gr . Eischrank  bill . zu vk. Frankcnstr . 9 , 2 r.
Singer -Nähmaschine billig zu verkaufen

Alwi nenstraße 24 . _
•BSP* Sofort billig zu verkaufen : Reise-,

Hut -, Schiffs - und Kaiserkoffer u . 1 amerik . Koffer
Nengaffe 22, 1 St . hoch.

Ein Badestuhl und gebrauchte Herde
zu verkaufen Adlerstraße 27. _

Neue Einrichtung , für Cigarren- oder
Pavierwagrengcschäft passend, sofort billig zu verk.
Offerten unter Ai. 3 » an den Tagbl .-Verlag.

. . Pult zu verkaufen.
ffffttn - el . Wilbelmstraße 52.

Moritz und

Dotzheimerstraffe 12 zu verkaufen r Zwei
Reale (neu), h 2 .‘25+ 1.40x55 tief , 1 Balustraden-
Geländcr (neu), 2,804- 1.12x1 hoch._

Ein
Heidstraße

Zwillingswage » zu verkaufen Adel-
46, Hintcrh . 2. St . _

N. Kinderw . m. G .»R . z. v. Helenenstr . 26, H. 1.
E . g. crh. Kinderwag , b. z. vk, Steingasse 32,1.
. _ Kinderwagen » gut crh., b. zu verk.

Karlstrabe 13, H.  2 r.
Eleg . Sportw . bill . abz. Rauenthalerstr . 6^ P.
Weißer Sportwagen mit Schirm f. 10 M.

zu verk. Micbelsberg 24, Laden.

Fahrstuhl,
gut erhalten , verstellbar , wcgzugshalber billig zu
verkaufen Dotzheimerstraße 26, Parterre. _

ist abreisehalber billig zü verk.
_I5end »-r , Wilhelmstraffe 24.

8

Fahrräder,
nur erstklassige Marken , als:

Panther , Presto , Stoewer 's Greif , zu
Fabrikpreisen mit 1°jähr . Garantie.
Doppel -Glockenlager-Maschiucuv . 100 ®? . an.
Morrow oder Torpcdo -Freilauf 20 Mk.. sowie

sämmtl . Ersatz - und Zubebörtheile billigst.
Pneumatiks mit Garantie.

Laufd ecken4. 4.60, 5.50, 6.50, 7.50.
LustschläUche 3,50, 4.— 4.50, 5.—.
Oel-Laternrn von 2 Mk. und Acetylen-

Laternen von 3 Mk. an.
Fritz Schmidt

Fahrrad - und Gnmmiwaarenfadrik - Niederlage.
Eigene Reparaturwerkstättc.
Gebrauchte Rüder stets am Lager,

Ein gnterh , Fahrrad b. z, verk. Stiftstr . 12, P.
Fast neues Herrenrad b. Oranieustr.  45, P . l.
1 Fahrrad (Ehevcl . ) 50 M . Siiehlstr . 5. 3 l.
Fahrrad billig zu vk. Steingasse 31 , H. 1 r.
Ein gut erhalt . Fahrrad , Halbrenncr , für

60 Mk. zu verk. Näh . Mori tzstraße 9, 1._
H. -Rad , g. erh., 30 Mk. Nicderwaldstr . 4 , Ftsp.
. . 2 s. D -rmcuräder w, Abreise billig

zu verk. Geisbergstraße 14.
Prima Herrn -Rad m. Frcil. u. Rücktrittbr.

sehr billig zu verkaufen Römerberg 17,  1 l.

Dlimps-
Lalrinen-Rciiiigiiiigs-Maschiuc
billig zu verk, Ang . u. ff» . 33 -ffi des. F190

Vowincl . el . Elberfeld.
Borzügl . funkt, großes u. kl. Lichtbad preis-

werth zu verkaufen Mainz , Bonifaziusstr . 12.

Wegzugshalber
billig zu verkaufen 1 Gasherd , 1 Badewanne-
1 Linoleum , 1 Vogelkäfig mit Ständer»
Näh , bei Willig -, Scheffelstraße 2, 2,

Neuer Gassparhcrd zu verk. Westcndstr . 3, P.
Zwei 5-armig ? Kerzcnlcuchter (cuivre poli)

Mk. 40, Thermometer (cuivre poli ) Mk. 12, künst¬
lerischer Spiegel Mk. 30 (60x40 ), tadellose Sachen,
sof. zu verk. Bes. Arndtstrabe 1, Part , links.

ütenM.fenflet.
Einige gebrauchte Glasthüren mit Rahmen,

sowie Glasverschlag mit Fenster für Werkstätte,
ca. 2,50 Meter breit , bill . zu vk, Taunusstr . 13, P.

Am Abbruch
der Güterschuppen an der Taunus - und Ludwigs-
Bahn find Fenster , Thüren , ca. 2000 qm fast neue
Schiefer , 7000 qm Bretter , 2000—3000 qm Diele,
sowie lauter geschnittene Balken , Wand - und
Spannholz von jeder Länge und Stärke billig
abzugcben.

Md » » » » Adolf 'ffr « er.
Feldstraße 20 oder Baustelle von Montag ab.

Div , Drahtsiebfcnst , geg. FÜeg . z. vk. Weilstr . 19"
Vier Blumenkasten mit blüh . Blumen,

ca. 1,18 Mtr . lang , Gartentisch u. 4 Stühle s. Umz.
h. billig zu verkaufen Rheinstraße 18, P . l.

Zwei blüh . Oleander b. z. o. Uorkstr . 13, 3 l.

ckiausgefttche

Z Vereinfachung des geschäftlichen
«rkehrs bitten wir untere geehrten

ur
Verkehrs
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verla« de« wie »b«deuer Tagblatt«.

Gold - n . Silbersachen,
Brillanten , Kleider, Möbel u . s. w. kaust u. bezahlt
aut Fr . Drachinann , Metzgergaffe 2. Bestell.
durch Postkarte genügt._

aukft ff.
Alterthümer jeder Art
5. Weinemann , TaumiSsttaße 49.

Iran SrnAl. ®”5!ü0’
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenklcider , Uniformen , Möbel , ganze WohnungS-
Einrichtungen . Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

A. Geizhals,Metzgergafse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- u. Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wahnungs -Einricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u . Brillante ». Auf B . k. ins Haus.

U.Mjsser.Gradenjlr.20,Tel.2802.
kauft zu sehr guten Preisen getr . Herren - u. Damen-
Kleider , Uniformen , Möbel , g. Wohnungseinricht .,
Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten . Auf Be-
stellung komme pünktlich ins Haus.

sind die Preise , die Frau « r « aai »» t , Metzger¬
gasse 27 » bezahlt,», zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkl .. Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gcfl. zu überzeugen , genügt Postkarte,

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde»
Mufikinstr », Fahrräder kauft fortwährend
ff.. »Rer », 25 Fritdrichstraffe 25. _

Gut erhaltenes Piano zu kaufen gesucht.
Offerten unter fft . 2 » an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht gut erhaltener Badeofen . Off.
unter Fff, ss  on den Tagbl .-Verlag.

MT Alt . Eisen » Lumpen , Knochen,
Metall , Gummi n . Neutuchabsälle re. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab-
holung ff«. H « « w. Hellmundstratze 28.

610 . HL 4 * in Kübeln , groß , aesucht.
t | | C Offerten unter W . « «

_ hauptpostlagernd. _
Kräftiger Zughund zu kaufen gesucht bei

Gärtner ffff» „ oli , Waldstratze.

^iclsach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur dirrtzlr «
Gsfertbriefr , nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilie « ;« verbonfe «.
Verkaufe meine schön gelegene, solid aeb. Villa

mit Statt u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 8 . 2ia an den Tagbl.-Verlag.Haus-Berkauf

oder Tausch.
Ein in bester Lage im Wellritzvicrtcl belcgcncs
Geschäftshaus , bestehend aus Vorder -, Seiten-
und Hinterbau , mit 2 Läden , zugehörigen Lnger-
u. Kellcrräumcn u . Werkstätten (für  Schloffer,
Mechaniker , Schreiner re . sehr geeignet)
mit e. nachwcisl . Ncberschuß von ®lf . 2000 . —
(durch „Miethsteig . aber leicht auf Alk . 2500 .—
zu erhöhen) ist unter günstigen Bediitgungen zu
verkaufen ^ oder am liebsten gegen ein größeres
Objekt mrt Laden , Stallung , Hof- und Lager¬
räumen rc. in guter Geschäftslage zu vertauschen.
Offetten gub *\ i an  den Tagbl .-Verlag.

Seltenes Gelegenheits-Angednt.
Schönes Eckhaus mit 3- u . 4-Zim .-Wohn ., zu

jedem Geschäft geeignet, billig zu verkaufen.
Offerten unter ff* . SS an den Tagbl .-Verlag.

Eckhaus
mit altrcnommirtem Colonialwaarcngeschäst in der

Nähe Wiesbadens krankheitshalber zu verkaufen . .
Offerten unter W . 3 » an den Tagbl .-Verlag,

Villa zu verkaufen.
Schöne Villa , in bester Lage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei Herrschaften oder auch für fein»
Pension geeignet, ist sehr preiswürdig zu
verkaufen . Offerten erbeten unter V . IN
an den Tagbl . -Verl.

Eltvillen. Nh. äTÄ ’S
samilienhäuscr mit Garten , freistehend , je 6 und
7 Zimmer , mit Ccntralheizung und Bad , zu
verkaufm . Wasserleitung , Kanälanschluß , elektr.
Lichtlcitting vorh . Preis 22,000 u. 25,000. Näh.
b. Eigenth . T- n ».io >. Hremer , Eltville a. Rh.

Rüdesheim a. Rh . Haus, welches sich zu jedem

ffff. 341 an den Tagb ?.-^ erlag.
Geschäft eignet , billig zu verkaufen.

;cf) suf
:. Off. unter

!a Hotel(Bett. od. Tausch),
zu verrechnen ca. 120,OOO Mk. Off . unter
8* . 1 © an den Tagbl .-Verlag.

Restanrant,
ru verkaufen . Heinrich JSreffer , Immcb .«
BUreau , Kheinstrasse 26.Bauterrai«

und einz. Baupl . in jed. gcw. Lage von Mainz zu
verkaufen , auch gegen hiesig. Terrain u . Häuser
zu vertauschen . Off . unter H . 3 » Tagbl .-Verl.FortWWer“BmgelmSe
in nächster Nähe Wiesbad ., 140 Ruth ., 38 Obstb.
sof. verkäuflich. N. bei Michelbach, Gmbenst/

Immobilie « x« bimse« gesucht.

Schloß
oder größere Villa mit ca. 80 Ar Garten , 40 Zim¬

mern und Park , in der Nähe Wiesbadens » !
Frankfurts oder DarmstadtS zu kaufen ge¬
sucht. Off . unter ff . 38 an den Tagbl .-Verlag.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung
klären , daß wir nur direkte g
Gffertdriefe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts. !
Capttalien m verleihe «.

j?
f  An- n.

erster Hypotheken.
»4.

O. Abenle senior,
Kaifer -Fnedrich -Ring 33,

Wcrnk - Vertreter.
Für den Oktober -, Januar -Termin oder

früher offerire unter äußerst eonlarrte » Be¬
dingungen Hyp.-Capital:

60 °/« der Architekt . -Taxe h iVe—i 1!*,
60 °/° „ seldgerichtl . do . L 4 °/°.

Ich habe nur Vertretungen von Banken,
die Capital ohne jede Clansel vergebe« .
— Keine e/i<>Nachzahlung , wenn bei Ver¬
kauf die Taxe nicht erreicht wird . —
Auch Theil -Zahlungen wenn unter Dach.

Beleihe auch Villen , Aotels und
Pensionen.

NB. Von Privaten erbitte ich Offerten
' in 1. und 2. Hypotheken-Geldern

Großes Kapital,
über 400,000 Mk. , soll auf 1. H«)pothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
ansgeliehen werden , auch für später.
Offerten unter H . 5S5 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

sALaugeld in beliebiger Höhe auszuleihen.
'V Off . unter ff-. 13 an den Tagbl -Vcrl.

AWIeihm«ns2. HWSlh.
sind 140,000 Mk . , die auch getheilt in kleine«

Beträge « abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter »V. 25 » au den Tagbl .-Verlag zu adr.

80,000 Matt zur2. Stelle,
auch getheilt , sofort ;u vergeben durch die
( » caciiäftskteile de « US» », » - »I . Grund-
hexilr,er -Vereins , Suifenftra&C19. 1°433

70—90,00 » Mk. auf gute 2. Shpothek m
47i °/o anszuleihen , auch getheilt . Offerte»
unter „8t . ©ss“ hauptpostlagernd.

Mk. 50,00«, “iS
sofort zu vergeben. Offerten von Selbstfucher »ub
C.  I . postlagernd Biebrich a . Rh.



fett * 14. Samstag , 8 . Juli 19VS. Meslmderrrr Tag- latr. Morgett -AUSgabe , S . Matt. Ua . 313.

30 —88,000 ML. auf gleich oder sp. v. Selbstg.
auszul. Off. u. 2L. s «» an den Tagbl.-Verlag.

30 ^100 Mk. auf zweite Hypothek auszuleihen.
Frau .4-. Ouiiili , Moritzstr. 27.

),000 Mark auf 2. Hypothek auszuleihen2o —80.
durch Sü.  Conradi , Herderstraße25.

MKW IMMI sind auf gute 2. Hypo-
wH * vvW jher sofort auszulcihen.

Offerten unter « . Hauptpost!, erbeten.
Mk . 18,000 sind zu 5 °/o auf gleicho. 1. Oktober

auszuleihen. Adr. im Tagbl.-Verl. zu erfr. Li
18—38,000 Mk . auf gute 2. Hypothek per

gleich oder später änszuleihen . Offerten
unter » i§ . M . 55 “ hauptpostlagernd.

8000 , 18,000 , 20 —22,000 , 38,000 Mk . an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektantenerfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - u . Grundbesttzcr -Bercius,
Luifenstraße 19. § 432

8—10,000 Mk . auf 2. Hypothek p. gl. oder fp.
zu verl. Näh. im Tagbl .-Berl. Ln

8000 Mk . auf 2. Hypothek auf gleich od. später
ausznleiheu. Off. u. L,. 86 a. d. Tagbl .-Berl.

Ca- rtatiea ?« leihe» gesucht.
gute Hypotheken u . Restkausschillinge,

welche flüflig gemocht werden souen , ha de
stets Käufer . Sensal
Adelheidstraffe 8. — Telefon 824.

Wir suchen für Bereinsmitglieser folgende
hypothekorische Beleihungeusz . 1. Stelle:
BIncherstr. 90—100,000 per sofort, Emserstraße
80,000 per 1, Oktober, Hellmundstr. ca. 60,000
per 1. Januar 1906, Rauenthalerstrahe 73,000,
Wellritzstraße 45- 50,000 Mk. ; zur 2. Steller
Bärenstraße ca. 25,000, Häfncrgaffe 60—65,0M.
Hellmundstr. 25,000, Kirchgasse 50,000, Römer¬
berg 12,000, Rüdcsheimerstraße 80—35.000 und

. 20,000, Seerobenstr. 40—42,000, Weilstr. 8000,
Aorkstr. 26,000, Zietcnrrng 15,000 u. 38.000 Mk.
Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenlose
Vermittlung für Capitalisten . Näheres
Geswästsstelle des Haus- und Gnmdbesitzer-
Vereins, Luifenstraße 18. § 432

®
®
®
®

Geldgeber KAL
freien Nachweis nur guter 1. und
2. Hypotheken durch 1ntiwi (t Xstel.
Wevergaffe 10 , 1. Fernsprecher 2188.
Geschäftsstnndcnvon 9—1 u. 3—6 Uhr.

0IOIOIOI0IOI0GGGGGGTGGGExKtKK
$8—«10,000 Mk . geg« prima 1. Hypothek

auf «in Geschäftshaus i . d. Langgaffe
gesucht. Off. « . C. S88 a . d. Tagbl .-Berl.

48,dö ©ssra* ^ ei
nahe Bismarckrina, gesucht.
Mk. 10,000 auf 2. f
ik . SS an den Tagbl.

Zimmer-Haus,
Nachstehendsind

Offerten unter
ff . » » an den Tagvl^Verlag.
Gesucht auf 2. Hypothek

88 - bis 40,000 Mk . a. schönes , sehr rentables
Haus in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter 6A. 35 an den Tagdlatt-
lerlag erbeten.

Suche 28,000 Mk. 1. , 4 °/o, aufntein
Haus in guter Lage, fekdger. Taxe 40,000 Mk.
Off. u. W, ss an den Tagbl.-Berl.

20 —28/100 Mk. gegen prima 2. Hypothek
ans Geschäftshaus in der Langgaffe
gesucht. Offerten unter .. an. ff*. ! .>«)■■
postlagernd Schützenhofstraß «.

Suche ein Capital von 20,000 Mk. gegen hyp.
Stcherh. Es wird hiermit e. Capitalisten Gel.
geb., sich an e. reellen Geschäfte still oder thätig»u Bett). Off. u. Bf. ®5 an den Tagbl.-Derlag.
i 0AA SHAf prima 8. Hypothek gesucht.
/,1/zckV wil . Offert, unt . Jt . ss an den

Tagbl.-Derlag.
10,000 Mark ans prima 1. Hypothek gesucht.

Offerten unter « . SA an den Tagbl.-Verlag.
6 —8000 Mark zu gutem Zinsfuß auf Nach¬

hypothek zu leihen gesucht. Vermittler verbeten.
Offerten unter SL. SS an den Tagbl.-Berlag.

S
S
o Sofort
. 1800 Mark gegen Sicherheit und hohe .
V Provision auf */> Jahr zu leihen gesucht. Q
0 Offerten unter A. 39 an den Tagbl.-Verl- 0
O0 <S <A0 < ASA OOOOOOOO
1500 Mk . gegen eine Lebensversicherungs-Police

von 3000 Mk. zu leihen gesucht. Offerten unter
A.  gfllO an den Tagbl.-Berlag.

tOO Mk» auf Schuldschein, jährliche Rückzahlung
100 Mk. in viertelj. Raten, sucht Beamter. Off.
unter «4 . s 9 an den Tagbl .-Berlag.

SMM MKK auf 1 Jahr zu leihen gesucht
«SXLW von hiesigem Geschäftsmann

gegen «Schuldschein zu 5 °/o Zinsen . Off . unter
T « S « an den Tagbl.-Berlag.

Junger verh. Mann sucht auf 2 Monate 180 Mk.
auf Wechsel oder Ratenzahlung. Offerten unter
fl». 3 ® an den Tagbl .-Berlag.

Prrschiedeuks

rr Vereinfachung des achwafnieyen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Krzt.
LSV4 approbiert , sucht im August
irr Wiesbaden oder nächster Um¬
gebung Vertretung oder Assistenz.
Off . u. H . 27 a. d. Tagbl .-Verlag.

Wohne
von heute an

Frau sa
Gsethestr . 23
[da Dielti . Masseuse.

Telessn-Nv.8528.
Adolf Sufi, giften,

fW  Dotzheimerstraße 60.

Ml 10- 12  Mlle
mr Uebernahme eines gut gehenden Ge¬
schäftes von jungem Man « gesucht.
Sicherstellung . Offerten unter V . s » an
den Tagbl .-Berlag erbeten. __

Lebensstellung!
Von einem gutfuttdirten Versicherungsunter-

nehmcn mit beliebten und konkurrenzlosen
Einrichtungen ist eine Generalvertretung unter
günstigen Bedingungen zu vergeben. Gest. Off.
(auch von vertrauenswürdigen Nichtfackleuten. da
Einarbeitung leicht ist) unter a « 44 » an
»aasensiein L Vogler i . -G ., Leipzig,
erbeten. § 66

Salatöl!
Zum Verkaufe von plIWsl

an Colonialwaarengeschäfte , Droguerien,
Slpotheken und Delikatestgeschäfte werden
tüchtige Vertreter gesucht. Offert, unter
>1' . c.  f \ 918 an Mudoif Xomis  Frank¬
furt M . (§ a 7034) § 120

~̂ Q>CV ^00 Mk. aufwärts(auch weniger)zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an dar
Bürcau „Fortuna ", Königsberg in Pr . ,
Königstr.-Paffage. Ratenweise Rückzablnng. Riickp.

DarlehAe zu5% per Jahr,
in monatlichen Raten von 5 Mk. an rückzahlbar.
Rückporto. Hi. I»el » p « r «e , Lüueburg. §68

Durleheu
Vorschüsse

Vertreter gesucht.

in jeder Höhe, eventuell
ohne Bürgen,

auf Maaren jeder Art.

Postfach 82 , St . Ludwig i . Elf. F66

^tlrleheu ^ Mark «egen, guteSicherheit gesucht. Offerten
unter W. 39 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Junger Mauu sucht» . 30  bis 40  Mille
zur Uebernahme eines sehr

rentablen Geschäftes
vom Selbstdarleiher. Offerten unter IV . 39
an den Tagbl.-Berlag erbeten._

Darlehen.
Einige Tausend Mark gegen kurze Accepte

mit Vergütung sucht Geschäftsmann (Inhaber
von zwei gutgehenden Detailgeschästcn. Näheres
unter 8 . 89 an den Tagbl .-Berlag. Feinste
Referenzen stehen zur Verfügung.Werhilft Jemand ans momen¬

taner Verlegenheit durch
Darlehen ? Rückzahlungnach
Uebereinkunft. Off. erb. unter

_ Chiffre w . WO Berl. Hof.
, Wer hilft einer armen Familie,

deren Ernährer durch Lungenleiden arbeitsunfähig
ist, aus großer Noth? Fünf Kinder sind vor¬
handen, von denen das jüngste erst wenige Wochen
alt ist. Milde Gaben, auch die kleinste, nimmt eine
Dame entgegen, die die Familie seit Jahren kennt
und bei welcher die Frau arbeitet. Adresse im
Tagbl .-Verlag zu erfragen.  Lr

Welche Persönlichkeit
eiht Jemand sofort 100—150 Mk.? Sichert,. eig.leiht _

Wohnüngseinricht. Dank u. pünktl. Rückz
Off, erb, unter B». 39 an den Tagbl.-Berlag.

Vorleben Suc**e- -100 5Wf-zu leihen. Offerten u.
38 an den Tagbl.-Verlag.__
MML ~t M von diskreter Hand zu

*-W leihen gesucht. Gefl. Off
bis Dienstag u. A. 89S an den Tagbl.-Äcrlag

Wer hilft
mit 50 bis 60 Mk. aus der Noth? Gefl.Offerten
unter » . «ri « hauptpostlagcrnd Biebrich.

Welch' edler Menschenfreund schenkte. armen
fkranken einen Rollstnhl , da ihr die Mittel dazu
.ehlen? Näb. Auskunft Abelheidstraße 66, 1.

Geschonte und gut gepflegte

Wald-Md FädWd
bei Wiesbaden

(in ca. 3/« Stunden zu erreichen) ist Um¬
stände halber sofort abzugeben. Reflektanten
werden gebeten, sich unter S. 3ß an den
Tagbl.-Berlag zu wenden.

Milch
an den Tagbl .-Verl.

Offerten unter A.  8Q9

Verein., Gesellsch. u. Hochz. z. Sp . BlüÄerstraße 7.

, . Buchhalter empfiehlt sich für seine freie
Zeit zum Beitragen von Geschäftsbüchern ec. Off.

Rlibesheim 140 Liter

Hiermit empfehle meinen Saal zum Abhalten
von Versammlungen, sowie als Lokal für größere u.
kleinere Vereine. Achtungsvoll

A« o. lLic»°pP , Deutsches Haus,
_ Kochstätte 12.
Gute Reitpferde , Stunde

„„ 2 Mk ., zu verleihen . Stall
Kaifer -Friedrich -Rina  11.

Tüchtiger Violin- u. Klavierspieler empf. sich
' Gest" " "

Slbschreiber . Angen. Stell , s. sol. j . Mann,
ledig, 29 I ., als Abschreiber, Adrcsscnschr. rc., auch
AuSg. als Radf. I . Abele, Geisbergstr. 11, H. 3

Gut situirter Geschäftsmann mit einem K
W Kind sucht für 1 Jahr oder länger Per- A
H waltung einer Villa oder Miethshaus gegen V
8 freie Wohnung. Eventuell ist derselbe bereit, M
8 Vergütung zu gewähren. Off. u. V. 18 I
j§ an den Tagbl .-Verlag. H

I . Sranz Breuer,
Schreinermeister,

Eltvillerftratze 14 , Mtlb .,
empfiehlt sich zum Anfertigen von Banarbeiten
und Möbel « aller Art vom einfachsten bis zum

modernsten Styl.
Prompte Bedienung . — Reelle Preise.

Um geneigten Zuspruch bittet D . O.

Fm Aerrstzosim«.gotklbcßtzer!
Aelt. fürstl. Silberdiener a. D. empfiehlt sich

zum Anfpolire « von Silversachen . Sämmt-
liche Sachen werden von mir fast wie neu wieder
hergestellt. Off. u. F . 81 an den Tagbl.-Verlag.

Ofensetzer Möser , Mrltzgnffe 19.
Hundescheerer w» tr<a >Kirchgasse 37 , H.
Schneid, n. Arb. z. H. an. Bleichstr. 1l, H. P.

KchMerio S 'ff z « . m . ,» » .-
Ein « pers. Schneiderin sucht Kunden in

und außer dem Hause. Dotzheimerstr. 68, Frtsp.
Eine Näherin empf. sich im Kleider-Ausbesscrn,

täglich 1 Mk. Rhcinstraße 26, Gartenhaus.
Büglerin s. noch Kunden. Feldstr. 16, Stb . 1.
Eine perfekte Büglerin s. noch Kundschaft.

Näheres Walramstraße beiH . Hartman » ,Friseur.
Wäschez. Bügeln w. angcn, Sedanstr . 15, 3 r.
Stärkwäscht zum W. U. Bügeln wird ange¬

nommen Rheingauerstraße 7, Vdh. 2 l.
wird zum Waschen, Bleichen
und Bügeln angenommen.

Fremdenwäsche wird in kürz. Zeit gel. Lehrstr. 27, 2.
Mppua , Wäsche wird zum Waschen,
IP &HEfr Bleichen und Bügeln ange¬

nommen. Eigene Bleiche. Näheres zu erfragen
bei Wiini ;p " ' Bäckerei, Sedanstraße 14.

fSi . s. n. K. (W. il  V.) ' Serdcrsir. 21, S . 2.
Friseuse nimmt noch Kunden an , per

Monat 3 Mk. Wellritzstraße 29 , 2.
T . Friseuse empf. sich. Blüchcrstr. 7, M. 8 r.
IMlPIWfll tüchtige, empfiehlt sich.
Allstilllu , Emserstraße 25.
Eine Friseuse sucht noch einige Damen.

Näberes Moritzstraße 29, Gth. 2 rechts.
$R’frri *lTnf nrtii » Rauentyalerstr . 6,3 r.

aus Leipzig. N.f.Damen.
Rat uud Hülse in allen

^IlUlllllll Franenl. durch e. gepr. Frau.
Off. mit Rückp. u. A. 8KK an den Tagbl.-Verl.

Discrete Aufnahme
von Damen bester Stände mit bester Pension
bei Landarzt in d. Nähe von Bad Schwalbach.
Gefl. Off. u. A. 8 ©s an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Junger Kaufmann, Mitte der 20er, mit Ver¬

mögen. welche« in einem größeren Unternehmen
festliegt, sucht die Bekanntschaft einer jung. Dame
mit größerem Vermögen (Wittwe nicht ausgeschl.)
zwecks baldiger Heirat zu machen. Gefl. Offerten
fmb K . SD an den Tagbl.-Verlag.

■Bffglippte » 22. Juni (Frohnleichnam) Mädchen
P ®fSPr mit hellgrauem Kleid, schwarzem

Hut verfehlt Taunusstraße , 8 Uhr. Bitte gefälligst
um Adresse.

Frl . 8cl »r . »
bitte Brief Berl. Post abholen.

Warum so unverständlich!
Erbitte Nachricht unter A.  8 &. und meinem

Zunamen postl . hier « w.
Großkaufmann von tadellosem Ruf, vor¬

nehme Erscheinung, 27 Jahre , evangelisch, sucht die
Bekanntschaft einer jungen Dame betr. späterer
Heirat . Vermögen erwünscht. Strengste Discr.
erbeten u. zugesichert. Offerten, wenn möglich mit
Bild , unter ®6 an den Tagbl.-Verlag.

Laden Taurrusstraße 49,
2 große Schaufenster, per 1. Oktober zu
vcrmiethen; ca. 200 üj -Mtr . Bodcnfläche.
Näheres M, nüller , 2 Stiegen.

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬
zimmer zu vermieihen. 2371

Zwei Lagerräume , je 60 gm gr., auf gleich
zu verm. Oranienstraße 48.

Das große Ecklokal Nh -instraste 89 , voll¬
ständig eingerichtet für besseres Restaurant, für
Condttorei mit Kaffee oder auch andere größere
Geschäfte passend, sofort oder später zu ver-
miethcn. Näheres bei Wilhelm
Bismarckring 25. , 2819

Sch., gut gelcg. kl. Laden b. zu v. W-stendstr. 321
mit großem Schaufenster u. großerrr
Ladenzimmcr, in besserer Geichafts-

lage, worin ein Kaffee- und Weinausschank--
Geschäft betrieben werden könnte, sofort zu
vermicthen. Offerten unter C . 18 an der»
Tagbl.-Verlag erbeten.

Laden in Bingen a . Rh.
In bester Geschäftslage Bingens (Salzstr ., Eckhaus)

ist ein geräumiger Laden nebst Lagerraum lofort
oder später zü vermicthen. Eventuelle Wunsche
können berücksichtigt werden. Gest. Offerten unt.
Adresse<M>. Simon , Bingen a/Rh., Rochus,tr.

IMAM )!-

Geschaftslokale etc.
MÄheingaucrstratze 6 , Reudau, Bäckerei mit
«AA- Wohnung zu vermicthen.

Bismarck-Ring 25.
Näh. bei S?”8Soje,

2583
zu verm., evtl, mit
Haus billig zu verk.

Anfr. unter O. 31 au den Tagbl .-Verlag.
Albrechtstr . »1, lSckc Oranienstr., Friscurl . zu v.
Blerchstraße 23 Werkstätte an ein ruh. Geschäft

oder als Lagerraum zu vermieihen.
DoHheimcrstr. 74, SÄt;

laden , mit Flaschenbierkeller, Lagerräume mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh. 1. St . 1977

Eltvilierstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkcller zu vermieihen. Näheres
Dotzheim erstraße 74, 1. Stock. 1978

Frankenstraste 8 Laden nebst Wohnung zu ver-
miethen. Näh. V. 1 St . 2574

MiOlÄerg 22 du Laden
mit Zimmer und Kmhe, sowie 2 Lagerräume

sofort zu vermicthen. 2383
Rheingarrerstraße 8 Werkstätte mit Lagerraum

und Remise, eben!eventuell für Bürcau , per sofort.
Näheres daselbst Part , rechts.

WIheinstratze 44 Zimmer als Lagerraum
1. August zu vermicthen.

tzHKHeinstraste 44 Stall als Lagerraum
1. August zu vermieihen

RheingäUsr ""^ ' ^

Gueiseuaustr . s , Vvy., ,cy.
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Heleuenstr . 20 , l , schöne3-Zim.-Wohn. zu öni.
Kapellenstraste"

ist einfache bequeme8-Z.-W., Preis 43ist einfache bequeme8-Z.-W.. Preis 430 Mk., zu
vermiethe». Näh. Dambachthal 2, 2. --498

KarMrafle 30 , 1 St ., Wohnung von 8 Zrmmern,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu verm. Nah. P.

Marktstratze
3 große Zimmer, Küche und Zubehör ver ŝofort

zir vermiechcn. Näh. Marktstraße 11, schuhg.

Philippsbergstraße 49 , 81 « . 53
schöne große 3-Zimmcr-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu »ermiethen. Näh. bei A. Oin rheim
oder fl' . Sc8ts»t ®5er , Lahnstraße 4. 2382

Westendstr. 32 sch. 3-Z.-Wohn„ d. Neuz. entspr.

LSalramstraße 27» I. St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller. Dachwohnunĝ her 1. Okt. zu verimetden.

Webergaffe 54 2 gr. Zimmer u. Küche im Seiten¬
bau 2. Stock auf^l . Oktober zu verm. Näh. P.

«Mcllritzstraße 27 schöne2-Zimmer-Wohnung
(Frontspitzl, sowie ein einzelneŝ Zimmer

(Dach) per 1. Okt. zu Perm. . .Näh. 1 St . links
Westenvstr . 32 , Htb., schöne2-Zim.-W. zu vm.'
Aorkstr . 29 , 1, sch. 2-Zimmerwohn. 1. 10. zu p.

ichöne Frontspitzwohn., 2 Zimmer mit Küche, auf
1. Oktober zu verm. MH. Gerichtsstr. 5, Part.

MoiMirngen vo « 6 Zimmerm.

GsethestrMe 12,
Nächst Adolssallee , zwei herrschaftliche Wohn,

vo» je 6 Zimmern, großem Balkon, Bad,
elektr. Licht. Gas , Kotilenaufz. nebst reicht. Zub.
zu verm. Näh. beim Besitzer, Part . 248I

Lmsenplatz 7,
Ecke der Rheinstrabe, Rheinstraßenfront 1. Et,,

Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Badezimmer
und Zubehör per 1. Oktober d. Js . zu vcrrn.
Ebenda Luisenplatzfront2. Etage, Wohnung von
5—6 Z., Badez. u. Zubeh. per 1. Okt. d. zu
vm. Näh. Bür . d. Justizrath Kullmann, Luisen,
platz 7, 2, od. 2. Et . r. Fr . C. Wolff, v. 11—3.

WAhrrrnkge» vow 5 Zimmec».
Dotzheinrerstr. 29 , 1 St ., eleg. 5-Zimmerwohng.

sofort zu vm. Näh. Gocthestr. 1. 1 St . 2308
Gerichtsstraße 5 , 3. Etage, schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit großem Balkon auf 1. Oktober
zu vermicthen. Näheres Parterre.

Kaiser -Friedrich -Ning . 86 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern ryrtz
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. . A»8Q

. _ _ a . Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, z:>. vermiethen. Näh. Part , i ĉhts.

Schöne 5-Zimmer -Wohnung , 1. 'Eol-, 1200 Mk.
auf Juli . Näh. im Tagbl.-Berlag. 20380^

Motznmrgcrr so » 4 Zimmer«.
Drnvenstr . 4, 8. Stock , 4 Zinimcr u . Znk ».

an ruh . Miether . Preis 580 Mk . 2823
Körnerstraße 8 I-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,

mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 2445

Rieylstraße 1 schöne 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör sofort oder 1. Oktober zu verrmethen.

Schwalbacherstr . 49 schöne4-Zimmer-Wohnung
(1. Stock), mit allem Zubehör per 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres Part ., «" » « >>-

Mshmmgc« Vo« 3 Zimmer«.
Drndenstratze 4» Part , u«3. St «, Wohnung.

3 Zinr . u . Zubey . , z. 1. Okt. M v »n. 23.58
Gleonorcnstraße 4, 1, ist eine Wohnung 8o»

3 Zimmern nebst Zubehör auf 1. Okt. zu vernr.
Anzus. v. 12—4 Uhr. Nah. Langg. 81. 1. 2306

Frankenstr . 21 , 3, schöne3-Zimerwohnung so¬
fort zu vermiethen. Näheres daselbst.

Gneisenanstr . 5 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. m«

Mohrrrrrrge« vo« 2 Zimmer«.
Rlbreckttstr . 40 , Part ., Mansard - Wohnung,

zwei Zimmer, große Küche. Glasabschluß.
Bleichstratze 28 , 1. Et .. 2 Zimmer u. Zubehör

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
tzlastellft«, 10 2-Zim.-W. sof. od. 1. Aug. z. vm.
Mauergaffe 9, Vdh. 2, kleine2-Zim.-Wohnung

per 1. August zu vermiethen. Näh. Parterre.
Moriystr . 48 2 Z., Küchep. sof. od. sp. N. V. P
ßMeoustr . 13 Wohnung zu vermicthen, 2 Zim.
rIK mit Zubehör, auch kann Stallung u. groß«

Keller abgegeben werden. Näh. 1. St.
Schwalb .-Ltr . 27 , H. 1, sch. 2-Z.-W., H. 2, z. p.
Seerobenstr . 31 , Frtsp ., 2 Z., Küche, Keller p.

1. Okt. an ruhige, kinderl. Leute zu vm. Gute
freie ges. Lage. Bes. b̂ 3 Uhr N. Pr . 350 Mk.
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Frontspitze . 2 Zimmer u. Küche, sofort zu ver-
miethen. Näh. Nico .lasstratze 9 , Seitenbau.

Wohnungen non 1 Zimmer'.
Lidlerstr . 48 , 1 r.. 1 Z .. K. u. K, auf I .Aug. z. vm.
Sldlerstraste 6t 1 Z. u. K. z. 1. Aua. N. Part.
Fraukenstr . 18 . P .. 1 Z., Kücheu. K. a. Aug.
Kirchgaffe 56 ein Zimmer und Küche zu vcrm.
Rhcinstmßk 58

Kücheu. Keller, an ruh. Leute, am liebsten einz.
Person sofort od. später zu verm. 8t. Hth. P-

Richlstratze 4 Mans.-Wohnung, 1 Zinnucr und
Lküchc, zu vcrmicthen. Näh. Bäckerei.

Röderstr . 22 1 Z ., Kücheu. Kammer sogl. z. v.
Walranrstr . 12 ein Dachz. m. Küche a. 1. Aua.
« ^- eNritzftratze 47 ist 1 Zimmer, Küche und

Zudehör, Hintcrh. 8. Stock, per 1. August
zu Vcrmicthen; daselbst sind 2 leere heizbare
Mansarden, Vorderhaus, sofort zu vermiethen.

Wohnungen ohne Zimmee-Angairs.
Schwalbacherftr . 5 Dachw. sof. o. 1. Aug. z. v.

Auswärts gelegene Mohnnngen.
LSierstadt , Wilhelmstraße 1, in ruhigem Hause

schöne Fronlspitzwohnung, 2 Zimmer u. Küche,
sowie Eckladcn, f. vcrsch. Geschäfte geciyn., mit
2 Zim. u. Küche, cv. gr. Helle heizb. Werkst. bill.
zu vcrm. Das. Ladenreal, Theke, Glat-schrank,
Kaffeebrcnner(Kugel) 2C. billig zu verkaufen.

M ! ns >ni1lin direkt am Rhein, 5 Zimmer,
«►vUlJÜUliy ^ Mädchenzint., Badeeinrichtung,

clettr. Licht, Wasserleitung, zum 1. September
zu 406 Mk. pro Jahr zu vcrmicthen. Auzusehen
tägl. Nachm. Erbach, Nheingau, v. « etiu ^ er.

Möblirte Zimmer' und mobiivte
Mansarden, SchfafsteUen ete.

Adlerstraße 2« , l , erh. rl . Arbeiter Logis.
Adolfstr . 1 ein großes schön möbl. Zimmer zu

vermiethen. Näheres Cigarrenladen.
Alvrechtstrasie 14, 2, mobl. Zim. zu vcrm.
Sllbrechtftrafle 14. 2, möbl. Mans. zu vcrm. 3S
Sllbrechtstr . 81, 1, möbl. Zim. m. g. P . N. P-
Albrechtstr . 83 . 2, a. in. Z. m. u. ohneP . zu v.
Sllbrechtstr . 37 , Bdh. 1 St ., erh. j. M. K. u . L.
Sllbrechtstr . 88 . 1 r., behagliches schönes Zimmer

mit Schreibtischu. ein kl. frdl. Zimmer z. verm.
AI »crtra «'.straffe 20 , 3 links, möbl. Mans. an

nust. Mann zu vermiethen.
BrSmarckriug 25 , 2, eleg. möbl. Schlaft, cvcnt.

auch Wohnzimmer zu verm. Bad i. H.
Bleichsiraffe 7, 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 38 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücher -straffe 4, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Kofftzeimcrstr . 24 , Bdh.. srdl. m. Z. zu vcrm..
Dositzeirnerstr . 44 , tz. P „ schöne Schlosst, zu v.
DotUteinlcrsir . .62 , 8 r., sch. m. Z. bill. z. vm
Daßheimerstr . 72 , Htb. P . l., erh. Arb. Schlfst.
Glconorenstr . 8, 2 r., 1 eins. nt. Zim. b. zu v.
Elconorenstr . 6 , P . I., find. r. Arb. Schläfst.
Gllvillersir . 12, Mtb. 2 l., sch. Schläfst, zu vm.
Erbacherstr . 7 , V. 3 l., m. Z. m. 2 B. b. z. v.
Faulbruunerrstr « 4,1 . Et., erh. b. Arb. Schlfst.
Frankcnstr . 6 , 2 l.< k. rl . Arb. Th . an 1 Z . h.
Fraukenstr . 15, 1 l ., m. Mans. au Herrn zu v.
Fraukrustr . 88 , 1 r., möbl. Maus, an r. Arb.
Friedrickistr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 20 , Stb . 4, erh. 2 r. Arb. Schlfst
Friedrichstr . 45 » Sb . r. 2, erh. r . A. sch. Schlfst.
Gueiscnaustr . 15 , 1 r., sch. m. Balkon». sof. b. z. v.
Goetftestr . 1» 1 St ., m. Mans, an Mädch. zu v.
Goldgasie 0, 2. St ., schön möbl. Zim. b. zu vm
Goldgaffe 0 , 2, erh. reinl. Arbeiter sch. Schisst"
Hellmundftr . 4, H. 2, sch. möbl. Z., Pr . 14 M.
-öelln -undstr « 18 , 2, erh. jg. Mann Kostu. L.
Hellmundsir . 36 , 1, Mans. m. 2 Betten b. z. v.
Hellmundstraffe 32 , 2, schön möbl. Zim. frei.
Hellmnndstr . 52 . 1, erh. 1—2 r. Arb. K. u. L.
Hellmundsir . 43 , 2 l,, sch. mbl Zim. z. 1. Aug.
tzellmundsiraffe 56 schön möbl. Zimmer mit o.
"ohne Pension zu vermiethen. Näh, 2 St . r.

Herdersir . 12, Hochp. r ., möbl. Zimmer zu vm.
ftl >rhl *rffr Iß Part ., Herrschaft!, und
^ ) ttbtts1t . 4.0 ^ einfach möbl. Zimmer

frei bei kinderlosen Ehel.
Hermanustr . 20 , 8 l., schön möbl. Zim, zu vm.
Hermannstraffo 39 , 2 l., ein sch. m. Zim. z, v.
Aatzusir . 1, Part, , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jatzusir . 1, 8, möbl . Z .» 5 Ml . per Woche.
Jatznsir . 20 , 2, erh. bcss. Arb. bill. Kost u. Logis.
Aahi ' sir . 86 , Gth. Part ., sch. möbl. Z , b. z. vm.
F^ aiscr -Friedrick -Ning 38 , Part ., ein auch*?$ zwei gut möbl. Zinimer mit oder ohne

Pension zu vcrmicthcn.
KaNessl ' nsir 7 2 l ., gut möbl, Zimmer
NU ^ ttttiilit . (f  mit separatem Eingang

billig zu vermiethen.
Karlstraffe 2» 1 r., möblirtes Zimmer, 1 Bett,

an bessere Arbeiter zu vermiethen.
Karlsiraff « 3 , Part ., möbl. Z . m. u. ohne Pens.,

darunter ein separater, sofort zu vermiethen.
Karlstratze 87 , 2 l., schön möbl. Zimmer, Eing.

sep., 1 od. 2 Betten, Schreibt., prcrsw. zu verm.
Karlstr . 37 . 2 l.. möbl. Mans. a. anst. Pcrs. z. v.
Kicdricherstr . 8 , 2 r., g. mbl. Mans. sof. b. z. v.

Oranienstr . 27 , 2 l.. m. Zim. m. o. o. B. zu v.
Oranienstr . 86 , 8, möbl. Z . m. u. o. Clavier.
Vranienstr . 48 , H. 3 l„ möbl. Zim. zu verm.
Phil pvsverg 7 möbl. Zim. mit Kaffee, 18 M.
»ltzeinftraffe 52 , 1, möbl. Zim. m. 2 B . zu vm.
Rictzlsir . 11, 3 l., möbl. Z. f. 16 Mk. zu verm.
Rictzlstr . 12, 2. g. m. Z. f. bess.Hrn. od. D. frei.
Römerberg L« , 2l, . ein frdl.möbl. Z . zu verm.
Römer ! erg 36 , Hth 3. Mädch k. Schläfst, erh.
Saalgasie 22 klein, möbl. Zimmer mit Kost z. v.
Schachiftr . 21, 1 r„ ein möbl. Zimmer zu verm.
Scharnhorsistr . 20 , 8 r., sck. m. Zim. an b. H,
Schulberg 6, 2 Tr . h„ r. Arb. k. K. u. 8. erh.
Schwalbachersir . 5 möbl. Z . sof. od. 15. J . z. v,
Schwalbacherftr . 10, g, möbl. Wohn-u. Schlaiz.
Schwalvacherste . 22 . G. 1 r . m. fr. Z , sof, o. sv.
Schwalbachersir . 37 , M. 2 r,. erb, sol. Arb. L.
Schwalbacherstrasie 40 zwei möblirte Zimmer

mit voller Kost aus Monat (7, 45 Mk,) oder auf
Woche zu vermiethen bei «»,»,»lv . Parterre.

Sedanstr . 10, 3 lks., erh. solider Arbeiter Logis,
Seerobe,,str . 10, 8 r„ aut möbl Zim. zu verm.
Steiugaffe 4» 2, St . l., schöne Schläfst. zu verm,
Steivgaffc 11 . 3 l,, gut möbl. Zim. zu verm,
Taunusstr . 16, 1, zwei jg. Kstte. k. gr. möbl.

Hinterzim, für dauernd miethen zu mäft Preise.
TaNNNssLrüße 16

elegant niöbl. Zimmer mit Frühstück zu vcr-
miethen. Civile Preise.

«siMWlrWe iS . L««" «L -ki?
Taurntsstrasw 28 , 3 l., möbl, Zimmer zu vcrm,
Warramstu . 8 , 3 l„ erh. ein reinl. Arbeiter Log.
Sdalramstr . i ;r, 1 l., erh. j»ug. Mann Logis.
Sva lraenstr . 14 16, 3, Mitte, erh. t Mann Log.
Walr ., «lfLraße 17 (Schubladen), gut möbl. Zim.

zu vcrm., 4 Mk. mit Kaffee.
Walr .' mstr . LI , Frtsp ., eins. m. Z. an t.  Arb.
Mcbergaffe 52 , 8 I., möbl. Zimmer zu verm.
W «,s!«,,t » irgs «r . 4 , 2. möbl. sep. Zimmer zu v.
Wellritistr . 10, 1. möbl. Z 'm. m. Pens. b. z. v.
WeNk' tzstr. 88 , 2 l., erh. 1 j. Mann K. u. Log.
Wettrifistr . 47 , H. 1 l., erb. 2 s. Handw. Schl.
Wlstcnvstr . 10, 3 r.. g. möbl. Zim. bill. zu. vm.
WSrthstr . 1, 8 r., möbl. Zimmer m. 1 auch2 B.
Norkstr . 0 , 1 I., möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Norkstr . 0 , 1 I., erbalten reinl. Leute Logis.
Schon möbl. Zirnneer , auch an Kurfremde(nabe

Schützenhvf) zu verm. Schwerzel. Schnlberg 6.
Zwei gut inöbl. incinanderp. Zim^mit oder obne

Kost zu v. N. Schwalbacherstr. 11, Bäck. Dich.
Bei alleinstehender Dame findet Herr gut möbl.

Zimmer mit scv. Eing. Einzus. nach 1 Uhr.
Näheres im Tagbl.-Berlag. Bu

Keovs Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Bertramsiv . 20 , 2 l„ heizb. l. Zim. sof. zu vm.
Castettstr . 7 ein.schön. Zim. auf 1. Juli zu verm.
Dumb -rckithat 8 »1, 2 leere Z. zu ». N. daselbst.
Drude,rstr . 4 , 8 St ., Z . v. d. Slvschl. z. v.
Gerichtsstr . 5 zwei leere Mansarden zu verm.
Morkstr . 0 , P . I.. schön. Part -Zimmer bill. z. v.
Zwei »ccre Zimmer in schöner Lage zu ver-

mietben . Adresse im Tagbl.-Verlgg. Ay

Kirchgusfe 30 , 2 r„ möbl. Zimmer mit 1 u. 2
Betten zu vermiethen.

Kehrstr . 4. 3 St ., möbl. Z . m. 2 Betten zu vm.
Lebrftr . 14, 2 r„ erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Luiseuvlal ? 2, 1, hübsch möbl. Zimmer zu verm.
Kuiscnstr . 5, 1, eine sch. möbl. Mans. zu verm.
Marktstr . 23 . Htb. 2, Logis f. bessere Arbeiter.
Muueraaffe 0 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Wtauer -'.affe 17 . 2, großes gut möbl. Zim. z. v.
Metzgcrgassc 25 , 2 (Ncub.), gut mbl. Zim. frei.
Moritzstr . 4 , 3, e. od. zwei eleg. m. Z. sof. z. v.
Moritzstraße 16, 8. St . r., schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension preiswert!! zu verm.
Moritzstr . 26 , Stb . 1., eins. möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 41 , 2, 1 oder 2 sch. mobl. Zimmer

sofort oder später zu vermiethen.
Moritzstr . 41 , 2, 1 gr. s. m. Mans. sof. od. sp.
Morifistr . 62 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Müllerftraß « 8, Part ., schön niöbl. großes

Mansardzim. an zwei sol. Personen zu vcrm
Rerostraße 14, b. ein »nöbl«

Parterre -Zimmer zu veruiiethen.
Ncrostr . 42 , Vdh. Mans., Schläfst, zu verm.
W -e», » 46,2 , Ecke Röderaltec , eleg.

neu möt >l. Zimmer m . schö» .
Aussicht an vesi. Herrn zu vermiethen.

Neugaffe 22 , V. D., erh. r . Mann Schlasstellc.
Dranicnstr . 2 sch. möbl. Zimmer mit Pension.

Zu erfragen Parterre.
Oranic, »straffe 8, Part ., gut möbl . Zimmer

mit sep. Eingang zu vermiethen.

Remisen, KtaUnngen, Schennerr,
Keller ote.

SlvolkSallee 40 Sta llung f. 2—3 Pferde zu  v.

Da«

WetzMzMtzmis-Sflteau
Lionk Lie.,

Frtedrtchsir . 14 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie «» Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Willen » und « tagentvohnungen
GeschLftSlokalen - möblirte,,
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäfte « und
hypothekarische « Geldanlagen.

Somme,Mahnungen

KmNersüsitc
loltHttearant..TanaabM"
(Station ChansseehauS, Schlangcnbad), 820 Meter
ii. d. Meere. Schöner schattiger Aufenthalt mitten
im Walde. .Letzter Zug (auch an Wochentagen)
Abends 10 '* Nhr ab ChansseehauS.
_ HochachtungsvollW8I8 ».

Wohnung , 5—6 Zimmer, im Preise bis ca.
1200 Mk. z. 1. Oktober ges. Höhenlage bevorzugt.
Offerten zu richten Kapellenstraße4. P.  _

bei Schlangenbad.
Direkt am Walde, Haltestelle der Kleinbahn

Eltville—Schlangenbad.
MeftanrÄtion.

Zimmer mit und ohne Pension._

Alleinstehender
älterer Herr sucht für Anfang Oktober eine
Wohnung von 5 Zimmern mit Zubehör in bcss.
Hause zum Preise v. ca. 1500 Mk. Vorhandensein
von Oefcn od. Ccntralheizung erwünscht. Sonstige
Einrichtungen der Neuzeit entsprechend. Offerten
unter 8 ? « an den Tagbl .-Berlag.

Alleinst, ehrl. Fra « m. 2 Kind. v. 5 u. 6 I .,
s. b. 15. Juli 1 Z. u. K, gcg. Vcrr. v. bäusl . Arb.,
cv. Mictbuachlaß. Gell. Anerb. Porkstr. 83, 1 l.

mit Balkon
oder Karten,

ohne Hintcrh. und Dovpcletage, v. kinderlos. Ehe
paar, von Ndolfstr. bis Biebrich, für Oktober ges.
Offerten Hordersiraffe 16, Part , l.

Wü ruhige Familie ^ ein̂ :rw. KindZZuchi
Wohnung zum 1. Oktober, 2 Zimmer, K., bis zu
250 Mk., am l. Frontsp. Offerten unter V. 22
an den Tag bl.-Vcrlag.

"Beamter sucht einfach möblirtes
_ Wohn- nebst Schlafzimmer in

ruhiger Familie. Offerün mit Preisangabe ui
aK cm den Tag bi.-Vcrlag._
Reinlicher Arbeiter sucht Schlafstelle. N

Mauritiusstraße 8 bei tzcrchen.

Einzelne Damet
großes gut möblirtes Zim . in ruh. Privathaus,
Nähe der Wilhelm» od. Rheinstr. bevorz. Offerten
mit Preisangabe unter V« B« a. d. Tagbl.-Verl.

Jzmger Herr gSS
mit sep. Eingang, cvcntl mit Pension. Offerten
unter  S». S « an den Tagbl.-Berlag.

unter V.
Herr sucht möbl. Zimmer, ruhig,
ungenirt, mögl. sep. Eing. Off.

4» an den Tagbl.-Berlag._
Für Mitte August niöbl . Wohn - und

Tckllaszimmcr mit Veranda oder Gartenbenutz.,
ohne oder besser mit Pension, von fein. Herrn für
dauernd gesucht. Offerten mit Preis unter 8 . SB
an den Tagbl.-Berlag.__

Für Büreauzwecke
(feines Vermittl.-Jnst .) werden 2 Zim., Part . od.
1. Et ., event. 3 Zim. u. Küche, z. Seht . od. Okt.
im Stadtbering von solventem Mietber gesucht.
Offerten unter 3S. * *» an den Taabl .-Berlag.

SomnsWe StaniMe
bei Hennethal,

Station Kettcnbach (Aarbahn), romantische, sehr
gesunde ruhige Lage, direkt am Walde. Ausge¬
dehnter Gebirgswald mit reizenden Spaziergängen.
Vcrandg, Terrasse. Pension mit Zimmer 3,50 M.
pro Tag . Telefonanschluß. Aus Wunsch Wagen
an die Bahn.

Zwei schön mövl . Zimmer
, auf dem Lande an Sommergäste

abzugeben, cvcnt. auch mit Küche zum Selbstkochen.
Näh. Frau Wwe. Em genhaftn.

Pension Miß,
Mainzerstrasse 39.

Villa mit schönem Garten.
lPiider . VonUgl , ’V’erjtiUejsMng '.

Pension v. 4 Mk. an. Ia Keteronzen,

Garten,
event. Mitbenutzung, zu miethen gesucht.
Offerten unter A . BB. 41 hauptvostl. hier.

Gut tlehcnde
Off. unter NL. S *t on den

Bierwirthschaft zu
packten gesucht. Gefl.
Tagbl.-Derlag erbeten.

MWWWW
Mrthschast zu verpüchtcu!

Im Neubau eines sehr lebhaften Außen-
Viertels ist ein Restaurant mit Ncben-Lokaleu an
tüchtige cautionsfähige Wirthsleute alsbald zu
vermiethen. Offerten unter G . 28 an den Tagbt .»
Verlag erbeten._ _ _ _

SKnumstüS , District „Äeisheck", 1 Morg.
38 Rth., zu verpachten. Näh. Rheinstraßc 44.

Lnisenstraße 43 , 1, ein g. möbl. Zimmer
ev. m. P eni., a. an  Sch üler, a. 15. Juli. _

Ncübaucrstr. 10, Hocbp., möbl.
Zimmer mit u. obne Pension.

Freie ruhige Lage. Mäßige Preise.

Grilndstücks-
Berpachtung!

Ca . 30 Morgen Slckerland , Gemarkung
Wiesbaden, von Herbst 1905 ab auf mehrere
Jahre ganz oder auch gctbeilt zu verpachten.

Näheres Neugaffe 3, 1, bei NcchlsanwaltB><»» F243
Acker in „Weinrcb" (Bicrstadter Höbe), 64 R.

(2 Bäume), zu verpackten. Rkeinstrnße 44.

NicolaSstr . vl 1, sch, möbl. Zim. frei geword

Äheinhahnftr. 2,  2.
elegant inöblirter Salon mit zwei Schlaf»
zimmern , auch einzeln , zn vermiethen.

Neu emaer. Zim., 1 u. 2 Betten, mit Frühst.
Tan nusstr. 1. 3 (Berliner Hof). Ermaß.Preise.

Geb. Dame oder Herr, auch leidend, findet in

ZN Wiesbaden
wird in hochgebildeter Familie Aufnahme gesucht
für ein junges Mädchen zur Vollendung ihrer Er¬
ziehung. Liebevolle geistige und körperliche Pflege
und Fürsorge ist Bedingung. Erwünscht ist, daß
eine Tochter im Hause ist oder mehrere junge
Mädchen zur Miterziehung und daß auch der
Hausherr nickt fehlt. Da« junge Mädchen soll
einigen Unterricht nehmen, Gelegenheit haben,
Conccrte und Theater in Gesellschaft zu besuchen
und möglickst in jeder Weise ihre Ausbildung
vollenden. Gefällige schriftl. Offerten unt . 41. L»
an den Tagbl.-Berlag erbeten. _

pens. kindcrl. Pfarrfam . gemüthl. Heim nebst vorz.
Perpfl. vreiswürdig. Adresse im Tagbl.-Verl. Xirlstan̂Mifrlffie,
zarte w. blutarme jg . Maschen f. während
d. ganz. Jahres lieben. Antn. u. vorzügl. Pflege
im Hanfe eines evg . ArztcS in kl. « tadt der
Rheinprov., in Herr!., gesunder Gebirgsg. Aus
Wunsch liänsr ., wiflenschastl . « . gesellschaftl.
Slnsbildnng . Gepr. Lehrerin u. Ausl . i. H.
Eig .Haus m. elektr. Licht, gr. («arten u. Spielplatz
am Walde. Scköne Ansfl., Concerte u. Theater
in Köln. l . Refer. d. Elt . fr. Pension. Anzahl
der Pens. 8, Pensionspreis 1200 Mk . p. a. Pr.
Mt . z. Erhol . 120 Akk. Angebote zu richten unter
A. 87B an den Tagbl.-Berlag.

^»r Vereinfachung de» geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
Iuns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Unterricht in allen
Gymnasial- und Rcalfächern,
außer dem Hanse 2 Mk., in s. Wohnung (Nähe
Wilhclmstr.) 150 Mk., eveutl. auch gegen Pension,
erteilt in u. außer den Ferien ein durchaus erfahr.
Lehrer (Nordd.. Prot ., Gymuastal-Abiturient mit
UniverfitätSbilduug) und erbittet Offerten unter
H». S8 an den Tagbl.-Berlag. _

cw.

|2ntflow Kehmarm.
Eleg. m. Zim. m. u. o. Pens., Bad i. Hause,
Preise. Hamburger Küche. Adolfstr. 4»1. Et.

Friedrichstr . Z, 1 . Et . ,
Nütze ffüsitzermstrafle.

Vlegcrut möblirte Zimmer.
G. möbl. Z . z. verm. Goldgaffe 5. Tuchladen.
Hübsch möbl . Zlmnt . fr i Langgasse6,2,

dicht am Gemeinde » n . S-chützentzosbad.

LRiseustraße 14 , 2
nächst Wilhelmstr. u. Kurpark, eleg. möbl.
m. u. obne Pension, Bäder im Hause.

8e hahln . eepannl . On pari » franfnis.

Zim.

LUisenstrr .fle 24 , 1, eleg. möbl. Zimmer
mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.

Geb. junger Herr sucht Unterricht zur
Ausbildung in der französische«

Wöchentlich drei Stund . Offert, mitd»- 343  postlagernd.

„Loqui loquendo discHur“
Th©

Berlitz School
of Languages,

SprashSeBtir 1-Snstif ut 9
I .nisonstrass © 7 .

Geprüfte L-ürerin , 20 Jahre thcitig tut
2l« sl ., unterrichtet Franz . , Engl . , Deutsch,
Klavier , Pr . 75 P f. Rhei ttsir.  58 . Stb . 1.

siranzös. Coiwers.-Slimdril
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter B,. le » an den Tagbl .-Berlag.
WWolin - u. Klavierunterricht wird gründl. crth.

Monatl . 8 Mk., wöch. 2 Sld . MUcherstraße7, P.

Dienstag, 20. Juni , goldene Lamenutz«
verloren mit Buchstabe K auf dem Oberdeckes
Abzugeben gegen 100 Mark Brlotzuuug (viel
größere Bclobn. als der Werth) Mamzerstraßc 2.

Verloren
Dienstag Vormittag von Luisenstr. 2 über Wilhelm-,
Friedrich-, DelaSpeestraße, Markt ein Anhänger
(blauer Stein mit gotd. Inschrift , Herzform, in
Silberfa ssung). Abzug, geg. Belohn. Luisenstr.2, i.

1 Paar weiße Pfautariben mit schwarz.Entst.
Sckwanzsed. El Bel. abzug. Bleichstr. 31, Laden.
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als Tatsachen, Ne sich nur langsam ändern können. Ûnd
eine solche Tatsache ist, Haß heute mindestens drei Viertel
der vr-g-anisierten Angestellten sich nicht als Arbeiter
fühlen und es ablehnen, sich mit den Handwertem ge¬
meinsam- zu organisieren.. Ter Anschluß von Vereinen
der Kanfleute und Vnrmubeamten an die (sogialdemo-
kratischen) freien oder die (liberalen ) Hirsch-Dunckerschen
Gewerkvereine beweist nichts dagegen. Gang abgesehen
davon, daß gerade diese Organisationen nicht besonders
stark sind (der Zen-tralveiLanÄ der kanfmäimisch-en Ange¬
stellten zählt 1100 Mitglieder !) , kaufmännische und
Gureau -Boamte können sich leicht einer Arbeiter«vgam-
sation anschließen, weil sie keine Arb-eitersch-aft unter sich
haben, weil viele ihrer Mitglieder nach Vorbildung,
Tätigkeit und wirtschaftlicher Lage sich nicht sehr von Ar¬
beitern rnsterschei-den und uran im allgemein-en wohl
sagen, kann, daß gerade diese unteren . Schichten der
AnMellten in 'den au Arbeiterorganisationen ange-
scklossenen Verbänden am stärksten vertreren sein wür¬
den. Entbehrt es wirklich innerer Bevechtigrnrg, wenn
andere Gruppen wie Ingenieure , Techniker, Chemiker,
Werkmeister, Brenmneister , Braumeister , Faktoren,
Güterbeamte nsw. (gar nicht zu rüden von den liberalen
Berufen ) kaum an die Möglichkeit benlen, sich einer
Arbeiterorganisation anzuschliehM? Wre , Vorbildung
und Tätigkeit , »reist auch ihre gesellschaftliche Stellung
und wirtschaftliche Lage ist doch wesentlich anders als die
der Handarbeiter . -sie sind vielfach die Vorgesetzten
dieser Arbeiter . Diese würden sie in einem Gewerk¬
schaftskartell wahrscheinlich mit einigem Mißtrauen emp¬
fangen , sicher nicht ihnen eine Führerrolle anv-ertmuen
— und mit Recht. Als gleiche unter gleichen, aber werden
die Angestellten stets zu kurz kommen, weil die Hand-
arveiter ihnen an Zahl zehnfach, zwanzigfach überlegen
sind. VergegeNwärti-gen wir nns die Folgen eines Zu-
sammenschlustesdoch an Praktischen Beispielen : Die An¬
gestellten aller Berufe lücherr sich vor . drei Jahren zu-
sammengeschlosfm zur Erkämpsung einer staatlichen
Pensions - und Hinterbliebenen -Berstchspüng, weil bte
für die Arbeiter geschaffene Invalidenversicherung für
sie nicht ausreicht . Glaubt „Das Reich" wirklich, die
Arbeiterschaft würde nun besondere Anstrengungen
machen, um für die Angestellten (die Loch nun einmal
höhere Rente brauchen al ? Handarbeiter ) Vorteile zu
erreichen, die sie für sich selbst nicht hat ^durchsetzen
können? — Die Regierungen haben dem Reichstage ein
Gesetz, über Errichtung von Arbeitstarmniem in Aus¬
sicht gestellt. Der Umstand, daß nur der Arbeiterstand¬
punkt .geltend gemacht ist und die Angestellten (mit Aus¬
nahme' der Stansleute) ihre „Sonderinteressen " nicht zur
AnerkennuM gebracht haben, hat bewirkt, daß man bis¬
her nur mit Kammern für die Arbeiterschaft rechnet, bei
denen die Angestellten völlig unberücksichtigtund unver-
treten bleiben würden . Keine in den Schriften der Ge¬
sellschaft für soziale Reform demnächst erscheinende Ab¬
handlung über „Tie Vertretung bet  Ange -stellten in den
Arbeit -: lammern " wird Mweisen, daß nur eine gemein-
saine, einheitliche Vertretung des Slirgestelltenstandprm.kt.es
gegenüber den,, reinen Slrbeiterstan>dpunkt zu einem ge¬
rechten Ergebnis führen kann. Soll man diese Ver¬
tretung einem Arbeiterverhando zmimten? — Die
Burea -ubeamten erstreben seit langem die rechtliche
Gleichstellung Mit den LandbmWgchülfen ; sie haben
Aussicht, in nicht ferner Zeit dieses Ziel zu erreichen. —
und nun sollen sie sich nicht mit den kaufmännstche,-. An-
g-esjeWn , sondern mit den Arbeitern zuMmenschließen,
sollen vielleicht gar auf ihre bisherigen Bestreb,mgen
verzichten und sich mit einer rechtlichen Gleichstellung

.mit den Handarbeitern begnügen ? — Solche Beispiel«
ließen sich zu Dutzenden anführen . Aber -ein anderes .:
Gibt es denn eine einheitliche Arbeiterbewegung , an
welche die Angestellten- sich -ans chließen können? B e-

hatte sie ihn zuletzt gesehen. Eine schöne Erinnerung
weihte Lieft Stätte , vielleicht eine letzte MnnemKg,
denn jetzt kommt die erin-nerungsloso Zeit . „

Dann stieg sie empor, langsam — eine prane glanzte
jit ihrem Auge, als sie an dem Hotel vorübergiirg, aus
welchem fröhlich« Tafelmusik erschallte-gmd das mit
seinen früh auge-zUndeten Lichtern in,W Dämmerung
hin-ausleuchtete. ltnruhig wurde es -drin in den Sälen,
die Gesellschaft rüstete sich zum Aufbruch, NMi noch den
KüsteNWMpfer zur Heimfahrt rechtzeitig zu erreichen.

Vorbei ' — vorbei ! Auf den Konigs-stuhl, mn dem
sterbenden Tag ins Auge zu schon — ein Mick -ans das
jinbegvenzte Meer , Trost zu suchen für das engLe-grenzte
Menschenlos.

Einer der Festgenossenhatte sich von den andern ge-
Trennt; er stand ‘allein in der dannnernden Snwe nn:D
mühsam die Augen anstrengend. Ins er den -Brief , den
ilsin vor kurzem ein- Dorfkind gebracht.

,,Glückauf und Lebewohl! Denk« nrcht klein von
mir , weil ich dort an. den Opfersteinm Törichtes von, -btt
derlangt ! Deine Hand gehört nicht mir , sie gehört einer
Glücklicherenl Ich war . stolz, und frei — so will ich dir
stets vor Augen stehen: das Glück des ganzen Lebens
habe ich nicht begehrt -, ich konnte es nicht begehren, denn
ich glaubt« nicht daran . Du gabst mir alles , du .gabst
mir'das- Glück des Augenblicks. Frei ließ ich dich zreheir,
ich hielt .dich nicht ; ich blickte dir wehmütig Mch-, Nne
«nem Segel am Horizont , das im Abendrot schimmert:
bock ich trug in mir einen reichen Schatz, die Erinnerung.
Da ' kam über mich das Elend , die Not des Lebens ; ich
vcrlouonete alles , was meiner -Seele groß und herrlich
erschienen; ich bettelte dich an ; ich wollte dich zurück-
r-stßen in mein v-erarmtes Leben. Doch es war nicht bloß
die j-amruerndL Not ; es war auch die jubelnde Leiden¬
schaft, die -dich wiedererobe.ru wollte. Es war -eut Augen¬
blick der Erniedrigung , den ich tief bereue. O wavs jedes
Wort , das ich damals sprach, in den .Lüsten verweht;
wäre es ungesprochen creblieben, ungehört von drr ! Ich
habe meinen ganzen -Stolz wiedergeftmden, und bettle
nicht, mehr, nickt um Liebe, nicht um Ehe, nicht um Hülfe

. in der Not . Meine Bahn ist frei wie die deine. Dir
wünsche ich herrliches Gelingen , mir den schönen Mut zu
ewigem Verzicht. Nosenk-ränze für dich — Z-ypressen-

kanntlich nein . Der Anschluß 'der Angestellten an die
Arbeiter wäre der sicherste Weg, auch die Angestellten
in Parteien zu zersplittern . Gewiß ist die OWMlisation
der Angestellten nicht, einheitlich, aber die Verbände der
einzelnen Gruppen stehen nur ins Wettbewerb mit¬
einander , dem keinerlei tiefgehende politische.oder kon¬
fessionelle Gegensätze zugrunde liegen, wie bei den ver¬
schiedenen Richtungen der Gewerkschaftsbewegung. . Nur
bei den Handlungsgehülfen h-ab-sn wir Zustände, ,die sich
mit denen d-er Arbeiter vergleichen lassen. Ich überlass«
es allen Sachverständigen , zu entsch-e-i-den, ob eine Aus¬
dehnung dieser Gegensätze und Befehdungen -auf alle
Privatbeamtengruppen - zu wünschen ist. Oder -glaubt
„Das Reich" wirklich, daß es möglich sein würde , alle
Angestellten auf die von ihm vertretene Richtung ver¬
einigen zu können? — Noch ist es gelungen, jede Partei¬
politik ans -der Angestellten-bewegung f-ernz,»halten . Das
sicherste Hemnmis für eine einheitliche Standesbewegung
und ihren Erfolg wäre das Hineintragen p-a.r.teipoli-
tischer. konfessioneller und ähnlicher Gegensätze, wie sie
mit einem Anschlüsse-an die Arbeiterorganisationen ver¬
bunden wären. Gewiß ist die Lage -der -Angestellten in
manchem derjenigen der Arbeiter ähnlich, -gewiß Men
beide Gruppen Mucke gemeinsamen Interessen , Aber
die Interessen sind viel mehr politische als gewerkschaft¬
liche. Wer erfolgreich- organisieren -will , -muß nahe ver¬
wandte GrnvP-en zusammmfassen und zweifellos haben
die Amestelltinckategorien nähere Beziehungen zu ein¬
ander als zur Arbeiterschaft. Also zunächst das Kartell
der Angestelltenor-gianisationen zur Vertretung der¬
jenigen Interessen , -d-ie alT-stt Angestellten gemeinsinn
Mb , Sache d-ie-ser Organisation wird- es -dann sein, sich
mit den Arbeitaro-rMnisationen zu vevständ-igmr, . wenn
Fiste-ressen aller -Arbeitnehmer in Frag « kommen. So
allein kann "-einer gefährlichen- Zersplitterung aller Ar-
beitnchmer aus dem Wege gegangen werden ", nicht aber
auf dem Wege, den „Das Reich" einschlägt, und -auf dem
die Mehrheit der Angestellten ihm nicht folgen wird.

C h a r l o t t e n b u r g.
Dr , Heinz Potthoff , M . d. R.

Politische Kt-erficht.
Er» taktischer Fehler.

T. Berlin,  7 . Juli,
Nachdem bis gestern fastallge-lne-in angenormnM w-uvd-e,

die deutsche Regierung w-erde Herrn I a u r ds am näch¬
sten Sonntag ruhig sprechen und mit keiner Wimper er¬
kennen lassen, daß sie gute Miene zu einem Spiel mache,
dessen Zweck ja nicht allzu schwer erkennbar war , weiß
man seit der gestrigen Erklärung des NetchKanzlers
in der fll,  M. ZG, daß Herr Jauräs nicht -kommen wird.
Da die Verhandlungen -Mische» Deutschland und Frank¬
reich um Marokko willen noch schweben, war sofort nach
SWAndigUM des Planes , Herrn Fanräs an diesem
Svunlag in Berlin austreten zu lassen, ein voWmnmen
ausreichender Grund gogeöen, jede 'Einmischung in den
noch nicht abgeschlossenenM-öinnngsaiistallsch znrückzn-
wei-ftn. Wäre der Reichstag noch beisammen, würde
diese Praxis Platz gegriffen haben, glsichlvisl, ob ans die
schwebende Angelegenheit etm-a von seiten -des Grasen
RenentstW oder 'des Herrn Bebel ein-zngchen versucht
worden wäre . Es lag also für die Leitung der d-ent-
fchen Politik kein Grund  vor , Herrn Jguräs ' Absicht,
auf deutschem Boden Kritik an Dingen zu üben, zu denen
er in der französischen Kammer Miederholt Stellung ge-
nomcknell bat . unter ,einem anderen HeistGÄwinM zu be¬
trachten. Daß Herr Faurss vielfach einen S -taNdpuwkt
ein-.-iMmt, dem im Interesse der b-eutschen Politik nur
beigerreten werden kann, durfte nicht dafür sprechen,
zu seinen Gunsten eine Ausnahme zu machen. Es - konnte

sonst eine Präjudiz g-eschaffen iv-esid-cn, das der deutschei»
Regiertlng früher oder später unbequ-eM werden Muhte.
Hier galt es einsach, zu sagen: principiis obsta , wenn
man — mcht vorzog, v-eide Ang-en zu-zudrücken, und das
Gastspiel des fvaNzösifchenS -o-zialistensüHr-ers ebenso auf
die leichte Schulter zu nehmen, wie man dies seinerzeit
mit der Bureuaborduung getan hat . Ob anfangs an
leitender Stelle die Absicht be-starkd, Fünse grade sein und»
Herrn Jauräs ruhig sprechen zu lassen, ist nicht klar, cs
scheint aber fast augeno-Mmen werden zu können, da
Fürst Bülow erst am ß. seinen Erlaß an den Fürsten
Nadolin gerichtet hat . W -Mtschen mar in Preßorga-
nen, die man als solche der Schavsmacherse-ite ansieht,
-in mehr oder minder pro-vozierender Form ans ein Ver¬
bot der beschlossen gewesenen Gastrolle gedrungen wor¬
den. Danach ckonnte sich die Meinung hevausbilden,
und sie hat es getan, daß der Reichsk-anizler dem Drück
-der Scharfmacher nachgebe. Sein Erlaß knüpft an- soz-ial-
demo-lratische Preßaußerungen an , deren verstiegener
Ton und anmaßlicher Inhalt Anlaß genug zur Polemik
bieten. Diese in der osfi'zWsen Presse oiNzuleiten, würd^
gew-iß nicht ohne Nutzen sein. Wenn aber der Erlast
darauf abzielt, de» öeutschcnW-o'zialdem-o'kraten als B-er-
anstaltern des Faurösschen Gastspiels andere und schM'm-
Niere Absichten zuzutrauen , als sie ln Wahrheit haben;
so ir-ild sie sich auch geberdett, so muß dies Berfahrerr
auf bte Parte -i nur um so verstimmen der wibken, als ma-rr
in ihren Reihen das Lob, das auch jetzt wieder Herrn
Farirds in vollem Maße gäsperchet wird , ganz Mllders
beutet, als manche deutsche Regierungsw -eisheit sichv-or-
stellen nag . Statt der Faurc -s-Len -alivu wird nun arrr
nächsten Spunt -ag etwas anderes in -Szelre ge'hell. IInc
was es sich dabei handeln willd, erhellt unschwer aus der
an'fgercgten Anikünd-igung des ,,'Borw'ärts " an die „-Ge¬
nossen" und ,Men-vssinne-n" Berlins , Die geplante Der-
-sainMung am Sonntag in der „Neuen Welt " wer'de
leider daraus verzichten mlüssen, zu hören , „wie unser
Genosse Janrds der Solidarität des deutschen und sran-
-zdsischien Proletariats AuÄd-rnck verleiht ." Eln s-elnar
Stelle wird Neichstags-lAbge-ordneter Genosse Nicharh
-Fischer- Berlin über „die internationale Reaktion"
sprechen. Die Aufwrdernng des Blattes gipfelt in de-nr
Satze : zahlreich zu erscheinen, und energischlen Protest
gegen die politische Maßregelung eines Mannes zu er¬
heben, der für V'öl'öersrieden und BotLsfreiheit mehr
leistet, als die zünftigen D-iplomaten beider -Län-der zu-
sammeug-euo-Mmen. -Das ist ja selVstve-rständlich nickst
wahr , aber jetzt glauben es mehr S -oz-ialdeMv!kratea, als.
es der Fall gewesen wäre , wenn sie Herrn Jauräs ' ga¬
schen und reden gehört hätten.

Jur Marokka-Frage.
wb . Paris , 7, Juli . In dem heute im Ely-säe ah-

gehaltenen Mi nisterrat machte Minlsterprastdent R-ou-oi er
Mitteilung über den Stand der B-erhanidlungen mij
Deutschland bezüglich Marokkos. Er äußerte , alles be¬
rechtige zu der Hoffnung, daß ein endgültiges Überein-
-kommen in kurzer Frist zustande kommen werde.

Paris , 7,  Juli . (Havas .) -Die heutige Unterredung
des Ministerpräsidenten Rouvl -er  mit dem deutsch«^
Botschafter Fürsten Ra -d -olin  erstreckte sich auf die
endgültige Form,  die den Mitteilungen gegeben
w«erden soll, -die -zurzeit ausgetau -scht werden , Wv Frank¬
reich seinen Beitritt zur marokkanischenKonferenz voll¬
ziehen -wird . Fürst Nadolin und No unter haben ln aller¬
nächster Zeit wl-ed-ex eine Bespvechnng. In offiziell-e.tr
-Kreisen wird erklärt , daß Wi-̂ ermn, ein Schritt tnehx
zum Einvernehmen gemacht sei, es bleibe nur übrig , de.»r
endgültigen Wortlaut -der Schriststücke festzu-stellen, die
das llberelnko-mimen festsetzen, dessen Grund -zü-ge jetzt
schon endgültig sestgelegt sind.

kränze für mich! Meine Rosen -nehme ich-mit mrr ; doch
auch du wirst deine Zypressen finden — das ist Menschen-
los ! Früher oder später ! „Es war einmial" — dies
MiHhchftort soll mir in den- Ohren klingen, solang ich
Worte, zu hören vermag , -und dich- erinnere es wieder
nicht o-n eine Verlassene, an ein stolzes, freies Weib, an
deine Marianne ."

Tieftraurig schloß sich Fritz -der fröhlichen. Gesellschaft
an, die den Weg nach dem Strand hinunter ging, durch
die breite Schlucht zwischen den beiden Stubben -kanimer-
felsen, um- in die Boote zu steigen, die zu dem Küsteu-
dampfer „Rügen " fnhnen. Sabine , die recht über¬
mütig war . wie es sich für späte Braute ziemt, die noch
im letzten Änaenblick - ns fliehende Glück beim Zipfel er-
Haschen, war anher sich über ihren perstummten Be¬
gleiter — folgte auf den munteren Liebha-b-er der grain --
i-tc&e Bräutigam -und Ehemann ? Der war mit Millionen
etwas teuer erkauft ! Oder war ihm ans emmöl der
Kalender in den Kopf gestiegen, und er rechnete ihre
Jahre nach? Sie war -doch gerade heule so schön, das
sagte ihr der Spiegel , -das sa-gtsn ihr -die andern ; ein
Jahrwlmt mehr oder weniger was -hat die Ma -th-eimatik
mit der Liebe und der -Schö-nheit zu tun ? Freilich,
Gertrud und-Reinhold — die gingen so selrg zusammen,
aus ihren Wegen blitzte das Glück; da war -alles -ge°
wo-nnen. D-a- ging eins int andern auf, o-h-ne Rest -
ach, wenn bei ihr selbst ein -böser Rest übrig geMteSm!

Man stieg in -dis Boote. Der Dampfer „Rügen"
schnaubte heran ; der elektrische Gruß des Schsiuwerfers,
feine Bogenlampöü -und Spiegel ŝist-züird-eten die hoch¬
ragenden Weißen Felökasteile des Str -anhes.

' Doch noch ein andres Schauspiel bot sich der fröh¬
lichen- Gesellschaft dar , als sie unter Scherzen -an Bord
des Dkftipftrs em-porgeklettert . Die Felsen dos Strandes
sandten einm feurigen Gegengrnß.

Links vom Kön-igsstuhl über der -ganzen zerklüfteten
Kreidew-and, die jählings in die Tiefe -hinabstürZt, stregen
Flammen auf, und wie eine Rauchwolke und eine feurrge
Lava, wälzte es sich in die Schlucht hinab , den KomgZ-
stuhl, die Kreidefelsen und das Tor , welches die Schlucht
abschließt, die ganze gespenstisch weiße Felsengvup'pe m
rote Glut ta-uchend.

Rissige Reistgh-aufen, die oben am Rande der Pfeilex
angezün-det und -dann d-ie Felswand lsinabgestürAt wer¬
den, sind-die Feuergeister, die -hier allabendlich ihr Spi ^x
treiben.

Vom Bord -des Dampfers aus beobachtete -man mij-
Feldstechenr das nwlerische Sch-auspiel. Weiß und r-ot
verschmolz in mannigfachen Fcirbentönen, Da .erschien
es Sabine , als ob auf den Pfeilern ob-en eine dunkle
Gestalt qu-ftanchte, deren Umrisse sich- scharf in dein
Fl -ammensch-e-in -abzeichneten, und als sie Fritz -den Feld,
siecherz-ureich-te, -damit a-uch er sich-davon überzeuge, m-cx-
die Gestalt nicht mehr sichtb-gr . Andre wollten gesehen
haben, -daß sie sich der feurigen Lava nachg-estürzt in -dis
Tiefe.

Fritz war auf -der ganzen Fahrt zerstreut und nach¬
denklich-; am andern Tage horchte er mit ,krffiHDKfter
Angst herum bei den Schiffern -und Badegästen — murr
sprach von einem Unglückssall.

Endlich erschien die Bad-ezeitnng rrnd brachte die
Kunde, daß die Lehrerin Mö-rianne Stern , welche ip,
Lohme die Badekur gebrauchte, zu nahe an den Rand dsr
Pfeiler getreten, ausgeglitten und hembgestürzt sei-
man hab-e ihr zerschmettertes Gebein Nisten in der Schlucht
gefnn-den. Die Ortsp -olizeibchörde wurde -darauf aus.
merksam gemacht, daß es nicht der erste derartige Unfall
sei, der an feiler gefährlich-m Stelle stattgeftlndeu, -u-ub
daß sie endlich für eine Barriere for-gon müsse.

Fritz roar bei dem einsanien Begräbnis in Lohme —,
die Seinen wußten nichts davon.

Einige Wochen-daranf war die Doppelhochzeit. Rein,
hold führte sein herrliches Weib nach dem Süden , wo
Kunst und Liebe sich vereinten, ihr LeLeri zu verschönen.
Fritz und Sabine hausten auf d-e,n morschen -Stammsitz
der Hermsdorf , um d.".i die herbstlichen Seeueü-e-l -düstsn
brauen . Fritz Zögerte immer, ein neues Schloß zu b-auen;
er war ganz verwandelt ; es schien, er könne keinen Eut'
schl-utz mehr fassen. Seine Munterkeit -blitzte noch bis.
weilen ans , doch hatte er auch viele schwermütige
Stunden . Das war nicht nach Sabinens -Gsschmack; siz
wurde mißvergnügt und alterte schnell. Sie hätte ei,^
Nebenbuhlerin , ohne es zu wisseir: der Schatten der Un¬
glücklichen Marianne Stern verdunkelte ihr -Leben.
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Dir Devolution in Rußland.
Odessa, 7. Juli . Der Befehlshaber des Schwarzen

Meergeschiva>ders , Admiral Tschuknin, telegraphierte an
den Gencralgvuvernenr von Odessa, bas Geschwader habe
Befehl erhalten , das Panzerschiff „Potem -kin " auf-
znsuchen und gefangen zn nehmen, oder zu vernichten.
Eine heute aus Sewastopol eingegangene Depesche meldet,
Haß das gesamte Geschwader dort ausgelaufen sei.

Feodosia, 7. Juli . Der aus der Verfolgung des
o te m k in " befindliche Torpedobvotszerstörer „Smet-

litm)" lief hier ein, um Kohlen zu übernehmen und dann
die Verfolgung wieder fortznsetzen. Die Besatzung be¬
steht nur auS Offizieren . Das Boot hat den Befehl,
den „Potemrin " entweder zur Übergabe zu zwingen oder
in die Luft zu sprengen.

wb . Bukarest, 8. Juli . Außer der bereits bekannten
Note an die europäischen Regierungen richtete die Mann¬
schaft des „Poternkin"  eine Kundgebung  an die
ganze zivilisierte Welt, worin gesagt wird : „Unsere
Devise ist Tod oder Freiheit für das ganze russische Volk.
Wir wollen Glück und Frieden für Rußland , Einstellung
des . Blutvergießens in der Mandschurei, sofortige Ein¬
berufung  einer Konstituante auf Grund des allgemeinen
Stimmrechts . Für Hi« Erfüllung dieser Forderungen
beschlossen wir einstimmig, bis zum Sieg oder Untergang
zu ikampfen." Das Manifest wurde in allen vom
„Potemkin " berührten Häfen verteilt.

lick. Odessa, 7. Juli . Die in Kie w jetzt stattfindende
Mobilisierung  hat unter der Bevölkerung starke
Erregung herborgcrufen . Ein großer Teil der Reser¬
visten ist desertiert . Auf Befehl des Polizeimeisters
wurden alle Branntweinbuden geschlossen und der Ver¬
kauf von Schnaps verboten. Dies hatte zur Folge , daß
unter den unzufriedenen Reservisten eine Revolte
ausbrach . Etwa 2000 von ihnen begaben sich nach dem
Dnjepr und wollten vom anderen Ufer , das schon zum
Gouvernement Tschernigow gehört, Branntwein nach
Kiew holen. Die am Ufer befindlichen Polizisten suchten
aber die Überfahrt über den Fluß zu verhindern . Es
kam zu einem Zusammenstoß, wobei die Polizoibeamten
von .Len Reservisten in den Fluß getrieben wurden.
Darauf begab sich die Menge , revolutionäre Lieder
singend, auf die Alexandrowskaja und fing an , die Ge¬
schäfte zn demolieren und zu plündern . Kosaken for¬
derten die Menge auf,  sich zu  zerstreuen , und gingen, als
dem Verlangen nicht Folge geleistet wurde , mit blankem
Säbel gegen die Demonstranten vor . Etwa 125 Reser¬
visten wurden mehr ober weniger schwer verwundet,
aber auch ein Teil der Kosaken wurde erheblich ver¬
wundet . — Es soll noch ein Torpedoboot den Hafen von
Sewastopol verlassen haben, um sich den Meuterern
aus dem „P v t e in ki n"  anzuschließen . — Die Meldung
aus Sewastopol , wonach die Stadt Feodosia  von den
Meuterern in Brand geschossen  sei , ist gänzlich
e r f u n de n. Der „Poternkin" hat überhaupt nur einige
blinde Schüsse abgegeben. Er ist darauf abgefahren , ohne
inzwischen wieder zurückgekehrt zu sein.

bck. Paris , 7. Juli . Nach Depeschen aus Peters¬
burg  fürchtet mau dort , daß der „Potemkin " das
kaiserliche Palais in Aalta bombardie¬
ren  könnte . Mau glaubt auch dort bestimmt, daß an
Bord des „Poternkin" sich einige Führer der süd-russischen
Revolntionsbewegung befinden. Die Hoffnung, den
„Poternkin" , dessen Kohlenmangel andauert , einzu¬
schließen, ist noch nicht aufgegeben.

hd . Kiew, 7. Juli . Zwei aus Odessa  zugereiste
Agitatoren  wurden hier auf offener Straße tot¬
geprügelt.

Manila , 7. Juli . Es heißt, die Matrosen  der
hier internierten russischen Kriegsschiffe
„Aurora ", ,^ leg" -und „Schtemtsch-ug" legen eine starke
Mißstimmung  und Sympathie mit den Meuterern
vom Schwarzen Meer au den Tag . Auf ein Gerücht,
daß sie einen Mordanschlag auf -Me' Offiziere planten,

Feuilleton.
Aus Kunst und Festen.

Die neuen Badckostüme.
Die Badervstüm-c der diesjährigen Saison präsen¬

tieren sich kostbarer und seiner ausgesührt als je zuvor.
Ob dabei die immer stärker werdende Tendenz der ge¬
meinschaftlichen Bäder eine Rolle spielt, wagen wir nicht
zu entscheiden,' jedenfalls ist es ein nicht unerheblicher
Aufwand an Koketterie und Geschmack, der sich in dieser,
losen und zarten Gewändern entfaltet . Schon die
Farbenwahl wird mit großer Sorgfalt betrieben. Eine
Brünette wird zur Grundfarbe ihrer Badetoilette jenes
dunkle Rot oder das tiefe Rötlich-Braun wählen , das zu
dunklem Haar und dunklem Auge so schön im Einklang
steht, und wenn sie sich mit -einem matteren Matrosen¬
blau begnügt, wird sie jedenfalls dafür sorgen, daß irgend
eine lebhafte Farbe , «in Scharlachrot oder Orange , in
der Garnierung austauch-t und Laß die Badekappe in
stärkeren Farben leuchtet. Eine Blondine wieder hebt
das sehnsüchtig Schwärmerische ihres Haares durch ein
fahles Blau oder sie kleidet sich in die weiße Farbe der
Unschuld, der dann einige blaue Applikationen stärkere
Akzente verleihen . Auch auf die Badekappe wird viel
Geschmack verwandt , und es werden aus diesen kecken
Mützchen phantastische Farbenakkorde hergeleitet , die der
ganzen Erscheinung eine kecke und pikante Note verleihen.
Man trägt die Ba -dehäubchen dieses Jahr möglichst klein,
so daß sie nur leicht in der Haarmasse ruhen , und es ist
«ine schwere Kunst, vor dem kleinen Spiegel der B-ade-
kabine diese bunten Gebilde mit den lustigen Pompons
so auf dem Kopse zu befestigen, daß sie auch halten, wenn
die Haare naß werden . Doch meistens wird die moderne
Dame , die badet, gar nicht nah, oder zu mindestens wer¬
den es die Haare nicht. Denn man muß zwei Arten des
Badens -durchaus voneinander unterscheiden,' die eine,
die -wir füglich das eigentliche „Baden " neunen können,
zwingt freilich, den ganzen Körper den kalten Fluten zu
überantworten , denn man muß dabei ein wenig schwim¬
men ; die andere -aber , die wir etwa „Plantschen" be¬
nennen möchten, läßt höchstens das kalte Naß um die
Knie spülen, wobei -man mit Len Händen vielleicht noch
einige graziöse Spritzer wagt . Im ersten Falle wird

legte sich der Küstenpanzer „Monadnok" in -unmittelbare
Nähe der russischen Schiffe.

wb . Berlin , 8. Juli . Der „Berl . Lvkal-Anz." meldet
aus Warschau:  In der Vorstadt Praga rvurden von
einem Unbekannten vier Schüsse auf den Polizeibezirks-
anfseher Karaskin abgegeben, die ihn tödlich ver¬
wundeten.

*
Mannheim , 7. Juli . Eine Mitteilung , die der Auf¬

klärung dringend bedürftig ist, bringt die „Neue Bad.
Landesztg." . Danach haben die Unruhen in -Odessa
und die Beschießung der dortigen Hafenanlagen -durch das
Mentererschiff „Potemkin" auch deutsche Staats¬
angehörige  finanziell geschädigt,' wider Erwarten
scheinen sie jedoch beim deutschen Konsulate nicht den
wünschenswerten Schutz gefunden zu haben. -Einer
hiesigen »Firma , die in Odessa eine große Fabrik betreibt,
wird von dort telegraphiert : „Andere -Konsulate berufen
ihre Staatsangehörigen zusammen zwecks Feststellung der
erlittenen Verluste. Das deutsche Konsulat
lehnt dies ab  und verweist -aus den Beschwerdeweg
durch die Botschaft in Petersburg ." — Die Firma hat
von dieser Sachlage den Reichskanzler Fürsten Mi low
sofort in Kenntnis gesetzt und ihn gebeten, das deutsche
Konsulat in Odessa anzn-weisen, die deutschen Verluste
s-e-stznstellen und die -deutschen Interessen zu schützen.
Wir nehmen an , daß eine solche Weisung sofort ergeht;
es ist erstaunlich, daß dazu erst die Anrufung des Reichs¬
kanzlers notwendig sein soll.
. . . m-- - -

Der russlsch-jllMmsche Krieg.
wb . Tokio, 7. Juli . Das diplomatische

Korps  gab heute ein Abschieds fr  ühst -tt ck zn
Ehren des japanischen Bevollmächtigten
für die Friedenskonferenz,  des Barons Ko-
mura und seines Stabes . Der -belgische Gesandte, der
Doyen des diplomatischen Korps , führte den Vorsitz. Der
Dampfer „Minnesota ", -auf welchem die japanischen Dele¬
gierten reisen, -wird am Samstag früh in Aokohama -er¬
wartet und abends nach Seattle in See gehen.

Saigon , 7. Juli . (Meldung der Agenc-e Havas .)
Der deutsche Dampfer „Litsnn ", der in der letzten
Woche in dem Saigonslnß ankam, deklarierte seine
Ladung als Waren . Doch als ein Beamter der Marine-
behörüen ihn untersuchte, entdeckte-er Kriegsmunition,
namentlich Geschosse, die unter Mehl und Konserven ver¬
borgen waren . Der Gouverneur benachrichtigte den
deutschen Konsul, -daß der „Litsnn" -ebenso wie der eng¬
lische Dampfer „Carltsl -e" , behandelt und gemäß der
ministeriellen Anordnungen unter der Aussicht -der
Marinebehörden zurückbehalten -werde.

wb . Berlin , 8. Juli . Das „Kleine Journal " meldet
aus Petersburg:  Die -M ob t l m a chn n g eines
Teiles -der Garde - Infanterie  soll um die Mitte
des Monats -erfolgen. — -Das „Berliner Ta -gebl." meldet
aus Petersburg:  Das Marineministeriüm beschloß
-den sofortigen Bau zweier Panzer  von -dem
Typ 'des „Andrer Persvr ".

Deutsches Reich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Nus Glücksburg,

7. Juli , wird gemeldet: Heute nachmittag trafen die „Hohen-
zollern" mit dem Kaiser,  die „Iduna " mit der Kaiserin
und der Prinzessin Viktoria Luise an Bord, ferner der „Meteor",
der „Sleipner " und zwei Torpedoboote hier ein.

Der Kaiser  wird am 11. d. M. in Wisby auf Gotland er¬
wartet . Es werden festliche Vorbereitungen zu seinem Empfange
getroffen.

Nach der „Nat.-Ztg ." hat Ser Kronprinz die Ehren-
Mitgliedschaft  der Berliner D r c chS I e r - I n n u n g
angenommen.

Das K r o n p r i n z c n p a a r wird voraussichtlich am 9.
oder 10. Juli von Potsdam nach Swtnemünöe abretsen, wo ihm
die Segeljacht „Meteor" zur Verfügung steht. Uber das weitere

man dem Kostüm nicht so viel Aufmerksamkeit zuwenden
können, mnd daher tragen die Deutsche und die Eng¬
länderin , die vielfach schwimmen, auch nicht so seine
Toiletten wie die Amerikanerin oder gar die Französin,
die den größten Teil der Badezeit am -Strand « hin- und
herpromeniert . Eine solch-e Dame trägt dann eine rich¬
tige Korsage, einen werten, schönfallenden kurzen Rock,
Strümpfe , durchbrochene Schuhe und einen kostbaren
Bademantel , den sie -in schönen Falten -sich- nmznrverfen
versteht; sie hat einen großen Strohhut mit Binde¬
bändern . Schwarzer Satin ist dies Jahr das beliebteste
Material für Badekostüme; er ist steif und fest, da er
einen Z/nsatz von Wolle hat. Man trägt Kniehosen aus
Satin , darüber -den Rock, der mit weißem Band und mit
Leinenstickerei garniert ist. Der weit zurück-geschlagene
Kragen, ebenso -das Dckcolletck, sind ebenfalls mit starker
Spitze verziert . Neben schwarzem Satin ist ,schwarze
Seide sehr beliebt, und zwar liebt man -eine Harmonie
von Schwarz und -Weiß mit schwarzen Tupfen ; der
schwarze Fond ist über -und über mit weißen Streifen
und -Borten und Stickereien benäht . Die Ärmel bestehen
entweder aus Puffen von schwarzer Seide , oder sie legen
sich eng an den Oberarm . Doch findet man auch- Ärmel,
-die über -den Ellbogen hinabgehen -und in -eine -Spitzen¬
manschette auslau -fen; mit solchen Ärmeln -wird man frei¬
lich keine großen Schwiwmtouren machen können, viel¬
mehr fin-b sie wohl dazu da, einen allzu spitzen Ellbogen
zn verbergen . Wundervoll ist ein Kostüm aus grauem
Alpaka mit roten Borten ; neben dieser .fein mnd doch
lebhaft getönten Toilette wirkt ein schwarz -und w-eitz-
lariertes Seidcnkostüm mit tiefblauem Dekor und einem
breiten Gürtel ans weißem Band zart und duftig und
erglänzt in einem sanften Schimmer, wenn der Stoff
naß wird . -Höchsten Pariser Schick atmet ein rosafarbenes
S -atingewand , das ganz und gar von Spitzenvolants um¬
sponnen ist. Es hat eine richtig ausgearbeitete Taille
in einer Boleroform und das helle Rosa lugt unter den
starken weißen Spitzen nur leise hervor . Ein Hellrosa
Strohhut bildet den Abschluß dieser aparten Toilette , er
ist mit schwarzem Samtband garniert -und unter dem
Kinn mit einer schwarzen Schleife znsa-mmengebunüen.
Ein anderes Pariser Badekleid- zeigt einen Zirsamirnen-
klang von kühlem Weiß mit Hellem warmen Grün und
ebenfalls «ine verschwenderische Garnierung mitStickerei.
Schwimm-kostnme sind weniger kostbar, denn im Wasser

S - tte 8.
Ziel und -die Dauer der Reiie sind noch kerne näheren Be4
stininumgen getroffen. Die Rückkehr nach Potsdam wird inetwa 11 Tagen erwartet.

Die Ernennung des bisherigen Gesandten in Weimar, von
Müller,  zum außerordentlichen Gesandten und beoolluiäctz-
tigtcn Minister in Stockholm wird im „Reichs-Anzeiger" ver»östertlicht.

...* * Der Kaiser und die deutsche Landwirtschaft. An.
läßlich der W-anderversarnrnlung der lDvutsche-n Land-
wirtschaftS-G-cseÜschaft in München -ist dem Prinzen
Ludwig von Bayern nachstehende Depesche des Kaisers
Zügegangen: „Die Begrüßung , die -Euere königliche
Hoheit im Namen der 53. Hauptversammlung der Ge¬
sellschaft Mir zu übermitteln die Güte gehabt haben, habe
Ich mit besonderer Freude entgegengenoMrnen. Die
deutschen Landwirte wissen, wie sehr Mir das Gedeihen
der Landwirtschaft am Herzen liegt, und Ich Hoffe, daß
auch durch die diesjährige Wanderausstellung die segens¬
reiche Arbeit der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft
reiche Forderung erhalten möge. Wilhelm ."

* Rnirdschair im Reiche. Eine S t u d i e n g es e l l-
s cha st französischer Landwirte,  deren bevor-
sichender Besuch in Berlin  angükünüigt war , trifft am
Sonntagabend dort ein. Mit der Führung der Herren
ist Herr Di-. Hailer , LauÄwirtschäfts-Uttachck beim deut¬
schen Konsulat in Paris , beauftragt.

Der deutsche Kglmüalkrieg.
sick. Berlin , 7. Juli . Im Befinden  des bei dem

letzten Gefecht in Südwestafrika schwer verwundeten
Majors v. Kamptz  ist eine Besserung eingetrcten . Da¬
gegen wird gemeldet, daß Hauptmann Pichler,  der
zuletzt die 5. Batterie des 3. württem-berg-isch-en Feld-
>artillerie-Regiments Rr . 49 komlnandierte und erst vor
'kurzer Zeit in Südwestasrika eingetroffen ist, in einem
Gefecht  gefallen ist.

Berlin , 7. Juli . Ein Telegramm aus Windhuk  meldet:
Reiter Hermann Schmidt,  früher Pionierbataillon Nr . IE>,
am 30. Juni auf KrankensammelstelleWarmbad an Herzschwäche
nach Typhus gestorben; Reiter Karl Nügeler,  früher
Infanterieregiment Nr . 112, am 30. Juni im Lazarett Keetmanns-
honp am Typhus gestorben. — Am 8. Juli beim Überfall der
Station Wasseriall Reiter Joses W i n ke l h a g , früher Husaren-
regimeut Nr . 9. gefallen lLungenschußj; Reiter Max Moser,
früher Infanterieregiment Nr . 112, leicht verwundet (Fleisch,
schnst im linken Oberarms.

Arrslmrd.
* Belgien . In W r >ü f f e I fand eine a n t i -

r u fs i s ch« V « rsa m m lu n g unter starker Beteili¬
gung statt. Zahlreiche hervorragende Redner traten aut,
n . a . Vandervelde. Es wurde eine Tagesordnung ange.
n-oinmen, in der die Leitung und die Haltung der russi¬
schen Regierung getadelt wird.

Infolge der Meinungsverschiedenheiten zwischen Ar¬
beitern und Arbeitgebern der Spinnereien ist ein
e r n st e r Konflikt  ansgebrochen -. Die Fabrikanten
Mndi -gten für heute die S chl i e ß u n -g v tut 4 3
Werken  an . Mehrere tausend Arbeiter werden von
dieser Maßregel betroffen.

England . Im Oberhaus  richtete Lord Mus-
'kerry an die Regierung die Anfrage , ob es Tatsache sei,
daß die H a m b u r g - A merita - Linie  aus dem Nil
Dampfer lausen lassen oder laufen zu lassen beabsichtige,
welche dort mit den Linien , die britischen Untertanen
oder Untertanen der ägyptischen Negierung gehören , in
Wettbewerb treten sollen. Der Minister des Äußern,
Märguis vs Lansdowne , erwiderte , die Tatsache, wenn
sie eine Tatsache ist, ist von unseren Vertretern in Ägyp¬
ten nicht gemeldet .worden ; ich werde Erkundigungen
-einziehen.

* Rußland . Die E n t s che -i d u n g -ü b e r B u I y.
gins  V e r f ass  u n g s e n t w u r s ist bereits gefällt.

kann -man nichts sehen. Sie sind aus blauem Serge mit
weißen Streifen oder ans Alpaka -mit kornblumenblauer
Borte . Dazu trügt man gelbe Sandalen und gelbe o-dev
blaue Mützen. Zu manchen Baöe-kostnmen werden auch
sehr fein gearbeitete Korsetts getragen, da ja die Mode¬
dame ohrte dieses unentbehrlichste Kleidungsstück nur un¬
gern erscheinen mag. ß . K.

* Noch mehr „Radwbrn ". Die Aufregung über die
Erperimente von Professor Burke , die ein ganz neues
-Licht aus den Ursprung des Lebens zu werfen ver-
sprechen, hat sich in wissenschaftlichen Kreisen noch nicht
gelegt. Es hat jedoch beu Anschein, alö ob 'auch dieser
kreißende Berg schließlich eine Maus gebären solle. Die
„Allg. Miss. Ber ." stellten scho-tr vor einiger Zeit eine
Auslese von Meinungsäußerungen zusammen, die von
hervorragenden englischen Naturforschern über die Be¬
deutung jener Versuche extrahiert worden sind und ziem¬
lich allgemein dahin lauteten , daß man weiteres erlst ab-
warten müßte. Die Umfragen sind unterdes fortgesetzt
-worden, und zwar auch Lei einigen nichienglische-n Kory¬
phäen der Wissenschiast. An der Spitze der neuen Liste,
die in „English Mechanic" wi-edergegeb-cn iv-ird, steht
William Ramsay, der berühmte Entdecker des Argon und
der anderen seltenen Elemente in der Atmosphäre. Dieser
Forscher hat sich sehr diplomatisch aus der Asfaire ge.
zogen, indem er einfach gesagt hat : „Es kann etwas da.
ran sein oder auch nicht" . Der zweite der Zeugen ist
Professor Doyen, der in den letzten Wochen so häufig sog.
Erforscher der Krebskrankheit ; er hält die Experimente
von Professor Burke nicht für überzeugend und ver¬
mutet vielmehr , daß aller Wahrscheinlichkeit nach der
Vorgang , den Burke in seinen Versuchen bevbachiet hat,
eine Entwickelung von Bakterien in einer Bouillon gc.
wesen i'st, die nicht genügend sterilisiert worden ist.
Doyen fügt hinzu , -daß er eine „Urzeugung ", d. h. die
Entstehung von lebender Materie aus unbelebter , unter
den heutigen Verhältnissen der irdischen Natur für un¬
möglich hält . Unabhängig von diesem Urteil fällt einer
der führenden Physiologen in England , Professor Mac
Kendrick, ein ganz ähnliches, indem er die Meinung aus¬
spricht, die Schwierigkeit werde darin bestehen, zu be¬
weisen, daß die angewandten Flüssigkeiten vor dem Ver¬
such vollständig von Keimen befreit worden seien. Zum
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All« wiHtigen Punkte sollen, wie es heißt, gestrichen
sein. Es avird bestätigt, daß der Rücktritt Bulygins un-
mitteWar Levorsteht. Unter den Kandidaten für seine
Nachfolge nennt man den Moskauer iGowverneur
Schipow, Hoch dürfte seine Kan-bid-atur nicht ernsthaft in
Frage kommen, Weil er Preßfreiheit befürwvrtet.

W«. Petersburg  zirkuliert das Gerücht, 'die
kaiserliche  F a in i l i e werde de>mnächst aus das
Landgut YlzinMoje bei Moskau , ein Besitztum des ver¬
storbenen Großfürsten Sergius , übersiSdeln. Die
Schwester der Zarin , die Großfürstin Elisabeth, sei be¬
reits dahin a'bgereist, um die Vorbereitungen für den
Empfang der Zaren 'familie zu treffen.

* Türkei . Der amerik a u i s ch- t ü r k i f che
A>wif Heufall  ist dadurch erledigt  morden , daß
der Sultan den Zeremouien 'meister Gahli 'b Bei nach der
auf der Priuzenirlsel gelegenen Sommerivdhuung des
amerikanischen»Gesaüdteu schickte und Persönlich nur Ent-
schuldigung bitten ließ wegen der Verhaftung des erste»
Dragomans . Die Bestrafung der Schuldigen wurde
zngesichert. _

Aus Stadt mud Kaud.
Wiesbaden,  8 . Juli.

Personal -Nachrichten. Herr Amtsrichter Ziegler  in
Hachenburg wurde zürn Awtsgerichtsraternannt. Dêr Herren^
meister des Johanniterordens, Prinz Albrecht von Preußen, har
den nachher«aunten Ehrenrittern des Johanmtervrdens', o-m
Major und Kommandeur der Unterosfrzrerschule rn Biebrich,
Erich, v. Horn,  dem Major a. D. Hilmar Freiherrn von
End e zu Wiesbaden und dem Major z. D . Kvnradv. Kr o s t g £
nur Kleinsee bei Hönebach in Hessen-Rassau, in der Johanni.er-
Ordenskirche zu Sonnenburg den Ritterschlag und die ^nvestitiir

'xmlH  Das Jnli -ProgramM der Knrvcrwaltnmg enthält
an besonderen Veranstaltungen noch folgende Nummern:
Samstag , den 15. Juli : Doppel -Konzert und großer Ball
im .Garten und in dem festlich dekorierten 's -aalc.
Donnerstag , den 20. Juli : Rheinfahrt . Samstag , den
0 -2  Juli - Großer JlluminationS - Abend , verbunden mit
Doppel-Konzert . Während desselben: Ovrnet st piston-
Vorträge des Königl . Kamünermustkcrs- Herrn F-rrtz
Werner . Mittwoch, den 26. Juli , abends S Uhr : Ball.

- - Nene Landesirrenanstalt . Herr .Landeshauptmann
Krekel  von hier , drei Irrenärzte und einige Bauräte
besichtigten dieser Tage die in Montabaur , Hachenburg
und Hadamar für 'die neu zu erbauende Landesirrenan¬
stalt ar.gebotenen Gelände.

— Wiesbadener Neunen . Die Preisrichter zur Be-
urteilung der K o n ku r r e n zp l ä n e für den Ban der
Rennbahn WnsbadeiErbenheim haben nachstehendes
Urteil  gesällt : 1. Preis 1600 M . dem Entwurf
Sincere et Con-'t-anter " . 'Verfasser: Ober -Ingenieur

Stein,  Mitarbeiter : Architekt F . D a h m e n , Architekt
E Klapst hör,  sämtlich in Köln . 2. Preis 1000 M.
dem Entwurf „ArÄ-Patrik ". Verfasser: Architekt Karl
Poser  Mitarbeiter : Architekt O . P . Bnrghardt,
Ingenieur I . P . GroßmänN,  sämtlich in Leipzig.
0. Preis 750 M . dem 'Enlwnrf „Schweizer Kreuz -Ver¬
fasser: Ingenieur I . E u sst a e chi v irr Wien . Die Ent-
würfe werden im Laufe der nächsten W'oche im großen
Festsaal des Rathauses zur Bcffichtignng ausgestellt. Die
Projekte cuthasien sämtlich- Anlagen sowohl für Pferde-
als auch für Automobil -Rennen.

— Kirchliche Bolkökonzerte. Man schreibt uns : Wie
schon erwähnt , sollte der Ertrag 'des letzten Kon-serte»»
.den» „Verein für Sontmerpslege armer Kinder ubcr-
Miesen verden. Leider war der Besuch des Konzerts in¬
folge der tropischen Hitze ein schwacher: doch konnte dank
der Opfevw'illigkeit der Erschienenen der für dre geringe
Anzahl der Konzertbesucher immerhin beträchtliche Be¬
trag voll 51 M . 52 Pf . obigem Verein übergeben wer-
:5ctt. Herzlichen Dank allen freundlichen Gevern . DaS
Konzert selbst war ein in jeder Beziehung wohl-

gelungenes . Herr Hans Schuh sang mit bekannt wohl-,
lautender sympathischer Stimme das geistliche Lied:
„Selig die Verfolgung leiden um der Gerechtigkeit
willen " von Kienzl , „Sehnsucht" . von Paul de N6ve,
„Der verklungene Ton " von Sullivan : Fräulein Helen
M . Alb isse  r (Violine ) spielte mit vollem breiten Ton
das Largo von Händel und die melodiöse Cavatina von
Ph . George, womit beide alle Hörer erfreuten . Eröffnet
würde das Konzert von Herrn Friedrich ' Petersen
mit dem li 'Moll -Prälndium und Fuge von I . -S . Bach,
welchem später -das schöne Larghetto von Brosig folgte,
und bemeisterte der Vortragende die großen technischen
Schwierigkeiten dieser KompostdronWi in genialer Weise.
— Die nun beginnende -Sommerpause dieser Konzerte
soll voraussichtlich bis Mitte September dauern . Wir
werden unseren Lesern von dem Wiederbeginn -derselben
seinerzeit Mitteilung machen.

— Feldgericht. J -nr An'schlnß an die Mitteilungen
int heutigen Morgenblatt über die letzte gemeinsame
Sitzung des Feldgerichts sei ausdrücklich darauf hiuge-
,wiesen, daß diese Einrichtung nur aufgehoben ist, soweit
die Beurkundungen im bisherigen Stockbuch in Betracht
'kommen, da letzteres dem Grundbuch, das beim Amtsge¬
richt geführt wird , weichen mußte . Die Schätzung der
Gebäude und Grundstücke liegt nach wie v-or den Mit¬
gliedern des -Feldgerichts ob. D -ie Mitglieder desselben
-sind außer dem Vorsitzenden, Herrn Beigeocm-eten
Korner , dem Di'en'stalter nach die folgenden Herren:
Stadtältester Heinrich Weil , Rentner August Dietz, Stadt-
rat Christian Thon , Lan'dwirt Wilhelm Kraft , Rentner
Wilhelm Kimmel, Maurermeister Georg Birck, Architekt
Albert Wolfs, 'LanÄwirt Philipp Alexander Schmidt und
Architekt Hermann Reichwein. Die Schöffen waren in
-her letzten Sitzung vollzählig versammelt. -Als Schluß
wurde 'ein Kaufvertrag zwischen Karl Königsweiser and
Fräulein Hagclaner bearbeitet.

— Handelskammer . Wcittwoch, -den 12. Juli 390©,
vormittags i0 Uhr, findet im Handelskammer,gebäude,
Adelheidstraße 18, -eine öffentliche Plenarsitzung der
Han-delskam-mer statt.

— Linsgabe von Ferienzcitkarten für die Straßen¬
bahn. 'Siaäcdcn: die Straßenbahn schon seit Jahren wäh¬
rend der Badei-aison zur Benutzung der Rheinbäder be¬
sondere B at»e:ahrsch ei nheste zu ermäßigten Preisen nach
Biebrich auSaiebt , wird dieselbe, zufolge laut geworde¬
ner Wünsche unk dem Beispiele der Preußisch-Hessischen
-Staatsbahneu folgend, in diesem Jahre zum erstenmal
versuMw -eise auch zum Besuch des Waldes für die r auer
der großen Schulferien vom 16. Juli bis 14. August
besondere Ferien --Haupt- und Nebenkarten unter den¬
selben Bedingungen wie Monatskarten ansgeben . Es
ist aber gegenüber den sonstigen Monatskarten eine Ver¬
günstigung insofern damit verbunden , als letztere stets
nur für einen Kalendermonat gelten, die Ferienkarten
ab--r für zwei verschiedene Monate . Näheres -st aus
dem Jnscratent -e-N ersichtlich. Ob aus diesem erstmaligen
Versuche eine alljährlich -wied-erkehrende Einrichtung
wird , dürfte davon abhängen , welchen Gebr-anch das
Publiküm von derselben macht.

— Eine Suiszcichiiung für Schiktzlcntc, die eine vor¬
wurfsfreie Dienstzeit von 10 Jahren in' der Königlichen
SchntzmannschÄf: znrückgelegt haben, ist vo'm König ge- '
nehui'iat worden . Solchen Schutzleuten darf das Tragen
des Säbels 'der SchutzmannÄv'achtmeister mit dem golde¬
ne,: Portepee gestattet werden.

— Gerichtsferien . Während Richter, Rechtsanwälte
-un-d son-stig-e -Gerichtsbeamten -den bevorstehende», am
15. Juli beginuenden Gerichltsferien freudig -entgegen¬
sehen, da sie dann d-en Akten-staub für einige Zeit av-
schütteln und neue Kräfte im Dienste der Themis sam¬
meln können, kann man das gleiche von dem rechtssuchen¬
den Publikutn nicht behaupten . Es herrscht 'dort — be-
soud-ers aber in -der -GWi -ftswelt — allgemeine Unzu¬
friedenheit -darüber , daß durch die zweimonatigen Ge¬

richtsserien -die Erledigung der Zivilprozesse noch mehr
-wie sonst üblich in die Länge gezogen wird . Wahrenl,
der Ferien -werden nämlich, von geringen Ausnahmen
abgesehen, wie -beispielsweise W-echse-lsachen, Räum -ungs-
fachen, Mahn - und Zmangsvvllstreckungssachen, Zivil¬
prozesse, weder verhandelt noch entschieden. Dagegen
läßt das -Gesetz es ausdrücklich zu, daß auch ander«
-Sachen als die vorstehenden, sofern wichtige Gründ -e v-or-
liegen, -als Feriertsachen behandelt , -d. h. während der
Ferien verhandelt und entschieden werden dürfen . Als,
vor zwei Jahren in der Presse allgemeine Klage über di«
Stockung der Geschäfte während -der G-erichtsferien gc»
führt wurden , fand sich der J 'ustizminist-er veranlaßt,
eine Verfügung zu -erlassen, wonach -er den Gerichten
empfiehlt, den Anträgen von Parteien und Partei -Ver¬
tretern , Prozeßsachen als Feriensach-en zu behandeln,
in -weitgehendster Weise Folge zu geben: sogar Hülfs«
-kräfte -wurden angestellt, um die -durch diese Anordnung
wahrscheinlich eintretende Mehrarbeit während der
Ferien bewältigen zn können. Indem -wir auf dies«
Ministerialverfügung Hinweisen, möchten wir gleichzeitig
die Rechtssuchenden, sofern ihre Rechtssache dringlicher
Natur i'st, den Rat geben, selbst oder durch ihre Ver¬
treter bei Gericht den Antrag zu stellen, daß ihre Prozeß-
fache als Feriensache behandelt wird,

— Die „Ehe" in England . Fra « Suse M ü seler  ,
geb. Hahn, schreibt uns im Anschluß -an den Artikel in
der Abend-Ausgabe vom 6. Juli , daß die Trauung in
London auf ihre Veranlassung erfolgt sei, weil ihr das
Leben im Eltern -hause in letzter Zeit un-erträglich ge-w-es«n
wäre . Von einer Entführung könne keine Rede sein. -—-
Herr Müse  l e r selbst schreibt uns : Entgegen 'der Be¬
hauptung ist meine Ehefrau nicht 17, sondern 18 Jahre
alt und hat keinen Pfleger . Wie sich ferner aus der vorn
-deutschen-Konsul in London beglaubigten Heiratsurkund«
ergibt , ist unsere -Ehe unter strengster Beobachtung -der
englischen -Gesetze geschlossen wiorden -und sind som-tt
keinerlei unrichtige Angaben über -Namen »sw. gewackn
worden . : Auch habe ich «reine Frau nicht 'durch mein«
Praxis , sondern im Privatleben kennen gelernt und d« r
Vorschlag zu einer Trauung in England - ist nicht non
mir , sondern von -seiten meiner Frau ausgegangen . B « .
züglich d-er Behauptung , ich 'hätte schon and-eren jugend¬
lichen weiblichen Personen , welche Heilung bei mir sucl;-
ten, Anträge auf -englische Schnellheiraten gemacht, ex,
kläre ich, daß dieses unwahr ist.

— Separierte Eheleute . Die "Frage : Ist der Eh«,
mann verpflichtet, für die Schulden, d-ie seine von ihrn
getrennt lebende -Ehesrau zum Zwecke der Bestreitung
ihrer Untexhaltskosten eing-egan-gen hat, aüfzu-kMimeir-a.
-hat der 5. Zivilsenat des Kölner OLerlantzesartchilI in
einer -am 23. Juni ö.'J . g-etrosfencn Enkscheidung \ m
Gegensatz zu der Vorin 'stan'z dahin enl-schieden, daß de,
Ehemann nicht verpflichtet ist, für -die SchüN-en, welche
seine von ihm getrennt lebende Ehefr-an zur Bestre-ttnng
ihrer Unterhaltungskosten eing-egan-gen hat, anfzülv :,,-
men, io-iern er an dies« die gesetzlich vor-geschriebet:« ;,
Alimente zahlt. Es handelt sich um 'folgenden Fall:
Eine K-nesrau, die mit ihrem Ehemann in Zwist lebte,
warrde von diesem ausgesperrt . Sie begab sich Hw rauf
in ein Hotel und logierte sich ans einige -Wochen dort
ein. Da der Wirt von der Ehesrau Zählung nicht er.
la -igen konnte, wandie er sich an deren Ehemana und
verklagte ihn, als oi-eier sich hierzu-weigerte . Das Laud-
gerichr hatte die Klage zugesprochen. Das OberlandeZ.
grricht hob jedoch durch emgaugs genannte -EnWetSnng
das landgerichtliche Urteil aus und wies d-ie Klage gegen
den Ehdniann ans- fcl-gen'den Gründen ab : 'Eine G«-
-schüstssührung ohne Aii' trag seitens, des Klägers j-ur d«n
Beklagten in dem Sinne , daß echterer für den letzteren
die Unterhaltspflichten gegenüber seiner Ehefrau «rjülkk«,
liegt in diesem Falle nicht vor . Es fragt sich nun , «h
etwa der Beklagte aus einem anderen - Rechts-grunde fUr
die von seiner mit ihm getrennt leb-enden Ehesrau ein.
gegangenen Schulden anszukonmnen hat . Dies trifft

Schluß kommt noch Professor Mel'schnMs zu Wort , das
Mitglied des Pariser Pasteur -Instituts , das durch eigene
Forschungen aus dem Gebiet 'd-er Ba'kteriologte Aussey-en
erregt hat . Er begnügt sich mit der Aussage, daß «v noch
zu früh sei, irgen-Aivelche Schlüsse aus den Angaben von
Prosenvr Bitr 'ke zu ziehen. ,

Aphorismen von Peter Hille. Was ein Streber
iver'den- -will, krünM -t sich beizeiten. — Mau kann auch
hinaüffallen . Und solche Fälle sind die tlessien —
Schrecklich find die Anspruchslosen: die nicht fordern,
gewähren lauch nicht. — Es ist wüuschens-̂ E'
Mütter und- Kind eines Sinnes sind. L̂aßt üch die,er
Einklang nicht erzielen, so liegt die Ent,cheidnng auf
seiten des Kindes . — Katheder ist mehr «ls ein Ehren¬
sessel: es ist ein Thron , und der nur darf ihn besingen,
der im Lehren lernt . — Nur einen Schmerz haben dw
MeDlsaer̂ ES .geht noch immer nichit ohne '̂ chrlsr-
stellen —' Schillers Glocke: das hohe Lied des Philiste-
rium 's . - Gabriele d'Annnnzio : Dekorateur der Schön¬
heit. _ Die Siegesalle « — der Exerzierplatz der bran-
denMrqi -schen Geschichte.

* Das giftige Ozon . Professor Wiedemann in Er¬
lange,t hat der Londoner „Nature " etn
sand-t, -um seine Übereinstimmung -mit den -dort kurzliü,
veröffentlichten Forschungen über die Wirkung des Ozon
a-usz-udrücken. Der deutsche Phypker tritt gleichfall» oa-
sür ein , daß Forscher, Sie längere Zeit mit J «sli°enz.
Maschinen arbeiten , -diese nicht ^anemid in ihrem Arbeit . -
ranm stehen haben sollten, und fahrt fort . „Da » Ozon
gehört zu den giftigen Gasen und ist iim so gefahrlich-er,
als die schädlichen Einflüsse nicht gleich bemerkbar w-er-
,5,eit Im -Gegenteil verursacht die Einatmung des Gase»
-unMst ein Gefühl der Erhuickung, übt aber spater eine
nied-erschlag-ende Wirkung auf das Nervensystem aus.
Binz bat gezeigt, d-atz es auch Schlaf verursachen kann.
Ich füge meinen früheren Aussagen hinzu , daß ich wah¬
rend meiner Beobachtungen -ein bis zwei Jahre lang
ziemlich schwer an nervösen .Störungen (Überempftiic-
ltchkeit der Füße ) z-u leiden gehabt habe, die ich der Ein¬
atmung. von Ozon zuschr-eiben muß.

* Verschiedene Mitteilungen . Die „Münchener All¬
gemeine Zeitung " schreibt: „Wir -den preuWchen <Staat
wurden auf der diesjährigen gr-oßeii -Berliner
K u n sta u s ste l l u n g drei von dem-Münchener Arch-t-

tekten Ludwig Ho hl .wein (einem geborenen Wies¬
badener)  herrührende Aquarelle „In voller Flucht ,
„Hetze" und „Pluto " erworben.

Professor Nothnagel in Wien,  dessen Ableben
wir meldeten, händigte , der „Fr -an'kf. Ztg ." zcisolge, am
Abend vor seinem Tode seinem Diener einen Brief an
seinen Affistenten Wechsberg ein , worin er die Befürch».
tung von feinem nahe Ende ausspricht . In einem zweiten
giif seinem N-achtkästchen Vorgefundenen Briefe verzeichnet
Nothnagel fast bis zur letzten Stunde in genauester Weise•
Beobachtungen, die er an sich machte. Er hat die Zahl
der Pnlsschläge und -die -Stärke derselben in verschiedenen,
Stadien , sowie alle -Symptome des Leidens, das ihm der
Tod brachte, genau beobachtet und für seinen ersten
Assistenten ausgezeichnet. -Weiter traf er im Briefe ver-
-m-vgensr -cch-tlich-e Verfügungen . Nothnagel ist an Ber¬
ka st kn » .g der Arterien  gestorben . — Hermann
Nothn-agel galt als ein be'dent-end-er -Vertreter d-cr medi¬
zinischen Wissenschaft. Er 'wurde am 28. September 1841
zu Alt-Lietze-Göricke in -der Neumark geboren , studierte
und promovierte an der Berliner Universität , gehörte
dann als Dozent (seit 1872 als ordentlicher Professor)
für innere Medizin und Arzneimittellehre den Univer¬
sitäten zu Königsberg , Berlin , Breslau , -Freiburg , Jena
und (seit 1882) Wien an.

-Die belgische Akademie -der Wissen¬
schaften  wählte an Stelle d-es verstor-b-enen Professors
von -Menzel den Professor Gebhard-  aus Düsseldorf
zum korrespondierenden Mitglied.

Die sta a t l i che F ö r de r u n g der Volks-
theater in Frankreich  will der Minister des
ö'kfen-tlich'cn Unterrichts bei der stets zunehMMen Ans -'
breitung dieser Bühnen sich besonders angelegen sein
lassen. Er hat eine Kommisii-on zu diesem Zwecke er¬
nannt , deren 'Vorsitz M . DujardinMeaum -etz führt , und
die sich- aus zahlreichen Deputierten , Schriskstellern,
Kritikern und Theaterdire 'ktoren züsa-m'm-esisetzt.

-Ein großer historischer Auszug  ist in
Ma stricht (Holland ) geplant . Er soll die Vorgänge
aus der Mastrichter Vorzeit , welche bekanntlich reich ist
an berühmten historischen Ereignissen, darstellen. Ur¬
heberin ist die Gesellschaft„Maastricht Vo-oruit " (Mästricht
Voraus ). Mehr als tausend Personen aus 22 Ge-sell-
schäften, von welch letzteren jede ein berühmtes Ereig¬

nis ans der Mastrichter Geschichte vorstellen werden,
haben ihre Teilnahme zngesatzt. An der Spitze o«r
Esirel-'komüMion steht u . a . der Bürgermeister der Stadt
Mastrichr. 'Am 13. und 15. August d. I . wtr -d dieser
Auszug stattfinden. . „

In I r l a n d ist eine Gold  m i n c entdeckt worden,
die sich als sehr reich und ergiebig erweisen soll. -Si«
liegt nahe bei Ballyroney , einer kleinen Stadt in i&,er
Nähe der Mourne Mountains . Es scheint, -daß man
B-öhrversnchen für einen Brunnen auf eine besonder«
Art von Ton gestoßen ist, den dann ein am-erikanischer
Sachverständiger dahin analysierte , daß Gold und Silber
darin enthalten seien.

-Eine A t  ft de m i e d er s chö n-e n K « n ft e i n
N ew York  soll in der nächsten Zeit errichtet werden,
DaS Gebäude, das 'die einzelne» Abteilungen für Mai -,
Zeichen- und Na'dierunterricht , die Wildhaueratekiers, die
Lehriäle ittr Kunstgeschichte, Musik, Architekturle'hre nit .5
Kunstkritik enthalten soll, wird 2 Millionen Mark kosten

U»m Ajich-rtisch.
* Unseren Nachkommen ein glücklicheres Dasein vorzubereite«,

als es das nnsrige ist, sei es auch nnr aus Dankbarkeit für df^
uncchcurenKulturfortschritte, die wir dem Schweiß, dem Slute
und vielfach dom Martyrium unserer Vorgänger verdanken, Las
ist der rote Faden, der durch das umfangreiche neueste Werk von
Professor vr . Auq. F orcl „Die sexuelle  Fr a g e'" (Ver¬
lag von Ernst Reinhardt in Münchens geht. In wenigen Wochen
wurden 10600 Exemplare dieses hervorragendenWerkes nötig
das die langjährigen eingehenden Studien und Erfahrungen bßj
bekannten Gelehrten in einer allen Gebildeten verständlichen utta
anziehenden Form bietet. Mit großem Ernste und Nachdruck«Je«*
Äprd auf die Beziehungen zwischen Alkoholgenuß und Serucn.
leben hin und kommt dabeiu. a. zu folgender beherzigenswerte,!
Mahnung: „Wer noch ein Herz hat für die Menschyort und
Zukunft'und nicht nur die eben geschilderten Verhältnisse, f,n ,„
dern auch die übrigen Verwüstungen de§ Alkohols in der
scllschaft ins Auge faßt, sollte sich endlich einmal dazu aufraff,,^
versuchsweise— sagen wir für ein halbes Jahr — sämtlich^
alkoholischen Getränken zu entsagen, um durch sein Beispiel und
nicht nur durch Phrasen dem sozialen Alkoholelend entgegen
wirken. Findet er dann, wie es sozusagen alle abstinent 9e,
wordenen Menschen erfahren haben, daß der auch noch so mäß.,„
aencssene Alkoüol ihm nichts nutzte, sondern hochttenv nur ^
so wird er zeitlebens bei der Abstinenz bleiben. Er wird,da««
immer weniger die-Torheit der sich alkoholisierenden Merychyoit
verstehen und auch uicht begreifen, wie er sel-Lst früher aus Nach,
ahmungssucht diese soziale Unsitte mitmachcn konnte.
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tiiiltt zu. '@iue Verpflichtmdg des EhemanneK zur Zah¬
lung 'der Schuld «uö § 1357 B . G.Ä . kann nicht her¬
geleitet werden. Die Beschaffung einer Wohnung und
Beköstigung seitens einer von ihrem Ehemanne getrennt
lebenden Ehefrau gehört nicht zu ihrem häuslichen Wir¬
kungskreise im Sinne des 8 1'3’57 V. G.-M., innerhalb
««essen ihr allein die Schlüsselgewalt Msteht. Versagt
aber der 8 1857B . G .-M., so fehlt es an Wem ReclM-
grunde , aus dem der Beklagte für 'die von seiner Ehe¬
frau etrigegangene Verbindlichkeit einzustehen hat . Der
Ehemann ist zwar gegenüber derstIhbfrau verpflichtet,
deren ehelichen Aufwand zu leisten, keineswegs aber er¬
mächtigt die angezogene Vorschrift die Ehefrau , über
die sonstige Bcrtretungsbefnguis hinaus selbst an Stelle
ihres Ehemannes für den ehelichen Aufwand zu sorgen
und den Ehen-ann zum Zwecke des ehelicherr Aufwandes
durch Rechtsgeschäfte zu verpflichten. Der Unterhalt der
Frau gehört allerdings in erster Linie zum ehelichen
Aiis'wand, aber doch, nur in der vom Gesetze vvrgeschric-
benen Form . In 'diesem Falle belstawd die Unterhal-
tnngspslicht des Ehemannes in der RenteNverbindlichkeit
(§ 1361B . und nur diese Unterhaltsrente bildet
den für die Ehefrau zu leistenden ehelichen Aufwand.
Diese Rente hat der Beklagte an seine Ehefrau gezahlt
und dadurch den ehelichen Aufwand tatsächlich getragen.
Die Beschasfung des 'Lebensbedarfes war Sache der Ehe¬
frau , der gerade zu diesem Zwecke die Rente zu erkannt
wird . Die Rente begrenzt auch die Ansprüche der Ehe¬
frau auf Unterhalt und ehelichen AUfwastd, und über
ihre gerichtlich bemessene Höhe hinaus ist der Ehemann
zur weiteren Leistung weder aus dem Gesichtspunkte der
Unterhaltungsgckwährung noch aus dem der AufwaUds-
tragung verpflichtet. Hat die Ehefrau des Beklagten die
ihr ' gezahlte Rente anders verwendet, so verpflichtet dies
weder den Beklagten zu weiteren Zahlungen , die . die
nochmalige Erfüllung seiner bereits getilgten Werbind-
lichkeit darstellen wststde, noch verleiht es dem. Gläubiger
der Ehefrau ein unmittelbares Klagerecht gegen den
Ehemann.

— Geeigneter Landaufenthalt . Es sei hierdurch auf
das soeben erschienene N a chs ch la g e b u ch, enthaltend
ausführliche Angaben über geeignete und empfehlens¬
werte Unterkunftsstellen im Odenwald (mit Bergstraße
und Neckartal), «PfAzerwald und Vogesen, Schwarzwald,
Schweiz u. a. besonders hinge>wl.esen. Das .Büchlein ist
bei Frankoeinsenbnng von 30 Pf . durch 'die Auskilnfts-
stelle für Landaufenthalt , Mannheim 8 6. 4, zu beziehen.

o. Tot ausgesnnten wurde gestern nachmittag in
einem Zimmer des Gasthauses „Zur Sonne " am
ManriiinsplaN , wo er seit kurzem ivohnte, der 86 Fahre
ti -arl Ela mb erg.  Infolge eines Schlaganfalles war
er nnbemerkt verschieden. Der alte Mann lebte sehr
ärmlich, er blieb sogar häufig die Miete schuldig, zuletzt
noch in Schierstcin, wo er für 3 M . 50 Pf . seine Uhr ver¬
pfänden mutzte. Um so mehr war man überrascht, in
dem Strohsack seines Bettes versteckt 2 5 0 0 0 Mark
in Wertpapieren und barem Gel .de zu finden . Er war
somit in der Lage, sich seinen Lebensabend ganz ange¬
nehm gestalten zu können, statt dessen aber legte er sich
aus unVegreiflichem, übertriebenem Geiz die größten
Entbehrungen auf und wohnte meist unter wahrhaft er¬
bärmlichen Verhältnissen . Der 'Sonderling war früher
Kaufmann und stammte ans Dillenburg.

st. Das Freibier . An der verlängerten Philipps-
bergitraste erhielten gestern abend eine größere Anzahl
Bauhandwerker zur Feier eines Richtfestes Freibier,
das den meisten bald derart in den Kopf 'stieg, daß es
zwischen 10 und 11 Uhr zu recht tnmultuarischen Szenen
kam. Besonders einer , der sich total betrunken hatte,
verursachte einen solchen Spektakel, daß er schließlich von
einem Schutzmann fortgeschasft werden mußte. Es ist
eine recht schöne alte Sitte , ein Richtfest mit einem frischen
Trunk zu feiern , wenn es nur keine Betrunkene dabei
geben wollte ! Da das aber immer der Fall ist, w'ürd -n
die Bauunternehmer vielleicht doch, besser tun , wenn sie
ihren Arbeitern statt des Freibiers eine entsprechende
Geldspende verabreichten.

— DaS Baben zählt in den jetzigen warmen Tagen
zu den größten Genüssen, und die damit erzielte freie
Bvwegnng im Natürlichen Wasser steht irnbödingt an der
Spitze unserer gymnastischen und anderen gesundheits-
crhaltenidcn ünb Stär 'knngsmatzregeln. Das Baden war
.überhaupt die erste Übung, die bereits die alten Völker
Zwangsweise . den Fugenlderz'iehern vorschrieben. Im
alten Sparta , dessen Fugend auf öffentliche Kosten er¬
logen wurde , war ein täglich zweimaliges Baden vor-
geschrieLen, und der alte Lykurgus schrieb, und das wohl
nicht mit Unrecht, die Söhne nMchMsi.digMt seiner
Männer irr erster Linie diesem gesunden Sport zu. Unter
den Gesetzgebern der neueren Zeit war bekanntlich Peter
der Große ein leidenschaftlicher Freustd des kalten
Wassers, wie denn von den Russen überhaupt bekannt
ist, daß sie das Wässer in reinem Naturzustände ebenso
liebön wie in — gebranntem . Auch Napoleon I . schrieb
für Schulen und Kasernen vom Mai bis September das
Bäder, in strengster Durchführung vor . In Deutschland
ist es erst seir einigen Dezennien obligatorisch beim Mili¬
tär eingcsü'hrt und wird in beachtenswerter Weise ge¬
pflegt. So gesund das Waden für den menschlichen Kör¬
per ist, so verhängnisvoll kann es mitunter werden, wenn
man nicht die nötigen Vorsichtsmaßregeln beachtet. Vor
allen Dingen kühle man sich, auch wenn man den Weg
zur Bädeanstalt bedächtigen Schrittes zurücllegt und sich
Idasclöst langsam entkleidet hat, nicht zu sehr ab, sondern
geih-e noch bei voller Körperwärme ins Wässer, selbst bei
leichtem Schweiß, keineswegs jcidoch bei erhitztem Körper
und raschem Pulöfchlag. Entweder springe man — mit
böm Kopfe voraus — ins Wasser oder steige schnell hinein.
Bei letzterem Verfahren kühle man zuvor Brust und
Stirn mit Wasser. Man bade nicht zu lange , zumal bei
kühlem Wasser .nicht länger als fünf, höchstens zehn
Minuten . Bei sehr warmen , sonnigen Tagen mag man
bas Bad noch etwas länger ausdehnen . Durch S 'chwim-
men verschaffe man sich viel Bewegung , kühle fleißig den
Kops, mm Kopfschmerzvorzubeugen . Sobald man ein
Frösteln im Wässer empfindet, verlasse man dasselbe so¬
fort . Nach dem Bade trockne man sich gut ab, frottiere
Nichtig, kleide sich rasch, an und verschaffe sich, natürliche
WSNMWt damit eine lebhafte Blutzirkulation die durchs

Wad abgeWhlten Wiedmatzen bald wieder mit wvhl-
tuender Wärine erfüllt . Die meisten Erkältungen beim
Baden werden entweder durch Nichtbeachtung dieser
Winke ober dadurch verursacht, daß man vor dem Bade
lden entkleideten Körper der Lust aussetzt, so daß sich
durch den Lnitzug die Poren schließen. Bei erhitztem
Körper und raschem Pulsschlag Muß Man sich vor dem
Bad 8—10 Minuten angekleidet ruhig verhalten , damit
die Tätigkeit der Lungen normal wird , woraus rasches
Auskleilden, sofortiges Fnsiwasserspringen _und Uuter-
tauchen ohne Nachteil geschehen kann. Wer sich nicht wohl
fühlt infolge körperlicher ttbcran 'strengnngeii oder ge¬
mütlicher Aufregungen , mag das Bad unterlassen, bei
leerem Magen oder unmittelbar nach dem Essen soll man
nicht baden.

— Gefahren des Küchengcschirrs. Die Zeit des Ein-
.kochens der Fruchtsäste und Früchte ist wieder gekommen.
Mit Stolz holt die Hausfrau den blitzblanken Kupser-
oder Melffin Kessel herbei und prüft ihn nochmals vor¬
sichtig, damit kein Grünspansleck daran haste. Verzinnte
'Kupferkessel haDen sich im Haushalte am besten bewährt,
weil Lei ihnen eine Vergistungstzefahr, bei einiger Bor
sicht, ans ein Minimum reduziert oder ausgeschlossenist.
Bei MeWnggeschirren jeder Art ist jedoch Vorsicht sehr
zu empfehlen, indem selbst Kochdunst und Rauch einen
giftigen Anslug erzeugen können; deshalb vor Gebrauch
nochmals gut mit einem Tuche abreiben . — Daß man
saure Speisen , besonders, wenn mit Essig eingekocht,
nicht lange, im Messinggeschirr, z. B . über Nacht, stehen
kaffen darf , ist eine allbtannie Vorschrift, so daß nur
Unkenntnis oder Leichtsinn daran 'zu rütteln vermag.
Wer jedoch befürchtet, daß eine in Metallgesützen gekochte
Speise eine schädliche Substanz in. 'sich ausgenommen
habe, der stecke ein recht blank geputztes Messer in die
Masse, ohne daran zu rühren . Zeigt sich nach Verlauf
einer halben Stunde die polierte Fläche des Messers mit
einöm roten Überzug bedeckt, so hat die Speise Metall¬
gehalt angenommen und ist infolgedessen unbrauchbar
geworden. Peinlichste Sorgfalt und genaue Kontrolle
des Geschirres ist geboten, wenn man sich«vor Schaden
böwahrgn will.

— Der Raubmord am Niederwald . Endlich scheint
sich das Dunkel zu licften, das seit Wochen über aer Per¬
sönlichkeit des an . Niederwald-Denkmal ermordeten
jungen Mannes schwebt. Wie schon kurz gemeldet, führ¬
ten die Recherchen der Polizei zu dem Resultat , daß der
Unbekannte allem Anschein nach identisch lein müsse m:t
oem Lchre: ,'.er gesellen Johann Josef Schwarz  aus
Frankfurt . Der junge Mann , der am 22. Jul : 1882 zu
Stranüenzell , Kanton St . Gallen, geboren ist, hat dort,
wo seine Eltern jetzt nvch wohnen , eine oierjährrge
'Lehrzeit absolviert , und war seit Anfang Mar in der
Schreinerei von M . Groß, Hanauer -LaNdstraße in 'Frank-
furt a . M ., in Stellung . Mm 10. Juni , am Tage vor
Pfingsten , verließ er seine Stellung . Von da ab scyil
jede Spur von Schwarz . In der Zeit vom 17. bis 19.
muß der Mord geschehen fein; es ist also zeitlich sehr gut
möglich, daß sich Schwarz , der zu Fuß wvnderre, in die¬
sen Tagen am Niederwald befand, zumal er dein Ott
gegenüber erklärt Hatte, er wolle zunächst nach Rüdcs-
heim. Inzwischen bat der Kölner Spediteur Strohe
brieflich ersucht, den I . >J . S . (Johann Joses Schwarz)
gezeichneten Koffer — Schwarz hatte öense-lben voraus-
schicken lassen — doch abholen zu lassen, da er ja viel
Standgeld koste. Sein Stubengenosse erinnert sich., daß
sich in dem Koffer Bilder des Schwarz befan.den., so daß
es sich bei Vergleichung dieser nrit der « eiche Heraus¬
stellen mutz, ob es sich um Schwarz handelt oder nicht.
Der Koffer ist bereits von der Staatsaniwaltschast be¬
schlagnahmt. Der Ermordete war Mitglield «des christ¬
lichen Holzarbeiterverbandes und befand sich als solches
i'm Besitze eines 'Legitimationsbuches, aus Grund dessen
ihm auf Wanderungen das Recht aus UnterWtzuug zu-
stand. Schwarz hat seinen Bekannten hiervon erzählt,
und man nimmt an , daß er anch seinen Mördern gegen¬
über mit diesem Besitz renommiert hat , die das Buch nach
der blutigen Tat an 'sich nahmen und wahrscheinlich da¬
raufhin reisen und Unterstützungen «intziehen. Sowohl
die M 'ietslente wie die Arbeitskollegen un>d Stnbenge-
noffen des Schwarz erkennen mit großer Wahrscheinlich¬
keit, zum Teil mit Bestimmtheit in dem Bilde des Er¬
mordeten den Süfwarz wieder.

— Was die Oberlehrer singen. Bei der in Coblenz
abgehaltenen Sommerversamni -lung de» Rheinischen
Provinzial- Vereins atc .de misch gebildeter Lehrer wurde,
wie man der „Franks . Ztg ." mitteilt , n. a . auch ein
lustiges Chorlied gesungen, in dem folgende Strophen
Vorkommen:

„Hat's wohl einer schwerer
Als der Oberlehrer?
Mit dem Glockenschlagcru,t zum Dienst die Uhr.

Schon am Morgen frühe
UnterrichteiiS Mühe,
Noch am späten Abend Korrektur!

Heißt es , Morgenstunde
Habe Gold im Munde : , , ,
Für de» Oberlehrer wieget -dies nicht schwer!

Mancher andre Brave
Liegt bis l> im Schlafe,
Und im Schlafe gibt der Herr , h m m c h r.

Harret aus , Kollegen!
Allen bringt eS Segen,
Wenn ein jeder fest und treu zur Fahne halt.

Endlich — glaubt dem Dichter ! —
Wird der Unterrichter
Doch dem untern Richter  gleichgestellt!

In einem anderen Sange heißt es unter Zugrunde¬
legung der bekannten Weise: „Warum sollt im- Leben" :

„Wenn die Richter lange
Prunken hoch im Range,
Wenn die Stabsoffiziere strotzen oröenvoll,
Selbst an Lcutnantsstangen
Rote Adler hangen , , , „ .
Sagt mir , ob man da nicht „heben soll!

„Du bist kurz, ich langer"
, Streilen auf dem Anger

Klee und Blumen schon in Walthers Maienlied,
Und der Mann hicnieden
Gibt sich nicht zufrieden.saä  siebt .̂

Die fein ironischen Verse rühren von dem auf diesem
Gebiete bereits bekannten Professor Dr . Friedrich van
Hofss her^

— Hanptkanal nach dem Rhein . Nachstehend, teilen
wir das Resultat der beim Hiesigen Kan.albauamt statk»
gefuwdenen Submission, betreffend den Wan des H«npt-
kanals nach dem Rhein , mit : 1. Nieder'meyer u. Götze-
Stettin 22 253 M ., 2. Aktiengesellschaftfür Hoch- und
Diefbanten .C. Kolberg u. Cie.-Wiesbaden 22 608 M.
'60 P>f., 8. Arno Möller -Wiesbaden 23 208 M ., 4. E.
Bernard -Berlin 26150 M ., 6. Auer u. Röder -WiesbaSen
85 515 M ., 6. Phil . Hokzmann n . 'Cie.-Frankfurt a . M.
88 414 M . 50 Pf ., 7. K. ZinSel -Miesbaden 42 717 M»
50 Ws.

KnrhauS. Die Kurverwaltung veranstaltet am Samstag
der nächsten Woche, den 1b. Juli , ein S v m :n e r f e st , bestehend
aus Doppclkonzert und großem Balte , Illumination des Kur-
gartcns ustv.

o . Kirchliches. Diejenigen Stildicreiidcii der Theologie , welche
sich der nächsten Prüfung pro liceirtin concionandi unterziehen
wollen , haben sich bis zum 18. August d. I . bet der Direktion dcS
the>logischen Seminars zu Hcrbvrn zu melden. Meldungei : zu
der nächsten Prüfung pro ministeno haben bis zir dem 12. Ang.
bei dem Königlichen Konsistorium zu erfolgen . — Herr Pfarrer
S chn p p zu Sonnenbcrg ist auf seinen Antrag zum 1. Oktober
dieses Jahres in den Ruhestand versetzt. — Dem Herrn Pfarrer
Vogel  zu Kirberg wnrde die Verwaltung der Dekanatsgeschäfte
des Dekanats Kirberg vom 1. Juli ab übertragen . — Die
P i a rr st eilen  zu Bleidenstadt , Elkerhausen und Sonnenberg
sind zur Nenbesetznng ausgeschrieben. Die erstere wird durch das
Königliche Konsistorium, die beiden airderen werden durch Ge-
mcindewahl besetzt. Bewerbungen um Bleidenstadt sind binnen
drei Wochen an das Konsistoriuni, um Elkerhausen binneii 14
Tagen an den Wahlkommissar Herrn Dekan Grünschlag zu Weil-
bürg und uni Sonncnberg innerhalb derselben Frist an Herrn
Dekan und Konsistvrialrat O . Eibach zu Dotzheim als Wahl,
koinmiffar zu richten. — Herrn Dekan und Pfarrer W i ß m a n n
zu Kcttenbach ist der Rote Adlerorden 8. Klaffe mit der Schleife
und Herrn Pfarrer L o h o f f zu Rödelheim der Rote Ildlerorden
4. Klasse verliehen worden . — Der diesjährige Orgelkursns
soll unter der bisherigen Leitung wieder in Wiesbaden in der
Zeit vom 8. bis 21. Oktober stattfinben. Die Meldungen zur
Teilnahme von im praktischen Amte stehenden Organisten sind
alsbald durch den betreffenden Ortspfarrer bei dem zuständigen
Dekan einznreichen. — Die am 21. Mai in den evangelischen
Kirchen des Konsistorialbezirks Wiesbaden abgehaltene
Kirchensammlung  zugnnstsn des cvangelischlkirchlichen
HülfsvereinS ergab 1399 M . 12 Pf ., wovon auf Wiesbaden
227 Dk. 80 Pf . entfallen.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist am 6. Juli
1908 bei der Firma „Karl Acker, Weinhandlung zu Wiesbaden ",
eingetragen worden , daß der Ltanfmann Ludwig Acker als Ge¬
sellschafter eingetreten und daß dessen Prokura erloschen ist. Die
offene Handelsgesellschaft hat am 1. Juli 1905 begonnen.

— Giitcrrechtsregister . Nicht der Tünchermeister Friedrich
Kraus,  sondern die Eheleute Tünchermeister Friedrich K a u s
und Katharina , geborene Dnchschercr, haben Gütertrennnng ver¬
einbart . Die falsche Nachricht beruht ans einem Druckfehler im
Regierungs -Amtsblatt.

— Kleine Notizen . Die Spicgclgasse  wird zwecks Hei>
stclliing einer Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fnhrverkehr polizeilich gesperrt. — Das Aus gießen von
P f l a st c r s n g e n in Fahrbahnpflastcr mit Pflasterkttt und
Pcrlkies , sowie Zement wurde der Firina Rossel  u . K o.»
N a chf. G u st a v I st e l seitens des Stadtbauamts übertragen.

— Dotzheim, 8. Juli . Nur noch eine Woche trennt unS von,
Feste des hiesigen „K r i e g e r v c r e i n ö" zur 88jährigen Er!
innerung des glorreichen Feldzuges von 1870/71, und zwar ist
damals um diese Zeit <19. Juli ) die offizielle Kriegserklärung
Frankreichs in Berlin erfolgt . Drei Tage <14. , 18. und 16. Juli»
sind für dieses Fest vorgesehen, nämlich am Samstag Fackelzug
und Festkonnners! Sonntag früh Weckruf mit Böllerschießen, um
10 Uhr gemeinschaftlicherKirchgang zum Gedächtnis der gefallenen
und verstorbenen Kameraden,' den Gottesdienst wird der „Gesang¬
verein Dotzheim" durch entsprechende Lieder verherrlichen . Nach¬
mittags Aufstellung des Festzuges in der Biebricherstraße und
Umzug durch die Ortsstratzen nach dem Festplatz an der Friedrich-
straße. Hierselbst Ansprache, große Volks- und Tanzbelustt-
gung usw.» abends Ball in zwei Sälen . Montagnachmittag Fest¬
zug durch die Ortsstraßen nach dem Festplatẑ hierselbst großes
Volks , und Kinderfest. — Nicht allein sämtliche hiesige Vereine
wetteifern miteinander , das Fest zu verherrlichen, nein , die ge-
sanimte Einwohnerschaft schickt sich an, überall helfend einzn-
greifen . um den nur noch wenigen Mann zählenden Kriegern ihre
Liebe und Achtung zu zeigen . So werden denn die auswärtigen.
Festcstcilnebmer unseren gastlichen Ort nicht verlassen, ohne sic»
nt saaen, daß Dotzheim es versteht, auch in patriotischer Hinsicht
keinem anderen Ort der Umgebung nachzustehen.

cli , Höchsta. M ., 7. Juli . In der gestrigen Stadtverordneten.
Versammlung stand u. a. auch die Eingemeindung von
U n t e r l i e d e r b a ch auf der Tagesordnung . Zur Prüfung
der Angelegenheit wurde eine Kommission von 'sieben Mitgliedern
ernannt . In derselben Sitzung wurde der 'Magistratsantrag auf
Erhebung einer L u st ba r k e i t s st e n e r a b g e l e h n t. —
Die erste Ferienkolonie,  bestehend aus 82 Knaben, rückl
am nächsten Montag von hier nach Niebcrreifenberg zu einem
dreiwöchigen Aufenthalt ab.

Coblenz. 7. Juli . In Traben - Trarbach  an der
Mosel stürzte der Wcingroßhändler Spier in ein Faß mit
Kupfer Vitriollösung . Der Tod  trat sofort ein.

* Biebrich, 6. Juli . Wasserwarme:  18 Grad R.
* Mainz , 8. Juli . Rheinpegel:  1 m 35 cm gegen

1 m 31 cm am gestrigen Bormittag.

Sport.
* Fußball . Morgen Sonntag tritt die zweite Mannschaft des

„Wiesbadener Fußballklubs Kickers 1904" gegen die zweite Mann¬
schaft des „Wiesbadener Fußballklubs Germania " zum Wett¬
spiel an.

*  Jachtiport . Der deutsche Kaiser  hat sich zur An¬
nahme der Mitgliedschaft des belgischen Jacht¬
klubs  bereit erklärt.

* Chalons . 7. Juli . Das Luftschiff Le bau dos  ist
durch den vorgestrigen Gewitterstur », stark beschädigt  wor¬
den. 80 Soldaten sind damit beschäftigt, das Schiff wieder in¬
stand zu setzen.

GerrchtssiraL.
Strafkammcrsitzung vom 8. Jult.

Körperverletznng.
Der Vorarbeiter Heinrich G. von hier stritt sich am 21. Marz

dieses Jahres mit dem Bauführer I . auf der Baustelle des
Rlumenthalschen Neubaues in der Kirchgasie. Die Folg « war , daß
G. entlassen werden sollte und eine weitere Folge war , daß G.
den auf einer Pritsche, etwa R/s Meter über dem Erdboden,
stehenden Bauführer von hinten in die Baugrube hinabstietz.
Der Bauführer siel zwischen Basaltsteine und zog sich außer un-
bcdcnicndcn Hautabschürfungen an den Händen einen Bruch
des rechten Schlüsselbeines zu, der ihn sieben Wochen arbeitsun,
fähig machte. Die Strafkammer verurteilte den Vorarbeiter G.
wegen Körperverletzung zu einem Monat  Gefängnis.

ft. Deinivld , 7. Juli . Im R n h st r a t - P r o z e ß gegen
den Kellner Me» er  ist eine neue Wendung  eingc»
treten . Die grobherzogliche Staatsanwaltschaft hat beim Land¬
gericht Bückebnrg den Antrag gestellt, den beiden Verteidigern
Meners , Dr . Sprenger und Dr . Hertz, die Verteidigung zu ent¬
ziehen weil sie als Zeugen in Frage kommen. Daraufhin ist
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Sein Angeklagten Meyer ein Offizial-Verteidiger zugewiesen wor¬
den, den er aber abgelchnt hat, weil er durch die Entziehung der
beiden eingearbeiteten Verteidiger in dem verwickelten Prozeß
tatsächlich ohne Rechtsberstand sein würde.

h . Kiel , 7. Juli . Der Oberüooismannsmaai
Pallttzky,  der sich während einer Schießübung auf dem
Panzerkreuzer „Prinz Adalbert" geweigert  hatte , ein
Schnellfeuergeschütz zu bedienen, wurde heute vom Kriegsgernyr
zu 8V, Monaten Gefängnis verurteilt.  Es wurde lestge-
stellt, daß der Unteroffizier von seinem Vorgesetzten schwer gereizt
worden mar.

Verwischtes.
* DaS gefnnkenc UnterfeeLovt. Aus Paris,

7. Juli , wird-gemelHet: Im hiesigcn Marrneamt sind rm
Kaufe des gestrigen Tages folgende iEinzelhelt-en über
das in 'der Nähe von Biserta g-esunken-e -Unter ',eckb-Mt
bekannt geworden: Das Boot liegt 6 Meter tief im
Schlamm. Sofort nach Bekanntwerden -ö-es Unglücks sm-o
alle Nötigest Hülfsfwer'kzenge nach dem Ort d«r Kata¬
strophe gefandt -worden . Als die Taucher ihr Rettnv -gs-
westk begannen, anÄw-orteten ihnen die Jn -sasfen- B'C®
Bootes durch Zeichen. Während der ganzen Zeit erwar¬
tete man mit großer Spannung NachÄchtM über das
'Ergebnis der Rettungsversuche . Um y2V2  Uhr traf im
Marineamt ein Telegramm ein, dessen Wortlaut be,agt,
daß das Rettnngswerk versucht wird , ohne daß bisher
ein Ergebnis zu verzeichnen gckve'sen wäre . daraus
hervorgeht , herrscht Unge-witzheit über das Schicksal der
-Gesunkenen, die um so größer , als Wannt ist, daß Lre
Besatzung eines Unterseeb-ootes nur 6 Stunden unter
Wasser Lleibe-n 1?ann . Man befürchtet also, daß die
Pehungsversuche zu spät gelingen i« r-den, um d« Be¬
satzung zu retten . — In d-öm heutigen
Marinem -in-i-ster Thomson eine Depesche W
'kommianÄanten von Biserta von 9 Uhr morgnls vor.
welche besagt, man habe die dritte und vrerte
unter das gesunkene Unterseeboot „Aarsadel gelegt, aoer
es sei noch nicht gelungen , es zu heben; die enigeichlossc-
neu Mannschaften antworteten heute morgen ans die Lig°
aale der Taucher. .

0 . K . Falsch angebrachte Sparsamkeit -der Kran.
Unter diesem Titel veröffentlicht Mrs . John Lane rm
Juli Heft der „Fortnightly Reviews einen .'« snW
Artikel , der bei aller Übertreibung doch recht viel Wahren
enthält . „Wir find Künstlerinnen im nutzlosen Flerhcg-
sein", seufzt Mrs . Lane. „Denkt an die unzWtgen Hand¬
arbeiten , die wir gemacht haben, an d-re zahllchen
Herr mib  die siMvollen Ruhekissen, die doch nur dazu
-da sind, um Staub zu sangen. -Denkt an die öden Stun¬
den, die mir am 'Klavier -verbringen , ohne daß wir
ordentlich spielen lernen , denkt an die jammervollen Bil¬
der , die mir gemalt Haben und die niemand sehen will,
denkt an all die Dinge , die wir ebestso gut hatten nicht
tun können. Wohl gibt es männliche Müßiggänger , aber
mir scheint, ihre Zahl ist nichts im Vergleich zu deivehr-
baren Da -mön, die so außerordentlich gebildet und sc
unendlich faul sind." 'Die Verfasserin spricht von der
notorischen Unfähigkeit einer Frau , ein gutes Dln -er êin-
zuneÄmen, wenn sie sich seMst-überlassen rst: „Ist es
nicht ein Zeich'en unserer verrückten 'Sp-arhamkert, d-atz

NN'A wtt den udsori&erltch^ii Ding en \Vdl)X'txi7
irgend ein 'wohlhab-enlder Mann zum Lunch einen Leib-
nitz'kalkes oder etwas Schokolade verzehren , wie wir es
tun ? Wohl gibt es einige Frauen , die kochen können,
aber keine, die essen kann. D 'ie Frau hält gutes und
nahrhaftes ' Essen für eine furchtbare Arbeit und schreck¬
liche Mrschw-endung. Ein Mann ist fest d-aivon überzeugt,
fern Geld gut angelegt z'u -haben, -wenn er sich- etwas be-
son'ders Gutes zu essen nnld zu trinken ^geben laßt . Dm
Frau dagegen hält für -das notivendigste gute Kleidung
und Schmuck. Ich glaübe wirklich, wenn die Frauen
nicht um der Männer willen essen würden , so wurden
sie sichi-n Sammet -irn-d Seide kleiden un'd Hungers üer-
!ben." Zn -was für Einfällen -die falsche Sparfa -mkeit
der Fränen führen kann, beweist Mrs . Laue durch die
-Geschichte einer Dame , die -das Haus gegenüber brennen
sieht nn!d die, da die Feuerwehr nun einmal da ist und
alle Lösch-appvrate an'fge'stellt sind, ans den -Ge>d-anlken
-komimt, ihre Gardinen anzu-stecken, um bet Feuerwehr
den nochmaligen Weg zu ersparen, dieweil sie nun bald
-zwei Feuer ans einmal löschen kann.

* Englische Einkommen. Ans den am 4. Juli ver¬
öffentlichten Notizen des Schatzamtes sind einige inter¬
essante Tatsachen über englische Vermögensverhaltniffe
zu entnehmen . Im Jahre 1908 waren in England ntcht
mebr als 20 Personen vorhanden , dm ein Jahr es ein-
kommen Von mehr <rls 50 000 Pf 'unö' Sterling (1 M̂rkkron
Marks zu versteuern hatten . Der Gesamtbetrag in dieser
Klasse belief -sich ans 2 022 502 Pfund Sterling . 138 264
Steuerzahler zahlten die geringste Einkvm-mersten er für
Einkommen zwischen 160 Pfund Sterling und .,00 Pfun -d
Sterling jährlich. Einkommen unter 160 Pfund L-terling
-sind frei von -der Einkommensten-er . Nur 428 Personen
waren in der glücklichen Lage, Einkommensteuer stur
Jahreseinkommen zwischen 8000 und 10 000 Pfund -L-ter-
ltng -zahlen zu können. In Irland fand sich nur -ein
Steuerzahler , -der ein Jahreseinkommen von mehr als
50 000 Pfund Sterling a-ufzuweisen hatte , -seine whr-
liche Einnahme wurde auf 73 823 Pfund sterling geschätzt.
Die Einnahmen aus Farmbetrieb -cn gingen gegen das
Vorjahr mu 2 000 000 Pfund Sterling zurück, während
die 'Einnahmen -der Grundbesitzer um 81 000 000 Pfund
-Sterling stiegen. Die Einnahmen der Geschäftsleute sind
der Vevufs-'stän'ö-e -wuchsen-um 30 000 000 Pfund Sterling.

* Das 'Komma im Vaterunser . Der „Voss. Ztg ."
schreibt man : In der evsteu Lieferung dieses Jahrganges
der von Dr . Erwin Preusch-en herausgegeihenen Zeit¬
schrift für die ne-utestam-entliche Wissenschaft sin-det man
eine Mitteilung von Dr . ES. Nestle, wvn-ach-das englische
Parlament im Jahre 1908 Snrch einen förmlichen Be¬
schluß in einer -der Bitten des Vaterunsers eine Abände¬
rung der bisherigen Interpunktion herbei ge führt hat.
'Während in der deutschen Übersetzung d-ie Reihenfolge
der Worte lautet : ,-Deiu Wille geschehe im Himmel,
wie auch auf Erden ", heißt der englische Text : „thy
will be done ou earth , as it is in beaven ", so -daß also
Hier die Erde -den Vorrang vor dem Himmel hat. Die
drei -Bitten lauten also nach englischer Lesart : „Dein
Name -werde geheiligt, dein Reich komme, dein Wille ge¬

schehe ans Erden , wie im Himmel." Nun hat das Parla¬
ment (Parliamentary papers , 1908, Nr . 53) beschlossen,
daß das Komma, das bis jetzt hinter den Worten „auf
Erden " stand, von nun an vor diese zwei -Worte zu setze-n
sei, so daß also -gelesen werden mutz: „Dein Name werde
geheiligt, dein Reich komme, dein Wille geschehe, aus Erden
-wie im Himmel ." Wenn mau nach dem tieferen Sinn
-dieser Veränderung forscht, so könnte man allenfalls
sagen, Latz dann die -Worte „auf Erden w-ie im Himmel"
nicht mehr ausschließlich zur dritten Bitte gehören,
-sondern sich auch auf ö-ie b-ei-den vorangehenden Bitten
erstrecken. Inwiefern -diese Auffassung berechtigt ist oder
nicht, mutz der Entscheidung der Exegeten anheimgegeben
werden , es dürfte -aber doch als Unikum -dastehen, daß
ein weltliches Parlament sich mit einer solch rein theo¬
logischen Frage beschäftigt hat : ein solcher Vorfall wäre
selbst in Holland unter dem Minister Dr . Kuyper , dem
früheren protestantischen Pfarrer , nicht denkbar gewesen.

Kleine Chronik.
Unglück beim Schützenfest. Beim Schützenfest in

W-erstMen -Weftsalen scheuten die Pferde eines Last¬
wagens und überrannten drei Personen , von denen
eine getötet und zwei schwer verletzt würben.

Ein schwerer Schicksalsschlag hat d-ie sehr angesehene
Familie des Jufttzrats und -L-tadtverordneten Ollenldorf
in Bresla -u betroffen. Der noch nicht fünfzehnjährige
Sohn -Heintz kam, von der großen Hitze ganz erschöpft,
aus der S -chnle und wollte nun zu Hause seinen Durst
aus einer Flasche löschen, die er gerade stehen sah und
in der er wohl Selters oder Bier vermutete . Doch ent¬
hielt diese Flasche Salzsäure . Er setzte sie, ohne nachzu-
-sehen, was sie barg , au den Mund - nnd trank . Die so¬
fort vo-u den Ar-zten an-gewandten GegeNmätzre-geln
-waren nutzlos, die Säure hatte ihre ätzende Wirkung
nur zu schnell ausgeübt , un-d nach unsagbaren Schmerzen
ver-schted der Ärmste.

Selbstmord . Dieser Tage verschwand in Mörs spur¬
los der Bursche eines Offiziers unter Zurücklassung
seiner sä-mtliHen- UnisormMcke. im '5. d. mittags
wUrd-e die Leiche des jungen Soldaten im Stadtgraben
-a'm Mösch-enb-erge ausge-funden. Man wi-mmt an , daß
SeMstmord aus Furcht vor einer DiSziplinarstrase vor-
-liege.

Sechs Kinder ertrunken . Der ,>Hall. Allg. Ztg ." zn-
so-kge sind in Halle auf einer -Danöba-ggere-t an der ,Mten
Elbe " sechs Kinder im Hochiwasfer ertrun 'ken.

Automvbilnnglück. Das „Berl . Ta-gebl." meldet ans
Erfurt : Ge-stern wurde ein zehnjähriges Mädchen- von
einem Autv-mobil übEahren und sofort getötet; die In¬
sassen 'fuhren unerkannt davon.

Blitzschlag. Die erste Abte-ilung des Feldartillerio-
Megime-nts Nr . 28 besanld sich während eines schweren
-kNe-witters in Elsenborn in Feuerstellung . 'Der Blitz
schlug ein und tötete einen Kanonier , warf mehrere
Mann nieder nnd lähmte einen Unteroffi-zier und einen
Gemeinen . Da d-ie Pferde scheuten, -wurden einige an¬
dere Soldaten mehr oder minder schwer verletzt.

Durch Wrrbclivind getötet. Aus dem G-ute Treu-
Hansen sKreis Briefen ) ritz ein Wirb-ebwind einen -Stall
um, wobei drei Arbeiter getötet und zwe-i lebensgefähr¬
lich verletzt wurden.

Kehle Nachrichten.
Konti nental - Tclearavhen - Komvaanie.

Paris , 8. Juki .- Der gemäßigt republikanische De¬
putierte Aynard beabsichtigt, über die bei vem Au -s-
stande der Arbeiter -der Chemischen Fabrik in
Marennes  vorgeko -mm-enen G-sw-alttätigkeiten , zu
interpellieren . Me Ansständigen zwangen den -Staats¬
anwalt , w-elcher die Arbeitswilligen schützen wollte, die
rote Fahne zu hissen, und gaben ihn ecfft frei , nachdem
der Bürgermeister , ein Beanüer ' der Unterpräf -ektur und
-der Präsident des Zivilg-erich-ts beim Fa-b-rikdivektor -die
Entlassung der Arbeitswilligen durchgesetzt hatte . — Die
A n gestellten der Pariser  S ü d t r -a m -
b -a h n e n drohen mit dem A u s st a n d e. — Unter den

in Limoges und unter den Gerbern
in S t. F u n i e n ist eine Streikbewegung a n s-
gebrochen . — Iaurds  weist in d-er „Humanitä"
die gegen ihn vom „Temps " und anderen Blättern -an¬
läßlich der Note des Reichskanzlers erhobenen A n -
griffe  z u rück,  indem er schreibt: „In -der Tat kann
ich wiederholen, daß es unbillig wäre, .Deutschland gegen¬
über eine Politik tückischer Feindseligkeit -zu verfolgen,
und wenn Fürst Bülow diese Worte billi-gl, so sollte sich
der „Temps " darüber freuen-, daß der Reichskanzler
einen Konflikt mit Frankreich nicht wünscht. Ich- habe
auf die Gefahren der Politik Delcassäs aufmerkfa-m ge¬
macht, als Delcasi6 noch in seiner ganzen Macht und
-Glorie dastand. Auch der „Temps " h>at diese Gefahr
erkannt und -miß grimmiger Leidenschaft verkündet— aber
erst nach dem Sturze Delcassäs. Auch der „Temps " war
in diesen Tagen einig mit dem Fürsten Bülow , aber er
war es ohne Stolz und Ehre ." (Der „Temps " hatte
geschrieben, er finde die Höflichkeit d-er d-enMh-en Regie¬
rung gegenüber Jauräs nicht im rechten Verhältnis
stehend zu d-er in Betracht kommenden Persönlichkeit,
die jenseits der Bo-gesen stark überschätzt werde. Es sei
ja richtig, daß Jaurds durch sein geflügeltes Wort : Der
Dreibund ist ein notwendiges Gegengewicht gegen -den
französischen Chauvinismus , auf die zarte Rücksicht des
deutschen Kanzlers sich einen Anspruch erworben h-abe,
-aber ein Verkennen der tatsächlichen Verhältnisse liege
darin , daß der deutsche Kanzler Herrn Jaurds wie eine
anerkannte Macht zu behandeln für gut befunden habe.)
— Der Senator Clemmence au  sagt in der
„Auro-re" über die Note des Fürsten B ü low:  Fürst
Bülow reichte dem französischen Politiker Janräs,
w-elch-er sich resigniert vor -dem Frankfurter -Vertrag
beu-gt, die Hand , -aber er stößt ihn als R-avo-
lutionär zurück. — Mehrere Blätter behaupteten, daß
der deutsche Botschafter Fürst R ado -Iin  oder ein Bvt-

schaftsfe-kretär den Deputierten Jaurds  in desseli
Wohnung ausgesucht -hätten , um -die Note des Reichs,
kanzlers zu übermitteln . Die Freunde J -auräs demerr>.
tier -en- dieses Gerücht mit dem Hinzufügen , daß J -auräA
offiziell durch -die französische Regierung verstündigH
worden sei.

Halifax, 7. J -uli . (Reuter .) Fünf Mann d-er B «.
fatzung d-es kanaü-ischen Regierungskreuzers „C a n -a d<a'*
mußten wegen Insubo  r d i n a t -i v n in Haft genoin--
men werden . Das Schiff erhielt -den Befehl , nach, de-rn
-St. -Lovenz-Wvlf zu gehen, um -d-en Postsampfer
ginian " unterwegs abzufangen , ihm die Post -abzunehmen,
und sie n-ach Sydney (Neuschiottlan-ö-) zu bringen , von -wo
die interkoloniale -Eisenbahn eine schnelle Probefahrt mit
ö-er Post nach Montreal -mach-en -sollte. Die Besatzung
w-c-igerte -sich, in See zu gehen, oder -weiter Dienst zu tun,
abgeblich -wegen sch-lech-ter Behandlung.

Deneschenbureau Herold.

Mannheim , 8. Juli . -W-ie nach der Mannheimer
„Bolksstimme" verlautet , b-eab-sichtigt d-ie Parteileitumq
-der M a n n h c i m e r Sozialdemokrat e u , an
Iaurtzs  die Einladung zu richten, in einer Volks¬
versammlung im Hiesi-gen Rvs-engarwn den Vortrag In¬
halten , der durch die Note Bülow -s vereitelt worden sei.

Hamburg, 8. Juli . Ein seit einigen Tagen in einem
hiestgen Hotel wohnender Freiherr v. H e d c b e ä ans Wien
der Spuren von Geisteskrankheit zeigte, t ö t c t e s t ch bei feiner
Überführung in die Irrenanstalt Friedrichsburg durch eine»Revolverschutz. *

wb. Paris 8. Juli . Der „lvtatin" meldet, daß in Mar»
f e t Ile  ein tödlicher Choler <rs <rll  vorgekounnen ist.

bä . Chalbns, 8. Juli . Wie sich nach eingehender Unter-
«f «? ergeben hat, ist das L u f t f chi s f L e b ä u d y s weniger

beschädigt, als anfänglich befürchtet wurde. Nur die Hülle c-or
gelitten, während die Maschinerie imstand geblieben ist.

vb . Biserta , 8. Juli . Gegen Abend war es gestern gelungen
-das gesunkene Unterseeboot  bis ist- Meter unter
dem Wafserspiegel zu heben. Di« am Bug eingcschlosseue»
Matrosen gaben auf Befragen zur Antwort, das; sie, sechs an dör
Zahl , wohlauf seien, M sie die notigen Appar-ate zur Erzeugnn,T
des Sauerstoffes besitzen. Man befürchtet, daß die im rückwär¬
tigen Teil des Unterseebootes etngeschlossenenvier Matrose»,bereits erstickt sind.

bä . Warschau, 8. Juli . In den städtischen Markthallen nt
der Borstadt Prag«  brach Feuer aus . In wenigen Auge» ,
blicken bildeten sämtliche Hölzerne Buden in der Halle'stnr
Flammenmeer.  Auf dem Markt entstand eine unbeschrej^
liche Panik. Alle drängten nach dem Ausgange der Markthalle
In dem Gedränge wurden viele Personen erdrückt und veT -
wnndet. Infolge des Windes sprang das Feuer auch auf die osi
nachbarten Häuser über, sowie die dort anfgestapelten Holzvo- ,
rate . In kurzer Zeit stand die ganze Vorstadt in Flammen. BiF-
Feuerwehr-Abteilungen mußten ihre ganze Kraft aufwsnücn. «r»
-die weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern. Die Alarkr-.
Hallen sind völlig ausgebrannt . Der Schaden beträgt übe,.
300 000 Rubel. *

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom ’S. Juli 1005 .

Neuere Zulassungen.
Türk . Anl . v. 05187.^

i Russ . St .- A .v . 05j94 .2Q
Missour . Pacificj —__ .
MainzOb ].vl905 |99 9 q

> l/1 .05 :Sao Paulo E.-B. 98.4Q

KolkswirtschaMiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Vörfe. 8. Juli , mittags 12̂ /2 Uhr . Kredit:
Aktien 206.80, Diskonto-KommaNdit 189.10, Staatsbahn 148.60
Lombarden 18.28, Laurahntte 261.70, Bochumer 217, Gelse»»
kirchener 232.2S, Harpener 213.80, Baltimore 112.60, SBrnt >
Henri 120. Tendenz: still.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  sstx
Sonntag, -den 9. Juli 1905:

Nur schwachwindig, heiter, Tagestemperatur langsam steigend.
G-enaneres -durch die Weilburger Wetterkarte^

(monatlich-80 Pf .), Welche an -der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angesch-la-gen werden.

■sasa- !-»»* .

3V» 1/1.7 Pr . Centr . B.- Kr. 4 . . 1/3 .9
v,1904unk .l913 97.60 47* 1/1.05

3V» 1/1.7 Reichsanl . 1905 _ >.- 4 . . 1/3.9
4 . . 1/1.04 Anat .-A. (60°/o) — 31/» 1/2.8
4 . . t/ ?.9 Tiirk . Bagdb . S.l 89.— 5 . . 1/1.05
4 . . 1/10.5|Rum .amort .E.05 91.50

Geschäftliches.
••r"% -■ J ■■■■•■ff ' .'östäC A LIF IG

Originaler :einzig echter

CÄLIF0RN1SCHER FEIGEN SYRUP
Ein bewährtes AbführmitteH
Califig besitzt nur beste Eigenschaften
und zeichnet sich durch angenehmen Ge¬
schmack und milde Wirkung aus. Es
verursacht keinerlei Schmerzen oder Be¬
lästigungen, sondern unterstützt in milder,
aber wirkungsvoller Weise die natürlichen
Funktionen des menschlichen Körpers.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich , pro */i Flasche M. 2.50, V2 Flasche M. 1.50.

Bestandt : Syr. Fici Califom. (Speciali Modo California Flg
Syrup Co!parat.)75, B̂xtr. Sonn.liqu.20,Elix.Caryopk.comp-ö.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s ?.nu>s°s.
Nach dem öffentlichen Börsen■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = M 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = A  0.80; I osterr . kl. i.  O . = Jl  2 ; I kl. 6. Whrg . = A  1.70 ; l österr .-ungar . Krone = A  0.85 ; 1 fl- hoU.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .10; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar - - A  4Ä ); 7 kl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; S Mtu-Bko. — A  1 .50; 100 kl. osterr.

: A  1.70; 1 skand . Krone --- A  1 .125; 1 alter Oold -Ruhel «= A  0 20;
: 105 fl.-Whrg . — 1-C.eichsbank - IDislronto 3 JProz#

ZL Si&atspapiere»
*V2 D. R.-Anl . (abg .) —
SV2
8. .

101 .1-0
90 .30

vn Pr . c . St .-A. (abg .) »
ji/j 101 .40
1. . 90 .35
i .. Bad . St.-Anl . » 103 .50
s</ä > » (abg .) s . ff. 99 .70
S»/2 » » » J6  XOO.lC
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .90
51/2 » E. B. u . A. A. Ji  100 .50
5. . . E . B. AM. » 80 .80
51/2 Hamb . St.-Rente »
$1/2 . St ..A,nleih« * 100 .10

» » » 69 .30
1. . Or . Hess . St .-R. » 101 .30
1. . » . AM. (v. 99) » 104 .20
31/2 » » » 9 100 .60
s . . » » » » 87 .40
i .. Sächsische Reute » 88 .00
» . Wfirtt . Anl . »
31/2 > » (abg .) » 100 .60
31/2 9 9 9 100 .60
s . . • 9 9 00 .40

),fSOGriech . E.-B. stfr .90 Fr. 51.
13/4 » Anl . von 87 » 54.
IV« > . . 87 (kl .) . —
«. . Ital . Rente i. G. Le
1. . 9 9 Ult . 9
ft. . 9 9 lOOOr »
e. . » » klein * »
t,4. 9 9 9
1. . Norw . Anl . v. 1892 A
3Va
6. .
l.  . Öst . Goldrente ö . fl. 101 .70
1. . . E . B. c. E . Q . stfr . »
*1/4 » St. O. (F. J .) S. »

» (abg . G. C . L.) »
9 Lokalbahn Kr.

3. .
3. .
ft . . Silb .-Rt. Jan . ö .fl.
ft1/5 9 * * April » 101.
ftl/D 9 Pap .- » Febr . »
ft. . 9 * » MiTi 9
4. . » Staats -Rente Kr. 100 .50
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji —
3.. Neue Portug . S. III Ji 1780
5.. Ruin , (alt ) v. 81—88 ^5 lOl .ÖiO
K. . » von 1892 »
R. . » » 1893 v
3.. » » 1903 » lCfi .30
4. . v » 1890 ,
«. . » » 1891 » 82.
4. . » » 1894 »
4. . » 9 1896 » 92.
4. . > » 1898 » SB.
«. . Russ . Gons , von 1880 » 86 .70
«. . > Oold -A. » 1889 >
«. . ». . II . » 1890 »
4 . » St.-Rte . v . 1902 » 67 .70
4. . . St .-R. v. 94a .K. Rbl.
31/2 Schw . O. v. S0(abg .) Ji
31/r » » von 1886 » sa .ec
S»/2 » » » 1890 » 03.
«. .
C. - Seid , amort . v . 1895 » 79 .70
». . Span . v. 1882(abg .) Pes.
Jl/4
4. .

Türk .-Egypt .-Trb . £
» pnv '. stlr . v. 90 A

99 .50

4 . > cons . » »
l . . » conv . Lit . B. Fr.
1.. » 9 C . 9

» » D. 9
t . . Ung . Oold -R. A SS .30
4. . » » (k!.) 9 60 .503. . 9 Eis . Tor -» 82 .50
4. . St . (Kr .) Rt. Kr. 07 -10

s . . Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes. _
41/2 . . . 1888 Ji
4 . S. » . 1897 » 83 .20
ß. Ch ln . St.-A. . 1895 B,
S’/a » » Ji
S. 9 99  1896 L 101 .90
4>/r
4 ' * » 1898 Ji

Egypt . unific . A. Fr,
96 .90

31/2 » privil . 9 j»
3. Mex . Inn . I-IV Pes. 99 .70s. » äuß . v. 99stf . 403S 103 .20s. 9 » 2040r 9 103 .303. » cons . Pst 67 90

ZL Provinz - u . Städte -AnL.
4, .
Jt /2
S»/2
S»/3
3. .
31/2
m
51/2§1/2
31/2
9t/v
S»/2
31/2
3l/a
3' /2
Sl/2
4.
4
3.
31/2
4
31/2
31/2
Z'/a
4
31/2
31/2
3»/2
3»/»
4.
».
4.
4.
4.
31/2
3Vb
4

Rheinpr . XX, XXI Ji
do . X, XII - XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L, Nu . Q

do . Lit . R (abg .)S v. 1886do.
do.
do.
do.
do.

T > 1891
U * 1893
V . 1896

_ - W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheira

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900 —

do. » 1901
do. » 1895
do. , 1898 98 .80

Darmstadt von 1891 93 .80
dp. v. 1888u. 1894 93 .80
do. . 1879 . 1881
do. > 1897 — '

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do . * 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1839
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

I02 .SO
99 .50
99 .50
94 .70
BO.
99.
99 .60
99 .GO
99 .60
89 .50
99 .50
99 .50
99 .50
89 .50

Alle

3..
3..
3..
3..
3Va
t ..
3Vs
4. .

M»
4, .
4. .
4. .
4. .«
3*A
3»ft
ft. .

m
m
m

3MB
4. .
SV»
4. .
4. .
3V»
3V*
3-»sva
3VS
3tA
3V»
3>/k
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1S89 »
do . > 1896 .
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Lndwigshafen von 1900 *

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 .

Magdeburg von 1SS1 »
Mama von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878 u . 1883 »
«So, . 1886u . 1833 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Monn heim von 1895 i
do . > 1900 »
do . » 1383 »
do . » 1895 9
do . , » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1894 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . > 1891 (abg .) »
do . » 1895 »
do . » 1893 »
do . * 190? »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . > 1892 »

Würzbarg von 1899 »

92 .80
91 .50eo.
99 .50
98 .50

98 .50
1-00 .30
lQC .20

98 .10
103 .90

98 .70
08 .70

100 .80
93 .80

98 .60
103 .50
103.

98 .80
100 .30

99 .30

101 .50
99.

09.

98 .30

102 .80

3VS
«Mt
«JA

4M)
4. .
J-Al
k:
L. .
L. »
tw.

Amsterdam Ia. fl.
Buk . von 1834(conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1838 » »

Qiristiania von 1894 >
Kopenhagen * »
Lissabon »
Keppel st . gar . Le

do . (kleine ) *
ficrni (i. Gold ) gr.  I »
do . IJ/VIII »

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold ) >
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

SL Buen .-Air . 1892 Peg.
do . A

101 .10
96 .00
87 .90

103.
108 .70

101 .60

101 .10
LL.SO

Divtd.
Vorä. L.

dis 7041

Bank-Aktien#

102 .50
09 .20
95 .20
99 .20
99 .10

100.20
98 .30
98 .30
98 .30

ICO.

81/2
51/2
4. .
8. .
4. .
51/2
6.

11. .
41/2

6 ..
81/2
7. .
y. .
71/:
51/2
5. .

4*Ao

81/2
53/4

8 . .

6. .
7. .

12. .
5. .

6. .
8V2
71/2
9. .
71/2
6. .
C. .
46/7
4"

9. .! 9. .
7.. i 7. .
9».
6..
7. .
51/3
7..

6V1

9. .
71/4
71/2
51/2
7, .
7 . .

Dtsche . Reichsd . JS
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. t. ind . U . Jb
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank *
Breslauer D .-Bk. »
DarmstädterBk . s.fi.
Deutsche Bank J6

* Eff . u. W . R.
> Gen .-Bk. Ji
* Ver .-Bk. &

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. 9
Mitteid . C- B. *
Natlbk . f. Dtschl . >
Öst .-U , 8 . Kr.
Pfäl?. flank A

* Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R. I
Rhein . Hyp .-Bk. Ji \
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö . fl. j
Württemb .N .-B.s.fLI

. Ver .-Bk. * j
Banque Ottom . Fr . |

150 .50
aoo.
läo .50aa.ao
165 .60

119 .CO
I41 .b0
239 .20
113,40

130 .90
138 .90

163 .40
131 .50
129 .20
117,
103 .70
203.
155 .80
204 .50
14-7.
140 .10
115 .20
15 « »20

Divid.

16. . 18. J
7. » 7. J
4». 10. .

15» .
13. .

7. »
12V?
9. .
9..
L. .

14. .
7Vr
6 ..

13. .
0..
5Vi
5. .
6 ..
6..
6V2
61/!
7. .
4. .
4. »
5».

26. .

8.
16.
9».

12. . ]13,.
20. . 129. .

15. »
13. .
12. .
12V?
Y. -
9. .
8. .

14. .
7Va
5. ,

13,.
6. .
6. .
4. .
6. .
6..
8. .
6V2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

13
6. .

4,.
18. .

4. .
15. .
6 . .

12V, iWa

0.
e . ,

Industrie -Aküfss ».

Alum. (50% E.) Fr . * ®** -
B. Zckf . Wh . {t. 119 .60
S. Ibi . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding *

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Kenn . Frkf . »
» > Pr . Akt . 9
9 Kempff »
9 Mainz .A .-B . »
0 Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
9 Vereinigte *
* Werger , W *»
, Hie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Öe. »

Cem . Heidelb . »
» F . Karlst . „
» Lothr . Metz >

Bad. An. u .Sodaf . «Ä
do . 600r »
Cb. Bi . Silb . Br . »

» D . G . u. Sl. S. »
» Vbr . Gldbg . »

do . Griesh , *
Ch . Fw . Höchst »
do. Mühlh . *
Chem . Albert y

» Ult . Fk . V. D
El, Acc. Berlin »
» An!. Köln »
» Gont . Nrnb . *
» Ges . Allg . »
9 Helios Köln »

123 .20
2 78 .50
269.
174.

168 .50
171.
14 :1.
284.
121 .20

96.
23ö.
109 .20
104 . 70
109.
ros .üo

111,80
10a.
184 .60
117.
140 .50
458 .70
458 .70
151.
346 .50
162 .60
277 .26
380.
IOO.
347 .50
134 .60
216 .25

89 .20
224 .75

21/z; El. Lahmeyer .A 143 .50 S. .
5. . 5.. » Licht u. Kr. » 140 .75 4. .
0. . 0. . » Schuckert * 135 .10 4. .
5. . 7.. > Siein . u. H . » IBS. 4. .
61/2 71/2 do . Zürich Fr. 3.32. 4. .
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Ji iio. Ä. .

10. . Gas Frankf . » 310. -L. .
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 103 .50 <S. -
9. . 9. . Gum . V. Bri. FL  » 4. .
7. . Kalk Rh . W . » 191. 4. •
1V2 2. . Kupfw . Heddh . »

Ledert . N . Sp. »
97 .50 4»•

10. . 10. . 190. 4 .
7. . 42/3 Löhnb .-Miihle » §. .

3. . Masch . A. Hilp . » S3.»
■AAs

28. .
: 9*

25. . Mich . Sielef . D. » 4,93. l >.
10. . 12. , » Fab . u. Schl . » 1SL. l . .
8. . 9 Osm . Deut « » 14,0 .90

12Va » Karlsruher «* «39, «i. .
5», » Mot. Obern , » 120.
9. .
8 .» » Sclip . Frth . »

. Witten . St, »
Mehl - u . Br. H. »

16 « . „
841 .50

Sb»

5. . 04 .50 Sk .
7. . ölt . Ver . D. » 131. 41*»

1272 Pinself . Nrnb . » 826. f »'
7. . 7. . Prz . Stg . Wes9. »Schst . V. Fulda » 123 .10 I-7. . 8. . 187 .50 L.

14. . 14. . Siem. Glasind . » 268. S,.
0. .

31/2 bpinn . Lamp . » 64. S- -41/2 . Ettlingen s . fl. 86 .20 3k .
9 u . Bw . Gop . Ji ä. .

6. . 6. . 9 Nordd . Jute » 3,.
2. . 4. . 9 Westd . * • 117 .50 &.
9. . 91/2 T*. Tb . Rg.  abg . £ L.
6 . . Verl . Deutsche A 13S . 1 X.
0. . 9 Richter » 4L.
5. . 0. . 9 Kölner » 63. 4L.
7. . 9 Straßbura ; 9 110 .80 4 .

15. . 15. .
Verz . Eis . Hilgr. *
Zellst . Waldh . * S03 .SQ

lt.

2,44. . » Ver Dr-“sd. *
2,4

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktieo.

4. .
•4. .

10. .
6. . Boch . Bb. u . O . Ji 247 .30 «T.

5-. Bud . Eisenw . » 127 SO 4. .
18. » 10. . Gone . Bergb . » »33. ft. .
14. .

10. .
Eschweiier » 24 -5 .40

ii . . Gelsenkirchcn » 231,40 4L.
11. .

U . .
Harpener » 213 .10

ii,. Hibernia »
10. . 10. . Kalhv. Ascbsl . » 101 .90 6. .
JL.

15. .
41/2

Laurahütte R. 901 .00 »• *
17. . Westereg . AI. Jl 267. s . .
41/2 do . Pr .-A. 9 108. m0. . Kön . Afarienh . »
4. . 4 . . Massen »
1/2 4 . . Obschl . Eiseni . • 130 .50

121/2 Riebeck -Mont . 9
8V2 Östr . Alp . M. Ö. fl.

Gz. Kfl. E . B. u . B. 9
264.

5. . 5.. ~ ft. .

Divüd.
VetLJL Akt v . T ransp .-Anat

«! !
t . .
4. .

5V4 53/4 Braun sch w. Lds . Jt> — ft. .
10. . 91/3 Ludw . Bexb . 8. fl. S33. 4. .
61/2 7. » Lübeck -Büch . .« 180. &.

Mariend . Mlaw. R. «. .
61/2 55/6 Pfälz . Maxb . s. fl. 146 .30 «. .
5. 41/3 » Nordb . » 137 .50 I. .
0. 2. . Alig . D. Klelnb . A 85. &• •

$7. 71/2 9 Lok . -Str . » 161 .20 5,  J
3. 31/2 Cass . Str . ß . » 5. .51/2 Südd . Eis -O. 9 136 .50 5. .
6. 9. Hamb .-Am.-P. * Z. .
6. 2». Ncrdd . Lloyd » 121 .80 3. a

do . ult - » X33L7© m
H,.
0. ,

jd10l21
111/4

7. .
52/5
0 ..
4-/.
5V4
IVB

4'/ri
5».
5. .

6. »
d. .
5. .

128j2i
12. .

52/5
0. .
4V4
4. .
1. .

4V?i
5. .
5. »

V. Ar . u . Cs. P. q . ß,
do . $t, -A. v. 1894 &

Böhin . Nordb . *
Buschtehr . A. »

do . B. 9
Lemb . Cz. lass . *
Ost -Ung . St.-Ö. Fr.

» Sb . (Lmb .) 9
* Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit . ö . »
Raab . Gd . Eb . »
Rchb .-Pb . C .-M. »
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galij , 1. »

U3,

147.

18 .40

32.

103.

6«/s

0. .
31/5
68.
e . .
2 . .
5..
4..

64/5

0. .

6. .
2Vr
5.
5.

Gotthard
Jtir .-Spl . Pr . A.
do . St.-A.

Jr. Genusssch.

ft *. ! -

lt . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
lt . Mr . (Ad. N.) »
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. Jb
Lux . Pr . Hri . Fr.

51 .IC

119 .00

W.
3i/a
4. .
31/Ä

Pr.-Obl. v. Transp.-A.

fS
4*A
4. .
«. .4. .
4. .
«. .
<>A
31/1

Eg .-M. E.-B. L. C. A
Er .-Ld . E.-B. Q . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Horah , E.-B. s. Ü.
Pfalz . Bx, Mx. Nd . Ji
(to . (convert ) _ » 9 &.50

A% . D. Klelnb.
do . Ser . V1U
*5 . . IX

&o.  Ser . IV- VI
do . . VII

Cess . Strassenb.
&rE .-B.-0 . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
& U.-B.-C Darmat . »

A
»
.
»
*
»

Ks. F. Nb . v.72i . S. ö .fl.
do . v. 1887j. Silb. *

Fr . Jo ».-B. !. Silb . »
Oal . K. L . B. stf . i.S. -
Or .-Köfl. v . 1902 Kr.
Kach . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. O. A
do . v. 91 » i. G. j»

Lb . C .-J . stptl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . >

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf. i. O . A

» Nwb . ßf. i. O . v . 74.
do . « conv . v. 74 »
do . . v . 1903 Lit. C . .
do . Ut . A. stf . i. S. Ö.ß.
do . » B. > »
do . Süd (Umt.) sf. 1.0 . A
do . »
do . Pr.
do . V. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sM.O .u*
do . Br. R. 72sf . i. O . R.
<Ü0. Sisb . 83 sf. i. O . A
do . 1—8 E . ff . t. O . Fr.
do . v. 1885 stf . I. Q . »
do . 9 Em. stf . I. Q . >
do . (Eg . N .) sf. i. O . .
do . v . 1895 stf. I. O . A
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. !. G. .

do . V. 96 stfr . !. O . »
R. Öd . Eb . stf . I. O . .
da . v. 91 stf . !. O. .
do . v. 97 stf. i. O . .

Rudoifb . stf . i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf . i. G . A

do . «00er stf. >. O . >
Dag . Qal . sf. i. S. ö . fl

100 .40
100 .50
100 .60

j 04 .80
100 .90
101 .10

109.
| 93 .50

93 .30
10960

1108 .80
107 .70

97.
| 07 .90
I 07 .76
|lli .lO
101 .40

06 .50
86 .50

33 .70
83 .70

103 .50
83 .00
78 .70
75 .80
75 .50

101 .30
101 .80
101 .80
112 .30

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 »
Sardln . Sek . »

do . (500er) »
Stdlion . v . 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or.  »
do . kleine »fSd.-Ital.A.-H, »oscan . Centrai .

Westsizilian - V, 79 Fr.
«Jo. v. 80 Le

Iwang . Dombr . <9
Kosl . \V. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
. von 98 stfr . »

Mcsk . W . v. 95 sf. g . •'
Russ . Sdo . v . 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Kyäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v . 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v, 97 »
«io. v. 98 »

73 .30

102 90

75 .10
103 .60
103 .80
102 .10

104 .80
104 .80

78 .30
119 .10
104 .60
104 .20

88 .30

88.

87 .30
87 .10

88 .
88 .
88 .

Anat . E.-B.-O. i. O . A
* » Ser . IX .
» . 403er .

P . E .-B. v . 86 2000er e
do . 400er »
do , V. 89 I . Rg . »
do , V. 89 400er »
4o . V. 89 II . Rg . .

SaJoidk -Mon . >. O. »
do . 404er »

104 .40
104 .25
104 .60

52 .90
82 .90

74.
05 .40

jjj. Bodenkredlt-Pfanrö&r.

l ° 2 .60
101 .
103 .50

öe .30

4. .
4. .

Wdhm. Nb . stf. i. O . A  1 —
. Wstb . stf . i. S. ö . fl. I 101 .20

do . in Gold A  101.
do . vpn 1895 Kr . 101 .30

Elisabeth b . stpf . i. G . 3 100 .10
da . (kleine ) » i 100 .10
dq . stf . in Gold » | 101,80
do . . (kleine ) » | 101 .60

4. . Bay, V.-B. Münch. 107.
V/t 99 .20
4. . » E.C. V.-B. Nrnb . > 101 .20
4. . 103 .70
3‘Ai SO.

» Hyp . n . W .-Bk. » 3.02/10
3>/i oe . io
4. . Berl . Hypb . abg . 80»/o. IOO.
■' i/t do . » 80% . 94.
JVa D. Gr .-Cr , III u . IV . 102 .50
3V« do . Ser . V » 97,30
4. . do . VI » 100 .70
4. . do . IX » 101 .50
SV* do . VIII » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl , » 101.
iVa . . » * 95 .70
4. . £ !, . B. u . C .-C.-O. » 101.
Wh » Com .-Obi . » 100 .10
4.  . Fr . H .-B. S. XIV » 101 .40
4. . do . XVI u . XVII » 102 .60
4. . do . XVIII » 101 .40
! >/- do . XII u. XIII » 97 .60
3*/a do . XV » 97 .50
SV« do . XIX . 97 .00
SVt do . Komm .-Oblig . I. 99 .00
4. . Fr . H .-C .-V. (abg .) . 100 .40
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .40
ft. . do . 27, 37, 39 u . 42 . 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 . 101.
4. . do . S. 35. 36 u. 33 » 100,40
4. . do . Serie 40 n . 41 . iOl .ftC
3V« dp , S. 28,30 , 32,33 .

do . Serie 29
07 .20

31/2 07 .20
4. . Fr . Lw. C- B. D.-J , » 09.
4. . do . N.-P . * 90 .50
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .80
f . • do . 251-340 » 100,60

p

do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

103 .30
9E .SO
06,

4» , Mein . Hyp .-B. S. II » 101 .90
tu . do . Ser . VI » 101,40
&. do . S. VII unk . 1906 . 101 . 10
L. do . S.V1II unk , 1911» 103 . 50
m do . (abg .) > 97,
3Vt do . unk . b . 1905 » 97

4. . M. B. C. A. (i . Gr .) II A 100 .60
XOl.4. . do . Ser . III

ZV, do . unk . b . 1006 101 .30
102 .504. .

4. .
Nass . Ldsb . Lit . Q.

do . R. l
3V*
3Us

do . 1.
do . F. G. H . K. L. 9 99 .90

3«/a do . M. » 99 90
3Va do . N. » 89 >90
3V* do . P. » SÖ .30
3>ft do . 8 » 100 .36
3. . do . O. 9 91.
4. . FüSlz. Hyp .-Bsfflk 9 101 .60
3V» 98 .90
4. . Pom . Hyp .-A, -B.
4. . do . (Apr .-Olct.)
3Va do . (Jan .-Juli)
3'/,
S. .

do . (Apr .-Ökt .)
Pr . B.-Cr .-Act .-B. R,

5. . do . Ser . III A
41/| «io. . IV 115.
4. . do . . XVII 101 .10
4. . *o . » XVIII 108 .20
3V« do . . XX 100 .40
31/k do. 95 .55
4. . Pr . C . B. C. A. O. v .90» 101 .10
4. . do . von 1899 103.
3»/* do . » 86,89,94 » 00 .30
3V5 do . » 1896 96 .40
4. . do . . 1901 103 .30
4. . do . . 1903 104.
4. . PT. C .-K. O. v. 1901 104 .50
3»/a «Io. von 1887« . 1891 99 .20
3>/a do . » 1896 99 .00
41/2 Pr . Hp .-A.-ß . abg.
4. . do . a . 80»/° abg. 101.
3»/8 do . a , 80% abg.

Pr . H .-Vcrs .-A.-O.
95.

4. . « IOO.
3V* 8 > * * 9S . S0
«. . ->Pfdb .-B.Hyp .P. 103 .20
3V(» 100 .80
4. . 102 .26
35/4 IOO.
31/2 -i 97.
31/4 9 9  Kom .-Obl. § iao.
4. . Pr . Ldsch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .60
4. . do . unk . b . 1907 101 .30
31/2 do . Ser . 69-82 97.
ZV« do . Communal 9 98.
4. . S. B. C. 30/32,34n .43 101 .70
3>A do . bi« inkl . S. 52 S 98 .90
4. . W . B. C . A. Cöla VH » 102 .80
4. . do . Serie 11

do . . V
101 .20

i.  . 101 .80
4. . do . » VI 109 .20
31/2 do . . m 06 .20
31/2 do . » IY 97 .20
4.. W . H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 102 .30
ZVr Wfirtt . Hyp .-Bank 93 .80
4 . . do . Credit -Ver. 100.
Z-/-> do . Cred .-K.-U. 99 .30
3Vs do . unk . b . 1902
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .75ZV, do . S. IV-X (abg .) . 99.31/2 do . Serie 1 u . II SS.S1A Dan . L. H . u . W .-B »
4. . Final . Hyp . Ver.

Ital . Wat.-Bk. stf.4.. Ls
ft. .
4. . » Allg. Im . v. 1899 *

V. Norw , Hp -B . v.lSST ,45
Pest . E . V. Sp .-V. Kr. 98 .10
P .U .C.B.stf .i.ß .S.2 99 .20

ft. . Schw . R. H . B. v. 73 Jts
4. . do . unk . b . 1904

iJng &r . B.-Cr .-I. 6.
do . steuer-frei

4. . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .30L . Ünger . H .-Bk. ö. Ä.
do Ser . T. v . 1897 ICr. 97 .75

ZI. Amerik . Eisenb -- Be .i9dis.
ft' . Brunsw . u . West . I M. —
41/s Calif . Pacific I. Mtg.

V do . Ii M. Ctr . Gär. 102,60
do . UI Mtg. -7-

5S* . do.
68. Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . I Ref . M.4* . 101.
3V* do . Mtg. 83 .10
ä. . Chic . Burl . Qn . (J. 2.)
ft. . do . Milw. St .P . (P. 0 .)

do . Rock Ist . u . Pac.
Cinc . u . Spr . I Mtg.

• Denver Riol cons . M.4Vj
4* . do.
S* . Honst , u. Texas I M, 111 .50
e*. Lcmisv. u. Nashv . I M.
s * . do . II Mtg. 76 .40

Mobile u. Ohio I M.
s* . Newyork Erle II Mtg.
ft>/»• NewyorkErlelll Mtg.
6 *. do . IV

^105 .204 *. North . Pac . Prior. L.
6* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .50
4* » Railr . Nav . Cons.
4° . Pac . of Missouri I M. 95 .60
8* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . I Mtg. 109.
4V/* Pittsb . Cinc . Ch . St L.
5* . San Fr . u. Nrth . P . I M. 110 .40
S° . South . Pac . S. A. I M.
68, do . S. B. I Mtg. i100 .50
«8. do . I Mtg. 101 .90
V. do . cons . I Mtg.
S>. Stockt . CooperCtr . G —

6" . St. Ls . Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4“ . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. I M.
t * . . Gen . M. Bds . u . C.

> (Income -Bds .)
• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

109.

ZI.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/z
4. .
4. .
4>A
4. .
4-A
«>A
4>A
4«A
3..
4. .
3-A
4>A
4. .
4>A
4.
4.
4Va
4>A
4Vs
4.
41/1
4>A
4Vi
4>A
4.
4‘A
4. .
4.
3>A
4>A
4>A
3>A
4. .
4.
4. .
4. .
4>A
4.
4.
3>/e

Verseil . Obligationen#- . . .. inoBank f. industr . Untn
» Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . •
do . Kempff (abg .) .
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Gementw . Heidelberg .
GU. B. A. u . Sodafabr . .

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst *
> Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
H . Allg . G .-Ob . S. 4 .

do . Serie I-III »
Bk. f. eiektr .Unt .Zürich .
El .O .f. elektr . U . Berlin,
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . . »
do , Oes . Lahmeyer »
do . Lichf u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ösHalske »
do . Cont . Nürnberg .
do . Werke Berlin »
do . . . .

Kaliw . Ascherslebcn H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle .
Osterr . Alp . M. i . O . *
Palmengart . Frkf . a. M. .
Rh . Met , Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver , D . Olfabrlken »

» Ult - Fw . Levk . »

Westd . J Sp . u , W. »
Zoct O . Frkf . a . M. »

100 .
101 .30
102 .20

100 .30
100 .40
100 .80
102 .50
102 .38
101 .
104 .8#
105 .20
105 .50

111 .50
100 .00

97.
103 .20
100 .10

101 .40
103 .20

103 .50
105.
102 .80
103 .10

97 .50
100 .30
103.

105 .50

90 .10
95.
97 .25
97 .25

104.
102 .

98 .10
97 .50

zt. Verz. Loose.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 156.
4. . Bayr . Pr .-Anl. R --
5. . Donau -Reg . ö . fl ISS.
ZV- Goth . Pr . I. R,
ZV« . . II . »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Koln -Minden R. 144 .10
ZV- Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1830/1886 Fr. 02 .20
4. . Meining . Pr .-Obl . R. —
42/, Np . ab . unab . 80 G . Le —
3V, Oestcrr . L . v, 1854 ö . fl.
4.. do . . v. I8Ö0 ö . fl. 158 .70
z. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1664a. Kr , Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 283.
2>/- Rb .-Or . St. I. A.-S. fl.
2-/- üo.  ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
Z. . TBrk . (p . St. i. Mk.) Fr.
S. . d». Üit . do . Fr. -

Zf. Unverx . Loose , p.sllai
Ansb .-Gnzh. 0 . > 127 .80
Augsburger « . 7 47 .50
Braunschweiger R . 20
Fin ländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15 53 .50
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. . 10
Meininger f . fl. 7 45 .50
Neuchätcl Fr . 10 84.
Oestcrr . v. 1864 fl . 100 £01.

do . v. 1858 ö. fl . 100 4X6 .60
Pappenheim ». fl. 7
(Jng . Staatsl. ö. fl . 100 376.— Venetianer Le 30 41.

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz -Duk . i. O . p .Sfc — —
EnM . Sovereigns » 20 .43 S0 .59
20 Francs -St. » 16 .36 16 .32
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Dell. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. 18 .17
Gold a! marc p . Ko. 2000 2790
Ganzf . Scheidcg . » 2804
Hochh . Silber » 81 .80 78 .80
Amerikan . Noten
(Doll .5- 1000) p .D. 4 .18

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .18

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .45 81 .35
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .46V* 20.45‘/2
Erz*, Noten p . 100 Fr. 81 .45 81 .35
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .50 169 .40
Ital . Noten p. 100 Le. 81 .40 81 .30
Oest .-U . N . p . 100 Kr. 85 .16 85 .05
Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .60 1 81 .40

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien . .
London .
Madrid . . .
Ne» -York (3 Tage S.) «
Paris . .
Schweiz . Bankptätze . «
St . Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

do . . . . . . . .

Mark.
Kurze Sicht . JV«—3 Monate.

. fl. ICO 169 . 45 — SV*9/a

. Fr . 100 81 . 20 — 3 0/a
Lire 100 81 . 30 — 5P/o
. Lstr . 1 20 .425 — 21/2 0/0
. Ps . IOO — 5 o/a
. D. 100
. Fr . 100 81 .40 — 3 0/a
. Fr . 100 81 . 20 — 31/2%
S.-R. 100 -T- SV*%
. Kr . 100

85 .05 — ZV- o/a
Kr . m. S. — 1 —>

DruclMchen
flr Rondel. Industrie
li Gewerbe uuu

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

L.Sehetteoberg’setie Mnehdruckerei
Wiesbaden » Kontore; Langgasse27 • Fernsprecher 2266.
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Von Montag, den 10. 3uli, ab
werden die während der Saison zurückgesetzten

* Schuhwarett *

Damen' und Kerren-Stiefel S so
jedes Paar zu Mk.

Damen- u. Jferren-Kalbsehnhe ft so
jedes Paar zu Mk . ®

ansveikanft.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam , dass dies nur

prima Fabrikats,
welche nicht mehr in allen Grössen sortirt , einzelne Musterpaare , sowie

Stiefel , die durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten.

Sanngasse SO, Sek der Webergasse.
Telefon 626. 1847
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Abeerd-Ausgabe.
Z. Klatt. Wiesbailemr TagblM Kamstag,

8. I «» 1905,
53 . Jahrgang.

Das einzige durchau s staubfreie
Verfahren zur vollkommenen

.Reinigung von
Privat- und Geschäftshäusern,
Theatern , Hotels, Eisenbahn¬
abteilen , Schiffen, Tramway,
Museen, Bibliotheken, Telephon-
Centralen,Lagerhäusern,Mühlen
Bergwerken, Webereien etc.

MW für Hausputz!
V aeuum ^ Reiniger

(reine ®ati ^ lnffc ).
Reinigung ganzer Wohnungen mittelst unseres neuen patentirten Verfahrens mit reiner Saugluft in bisher unerreicht vollkommener

Weise durch unsere fahrbaren Apparate an Ort und Steile . Der Vacuum-Reiniger ist der einzige Entstaubungsapparat mit reiner Saugiuft
von hohem Vacuum und garantirt dadurch allein eine gründliche und sicher wirkende Entstaubung und Durchlüftung. Wirkt belebend und
erfrischend auf Farben u. Gewebe. Entfernt Motten und Mottenbrut. Verbessert die Zimmerluft ganz erbeblich. Keine Staubaufwirbelung.
Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen . Billigstes und rationellstes Verfahren. Seit der kurzen Zeit der Erfindung
des Vacuum-Reinigers seien von den vielen bis jetzt ausgeführten Anlagen nachfolgende erwähnt:

Sr.
Sr.

Sr.

Die Anlagen in den Schlössern:
Vffajestiit Hniser Willteliti Aff. in Berlin,
liönigl . Hoheit de « Prinzen Heinrich
von Prennscn in Miel u . auf dem Allodial
Rittergut Hemmelmark.
Uiinigliclien Hoheit den Oronherzogs
Ernst Ludwig von Hessen in Darmstadt.

Ji . Ei . Hofburg in Wien und Huriajjest.
Sr . Münigriiclien Hoheit des Fürsten von

ätll !garien in Sofia.
Ferner:

In dem Königlichen Schauspielhaus Berlin.
Deutschen Theater , Berlin.
Grossherzog ]. Hoftheater Darmstadt.

K. IC. Hofburgthenter Wien , 2 Apparate.
IC. IC. Hofoperntheater Wien , 2 Apparate.
Königlich « Eisenbahndirection Berlin , zur gleichzeitigen

Entstaubung eines ganzen D-Zuges.
Die Staats - und Privatbahnen Oesterreich -Ungarns.
Bosn . Herz . Staatsbahnen.
König !. Eurnän . Staatsbahnen.
Landes Versicherungsanstalt Berlin.
Deutsche Bank Berlin.
Hamburg -Amerika -Linie für die Passagierdampfer.
llndoir Hertzoer . Merlin-
Rudolf Mosse , Berlin.
W . Sjtindler , Merlin.
Club Bessource von 1784, Berlin.

X. Israel , Berlin.
A. Wertheim , Berlin.
Herrn , tiieraon , Berlin.
Aug . Pölich , Leipzig.
Hotel Kaiserhof in Berlin.
Palasthotel in Berlin.
Palasthotel in Wiesbaden.
Castans Panoptikum in Berlin.
Hamburger Tapezirer -Innung in Hamburg.
Ministerialgebäude in Dresden,
Königliche Charitd in Berlin.
Sanatorium vreisser Hirsch hei Dresden.
Familie Krupp , Villa Hügel , in Essen an der Ruhr,

und andere Villen und Privathäuser.

Der Vacuum-Reiniger löst die brennende Frage der Wohnungshygiena in ganz hervorragender Weise.
Teppiche, Poistermöbel etc . reinigen wir nach unserem neuen patentirten Verfahren in unserem Werk billigst und lassen

solche durch unser Fuhrwerk kostenlos abholen und wieder zustellen.

Jahres-Abonnement auf monatliche oder vierteljährliche
Entstaubungen bei bedeutender Preisermässigung.

Bei Aufträgen unter 20 Mk. werden die Sachen abgeholt u.
auf Wunsch innerhalb kürzester Zeit wieder zurückgeliefert.

Man verlange telephonisch oder per Karte kostenlosen Voranschlag.

Vacunm-Reiniger-Gesellseliaftm.b.H. nwm w.  Wiesbaden, es, 1.

Jtttthettung.

Glaserkittu.Mtelkitt
haben wir nunmehr auch in unserer Fabrikation ausgenommen

und empfehlen solchen zu Fabrikpreisen.

Wiesbaden,
Lack ", Farben - und Kittfabrik.

Fernsprecher 2500.
ülarktstrasse 6.

und empremen soienen zu ncriiipreisi

ÄBig ' Bisf Mörig & €Ie.

Fernsprecher 3350.
Westendstrasse 7.

Nß . Unser Glaser - und Spachtelkitt ist frei von Harzölen , anderen Surosrat-
Blen und Scliwcrspatli , desshalb ein ausgezeichnetes Material . Musterprolien frei
and stehen solche gerne zu Diensten . 1698

M . KtzMWWWH ¥

Kingfreie Kohlen.
Bio Kohlenliandlimg

i ^anz Wels in Wiesbaden,
Aetelheidstr . Ecke Moritzstr.,

— Telefonruf 770 —

offerirt alle Qualitäten Ruhr -, Saar -, Belgische und
Englische Hausbrand - und Industrie -Kohlen , Braun - und
Steinkohien - Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.

Ferner als fSpecIaalttats
!a Zechenkoks

für Centralheizungen jeden Systems.
Man wolle nicht versäumen, Preise einzuholen

und schon im Interesse der Bekämpfung der Syndikate
meine rlisg ’lreteM Kohlen beziehen.

Fmb»  g | £fifeff8 Braüradl wird garaRiirt!

„Alte Adolfshöhe.«
Morgen Sonntag:

Großes Loneert
wozu höffichst einladet

Eintritt frei ! -- UW
Job . Panly.

Hotel Weins “,
Bahnhofstrasse 7, Wiesbaden.

Schönstes Garten-jtestauratif.
Berühmt durch seine vorzüglichen Weine.

:— 1  Speisen ä la carte . — Diners . — Soupers.
B . Siudwig.

Wegen vollständiger WlkMg
doa Weingeschäftes BSismarcJiringr 31  verkaufe sämmtliche Weine , wie:

Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Burgunderweine,
Cognac,Rum,Arrac, Portwein, Sherry,Madeira etc.

.Früherer ff*rei»
nor Fl . u

Brindisi . . .
Bord . Medoo .
St . Julien . .
St . Enülion . .
Chat . Leoville . .
Macon , ganz vorz . Burg.
Vermuth di Torino
Portwein , roth , alt
Sherry , alt . . .
Cograc vieux . .
Cognae fine Champ.
Cognac , deutscher

1.50
1.80

Jetz . Preis
m.Plasohe Früherer Preis
p. Fl u. L. per Fl . ii. Lit.
Mk. —.10 Kiersteiner . . . . Mk. —.80

V —.60 Lorcher. —.90
—.80 Erbacher . . . . 1.20
—.80 Rauentlialer 1897 1.50

n 1.10 Büdesheimer Borg . 2.—
r> —.90 Oberingelheimer 1.25

- .90 Gradier Mosel . . —.80
1.20 Brauneberger . . . —.90

» 1 — Uerzigcr. 1.50„ 2,_ Valwigsborger Ausl. O_
2.60 Steinberger 1903er (Kgl . Dom .),

« 1.10 vorzügl . Tiechwein, jetzt
Woinltandlnng , Bismarckring

Jetz. Preis
m.Flasche
p . Fl . u. L.
Mk . —.50

, - .60
, - .80. 1.-
. 1-20
. - .80
V — .50
. - .60
. 1.—. 1.20
. - .70
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morgen treffen ein
grösste Posten

für di © Keise»

nur letzte Neuheiten,

Wert Ms 30  Mb.

Per Verkauf beginnt Montag

Sonntag Nachmittag: Concert
Eintritt frei . Wiesbadener Mas ikverein.

Fruchtpressen,
Mess. Einkochkessel,

Bohnen-
Schneidmaschinen

billigst. 1794;
FranzFlössner,

Wellritzstrasse 6.

des

Meminell KrüMen-Perelns(G.ß.)
findet am 11. Juni 1905 , Abends 8 ’/* Uhx
im Deutsche » Hof » Goldgasse 2n , statt.

Tagesordnung:
1. Bericht d. RechnungsprüfungScommrflionf. ISO4,
2. Berichtd. Kassenführers über d. 1. Halbjahr 1905,
3. Antrag d. Vorstandes, die Erhöhung der Beiträge.
4. Allgemeines. ff 350

Um zahlreiches Erscheinen bittetDer Borstand.

■_ ,,  die Krone aller Waschmittel
tlirfiKR ist überall zu haben

pr0  Packet 15 Pfg . 1761
Engros -Vertrieb: E. L A. Ruppert, Wiesbaden.

Empfehlen UNS zur Anfertigung von
Costiimcil, Bloilscn,

Kindcmeidcrn und Wäsche
. eleganter Ausführung bei civilen Preisen.

6886 kW. Roth, fmÄT

'̂Probieren GL© im allen Fällen

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Cttller.

Friedrichstrasse 88.

Für Rheumatiker und Oichtiker unentbehrlich.Bei .vielen Aerzten im eigenen Gebrauch.

?General-Depot » « 8. Huck , Wiesbaden,
. Riehlstraase B5ä.  Tel . 2333 -

Grober Schuhverkauf
Neugaffe 88,1 Stieg « hoch.

I find die 81 folgenden: |

Kackgalstt
Ziudors, Kirchgaste 18.

Kchl- tzstraßer
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchuistraße:
Hammes, Katserstr. 17.

Theleuramrftraße:
Müller, Rathhausstr. 73.

Meihergasfe:
Gietz, Weihergaffe 21.

MiesdadrurrstraAe:
GShringer, WieSbadenerstr. 11;
Brunk, WieSbadenerstr. 83;
Neidhüfer Wwe.,

WieSbadenerstr. 84.

Neugaster
MichelS, Elifabethrnstr. IS;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

Rathhausstr. 8a.
Gdergasse:

Krämer, Schloßstr. 27.

Mathstauvstraße:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8» ;
Müller, Rathhausstr. 73.

NtzriustraKe:
Kadner, Rhetnstr. 10;
Schneid erhihn, Rheinstr. 11.

^ A«Ur« Krall er
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiferstraßer
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. 55.

KirchgaMe:
Zindorf, Kirchgasse 13.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnrrt, Adolsstr. 3.

Maiurerstraßer
GShringer, WieSbadenerstr. 11
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Eck- Rathhausstr.

zAdstraOer
Kraft, Bahnhofstr. iß;
Gietz, Weihergasse 21.

FrauirfurterstraK «;
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Kriedrichstrußer
Krupp, Friedrichstr. 7;

GartenstraZer
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugasser
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 81;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

KrpvenhrimsrstvaKe
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Zhdotfstvakrr
Wehnert, Adolsstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. .7. -

Armeuvuhstvaffer
Hinkelmann, Slrmenruhstr. 14.

KahrihofstvaZr:
Kraft, Bahnhosstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Sursgulser
Neidhöfer Wwe.,WieSbadenerstr. 84.

Grisab-ethenstraS- r
Michels, Elisabethcnstr. 19.
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Mchrmke.
Einige größere ein- u . zweithürige Eisfckränke

Wegen Aufgabe betreff. Nummer ' 1901

bedeutend ermkiMcn fütcifetu
Louis Sintgraff,

Neugasse 13.

Süßrahm
butter . 108 Pf..

1V5Gutsbutter
bei 2 Pfd. und Mehrabnahme.

C. F.W. Schwanke Nacfif.,
43 Schwalbacherstr. 43._ Tclesou 4t4,

Ganz umsonst
nicht, aber 8 Mark billiger wie der Ladenpreis
sind mehrere Dtzd. neue bess. Stühle mit Muschel¬
aufsatz, dicken Kugelsüßen, Sitz und Rücklehne ge¬
lochten, a. d. Konkurs d. Terlindcn'schen Stuhlfabrik
lerftammcnb, zu Kerf. Schiersteinerstr. 11, Mtb. 2.h-

S$r Angenehm kühles Restaurant, ^
mr  8 , Tomparalur 16 Grad Reaumür . - fsS

Rheiuganer Winzerstnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No. 3384.
Zum Ausschenk und Versand kommen nur

GenHenschnDWeme iLrißinaWllMgey von MzervereMnj,
deren Originalität und Naturreinlieit ausdrücklich garantirt wird. 1428

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechenden! Rabatt.

(Patentamt !, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
branue Haut

und
gelben Teint.

Aecht Flacon k 1 Mark in

Apotheker Mni'L Aora-Drogerle.
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2483.

Mein

Salattl
Marke „Mangol “,

zeichnet eich durch einen milden,
reinen Geschmack u. durch sein
goldklares appetitliches Aus¬

sehen vortheilbaft aus.
Ein Versuch macht Sie

zum dauernden
Kunden.

Fritz Bernstein
Wellritzstrasse 39 , 1899

gegenüber der Gewerbeschule.

Wr die Reise!
Schwämme— Schwammöeutel,
xoiletteseifen — Kämme,
Waschhandschuhe— Seislappen,
Saßnbürsten — Wagekbürste»,
Kaariiürften — Kleiderbürsten,
Kaschenkämme— Zaschenbürsten.

Große Auswahl — billige Preise.

Germania-Drogerie
von 0 . Portzehl , 1730

Rheinstratze 55. Telefon 3241.

Der Gelegellyeitskailf Dlelchjtr. 29
(für Güte im Gebrauch bestens bewährte)

emaill. Haus-u. Küchengeräthe
Sder Art,Farbe und Größe dauert nur noch kurzeeit und werden von jetzt ab alle Artikel

das Pfund zu 50 Pfennig
verkauft. Frau «a . Butrom « aus Wetzlar.

Leyr-Institut der Auschneidekunst
und der prallt. Damenschneiderei

Harte Wehrbein,
Aviedrichstraßs 36 , 1, Gartenhaus.

Unterricht nach eigenem vorzügl. Lehrfystem
(geseyl. geschützt.) welches besonders das
Mufferzeichnrnbedeutend erleichtert und die
denkbar Mündliche Ausbildung verbürgt.
Dkieoret. u. prakt. Äusbilduna in kurzer
Zeit, Die Damen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bet einiger Ausmerk»
saiiikell tadellpö werden. Die besten Erfolge
können d. zahlreiche Schülerin, nachgewiesen
werden, Näh, Ausk. w 9—12 u. 3—6 Uhr.

1. Fiel,ring derf. Klasse Zl3. Kgl. Preuß. Lottrrie.
[Tom 7. bis 8. Juli 1905.) Nur die Gewinne über so M !. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
7. Juli 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

„„ 253 4.49 529 76 614 25 99 757 13001 98 [1001 829 944 70 1069 79 125
62 380 401 673 726 54 97 920 99 2040 [1001 290 522 37 82 634 40 94
727 881 88 3210 27 418 689 [100] 788 89 [1001 834 4115 59 342 598
600 10018 19 50 58 849 948 5085 209 26 86 315 491 502 21 32 621 23
901 [200} 3 53 6074 182 33 39 84 272 355 594 660 7074 170 222 93
[200] 356 411 26 11001 664 797 903 12 8154 212 512 50 603 898 970 [200]
»0o5 70 113 62 279 320 675 787
, „„ 10327 6!3 710 28 50 58 1300) 84 921 11015 46 193 216 [100] 43 353402 688 856 64 86 12322 65 558 74 92 639 796 828 13164 283 391
loOO] 463 675 97 839 41 66 999 14016 129 313 535 609 894 955 15748
005 15 53 16189 (1001 378 834 1 7023 92 114 303 46 452 575 89 653
765 865 [2001 78 953 18185 98 311 582 779 899 916 10005 224 [200]
313 10 11001 26 31 408 [300] 611

633  tlOO] 973 21083 [2001 89 182 355 485 40
I?001 81 559 938 [100] 22102 10 38 62 877 [1001 23029 125 68 83 85 289370 447 603 94 765 95 922 24034 107 239 99 570 750 53 825 63 81 25003
247 511 26120 307 9 53 68 482 629 731 841 27144 74 555 700 5ö 28162
302 29 410 552 662 838 75 907 37 53 29066 326 46 494 551

30014 145 354 433 660 867 922 31431 662 762 817 27 32171
891 490 520 30 ,679 33042 86 193 220 447 575 684 824 62 925 34187
M ] 224 45 315 78 1100! 457 60 598 636 9.31 33 35008 [100! 112 98 403E 769 022 88 36193 278 382 948 37026 371 798 88017 189 512
57 750 39152 270 356 469 528 32 53 64 69 837 922 44

40050 396 [100] 507 916 41556 612 22 757 989 98 42091 245 76
«47 88 1200! 96 147 501 743 84 832 43055 95 364 610 705 63 44053
V£L3j?7„ 72„e0 501 839 920  88 45010 13 509 [1001 33 658 833 59 [2001
46018 20 391 570 678 828 946 58 47307 921 90 98 48102 84 267 359
401 556 622 26 66 11001 812 49158 204 344 5,9 572 633 755 11001 802 35 932

498 571 767 79 98 51030 115 321 UOO] 50 81 491
13001 o64 671 776 909 38 52097 374 915 71 53007 29 255 68 92 565
801 57 54236 605 35 95 908 31 95 55212 407 757 92 98 831 51 92
993 50036 562 711 70 856 900 57138 259 97 311 33 436 13001 587 90
704 852 1200] 983 58036 1100] 244 82 360 611 90 59214 25 431 51 53559 845

«0003 (1001 104 [100] 247 450 691 717 61033 358 403 14 705 [100]
62044 274 465 82 519 27 671 81 797 63338 873 64173 303 92 415
771 846 55 905 65469 570 625 «0 779 858 98 66064 434 756 95 901 80
67026 153 222 333 41 588 781 94 934 67 1100] 68036 276 335 618 711
870 945 83 69056 131 243 [100] 304 68 602 9 705 830

70017 366 86 564 [100] 614 78 708 979 7X208 51 349 [200] 457 557
74 746 72014 27 81 206 376 429 91 98 629 725 58 900 44 73592 [300]
623 755 74406 78 532 714 39 75086 154 514 59 620 813 39 74 76465
676 100] 99 721 906 9 [400] 72 77171 371 77 90 [200] 415 65 99 567 733
790W 237 407 7E 2 71 349 [200] 66 UOO] 608 [2001 51 [100] 744 804

86202 70 83 342 530 655 742 971 91 8X144 72 261 383 779 969
82072 237 99 [100] 335 728 827 70 79 [100] 8310 ! 15 434 603 4 722
98 836 84056 57 162 237 120000] 80 317 457 564 65 66 655 67 759 907
85054 153 244 418 515 649 [1001 55 746 917 86059 61 96 97 [100] 145
298 437 87108 209 97 940 88024 75 107 313 67 422 69 528 667 850
89102 263 474 531 [400] 621 798 842 921 61

»0282 313 609 974 » 1028 84 107 210 77 531 642 50 98 742 » 2185
§77 453 523 618 959 93158 283 344 50 486 502 968 » 4288 362 440
700 89 836 85 933 95097 487 90 501 16 695 » 6218 45 69 331 [300]
418 629 tlOO] 89 831 38 986 » 7002 32 116 320 11001 90 427 96 557
MsIM 754 8? 2 603 705 17 805 908 92 9S>° 16 50 174 12001 300
„ 100009 [300] 140 79 318 70 452 736 825 101121 235 46 332 88 [300]
414 92 614 56 824 102050 109 11 21 46 334 35 39 538 933 103089 [1001
228 73 UOOJ 305 402 507 [100] 737 89 99 873 76 939 82 104239 362 91
439 530 65 643 936 52 105131 596 663 943 100083 [3001 215 424 86 512
602 732 36 107031 121 22 446 56 88 577 655 771 73 856 75 76 82 963

109035 37 54 1200] 118 308 611108166 245 417 527 44 611 798 914 44
21 710 19 (1001 32 80 880

110277 685 722 37 867 945 99 111447 701 840 112349 73 443 525
67 67 861 933 65 113072 511 626 734 114031 40 77 177 260 305 446
670 791 908 33 [1001 115073 85 87 146 259 313 471 584 979 110133
279 360 416 79 595 616 19 37 705 30 95 886 117154 [100] 265 382 540
663 721 118003 [100] 152 98 457 616 [500] 67 98 783 [300] 962 [100]119069 107 80 422 70 622 640

32000
'88 73
13109

1

„„ 120046 178 247 [300] 61 313 [400] 470 607 17  81 33 45 705 14 57
934. §4 121001 77 95 275 630 619 991 122119 70 476 77 576 583 853
§4 9?2 748 388  791 877 1 24015 101 234 580 634 820 12502573 447  26 28 87 88 868 73 82 928 120046 97 305 409 46

890 990 [2001 127007 184 99 298 388 424 30 783
128055 144 378 565 129270 363 444 46 857 706 908

l *«090,10 237 388 437 801 15 131483 612 27 59 778 927 188
Mm,2QOQ77^ 82?J 6^f M 133052 97 123 215 [300] 50 432 84 788

124172 34a [300] 408 14 135051 191 339 508 707 818 18310
3g5 76» 187037 149 380 552 53 734 859 90 952 188122 207 44 [100] 75470 640 790 [100] 139048 81 154 283 643 858

515 631 898 141116 21 54 408 595 713 942 70 t
142003 31 116 51 310 490 585 618 761 [400] 858 143014 [200] 91 134
284 303 404 648 76 2 806 80 81 92 932 144137 52 398 424 27 91 567
§76 735 71 957 70„ 145440 636 146145 362 416 609 27 805 928 44 62
810447°9l! 5V6 l» i50| 7666l8 84l85142944 ^23 97 243 324 72 85 495

W WÄÄ 7 MW fsM
13 337 542 793 96 [100] 155210 497 522 93 644 789 156087 536 6 w 28

50 850 925 157011 1100] 14 365 403 525 98 666 860 986 158223 672636 75 717 159027 299 374 [ISO! 489 97 502 5
160047 129 85 300 42 08 633 71 722 915 33 161095 109 439 54

[1001 537 94 716 74 821 162125 60 204 587 850 97 163120 317 25
81 99 418 73 535 61 70 751 818 940 12001 164189397 [100] 418 558 [100?
62 705 20 165033 77 103 24 219 306 74 408 87 89 608 28 42 728 [2001
75 891 166029 12ö 75 258 66 557 603 6 12 28 749 820 12001 934 167071
129 273 409 524 882 168003 294 323 64 441 524 74 635 724 831 39 8a908 51 169011 18 42 285 436 507 78 97 787 917 82

170181 220 63 326 62 576 790 17 1021 83 135 67 237 54 828 959
172059 84 218 409 19 521 659 713 818 953 173000 74 250 79 554 750
842 987 174018 23 76 99 192 246 56 99 [300] 330 42 732 [100] 175040
[1000] 229 30 317 29 54 420 [200] 707 35 96 921 176114 22 325 97 100 39
52 5o3 [100] 643 177075 675 969 178061 72 183 339 401 22 29 617
59 704 50 883 969 179048 1300] 89 100 302 44 434 93 656 78 99

180321 471 517 660 [200] 181085 96 139 228 84 466 675 799 802 14
182155 429 611 28 860 943 183036 99 251 55 .466 517 601 [100] 92 905
1400] 184038 157 82 234 [100] 97 418 682 85 729 959 185241 461 510
920 186169 207 336 93 867 942 187073 229 67 316 48 492 614 90 7 -7
818 55 902 188013 212 24 341 75 407 84 778 831 941 60 189049 13454 1100] 278 387 404 18 99 504 721 76 871

190169 505 35 65 [100] 622 854 938 191148 [100] 251 91 495 803 58
192013 73 107 [200] 37 239 401 6 [200] 526 74 84 639 93 787 193231
71 460 [300] 817 52 920 50 1 94061 115 75 208 324 45 431 97 511 657 813
934 74 195053 128 213 17 27 358 567 660 [100] 762 93 196391 644
991 197237 73 356 575 639 11001 53 198129 231 52 349 67 96 829 [ICK»49 990 199011 97 507 63 746 815 88 983 93 UUU’
„„ ,200033 [100] 159 200 54 425 548 771 889 201015 303 58 86 573 844
892 202588 [100] 666 203192 390 471 688 632 717 926 42 97 204051
219 40 71 404 507 90 831 999 205003 141 240 400 560 70 [200] 778 84
94 814 206384 467 511 [100] 939 207180 309 65 450 77 543 944 11001
8| 7 298217 326 81 422 39 47 659 792 879 956 209019 220 84 365 405 96

»10015 377 527 639 782 894 964 211130 72 486 551 733 809 91
212086 248 49 92 417 631 84 957 » 13158 358 460 503 839 214211
81 380 482 726 867 21 5118 206 328 40 706 UOO] 13 53 900 216005
139 266 82 443 760 75 875 77 217018 87 294 307 416 512 622 38 781 822
56 21 8024 39 90 117 730 801 219099 119 81 401 510 601 762

220008 299 557 730 63 816 221154 232 67 317 423 51 71 233011
[100] 89 164 272 512 945 223013 93 255 565 657 842 78 224096 253
331 82 434 580 715 2 25186 89 263 [1001 309 29 419 518 1200] 655 724
226133 240 347 74 520 706 10 895 22 7384 594 663 763 815 23 [100] 30
228003 [1001 159 265 385 465 743 92 953 74 229009 129 33 94 714

33 0303 802 36 919 281020 78 168 212 36 43 69 75 474 652 715
232018 260 97 347 474 525 770 881 238163 367 450 82 511 56 656
842 984 234044 267 399 429 785 93 827 918 235004 147 4SI 522
745 882 906 9 230104 23 339 494 538 713 98 995 237020 58 256 515
67 660 62 67 750 97 828 960 78 238139 74 385 438 49 540 707 27 967239256 334 36 63 405 702 19 56 828 81 »»»

240021 46 97 193 596 646 48 91 734 77 818 974 241156 85 405 567
623 742 44 94 842 62 68 242012 658 710 [100] 898 99 243085 111 88
[lOO] 497 99 664 96 244015 76 160 408 585 634 760 821 66 245020 75
437 785 864 965 88 2 46003 329 61 490 503 786 818 918 247018 80 216

I. Ziehung derI. Klasse 2IS.  Kgl. Kreuß. Lotterie.
(Som 7. bis 8. Juli 19011.) Nur die Gewinne über SS Wk. sind den betreffende»

Nummern in Klammern beigesüht. (Ohne Gewähr .)
7.  Juli 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

63 1200] 501 905 [100] 1261 67 360 479 621 702 29 848 2038 76 83
187 208 74 82 331 [2001 453 670 710 827 95 919 3268 75 348 424 626
[100] 711 875 934 4312 640 68 691 706 75 94 873 90 907 95 5043 128
396 554 92 613 874 «436 623 85 758 7058 131 253 90 367 581 8010
[100] 32 186 595 650 90 818 9532 680 760 875 917

10160 721 51 67 1200] 11035 91 189 223 509 629 723 12042 260 370
400 46 57 793 967 89 13006 305 425 96 513 24 622 89 14146 333 [100]
472 713 918 15200 71 636 820 32 UOO] 960 16010 104 14 15 306 411 82
606 17 727 48 855 918 17455 200 22 8498 354 [100] 528 79 664 95 72711001
847 85 86 910 18165 546 772 908 36 96 18162 96 257 552 602 88 752
61 817

20019 [100] 97 234 471 521 58 640 21221 34 306 502 40 029 54 88
[100] 762 810 22006 23 153 464 647 708 957 23022 138 268 343 97 [100]
408 514 609 40 799 971 24096 477 579 762 UOO) 909 25191 221 623 53
714 896 969 26114 30 79 209 408 650 888 89 90 UOO] 931 68 27072 84
[100] 91 350 420 91 539 708 74 911 28204 356 90 [100] 475 558 756 807
SO 29083 707 899 938 56

80067 77 375 1200] 466 70 727 [100] 81001 107 277 421 54 73 743
82009 405 671 859 95 958 33037 [200] 72 364 11001 637 754 UOO] 85
34107 1100! 83 502 635 818 3 5224 58 443 550 796 980 3 6002 280 668
79 757 98 951 62 83 84 37243 89 618 722 38040 332 636 82 98 739 832
917 39436 616 38 725 894 994

40107 71 92 225 94 322 414 57 501 617 829 921 55 41000 156 UOO]
65 89 223 318 50 97 435 519 854 4 2004 12 77 92 118 42 262 488 977
43037 420 12001 45 520 666 12001 827 66 76 942 94 44135 271 95 340 92
561 647 728 11001 29 45101 528 618 723 821 46077 85 239 302 35 45 72
454 78 610 79 868 974 87 47000 14 208 692 782 874 85 961 74 82 48014
655 [100! 59 729 49010 153 279 554 614 37 723 [100! 869

50118 351 53 59 450 572 609 39 47 719 877 51046 60 340 415 79 505
841 52006 115 86 224 35 502 93 666 827 53 71 53388 466 736 871 54086
279 719 88 63 [1001 55067 166 245 325 830 908 56214 482 774 962 57112
flOO] 59 87 443 539 93 97 667 718 842 81 938 91 58023 95 160 303 573
645 704 68 848 59110 46 205 327 760

«6069 145 478 622 701 871 86 « 1249 455 594 718 «2308 [1001 23
12001 535 72 622 703 61 870 982 «3079 249 55 [100] 488 750 887 «4088
»3 100 87 402 84 798 943 61 98 65197 452 58 98 11001 523 32 980 «6304
419 582 606 73 723 67 14001 90 943 67092 136 455 582 655 826 «8181
203 51 312 498 504 11 620 913 26 69041 413 578

70074 141 96 [1001 232 79 608 724 842 7 1045 205 581 614 14001 36 39
801 32 79 903 72001 216 408 588 603 845 47 [500] 56 954 73102 358
627 651 783 94 851 1200) 74239 45 321 48 505 11 666 751 890 UOO)
75038 265 710 77 876 76035 40 92 101 48 50 207 99 353 64 630 34 820
»42 77030 95 125 UOO! 68 280 349 669 927 62 78032 102 203 330 563
736 68 960 7»413 29 624 709 900 55

80005 418 93 659 967 97 81226 439 74 539 51 694 701 10 971 95
82045 160 202 53 645 97 [1001 714 926 83029 63 87 170 214 [100] 74 557
62 842 997 84044 61 220 48 [200] 527 801 36 83213 56 309 23 55 407
566 78 929 47 49 86115 26 436 65 503 59 87191 219 38 85 308 531 627
915 55 [100] 88278 353 400 15 613 63 755 [100] 835 991 89034 49 66 91114 41 73 210 89 498 506 14 763 949

00014 724 46 83 849 939 91262 310 663 829 81 985 »2092 244 (1000]
70 370 79 108 40 542 637 1200] 58 81 [200] 808 32 98179 567 823 70 81
04252 318 90 95053 83 172 260 348 448 556 601 50 84 798 917 90021
869 829 71 989 » 7066 88 812 »8030 63 284 440 580 99076 152 94 393
401 75 814

100070 296 344 658 870 937 101192 358 [1001 482 816 [1001 102080
194 286 848 941 54 108079 203 [300] 320 25 30 67 68 [100] 487 19402 -1
98 144 312 19 60 97 582 812 77 12001 908 95 105021 217 [3001 489 509
1100] 88 715 110001 106076 121 58 242 464 39 584 UOO] 661 99 746
107077 221 442 94 559 966 108065 95 1200! 139 226 12001 71 301 37 912
23 109070 136 71 83 91 211 63 346 66 444 572

110134 74 12001 323 429 UOO) 82 611 836 61 111075 292 [200] 358
488 [2001 89 511 659 [1001 791 821 82 94 112202 [1001429 [100] 518 [100]
64 638 80 718 806 12 1100] 47 113209 IS 19 625 38 773 812 908 114052
110 725 874 115005 172 83 251 395 452 730 85 UOO) 896 [1001 963 13001
66 ]200[ 96 116778 93 893 117082 92 162 237 309 419 623 97 786
118043 192 250 542 633 738 45 872 [2001 84 UOO! 941 72 82 96 119356
69 767 [200] 865 943 47

120223 329 671 706 67 834 913 [400] 62 121040 UOO] 217 320 34 Öl

451 754 85 893 993 122096 197 248 347 577 94 808 31 77 126835 83 468
504 640 703 124001 28 35 189 210 60 318 436 573 612 17 741988 125198
209 339 462 683 892 9Ö2 126205 40 658 12720116 79 573 86 648 752 910
14 41 UOO] 128306 97 578 608 48 65 718 924 129060 94 254 325 94 477
515 621 778 882 936

130356 84 90 517 UOO] 85 665 744 76 131121 93 311 479 585 663 709
824 [200] 63 91 979 132165 417 [200] 24 47 530 35 91 612 988 133048
213 18 94 348 493 500 799 [100] 134193 382 449 61 11001 507 620 735 92
135198 336 428 596 691 793 136352 495 586 787 875 979 137259 313
88 622 83 764 974 138178 247 68 77 327 29 422 521 615 60 772 911 18
24 72 139016 24 225 87 99 369 424 805 03 908

140197 236 [200] 72 92 626 51 82 734 70 869 913 70 82 141123 29
469 142058 84 986 [200] 99 143233 466 507 38 (1001 46 144241 333 40
776 842 74 145207 33 89 409 85 95 714 25 805 7 71 906 146021 78 121
37 63 454 87 562 87 147001 81 187 60 376 460 547 735 851 148031 61
639 938 90 149087 171 272 567 624 945

150041. 119 430 [200] 509 645 857 999 151088 301 39 412 537 UOO]
600 15 714 153133 802 22 472 720 962 153037 136 94 298 452 540 846
154033 195 246 407 613 76 939 155366 [100] 508 24 40 640 150282 506
912 51 157003 78 349 58 91 554 66 674 951 158043 109 81 82 231 442
[300] 537 54 674 737 955 159219 61 636 81 749 907 83

160011 197 281 581 101198 344 515 85 664 [200] 718 35 70 [2001
163124 292 373 412 621 7.54 SO 926 1500] 31 103022 227 28 49 86 332 88
483 514 600 913 164026 51 79 201 347 1200] 86 577 696 780 902 165116
848 70 414 656 73 81 787 908 166304 544 921 58 167188 272 332 73
86 604 831 168111 398 478 703 18 884 169067 99 341 457 934

170131 41 260 322 27 90 469 529 683 761 171496 684 746 914 25
173327 552 658 894 929 55 69 173095 100 401 68 699 801 174353 408
54 507 87 909 59 175191 442 [2001 517 26 620 66 742 176494 523 64
98 701 13 979 82 177146 313 645 83 958 178225 314 [100] 79 403 17
501 639 179005 18 26 101 66 421 [100] 26 71 525 82 709 888 950

180059 68 98 206 427 564 636 759 970 181037 87 413 58 593 628 82«
183172 82 88 94 306 82 522 617 93 773 947 188181 271 [100] 408 48
99 76« 895 932 81 184006 20 75 239 48 88 844 54 86 484 598 655 875
185060 13001 245 411 624 798 824 186144 202 4 361 83 580 643 798 817
929 187041 UOO] 465 542 44 616 17 86 732 804 98 188161 241 49 390189102 17 245 419 35 62 96 723 30

1Ö0351 61 146 330 41 87 630 819 191197 228 503 709 802 26 90t
192006 46 225 314 [1001 62 419 31 [100] 602 54 770 962 193062 127 224
344 497 592 98 635 731 [100] 925 67 70 194040 194 405 507 652 [100] 731
840 195177 317 64 440 561 619 90 702 42 [200] 940 76 78 196040 224
521 625 [300] 79 909 187041 57 268 410 95 510 14 673 727 [300] 94«
198027 28 240 449 630 64 916 39 72 199034 123 UOO] 267 423 58 523748 839

200126 84 86 236 319 80 487 668 702 915 91 201014 347 645 [50001
92 911 202007 19 277 355 638 54 702 817 70 98 UOO] 910 52 tlOO] 70
203127 UOO] 69 (3001 216 87 361 409 577 600 771 83 85 204018 423 27
35 515 44 872 205012 76 108 825 47 [1001 926 43 206055 69 70 258 719
33 UOO] 810 41 72 948 207253 416 79 678 817 923 208072 97 1200] 324
61 70 93 814 57 931 209557 899 956 [400]
„ Z " )001 94 246 71 403 529 56 88 718 824 905 211088 169 94 501 1873 74 648 62 827 60 922 79 212250 398 501 19 605 14 836 940 218010
7° 73,28L 8oJ ,34i 93 588 804  214348 617 843 47 74 949 215049 69 8C
82 <47 3?g 82 478 99 634 917 216301 438 64 874 963 [100] 70, (400]

18S U00I 292 422 557 676 95 791 1300] 882 83 [lpOi 218058 5t
|7 166 235 1300 438 609 45 94 942 219021 UOO] 58 63 [500] 132 254 9556a 71 606 86 860 955
„„„ lOS 574 m 2̂ [100] 221001 88 190 93 96 606 97 781 84
899 38 IjOOlKS 222161 304 s0 45a 586  627 76  796 846 969 223002 50
103 270 [300] 347 420 585 768 877 224070 146 44Ö 566 642 708 30 944
A?? ?°7n̂ K8 9K] 3 757  226030 60 115 1200] 479 715 958 227058 182 307409 58 70 897 984 22 8035 64 108 78 205 23 43 323 68 89 434 90 525 72
692 813 79 964 229082 142 87 [100] 201 307 33 548 838 .

236086 !100! 93 125 45 208 640 819 27 964 231005 262 575 692 789
232036 58 186 201 29 406 592 673 807 974 1100] 283078 204 333 39 68
1100! 540 46 67 82 869 980 234136 61 69 78 96 380 418 24 532 56 64 608
39 783 852 971 75 84 235090 159 94 307 435 88 236014 66 [100] 92 20g
445 525 821 51 UOO] 89 237339 50 73 79 513 677 792 820 238339
61 68 400 71 684 811 963 239114 212 64 71 430 557 01 642 47 65 938

240155 84 371 73 428 37 [3001 72 580 763 241055 ;526 80 242228
566 758 243116 383 685 603 717 99 244179 447 «85 959 245296 518
20 635 780 [100] 851 62 999 246077 [100] 167 300 34 82 557 803 7 92?
2 47021 170 98 211 310 654 84 731 93 849 945 [2001

Im .Wewinnrade verblieben:  1 Gewinn zu iüoOOO, 1 zn 40000, 1 »n
10000. 1 zn 3000, 1 zu 1000, 5 »u 500 SW. .
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Br die Sommerfrische
empfehle ich:

Touristenlsemdes », l’l CrolfMnseii,
Sportliemdem . > Ueformbelnkleider
Sportstrümpfe , |;| StoffhandHcliuhe.

Neuheiten in bunten

Trttotap mH Slrnjfsarea— KinteimMen.
Reiseplaids für Herren und Damen.

®clilf &ffaii ®iif £e Ifir I ^ erren
(angenehmsteNachtkleidung auf Reisen).

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

L Schwenck, Müiiigasse1-3.

Makulatur
der Zentner Mi . Zt.— zu haben im

Tagblatt «Verlag.

Sä -ös/w IM 9 M 9 M
KoteMtestauraut Triedrichshol

Morgen Sonntag!

fdilisehoppen-Concerf
(11 l 1/* Uhr ) .

Ulsenais 7— 18 Ohrs

ivosses UNWT-STRSsri,
ausgeftthrt von der J £ ap ©ll © des Siif . - Megfts.

in Mainz.
UintrittlO Pfg ., wofür ein Programm.

Diner ä 1.19, Abonnement - .90.
Königinsuppe.

Kalbsnierenbraten, junge Bohnen.
II anr Wahl.

Junge Gans, f Compot
Roastbeef, | oder Salat.

Himbeer-Eis oder Butter und Käse.

Souperk I.- .
Brustkern mit Kartoffelsalat

und Meerrettioh.

Kalbskeule,

Compot oder Salat. 1914
Himbeer-Eis oder Butter und Käse,

Äßlr. Salm, Direktor, Riga. — Kluyven, Kfm. m. Fr ., Zaan-
dam;

Bayrischer Hof. Kiemen tz, Kim., Frankfurt
Zwei Böcke. Müll er, Direktor, Clötze.
Schwarzer Bock. Radecke, Prof., Berlin.
Hotel Bnchmmm. Dörner, Lehrer, Lieh.
Bannstädtei Hof. Scheid, Ingen., Kassel. — Ochs, Kfm. m.

Fr ., Barmen. — Vogler, Kfm., Baden-Baden.
Dietenmühle. Stark, Kim., Hannover.
Einhorn . Goßler, Asch. — Gansereit, Kfm., Leipzig. — Engst,

Kfm., Nürnberg. — Luttermann , Kfm., Gotha. — Brand,
Iifm., Frankfurt . — Höher, Kfm,, Dortmund. — Kracht; Kfm,
Dortmund. — Dichter, Kfm., Karlsruhe.

Eisenbahn-Hotel. Kittel, Kfm., Neuwied. —■Heine, Eisenbahn¬
sekretär m. F, Kathnitz. — Bottche, Kfm, Berlin. — Fitze,
Rent. m. F , Berlin. — Reinicke, Kfm, Chemnitz. — Her¬
mann , Frl, Gelsenkirchen. — Fergen, Überlingen. — Fried¬
mann, Fr, Gelsenkirchen. — Segall, Fr , Gelsenkirchen. —
Voigt, Kim, Berlin. — Lutterloh , Kfm, Hamburg. — Thor¬
meyer, Kfm, Aschersleben.

Englischer Hof. Hirsch, Kfm, Buk. — Vogel, Fr . m. S, Herne.
— Friedländer , Rent , Essen . — Haas, Bezirksarzt, Dr, Bosn-
Brod. — Marie, Dr. chem, Bosn-Brod.

Erbprinz. Chmiel, Lehrer, Neukirchen. — Kirsten, Kfm, Neu¬
kuchen . — Kobbne, m. Fr, Wilhelmshaven . — Neumann,
m. Fr, Wilhelmshaven. — Schatz, Posen . — Füller , m. Fr,
Frankfurt . ■— Irnberg , Kfm, Duisburg. — Stöger, Kfm,
Wien. —- Kahlmeier, Lehrer m. Fr, Hil'desheim. — Wold l,
Assistent m. Fr, Mühlheim.

Hotel Fuhr. Doch, Brüssel . — Evert, Fahr , Solingen.
Hotel Firrstonhof. Haiegg, Militäroberintendant m. Fr, Wien.
Grüner Wald. Brand, Kfm, Wien. — Gramer, Oberst, Blanken¬

berg. — iWolff, Frl, , Rotterdam . —• Dirtz, Kfm. m. Fr,
Königshofen. — Lundmacher , Apotheker, Frankfurt . — Fiel,
Kfm. m. Fr, Düsseldorf. —• Kinkel, Kfm, Hildesheim,. —
Maerz, Kim, Illentissen . — Tommerenke, Kfm, Berlin. —
Neumann, Kfm, Velbert. — Diether, Kfm, Ravensburg . —
Liersemann , Kfm. m. Fr , Schellerten. — Bäumer, Kfm,
Duisburg. — Schumacher, Kfm. m. Fr , Streuberg. — Bremer,
Kfm, Köln. — Bauer , Kfm, Stuttgart . —- Tarasch, Dr,
Selingen. — Stern, Kfm, Frankfurt . — Rheinglas, Kfm,
Berlin. — Lenunes, Kfm, Krefeld. —■ v. Wahlen , Major,
Windhuck. — Lindebaum , Kfm, Berlin.- — Rothschild, Kfm.,
Frankfurt

Halm. Kramm, Bergwerksbes. m. Fr, Illinois. — Schlendera,
Bergverwalter, Ferdmandgrabe (Oberschles.).

Hamburger Hol. Kümper, Rellinghausen. — Blaum, Relling¬
hausen.

Happel. Schmalz, Kfm. m. Fr, Leipzig — Vogel, Kfm, Würz,
bürg. — Blum, Kfm, Mannheim. — Mohr, Kfm, Aachen.
— Kohl, Kfm, Coblenz.

Vier Jahreszeiten . Eberschweiler, Rent , Metz; — Stone, Fr.
Rent, New York. — Stone, Frl , New York. — Jelowiclu,
Gutsbes, Wolinien. — Roberts, Frl , London. — Roberts,
Frl, Southsee.

Hotel Impdrial. v. d. Heiden, Fabrikbes, Hilden.
Kaiser!;ad. Graf v. Königsmark, Rittergutsbes , Rädern. —

Petzhold, Direktor m. F, Berlin.
Kaisexhof. Tuohmann, m„ Fr , Nürnberg. — Leidenroth , m.

F, Baltimore. — Heye, m. Fr , Bremen. — Allhusen, London.
Kölnischer Hof. v. Loeben, Fr . m. S, Braunschweig. —

Benzin, Uetersen.
Kranz. Noll au, Kfm, Ostrau.
Meiler , Fleischmann , Oberleut, Diedenhofen. — Schmidt,

Oberleut, Köln. — Mayrhofer, Leut, Metz.
Metropole u. Monopol. Bodenstab, Direktor, Hannover. —

Middelmenne, m. Fr , Essen . — Niewold, Direktor m. Fr,
Groningen. — Mekel, Kfm. m. Fr, Groningen. — Bolrseme,
m. Fr , Groningen. — Skawinsky, m. Fr , Bordeaux, —
Zimmermann, Dr. med., Freihurg. — Mehser, Kfm, Mann¬
heim. — Frankenburger , Nürnberg.

Minerva. Tynebink, m. Fr , Arnheim.
Hotel Nassau. Frhr . v. Richthofen, Exzell, Generalleut. z. D,

Berlin. — Dörenberg, Rent. m. Fr, Ründeroth. — de Zogheb,
Grat Paris. — Dauvergne, Architekt, Paris . — Finaly , Rent,
Paris . — Demy, Rent. m. F, New York, — Sander , Rent.,

FreBusieii - WepseldtBiiSa
Elberfeld. — Gillibert, Rent , Paris . — Anthony, Reut m,
Fr , New York. -— de Andszeykowicz, Rittergutsbes. m. F.
u. Red, Banteln.

National. Byford, Cläre SufTolts. — Hart, Cläre Suffolts. —
Jahns , Konsistorialrat m. Fr , Wilhelmshaven.

Palast -Hotel. Rusch, Rent , Osterweddingen. — Dubois, Rent.
m . Fr , Lille. — Terry, Rent . m Fr , Milwaukee. — White,
Fr . m. Bed, Florida.

Pariser Hof. Fehlauer , Thom.
Petersburg. Lindner , Frl., Köln. — Kopp, Frl , Frankfurt . —

Mischeil, Fahr , Essen.
Zw neuen Post. Niemann, Eisenbahnsekretär m. Fr , Han¬

nover. — Frohnberg, Kfm, Selters. — Kirchner, 2 Hm,
Berlin.

Promenade-Hotel. Hagemeister, Rent . m. Fr, Neustrelitz.
Zur guten Quelle. Berger, Köln. — Sachs, Köln. — Lenz,

Kfm, Hamburg. — Schulz, Kfm, Guben. — Meyer, Kfm.,
Coblenz.

Quellenhof. Zerfaß, Kirn. — Keilmann, Eickel.
Quisisana. Roers v. Graeff, Fr . Rent, Haag. — v. Woerington-

Borski, Dr, Haag. — Feist, 2 Hrn. Kflte, London.
Keichspost. Ulmen, Fr . m- T, Düsseldorf. — Rohr, Kfm,

Düsseldorf. — Laugks, Kfm, Stuttgart . — Schönwalter,
Kfm, Nürnberg. — Witter, Kfm. m. F, Neuteich. — Wegelin,
Kfm. m. T, Mülhausen. — Scherzinger, Kfm, Hamburg. —
Stock, Kfm, Hamburg.

Rhein-Hotel. Grote, Major, Wesel. — Dietze, 2 Frl , Dresden.
— Vogeler, Ingen, Berlin. — Beyaert, Kfm. m. Fr, Haag. —
Kurtz, Ingen, Rippberg. — Leven, Kfm, Sonnenberg. —
Malmgren, Fr , Helsingfors. — Malmgren, Frl . Dr, Helsing-
fors. — Bomert, Fr . m. F, Belgien. — Rinne, Kfm. m. Fr,
Köln. — Grünn, Kfm. m. Fr , Hamburg. — Schmidt, Guts¬
bes, Cbarlottenburg.

Hotel Ries. Sollors, Direktor, Godesberg.
Ritters Hotel und Pension. Meyer, Fr , Köln. — Specht, Fr,

Köln . — Prang, 2 Damen, Köln.
RBmerbad. Aron, Kfm, Nürnberg. — Bartsch, Rent . m. Fr,

Berlin. — Dietrich, Kfm, Ludwigsburg. — Söchting, Magde¬
burg.

Hotel Rose. Mustapha Bey Mäher, Exzell , Assonan. — Croß,
New York. — Smith, m. Fr. u. Bed, New York. — Sehaeffer,
m. Fr , Köln.

Savoy-Hotel. v. Cleef, Ingen, m.. Fr , Amsterdam.
König*, ScMoB. Lehmann , Berlin. — Mai, Berlin.
ScMilzenhof. Macker, Kfm, Berlin. — Coert, Stadtsekretär,

Dortmund. — Gutzke, Crone. — Lindschaud , Frl, Schweden.
_ Piechovslci, Kfm, Friedland . — Kahle, Oberlandesger.-
Sekretär , Celle. — Martinsson, Frl, Schweden. — Erdmann,
Oberpostsekretär, Schlettstadt.. — Hemmer, Ingen, Hamburg.

Schvssinsberg. Mayer, Kfm, Berlin. — Weidendorf, Kfm,
Herde. — Schollenberg, Kfm. m. Fr , Hannover. — Günther,
Kfm, Pforzheim. — Hochstetter, Kfm, Pforzheim. — Guggen-
heim, Kfm, Pforzheim. — Gerling, Kfm, Bochum- — Bem-
pauer , Frl. Rent , Baltimore. — Rempmarm, Rent, Balti¬
more. — Weiland, Kfm, München. — Fiedler, Kfm,
München. — Hammer, Redakteur, Stuttgart . — Schwalb,
Kfm, Offenbach.

Spiegel. Held, Kfm, Külsheim. — Held, Fr .-, Külsheim. —
Bern, Fr , Albirheim. — Brubacher, Rent. m. Fr, Älbirheim.
_Johanns , Lehrer , Wilhelmshaven . — Schloß, Kfm, Frank¬
furt. — Kohlhaas, Fr , Meien. — Lange, Kgl. Oberlandmesser,
Düren.

Tanuhäuser , Scbepler, Assistent, Warnemünde . — Westphal,
Rent. m. Fr , Freiburg. — Pregh, Steuerinspektor m. F„
Liegnitz. — Schmidt, Kfm. m. Fr , Loevenich. — Hamei,
Kfm. m. Fr , Magdeburg. — Frobeer, Ingen, Hamburg. - -
Simonius, Assistent, Warnemünde . — Hampe, Frl, Biere.
_ Hamei, Frl., Biere. — Fries, Kfm, Köln. — Hamei, Biere.
— Niemand, Rent , Radegast . — v. Villiez, Kfm, Mannheim.
_ Jilkow, Feldwebel, Ehrenbreitstein . — Norkmann, Kfm,
Elberfeld.

Taunus -Holel. Hees, Rechtsanw , Königswinter. — Reichert,
Fr , Darmstadt. — Schlecht, Fr . Apotheker, Neuenahr. —
Bcelcke, Hauptm, Posen. — Cunard, Rent, London.— Solls,
Fr . Rent, Wien. — Abaar, Apotheker m. Fr , Amsterdam. —

Schumacher, Frl. Rent , Neuenahr . — Itzinger, Kfm, Berlin.

— Lund, Mühlenbes. m. F„ Schleswig. — Kaumanns , Rent,
Neuß. — Rodfreund-Ilazelhoff, Advokat, Dr, Amsterdam. .—.
Herrmann, Kfm, Pilsen. — Eckardt Baurat , Dramburg. — .
de Bruin, Kfm, Rotterdam . — Bruck, Kfm, Neuß.
Mesange, Frl. Rent , Laigle. — van der Heyde, Hm , Le« *,
warden. — Frank , Kfm., Berlin. — Kahns, Kfm. m,
Lübeck. — Buczinsky, Kfm, Berlin.

Fniou. Yenkaw, Kfm., Düsseldorf. — Stiltz, Fr., Kirn.
riktoria-Hotel und Sudhaus, v. Amborslta, Fr, Österreich.

Buess, Fr , New York. — Frhr . v. Gemmingen-Honiber^
Gutsbes, Necharzimonern. — Börsch, m. Fr, Kopenhagen,-

Vogel. Brand, Ingen, Köln. — Paffenberg, Kfm. m. Fr . Neuen-
ahr . __ Hilden, Kfm. m. Fr, Aachen. — Rohmann -Mark, m.
Fr , Markneiakirchen. — Starps, Eisenbahnassistent , Münch
—' Schäfer, Kfm, Wattenscheid . — Katte, Pfarrer m- Pr,
Eisenach. — Köhler, Kgl. Eisenbahnsekretär , Erfurt.
Müller, Er, Frankfurt . — v. Deuster, Fr . m. T, Bonn. —
v, Brümer, General a. D. m. Fr , Riga.

Weins. Frentz, Stud. pharm. Braunschwelg. — Groß, Bürger¬
meister, Offenbach. — Goebel, Dr. med, Miehlen. —- Fröh¬
lich, Kapitän m. Fr, Hamburg. — Richter , Kfm, Heilbronn.
—Mafien, Kfm, Heilbronn. — Lehmann , Kfm, Düsseldorf.
__ Struch , Fr . Pastor , Göttingen. — Freichel, Kfm. m. Pr,
Malstett-Burbach. — We-sselbrig, Fr . Pastor , Göttin gen.

Westfälischer Hof. Kempf, Fr, Offenburg. — Lobbenberg,
Kfm., Köln. — Muchow, Kfm, Hamburg.

Wilhelms. Alexis, Rent . m. Fr , Gand. — Richard, Gand.
Alexis, Rent, Gand. — Mignor, Rent , Gand. — Vrerö, Gand,
— Leckers, Gand. — Verneire, Rent , Gand.

In Privathäusern:

Bärenstraße 5. Ohl, Frl, Roxheim. — Sieberf, Fr. Direktor,
Frankfurt . — Anton, Fr , Roxheim. — Violant, Kranken,
Schwester, Roxheim.

Bille Beaulien. Landauer, Kfm. m. Fr, Nürnberg.
Pension Hechler. Güssow, Frl. Musiklehrenn, Graudera.- __

Klein, Frl. Lehrerin , Graudenz. — Koppel, Fr . Hotelbes,
Graudenz. — Gjers, Direktor, Dr, Helsingfors.

Pension de Bruyn. Epple, m. Fr, Rom.
Gr. Burgstraße 14. v. Stünzno, Offiz, Züllichau.
Gäsarewitsch-Heim. Petrasch , Oberleul , Krementsch.uk.
Villa Carmen. Lörmbeck, Dr. phil, Helsingfors.
Pension Daheim. Boelen, Fr, Haag. — van Styger, Rent.,

Pension Fortuna. Bolles, Frl. m. Bed, Biarritz. Scibor dt
Rylska, Fr , Biarritz. — Vetsch-Rylska, Fr . m. 2 Kindern
Bed, Biarritz. — Simons, Fr . m. Bed, Berlin. — Putkonen,
Jisalrni. — 'Kraemer, Frl , Saarbrücken . — Schnitger, Prf ..
Detmold. — von der Goltz, Frhr , Berlin. — Ilaeker , Prf,
Place. — Loeb, Fr . m. 2 Kindern u . Bed, London . — Bolles,
New York. — Mattheis, Kfm, Rio de Janeiro.

Pension Hammonia. Guttmann, m. F, Hermesdorf.
Christi. Hospiz II. Mörtengren, Fr, Sammerfors. — Elfoing,

Frl, Sammorfors. — Segercrantz, Frl, Sammerfor ,s
Villa Medici. Ritza, Frl, Frankfurt. — Weil, Fr. m. T, Wöll.

stein. — Strauß, Wöllstein.
Nercstrafle 41/43. Kanoldt, Jena.
Villa Primavera, ter Meer, Komm.-Rat, Dr, m. Fr, Uerdinga tli
Pension Rentei. Blumenthal, Oberlehrerm. Fr, Oldenburg.
Pension Mon-Repos. Chaverdowa, Frl, Astrachan. — vOQ

•Autropoff, Fr , Bad Nauheim.
Rrideishaße 24. Reuther , Frl , Leipzig.
Pension Simson. Isay, Fr. Rent, Trier.
Villa Sorrento. Schweder, M, Majorm. Fr, Köln. — Sch weder,

K, Major, Offenburg.
TaimnsstraEe 12. Glaesemer, Leut, Oranienstein . — Glaesenaer,

Fr. Polizeileut, Breslau.
Tannusstiaße 22. Busch, Reg.-Baumeister, Neuß.
Villa Viole tta. v. Nordmann, Hof rat m. Fr, Petersburg. — von

Derschau, Fr. Baron, Petersburg.
Pension Voigt. Lüders, Kfm, Stockholm.
Webergasse 3. Ahrbeck, Rent. m. F, Hannover.
Kl. Webeigasse 7. Klare, Pfarrer, Strintz-Trinitatis.
Pension Wild. Kronowitsch, Reni m. F, Irkutsk.
Wilhelmstiaße 36. Kessel, Fr. Rent, Berlin.
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Sahnholz.
Rcstanrant nnd Cafe,

Schönstes * Ausflugsort
am Plafze 9

empfiehlt u :üb ! irte Kimmeni .Peinlon.
VW. Eflnmmer . Besitzer.

Freibank.
Sonntag , morgens 7 Uhr , minderwert . Fleisch

eines Ochsen(45 Pf.). Wiederverkäufern(Fleisch¬
händlern , Metzgern, Wurstbereitern , Wirten und
Kostgebern ) ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten.

Städt . Schlachthos-Berwaltring.

rieüunl , 4. • 11. Septbr . ,'c;:
*-Tilsiter Ausstaiiunys-

f « Herie
.-5- J: v;

Ministerin i.KiimB:reich ,‘Prcliŝ tM!. KViifchmiirt. .
21000 Gewinne. Wert Bark185M9

Qurotflatrtanc IT >,

ZDTW
20000
E@ÜS

jUoseä LL. l. . U8tfiokSä*. 10i- ,
PortC'Liatea SO Pfg. empfieiilt

General -Debit
Fei *d . Schifei*

Düsseldorf ._

Ca. 15 cbm Mauersteine")
billig abzrrgeden

Weinfätzchen, kl

Danges <t,äst MSN««.
Baustelle Ramtzachkanal.

z. h. Alvrechtstr . 32.

Waschmaschine!
Die zur Zeit beliebteste und von allen Käufern

weiter empfohlene Waschmaschine ist unstreitig
ScliaedLe ’s Schneklwaschmaschine „ © litj"»
Cataloge, sowie Probemaschinestets gerne zur
Verfügung.

IW. Roaenthial , Kirchgafle 7.

Das zur KonkurSmaffe des Wllh.
Micliel gehörige

Haus Adolfstraße 1
ist zu verkaufen.

Nähere Bedingungen werden auf dem
Büreau des J .-R. Br . Alberti , Adel¬
heidstraße 24 , mitgeteilt. F241

Kalbfleisch, allererste Qualität , Psv . 70 Pf.
Rindfleisch» ahne Auönalime der Stück«,

Pfd . 60 Pf.
Metzgerei Priedr . «(raub,

Ms - Wörthstratze iS , Ecke Jahnstr . - ^ 0

Krmlkenpfl.-Jnst. „Charitas",S  Giebricherstratz«8, am Rondel.Heim für pflegebedürftige Damen
Herren. — Telephon 2948»

und

Ja . u . alte Hasen kt z. verk. Röderstr. 19.

Sicherste
Kapital-Anlage.

An erster Stelle auf prima Object wird
Privat-Kapital

bis 300,000 ML.
bei niedrigem Zinsfuß gesucht. Vermittler
verbeten. Offerten unt. « . M. Sa haupt¬
postlagernd.

Krankenfahrstuhl
mit Gummireifen , Tragstuhl und großer Triumph-
liegcstuhl billig zu verk. Bülowstraße 2, Part.

Bitte ansschneiden!
Ich kaufe Lumpen , Knochen, Alt -Eisen , Metalle,

Papier u. s. w., komme zu jeder gewünschten Zeit
pünktl . ins Haus , «d. stpper , Schiersteinerstr . 11.

Villa;u verkaufen.
Schöne Billa , in bester Lage Wiesbadens

befindlich, znm Bewohnen für eine oder auch
zwei Herrschaften oder auch für seine
Penfion geeignet, ist sehr preiswürdig zu
verkanf ««. Offerten erbeten unter V . 19
an den Lagbl .»B «rl

AllDleilie«aus2.Watlj.
sind 140,000 Mk. , die auch getheilt in kleinen

Betrüge « abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter »1 . 2Ä an den Tagbl.-Verlag zu adr.

1 n non an  erster Stelle für hier
LVll . -LU/UlM / von solventem Manne sofort

oder später gesucht. Gefl. Off. von Selbstdar¬
leihernu. Ti. 35 an den TaqbL-Perlag erb.

« « ♦♦♦♦ » 4mm ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦ « ♦♦

Laden I
mit wohnnng » in bester verkehrsreicher ♦
Durchgangsflraße gelegen, für jedes flotte T
Geschäft geeignet, per 1. Oktober zu Perm. «
Preis 1500 Mk. Offerten unter J . 24 ♦
an den Tagbl .-Berlag . 3539 4

Große belle Büreau», nächste Nähe
Bahnhöfe, Wilhelmstraße, Bel-Etage,

billig zu vcrm. Offertenu. « . 2 » hauptpostl.
«in « schSn« S -Ztmmrrwohnnng » 4 Zimmer

Parkett, hinten
>roße Küche

zu ver»

in einer Front, mit Balkon und Parket!
zwei große Schlafzimmer mit Bad, groj
mit Weiser Gartenbenutzung, auf gleich
miethen. Näh. bet der Befitzerin

Frau «vn, . . mind , Zdstisteinerstraß 7.

)) lhEsNst ^ « 79 , Balkon u.
zu vermiethen. Nähere« im Laden,

1. Etage, 4 Zimmer,
>. Z 'Zubehör

B «rtran »flratz« 14» Part. L bei zwei
schöneS-Zimmer-Wohmmgm, ev. «ine4-Zimmer.
Wohnum

ine8-Ziimner-Wohnum
ihnung, mit

Einzus.
Moritzstr . »6, Stb . 1

eh. eine4»,
itober zu verm.

327113 Uhr.  _
eins. mäfrt. Zim. zu Dm.

gLülowslratze 12 , Parterre rechts, freundlich,
gesundes möblirtes Zimmer an ged. Dam«

monatlich für 25 Mk. sofort zu vermiethen . -
Adlerstratze 42 erh. Arbeiter Schlafstelle.
Rtteinganerstratze 14, 8. Etage, Nähe der

Ringkirche , elegant möblirtes Zimmer an Dame
oder Herrn zu verm._

Schiersteinerstratzo 24 , Part, l., 1 auch2 fdjäu
möblirte Zimmer zu vermiethen.  _

Secrobenstr . 24 , (Tr ., sch. rnöbl . Schlafzimmer.
Wcstendstr . 15 , Hth . 1 r „ erh. Arb . Kost u. Ü)
Borkstratze 8 , 1 1 . erh. reinliche Leute Logis.
Zimmermannstr . 8 , Hth . 2, ein gut möblirtes

Zimmer mit 2 Betten sofort zu verm.
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu der»

miethen , Adresse im Tagbl.-Berlag.  Ay
Wohnung von mindesten»,
6 Zimmern bis zur Höchstmiethe,

stk. per 1. Okt. a. c. gesucht. Offertenvon 1500 _ _ _ _
unter . 7 an den Tagbl .-Verlag.

Allemstch. Damc
3 —4-Zimmer -Wohnnng theilen . Offerten u.

2 » an den Tagbl .-Verlag.
Moi -l -vnr -vr am 6. Juli , Vormittags , ein
VLttvlLti Portemonnaie m. 33 Mk.

Inh . von Luxemburgstr ., Lnxemburgpl . n. Oranien-
straße . Gegen Belohn , abzug . Herderftr . 27 , Part.

1Hundert-Markschein
gestern Freitag . Ehrlicher Finder erhält hohe Be¬
lohnung . Abzugeben Luxemburgstr . 1, im Laden.

Eine Mntterschrauve verloren . Abzugeben
Gärtner lUehl , auf dem Markte.

Gegen
Entlaufen schwarzeKatze.
en Belohnung abzug . Körnerstroße 5, 1 l.

Tüchtiges Weihzengnüyerinnen
für dauernd gesucht.H. W. Erktl, Wilhelmstr. 54.

ge» tüchtiges Alleinmndch . f. HauSh.
von 3 Personen gesucht. Zu erfragen bei
H.  W . Erkel. Wilh elmstratze 54._

BeffereS Sktteinmüdchc« sucht Stelle zu einz.
Herrn per 1. August. Offerten unter Rk. 2«
an den Tagdst-Verlag erbeten.

Ein brave« und „
gesucht Herderstraße

zuverlässige
traß« 15, 2

es Mädchen auf sofort

Ordentl. ia  für leichte
_ Jv Arbeit ges.f

Melden von 6—7 Uhr Moritzstraße 10.

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.
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a. c. = anni currentis — des
laufenden Jahres , acc . = accepi

= aeoeptiei't, angenommen, a. p.=
anno passato — im verflossenen Jahre.

Art . — Artikel. Br . in. = brevi manu —
kurzer Hand, kurzweg, c., er . —currentis = des

laufenden (Jahres,Monats etc.) ca.= circa = ungefähr,
annähernd . cbm = Kubikmeter. cf., cfr . — confer,

conferatur — vergleiche, cfm. — conform — gleiohlautend,
übereinstimmend. Cie., Comp. — Kompagnie, eit . — cito —

eilig, cm — Centimeter. cpt . — Komptant — Barzahlung.
Cto. = Konto. Cto. Ct. — Konto-Korrent — laufende Rechnung.
Ctr . — Centn er. d (engl.) == Deiner, Penny, Pence, d. d. —
de dato = datiert vom . . . . de = von, aus. Dec. — Decort —
Abzug. Dise . — Diskonto — Abzug, Abrechnung. Div. — diverse
— verschiedene, d. M., d. J . ' = dieses Monats, dieses Jahres,
do., dto . — dito — detto — ebenso, dasselbe, ej . — ejusdem = des¬
selben (Monats oder Jahres ), excl . — exklusive — ausgenommen,
ausfchliefslioh. etc . — et cetera — und so weiter, f. — fein, ff. —
feinfein. PI . Ö. W. — Gulden Österreich. Währung , fm. — Fest¬
meter. Pol ., fol . — Polio — Blattseite. .Fr ., Prs . = Frank , Pranken,
freo . = franco = frei. fut . — futuri — des künftigen (Monats oder
Jahres ), gr = Gramm, hllj . = hujus — desselben, dieses (Monats
oder Jahres ), i. A. = im Aufträge, incl . — inklusive — einschliefslich.
jim ., fr . — junior — der Jüngere , k , kg = Kilogramm, km —
Kilometer. Äop . — Kopeken. I£r ., kr . —Kreuzer, Krone. K. 8. —
Kurze Sicht. 1 = Liter . La ., Lit . — Littera — Buchstabe. 1. J . —
laufenden Jahres , lt . — laut (Rechnung etc.). M. — Mark, Meile,
Mille. m = Meter, mm — Millimeter, m. p. — mensis praeteriti —
vorigen Monats, m. pp . = manu propria — eigenhändig. N. B. =
Nota bene = merke wohl. Nkr . — Neukreuzer, n . 51. = nächsten
Monats. .. Nr ., No..= Nummer, Nummero. N. 8. = Nach Sicht, Nach¬
schrift. Ö. W. = Österreich. Währung . 0 . K. = ohne Kosten. 0 . 51.
= Ostermesse, ord . — ordinär , pa ., la . = prima, pag . — pagina
= Seite, p. c., °/o = pro cent = für 100. Pfd . = Pfund. Pi 'g. =
Pfennig, p. Ul., 0/°o — pro mille — für 1000. P . P . — praemissis
praemittendis — mit Umgehung des Titels, p . p., p. pa . — per
procura == durch Bevollmächtigung, Stellvertretung, pr . — per — für,
durch, pr . acq . — per acquit = bezahlt, erhalten , für den Einpfaug.
pr . a. — per Anno — fürs Jahr . pr . compt . — per comptant =
gegen bares Geld. pr . pr . — praeter propter = ungefähr. P . 8. =
Rostskriptum —, Nachschrift. P . T. = pleno titulo = mit vollem
Titel, bezw. praemisso titulo — mit vorausgeschicktemTitel, qcin —
Quadrat-Centimeter. qkm = Quadrat-Kilometer, qm = Quadrat¬
meter. qmm — Quadrat-Millimeter. K., Bub . — Rubel. Rab . —
Rabatt . Bim . = Rimesse — Übersendung (von Geld oder Wechseln
als Zahlung), rm — Raummeter. Kp. — Rappen. B. W., Reichs-
Währung . S. E. & 0 . = salvo errore ot omissione = Irrtum und
Auslassung Vorbehalten. — sh. — Schilling, sf. — superfein — über¬
fein, aufserordentlich fein. 8. T. — salvo titulo — anstatt des Titels.
SterL — Sterling. T. — Tonne. T. P . — titulo pleno — mit vollem
Titel. T. T. — toto titulo — mit ganzem Titel, u. — ultimo — am
letzten. U. ü . Y. = unter üblichem Vorbehalt. Y. = verte — wende
um. V. J . — vorigen Jahres . T. 51. — vorigen Slonats. Val. —
Valuta — der Betrag, Wert (von 5Vechscln), Wechsel-wert.

Invaliditäts - und Altersversicherung. \

Yersicherungspflioht . Vom vollendeten 16. Lebensjahre sind zu versichern
1. alle Personen, welche als Arbeiter, Gehilfen, Gesellen, Lehrlinge oder Dienst¬
boten oder in der Sohiffsbesatzung deutscher Seefahrzeuge und von Fahrzeugen der
Binnenschiffahrt gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt werden ; 2. von den Schiffs¬
führern, Betriebsbeamten, Werkmeistern, Technikern, Handlungsgehilfen und -Lehr¬
lingen (ausfchliefslich der Apotheker), sonstigen Angestellten, deren dienstliche Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet, Lehrern , Erziehern diejenigen, deren regelmäfsiger
Jahresverdienst an Lohn oder Gehalt zweitausend Mark nicht übersteigt.

Lohnklassen . Die Beiträge und Renten werden nach 5 Klassen bemessen.
Die I . schliefst mit einem Jahresverdienst von 350 Mk., die II . mit 550 Mk.,
die III . mit 850 Mk., die IV. mit 1150 Mk. ab. Als Jahres verdien st gilt nicht der
Lohn des betreffenden Versicherten, sondern (mit wenigen durch § 34 des Gesetzes
bestimmten Ausnahmen und, soweit nicht ein höherer Verdienst im Voraus fest
vereinbart ist) der 300-fache Betrag des ortsüblichen Tagelohnes.

Höhe der Beiträge . Für die Lohnklasse I 14 Pfennig, für H 20 Pfennig,
für HI 24 Pfennig, für IV 30 Pfennig, für V 36 Pfennig wöchentlich.

Zahlung der Beiträge . Die Beiträge sind vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer
je zur Hälfte zu tragen. Die Zahlung erfolgt durch Einkleben von Marken in die
Quittungskarte des Versicherten. Die Marken sind bei den Postanstalten käuflich.
Derjenige Arbeitgeber klebt ein, bei dem der Arbeiter zuerst in der Woche arbeitet.
Ist die Karte gefüllt, so ist sie gegen eine Quittung und eine neue Karte einzu¬
tauschen. Eine Quittungskarte verliert ihre Gültigkeit, wenn sie nicht innerhalb . c
zweier Jahre nach dem Ausstellungstage zum Umtausch oder zur Verlängerung
eingereioht wird.

Tafel beweglicher Feste 1905 - 1914.
Jahr. Fastnacht-Dienst. Ostern. Himmelfahrt. Hingst™. Frohnleiehnam. Bufs- und Botisg.
1905 'S März 23. April 1. Juni 11. Juni 22. Juni 22. Novemb.
1906 27. Februar 15. April 24. Mai 3. Juni 14. Juni 21. »
1907 12. Februar 31. März 9. Mai 19. Mai 30. Mai 20. ,
1903 3. März 19. April 28. 51 ai 7. Juni 18. Juni 18. V »
1909 23. Februar 11. April 20. Mai 30. Mai 10. Juni 17. »
1910 H. Februar 27. März 5. Mai ,15. Mai 26. Mai 16.- »
1911 28. Februar 16. April 25. Mai 4. Juni 15. Juni 22. »
1912 19. Februar 7. April 16. Mai 26. Mai 6. Juni 20. »
1913 4. Februar 23. März 1. Mai 11. Mai 22. Mai 19. »
1914 24. Februar 12. April 21. Mai 31. Mai 11. Juni 18. »

Jüdische Fast - und Festtage 1905.
Fasten der Esther : 20. März.
Purim-Fest : 21. März.
Schuschan-Purim : 22. März.
Passah : 20. April, 21. April.
Passah-Ende : 26., 27. April.
Lag - Beomer: 23. Mai.

Wochenfest, Schebuötli:
9. und 10. Juni.

Fasten : 20. Juli.
Zerst. Jerusalem : 10. August.
5665 Neujahrsfest 5666:

30. Septbr. und 1. Okt.
Fasten-Gedaljah : 2. Oktober.

Versöhnungsfe8t: 9. Oktober.
Laubhüttenfest : 14., 15. Okt.
Palraenfest : 20. Oktober.
Laubhütten -Ende : 21. Okt.
Ges.-Fr . (Simchas Thora) :

22. Oktober.
Tempelweihe: 23. Dezember. J
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Adolf ArnbarLH»
8 Ellenbogengafie 8.

GrsFfes Zager- in allen Avten
Holx-

«nd MetallsLrgr«
zu rcllen Preisen. 1194

Lieferant des
Vereins für Fenerdrstattnng.

Lieferant des Keamtrnvrreins.

kerllgt
in kürzester Zeit »

geschmackvoll und
preiswürdig fHM

L . ScheMenberg ’sche
LHofbuchdruckerei
Ml Wiesbaden.

Tades -Ameige.
Am 6. Juli entschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer Geduld

getragenem Leiden meine liebe Mutter,

Dorothea Kchaus,
geb. KroK,

in ihrem 82. Lebensjahre. ZndMg Kchans.
Wiesbaden , Main ; , den 7. Juli 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 9. Juli , vormittags um 11 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
Telefon 1266.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unseren innigstgeliebten Vater, Schwiegervater, Großvater
Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel,

im 89. Lebensjahre durch einen sanften Tod zu sich zu rufen.

Wiesbaden, dm8. ZuU mos. \ Die
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittags 11 Uhr vom Sterbehause

Aus Wunsch des Verstorbenen wird gebeten, von Blumenspenden abzusehen.

Gebttd. christl. j. Mädchen,
20 Jahre , wünscht einer älteren Dame GeseUsch.

zu leisten, sie zu begleiten, ihr vorzulescn, evcnt.
zu pflegen. Dasselbe ginge am liebsten aufs
Land oder auch . ins Ausland. Liebevolle
Behandlung Bedingung. Offert, unter SS» SS
an den Tagbl .-Verl. _ '

Junaes ^Mädchen s. Stelle . Luisenplatz1», H. 2,

Zuverlässiger nüchterner

Chauffeur
gesucht. Melden von 6—7 Uhr Mvritzstraße 10.
Möbeischrsirier , tüchtige Kraft, dauernd gesucht
___ _ _ Carl Rufi , Westendstraße 32.
Bansch reiner , durchaus bewandert, sucht für

dauernd • Carl Rotz , Wcstendstr. 82.
Für den gut bohrten Posten eines

AM- Autzenveamten - MA
sucht alte, angesehene deutsche LebensversicherungS-
Gefellschaft gceiqneteu Bewerber. Hohes, festes
Gehalt, Provision, angemessene Diäten u. Reise-
Öen. Rur Fachleute, welche gute Erfolge nach-sen können, werden berücksichtigt. Ost. unter
A. 8SV an den Tagbl .-Berlag._ __

Wer leiht einem Geschäftsm. mit gutgehend.
Gesch. 800 Mk . gegen gute Sicherheit? Offert,
unter Bi . 3 # an den Tagbl .-Berl._ _

Mrrtsnt Suche für Ausbeutung ' zweieri
Pitltiit . Erfindungen Kapital von 4000

Mark. 100 pCt. Verdienst. Offerten unt . Ei. 3®
- -— --
1< '• ' S»’±, . * ** t

Haarzöpfe
2.50 , 3.50 , 4 .50 Mk. und höher.

Goldgasse 18
. KA  MCI 3U1 , erster Laden v. d. Langg.

8- 10 Mk. täglich
verdiemu Herren und Frauen als Stadtrciscndc.

ScH «nidt , Luisenstraße 17, 3 links.
emps . sich i,n Aus-
beflern , Reini «. u.

Büg . W . sswtaiiiaci «, Seerobenstr. 11, Mtb. 3.

PW — Pferdejnnche wird ooeotgeltttH
abgegeben Michelsberg 28, 1.

Friseuse empfiehlt sich, per Monat 3 Mark.
Helcn enstr aße 20, 2._

Langg . 8,1 r.
im Vorderhaus.Phrerwiggin

Elisabeth 23.
Kann leider wahrscheinlich nicht.kommen, werde

aber versuchen, um 8 Uhr dort zu scfin_
Liebst.! Ha. do. Vtr., w. o. so. i. de. n. sag.,

b. z. l. A. — Dei.

' ' in: .:

Alle f^ jrauer-
Druckäachen

Statt Karte» .

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Max Bauer und Frau,
Rosa , geb . Fürth.

Wiesbaden, 7. Juli 1905.
Kaiser -Friedrich -Ring 10.

Für die innige Tefinahme au
dem uns so schwer betroffenen Verluste
unserer lieben Mutter,

$m  MM Ml ».
geb. Keim,

sagen herzlichsten Dank.

Die tranermden
Hi«teebUeverre«.

Wiesbaden , den 8. Juli 1905.

Ans den Konnenbeegee und Uambacher?
Niuitstandseegrstrerr.

Geboren. 8. Juni : dem Privatier Gustav Fickler
zu Sonnenberg e. S ., Heinrich Gustav Adolf.
5. Juni : dem Schreiner Karl Wilhelm Wirth zu
Sonn -nberg e. T ., Elsa Mina Lina. 8. Juni:
dem Schreiner Julius Philipp Bach zu Sonnen¬
berg e. T., Mi Luise Emmi. S. Junr : d-m
Könial. Forstaufseher Christian Ernst Groß zu
Rambach e. T ., Hulda Elfriede. 11. Junr : dem
Maurer Georg Reininger zu Soniienbery e. T .,
Wilhelm Joseph. 20. Juni : dem Stemhauer
Emil Müller zu Rambache. S ., Alfred Ferdinand
Adolf: dem Fuhrmann Karl Kunz zu Sonnen¬
berg e. T ., Johanna Lina. 27. Junr : dem
Maurer August Will zu Rambach e. S ., Karl
Emil Paul . , .

Aufgeboten. 2. Juni : Gärtnergeiwlfe Hernrrch
Werner mit Karoline Gros , Dienstmädchen.
Beide zu Wiesbaden. 10. Juni : Vtcefeldwebel
Wilhelm Otto Koch z» Wiesbaden mit Lrna
Luise Ehristmann zu Sonneuberg. 12. Junr :
Bäcker Heinrich Ludwig Wilhelm . Fritz , mtt
Auguste Henriette Pauli,le Wilhelm,ne Wmter-
mefter. Beide zu Sonneuberg ; Maurer Hernrrch
Bach mit Karoline Marie Luise Jeckel, Beide zu.
Sonnenberg. 26. Juni : Maurer Philipp
Karl Schmidt mit der Büglerin Karolme Wirth.
Beide zu Sonnenberg. 2. Juli : Stuckateur
Johann Christian Bind mit der Pntzmachernr
Christiane Auguste Becker, Beide zu Rambach.

Verehelicht. 24. Juni : Tüncher Karl Wintermeye;
mit der Büglerin Emilie Auguste Mayer, Beide
zu Rambach. 1. Juli : McefcldwebelWilhelm
Otto Koch zu Wiesbaden niit Lina Luise Christ-
maun zu Sonneuberg. 2. Juli : Bäcker Heinrich
Ludwig Wilhelm Fritz mir Auguste Henrrcttetauliue Wilhelmine Wintermcyer, Beide zunnneubcrg. _

Gestorben. 2. Juni : Naulrne Karolme, geb.
Müller, Ehefrau des Tünchers Konrad Philipp
Karl Fey zu Rambach. 80 I . 4. Juni : Ludwig
Karl, S . des Küfers Philipp Kiefer zu Soimen-
berg, 5 M. 6. Juni : Gutsbesitzer Adolf,Den!
zu Sonneuberg, 57 I . 17. Juni : Hans Heinrich
Otto , S . des Lehrers Johannes Heynmoller au
Sonneuberg, 4 33t. 1. Juli : Lucia « usauncr
Anna, T . des Schreiners Adolf Heller zu
Sonneuberg. 10 M.

Drmksagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserm herben

Verluste , sowie für die Kranzspenden , dem Herrn Pfarrer Schlosser für die
trostreiche Grabrede und den Herrerr Arbeitern der Firma Marmorwerk Wiesbaden,
sowie Allen Denen , welche den Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben,
sagen wir unfern tiefgefühlten Dank.

Familie Mühlbach.

Kontore:
Langgasse 27.

Wiesbaden , den8. Juli 1905.
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Bekanntmachnug,
betreffend den Fuhrwerksverkehrvon und zum

Stückgüterbahnhof.

Nachdem nunmehr die Pflasterung der Fahr¬
bahn im Kaiser-Wilhclm-Ring und der Zufahrts¬
straße zum Stückgüterbahnhof fertig gestellt ist.
wird auf Grund des 8 73 der Polizeivcrordnung
vom 18. September 1900 hiermit bestimmt, daß
der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art von und
zum Stückgüterbahnhof fernerhin nur durch den
Kaiser-Wilyelm-Ring zu erfolgen hat.

Der Fuhrwerksvcrkehr durch die verlängerte
Nikolasstraße und den Kohlkorbfeldweg von und
zur Stückgüterhalle ist untersagt.

Zuwiderhandlungen gegen diese sofort in Kraft
tretende Anordnung werden mit der im 8 75 der
Polizei-Verordnung vom 18. September 1900 vor¬
gesehenen Strafe (bis 30 M. oder entsprechende
Haft) geahndet. 2

Wiesbaden , den 24. Juni 1905.
Der Polizei-Präsident : v. SchenÄ»

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretungen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

») 8 368 No. 6 des Rcichsstrafgsfctzbuchcs.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

vis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wäldern oder Haiden, oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
fangcndcn Sachen Feuer anzündet.
d) Z 44 des Feld- und Forstpolizeigcsetzcs vom

1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Hast

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer
1. mit unvcrwahrtcm Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert.

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

8. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefähr¬
licher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
des OrtLvorstchcrs. in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der
zuständigen Forstbeamten Feuer anzündet, oder
das gestatteter Maßen angcznndete Feuer gehörig
zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10
des Strafgesetzbuchesbei Waldbränden, von derSolizeibchörde, dem Ortsoorstcher, oder derentcllvertreter oder dem Forstbcsitzcr oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgesordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

v) Negierung?- Polizei - Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Unver-
mögcnsfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März vis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. 9

Wiesbaden , den 1. März 1905.
Der Polizei-Präsident : v. SchenS.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus-

oildung von Lehrschmiedemeisteru au der
LehrschmicdeinCharlottcnburflist aufMontag,
den 2 . Oktober 1905 , festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
a. D. Brand in Charlottenbnrg, Spreestraßc 58,
entgegen. 1

Wiesbaden , den 14. Juni 1906.
Der RegternngS -Prästdent.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. Juni 1905.

Der Polizei-Präsident: v« Schenck.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hin-

aewicsen worden, daß die auf den Straßenec.
feilaehaltencnMineralwässer, wie Selters -, Soda¬
wasser u. a. m., an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abfolgt werden, und daß der Genuß so kalten
Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach sich
ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung
zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
reistlichen. Unterr,c!,1s- und Wcdizlnal-Angclcgen-
heiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, das Getränk ferner¬
hin nicht kälter als in einem der Trinkwasscr-
Temperatnr entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Celsius abzuaeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
da» Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen. 5

Wiesbaden , den 5. Juni 1905.
Der Polizei-Präsident. I . B. : Fältle.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des Landratramts

SangrnsÄwalbach ist daselbst die Tollwut an
einem Hunde festgestcllt worden. L

Wiesbaden , den 3. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident: v» SchenÄ.

Bekanntmachung.
Die Pläne , darstellend die Baugebiete Wies¬

baden (ß 8 der Baupolizei-Verordnung vom 7. 2.
1905) und die Gebiete für die Errichtung gewerb¬
licher Betriebsstellen (§ 41 derselben Verordnung),
sind im Druck erschienen und auf dem Botcnamt
des Rathauses käuflich zu haben. 1

Der Preis beträgt für den Plan
zu 8 8 . . . 1 Mark und
zu z 41 . . . 0.50 „

Wiesbaden , den 3. Juli 1905.
Der Magistrat . __

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Verbindungsweg

zwischen Schützen - und Walkur ülilstraste bei
Haus No. 12 der Schützenstrabe ist durch Magistrats-
bcschluß vom 20 . Juni er« endgiltig festgesetzt
worden und wird vom4. bis einschl . 11. Juli er.
weitere 8 Tage im neuen Ratbaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38». während der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt. 3

Wiesbaden , den 1. Juli 1905.
Der Magistrat.

Stadtausschus ? zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen

am 21. Juli und endigen am 1. September d. I.
Während der Ferien dürfen Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abaehalten werden. Auf den
Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß. Dies wird gemäß8 5 des Regulativs
vom 28. Februar 1884 zur öffentlichen Kenntnis
gebracht. 1

Wiesbaden , den 4. Juli 1905.
Der Vorsitzende.

I . V. : Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

daß Herr Kaufmann Wilhelm Erket zum
Schiedsmann und Herr Rentner Georg Ritter
zum SchiedSnrann - Stellvertreter für den
IV. Bezirk gewählt und bestätigt worden sind. 1

Wiesbaden , den 29. Juni 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
DienStaa , den 11. Jnlt d. I . , vor¬

mittags »soll dieGrasnntznng von den städtischen
Wiesen ini ..Rabengrund" — ca. 118 Morgen —
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft vormittags 8'/- Uhr bei der
Leichtweirhöhle. 2

Wiesbaden , den 4. Juli 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Erneuerung bczw. Belegen von alten

Holzfußböden mit neue » ‘STeilow -pine-
Riemen in den Zimmern No. 1, 8, 9, 10, 14, 16,
18. 22 und eventl. 20 der Volksschule auf dem
Schulbcrg 13 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdrenststunden im
Bureau fürGcbäudcuntcrhaltung,Fricdrichstraße15,
Zimmer No. 2, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 25 Pf . bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 7"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 11. Jnli 1908»
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und auS-

gefüllten Verdinaungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28. Juni 1905.

Stadtbauamt,
WSreau für Gebäude -Unterhaltung.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von

Schulbänken für:
a) Schule auf dem Schulberg 10/12 Los I
b) „ an der Bleichstraße „ II
c) „ „ „ Rheinstraße „ III
ä ) ,, ,, „ Mainzerlandstraße „ IV
o) Hilfsschule auf dem Schulder« 10 „ V

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werben.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
können während det Äormittagsdicnststundcn im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 2, cingesehcn, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pf . bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 8
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 11. Juli 1908,
vormittags 12 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge-

füllt-n Bcrdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werdcn berücksichtigt. ' 1

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1. Juli 1908.

Stadtvanamt,
Biireau für Geväudeunt «ryal1ttng,

Bekanntmachung.
Montag , den 10. Juli d. I . , vor¬

mittags , soll die Grasnutzung von den Wiesen
im Distrikt „Klosterbruch" — ca. 90 Morgen —
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr vor Kloster
Klarenthal — Jägerhaus . 2

Wiesbaden , den 4. Juli 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung von Tüncher - n. äußeren

Anstreichcrarbeiten während der Sommerferien
1908 in den nachstehenddn städt. Schulen und
zwar: Los I , Volksschule am Blücherplatz
(Kalkfarbenanstrich im Keller, Oelfarbenanstrich
von Einfriedignngsgittern), Los II , Volksschule
an der Castellstratze (äußerer Anstrich der
Fenster und Türen, sowie der Dachuntcrsichten 2C„
Trockenlegung und Verputzen von Wänden),
Los LSI , Mittelschule an der Stiftftratze
(äußerer Anstrich der Fenster und Türen , sowie
der Dachuntersichten), Los IV , Mittelschule au
der Rheinstraße , desgleichen, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
können während der Bormittagsdienststunden im
Büreau für Gebäude-Unterhaltung, Friedrichstr. 1b,
Zimmer No. 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 6
Oeff. Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10« Juli 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingunasformülar cingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28. Juni 1905.

Stadtbauami,
Büreau für Gebäude -Unterhaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 10. Juli er. und eveni.

die folgenden Tage , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfanqend , werden
im Leihhausc, Neugassc 6a (Eingang Schulgasse),
die dem städtischen Leihbause bis zum 15. Juni 1905
einschl. verfallenen Pfänder bestehend in Brillanten,
Gold, Silber , Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc., versteigert.

Bis zum 6. Juli er. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 Uhr und nach¬
mittags von 2—6 Uhr ausgelöst, bczw. die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige dem Mottenfraß
nicht unterworfenen Pfänder umgeschricben werden.

Freitag , den 7. Juli er., ist das Leihhaus
geschloffen. 3

Wiesbaden » den 24. Juni 1905.
Die Leihhaus -Deputation»

Verdingung.
Die Herstellung und Slnliefernng von

Schreinerarbeiten (Möbel) für den Neubau
der Oberrealschule am Zietenring zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werben.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittaasdienststundcn im
Städt . Verwaltungsgebäude, Fricdnchstraße 15,
Zimmer No. 9, cingesehcn, die Angebotsuntcrlagcn,
ausschließlichZeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 43"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 11. Juli 1908,
vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und auS-

gcfülltcn VerdingnngSformnlar cingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

ZiifchlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , de» 1. Jul ! 1905.

Stadtbauami » Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Maurer - und AS«
phaltirerarbeite » zum Neubau des Wirt¬
schaftsgebäudes nebst Kesselhaus und DeS-
tufrkttous -, «statt des städtischen Kranken¬
hauses zu Wiesbaden soll in einem Lose im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Bormittagsdicnststundcn im
Städt . Verwaltungsgebäude. Fricdrichstraße 15,
Zimmer No. 9, cingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 44"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den t « . Juli 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und auSge-

fülltcn Verdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlggsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 5. Juli 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12. Juli d. I . » nach¬

mittags , soll die Grasnutzung von den
städtischen Wiesen im Distrikt „Entenpfuhl" —
ca. 6 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden. .

Zusammenkunftnachmittags 4'/» Uhr bei dem
Steinbruch vor der Leichtweishöhle. 2

Wiesbaden , den 4. Juli 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 1200 cl »m Hartbasalt-

kratzen für die Bauvcrwaltung der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause, Zimmer No. 53, eingeichen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie
Einsendung von 70 Pf . (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tag»
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Krotzen
versehene Angebote sind svätestcns bis

Samstag , den 22 . Juli 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬
füllten Verdingungsformülar eingereichtenAnge¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagssrist: 28 Tage.
Wiesbaden , den 1. Juli 1905.

Städtisches Straßenvauamt.

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. OberverwaltungSgericht

entschieden hat, daß unter „Fleisch " im Sinne
des RcichSgesetzcs vom 27. Mai 1885 auch Wild¬
bret und Geflügel zu verstehen ist, sind wir
nicht mehr in der Lage, für zollausländtscheS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise
zu gewähren, wenn auch der zollausländische
Ursprung und die stattgehabte Verzollung der
Ware erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen,
hiernach bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. I.
ab zu verfahren. 3

Wiesbaden , den 1. Juli 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge sür hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
2. des TaglöhnerS Johann Bickert, geb. 17. 8.

1866 zu Schlitz, „
3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Wcilmünster,
4. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,

Emilie, geb. Kraus, geb. 17. 11. 1876 zu
Sonncnbcrg, ^ _

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig. geb. 22. 8.
1885 zu Wiesbaden,

6. des TaglöhnerS Anton Etz, geb. 22. 10. 1866

7. des'̂ uhrmanns Wilhelm Gruber, geh. 27. 5.
1864 zu Eschenhahn, ^ 0 .

8. des Bierbrauers Wilhelm Haup'l, geb. 8. 1.
1878 zu Stralsund , ^ „

9. der Ehefrau des TaglöhnerS Jos . Heun, Thekla,
geb.Dich!, geb. am 24. 7. 1878 zu Wiesbaden,

10. des TaglöhnerS Karl Hoffmann, geb. am 24.
II . 1873 zu Ncustädtles,

11. des Schreibers Theodor Hofmann, geb. 10. 8.
1871 zu Wiesbaden,

12. des TaglöhnerS Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

18. des Taglöhners Heinrich Kuh mann. geb.
16. 6. 1875 zu Biebrich,

14. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884
zu Ottersheim,

15. des Fnhrkncchts Albert Maikowsky, geb. 12. 4.
1867 zu Wiedcck,

16. des Maurers Karl Menk, geb. 15. 8. 1872 zu
Biskirchcn, „ ,

17. des TaglöhnerS Nabanus Nauheimer, geb.
28. 8. 1874 zu Winkel,

18. des Schuhmachers Philipp Reumann, geb.
16. 4. 1871 zu Wiesbaden,

19. des Händlers Josef Richardt, geb. 29. 1. 1849
zu Strichau, ^

20. der Wittwe Philipp Rossel, Marie , geb. Baum,
geb, am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,

21. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs, geb.
4, 4. 1883 zu Hettenhain,

22.  der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871
zu Haiger,

24. der ledigen Regine Volz, geb. am 7. 10. 1972
zu Jttlingen,

25. der Ehefrau des FuhrknechtS Jakob Zinscr,
Emilie Wagenbach, geb. 9. 12. 72 zuWieSvadcn.

Wiesbaden , den 1. Juli 1905. 1
Der Magistrat . — Armenverwaltuug.

Bekanntmachung.
Der Friräitmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags. *

Wiesbaden , den 9, März 1905.
Städt . Akztseamt.



Zette 3. 8 . Jul ! 1905. ArnAche AuxeLgeu des Mrrsv -rdeuer Tagvlatts. 7. A-rhrgmrg. Ua. SS.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord¬

neten-Versammlung vom 19. Mai 1995 wird
(vlgmder Tari 'f festgesetzt:

Begrübniskostru.
8 3-

»Jür den Transport von Lejchen mittels des
städtischen Leichenwagens von der im Gemeinde-
bczirk telegenen Wohnung des Verstorbenen, oder
von der.Eisenbahn aus nach den städtischen Fried¬
höfen, oder dem russischen(griechisch- katholischen)
Friedhof, für die auf Grund der Polizeiverordnung
vom 27. Juni 1901 erfolgende Einstellung der
Leichen in der Leichenhalle des städtischen Fried¬
hofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme des Begräbnispersonals (des
Leichenwagcnführers, des Friedhofausschers, der
Leichenträger und Todtcngräbcr) werden die nach¬
stehend verzeichneten Beträge nach zwei Alters¬
stufen und nach der in Anspruch genommenen
Begräbnisklasseberechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene
über 10 Jahre , zur zweiten Altersstufe Verstorbene
von 10 Jahren und darunter.

Die fünf Bcgräbnisklassen unterscheiden sich
in den Leichenwagen und in den Bedeckungen und
Verzierungen der 'Gespanne:

1». Klasse: Offener Leichenwagen mit reicher
Goldverzserung, die Pferde tragen
Federbüschel und Schabracken mit
dem Stadtwappen.

1. Klasse: Offener Leichenwagen ohne reiche
Goldverzieruna mit Gespann wie
inäder 1a-Klafsc.

2. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit
Silüerverzierung, die Pferde tragen
Schabracken mit Silberfransen.

3. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit Ge¬
spann wie in der 2. Klasse.

4. Klasse: Derselbe Leichenwagen wie in der
3. Klasse, jedoch ohne Behang der
Pferde.

Für Leichen von Mildern bis einschließlich
5 Jahren wird in allen Klassen der Kinderlcichen-
wagen der jeweiligen Klasse benutzt.

Die Sätze betragen:

In der Altersstufe
In der Beqräbnisklasse
Io I ii III IV

m.  Mk. Mk. Mk. Mk.

I . über 10 Jahre . . . |l00 70 35 15 7
II . 10 Jahre u. darunter ] 50 35 20 10 5

§ 2.
Für Beerdigungen von Stadtarmcn , armen

Pfleglingen hiesiger Anstalten und hier verstorbener
Soldaten des aktiven Heeres in der 1. Beerdigungs¬
klasse ans den hiesigen Friedhöfen werden ohne
Rücksicht auf das Älter der Verstorbenen 5 Mk.
rrhoben.

8 8.
Für Beerdigungen von Leichen von den Ge¬

meinden der näheren Umgebung Mainz, Dotzheim,
Sonnenberg, Bürstadt . Biebrich aus auf den
hiesigen Friedhöfen, bezm. für but Transport von
Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten
Gemeinden werden außer den in 8 1 festgesetzten
Beträgen nach 10 Mk. erhoben. Außerdem sind
die Kosten für die Bespannung außerhalb des Gc-
meindebezirks dem Wagenführer direkt zu zahlen.
Fitzr die Verleihung, des Leichenwagens 1. Klasse
ohne Bespannung und ohne Personal an die Nach¬
bargemeinden werden 40 Mk. erhaben. In be¬
sonderen Fällen kann seitens des Vorsitzenden der
Friedhofsdepuration eine Ermäßigung der Ver-
leihungsgebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wies¬
baden aus nach dem hiesigen.Bahnhöfe werden die
L-ätze des 8 1 erhoben. Werden solche Leichen nach
der Leichenhalle des städtischen Friedhofs und von
da aus nach dem Bahnhofe verbracht, so wird, in
der 1. und ka-Klasse zu den Sätzen des 8 1 ein
Zuschlag von 40 Mk. in den Klassen2, 3 und 4
die Sätze des 8 1 doppelt erhoben.

8 4.
Für jede zur Nachtzeit, geforderte Benutzung

des Leichenfuhrwerkes werden außer den in den
88 1—3 festgesetzten Betrügen noch folgende Zu¬
schläge erhoben:

8 Mk. für den Wagenführer;
2 Mk. für jeden Leichentrüger.

Als Nachtzeit gilt vom 1. April bis 30. Sept.
die Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
und vom 1. Oktober bis 31. März die Zeit von
8 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Beisetzung von Kindcrteichen und
Frühgeburten.

8 5.
Für die Mischung von Leichen von Kindern

unter 2 Jahren und der beim Standesamt an¬
meldungspflichtigen Frühgeburten, deren Transport
zu den Friedhöfen von den Himerbliebenenbesorgt
wird, werden 2 Mk. erhoben. Für die Beisetzung
der beim Standesamt nicht anmeldungspflichtigen
Frühgeburten, deren Transport durch die Hinter¬
bliebenen erfolgt, wird eine Vergütung nicht erhoben.

8 6.
Für die Beisetzung von Leichen auswärts Ver

storbmer auf den hiesigen Friedhöfen, deren Trans
Port nicht mittels des städtischen Leichenwagens
erfolgt, werden

in der 1. Altersstufe 20 Mk.,
in der 2. Altersstufe 10 Mk.

erhoben. 8 7.
Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Bei¬

setzung in ein anderes Grab werden in der ersten
Altersstufe 80 Mk., in der zweiten Altersstufe
10 Mk. erhoben. Für das Ocffncu und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von Särgen werden
10 Mk. erhoben.

Wird das Ocffncu und Schließen einer Gruft
von den Angehörigen selbst besorgt, so werden
3 Mk. für die Herstellung des Rinncnpflasters
erhoben.

Aufbewahrung von Leichen
nicht in Wiesbaden verstorbener Personen.

8 8.
Für die.Aufbewahrung der Leiche einer nicht in

Wiesbaden verstorbenen und nicht ortsangchörigen
Person in dem städtischen Leichephans ist eine Ge¬
bühr von 25 Pf . für jede -stunde zu zahlen

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden
für den Zeitraum von je weiteren 21 Stunden
nur noch 1 Mk. erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen
Wächters sind 25 Pf . für jeden Wächter pro Stunde
zu entrichten.

Beisetzung von Aschenresten»
8 9. ,

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine
Urnenhalle oder eine Grabstelle ist eine Gebühr
von 5 Mk. für jeden Aschenrest zu entrichten.

Unterhaltung von Grabstellen»
8 io.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der
Grabstellen geaen eine einmalige Kapitalzahlung,
und zwar:

Lei Kaufgrabstellen auf die Dauer von 50 Jahren
gegen 900 Mk. für eine einfache Grabstellc,

„ 1400 „ „ „ doppelte
.. 1850 „ „ „ dreifache „

bei Rcihengräbern auf die Dauer von ca. 30
Jahren gegen 300 Mk.

Für die Unterhaltung für jede weitere Gcne-
rationsdauer von 50 bezw. ca. 30 Jahren sind die
vorgenannten Kapitalzahlungen je zur Hälfte noch¬
mals zu entrichten. .

Für die Unterhaltung der Grabstellen in den
Anlagen (Hain) werden besondere Vereinbarungen
getroffen.

Preise der Grabstrlleu.
8 11.

Reihengräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufgrabstellenbetragen:

1. Für einen Platz in Len Anlagen
(Hain) . . . . Mk. 1200

2. Für eine größere Gräbergruppc
bezw. für Grabstätten mit gärt¬
nerischen Anlagen für je 5 gm „ 500
FürEckplätze an denQnadraten
des älteren Teils des Fried¬
hofs an der Platterstraße (je
27 * Plätze) . 500

3. Für ein Kaufgrab an denWegen
von mindestens 4 m Breite:
für ein Kaufgrab an den beiden
Ringmauern und am Hauptweg „ 300

4. Für eiuKaufgrab an denWegen
unter 4 m Breite oder an den
Quadraten und Nebenwegen . „ 150

Die Bcnutzungsdauer für die Gräber zu 1, 2,
3, 4 betrügt 50 Jahre ; für die Benutzung für jede
weitere Generationsdauer von 50 Jahren wird ein8uschlag in Höhe der Hälfte der oben genannteneträge erhoben.

Herstellung vor» Grüften»
8 12.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften
sverden außer ' den in 8 11 genannten Beträgen
erhoben:

200 Mk. für eine einfache Gruft,
300 Mk. für eine zweifache Gruft,
400 Mk. für eine dreifache Gruft.

Preise Le« Uruenplätze.
§ 13.

B
Preis für Pachtzelt

auf:

ä Art der Plätze: 30
Jahre

60
Jahre

Hallen¬
dauer

in Mark:

1. Innen -(Hallen-) Plätze:
a) Kammerplätze . . 100 150 200
b) Pfeilerplütze. . . 150 225 300

2. Außenplätze:
a) a.d. Kolumbarium¬

wand,
Wandplätze . . . 120 160 209

b) an b. Urnenmauer,
Wandplätze. . . 120 160 200
Nischenplätze . . 150 200 250

c) Hainplätze . . . 100 160 200
Bei No. I und II kann die Pachtzeit von 30

oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten
gegen Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich
noch verlängert werden.
Rücknahme vonKausgräbern und Grufti » .

8 14.
Die Zurücknahme vonKäufgräbern und Grüften

erfolgt seitens der Stadt unter Abzug von 25°/o
der nach § 11 und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragung von Kaufgräbern und
Grüften an Dritte darf nur durch Vermittlung
des Magistrats erfolgen.

8 15.
Tic nach 8 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze

sind an die Stadlhauptkasse zu zahlen, und zwar
die Begräbniskosten in der 4. Klasse gemäß den
88 1 und 2 und der Satze gemäß 8 5 alsbald
imcl) Vornahme der betreffenden Verrichtungen;
alle übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

8 16.
Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I . in

Kraft. Mit dem gleichen Tage treten alle früheren
Tarifbestimmungcnaußer Kraft. 2

Wiesbaden , den 31. Mai 1905.
Der Magistrat.

BektUlntmachnng.
Der Fluchtlinicnplan einer Straße zur Teilung

des Baublockes „Prinz Heinrich" und Mainzer-
straßc einerseits und Ring- und Lejsingstraße
anderseits hat die Zustimmung der Ortspolizei-
bchörde erhalten uno wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38», innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen :c., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen,' mit dem
3. Juli er. beginnenden bis einschließlich dem
31. Juli cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat sihriitUch anzubripgen sind. 2

Wiesbaden , den 28. Juni 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend die Haftbflickttversichernngs-
anstalt dev Hcssen-Nastanischen landwirt¬

schaftlichen Bernfsgenoffenschaft.
Gemäß 8 50 Absatz2 der Satzungen der Haft-

pflichtversicherungsanstnltder Hsssen-Nassauiscden
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft bringe ich
hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß diese Anstalt
mit Genehmigung des Reichs-Versicherungsamtes
am 1. Juli d. I . eröffnet wird.

Ich bemerke dabei, daß die Beteiligung der
Landwirte unseres Bezirks an dieser gemeinnützigen
Einrichtung eine außerordentlich erfreuliche ist.
Nach den Bestimmungen der Satzungen war die
Eröffnung der Anstalt davon abhängig gemacht,
daß 1500 Betriebsunternehmer mit einem Arbeits-
bedarf von 1 Million Arbeitstagen ihren Beitritt
erklärten. Diese Zahlen sind in überraschender
Weise überholt worden: In dem kurzen Zeitraum
von 2 Monaten haben 7500 Betriebsunternehmcr
mit einem Arbeitsbedarfvon über 3,800,000 Arbeits¬
tagen ihren Beitritt erklärt.

Unter diesen Umständen ist auf eine gedeihliche
Entwickelung der Anstalt mit Zuversicht zu rechnen.
.Diese Entwickelung wird um so günstiger sein, je
mehr Mitglieder auch in Zukunft ihren Beitritt
erklären. Es ergeht daher hiermit erneut die Auf¬
forderung zu weiterer zahlreicher Beteiligung.

Beitrittserklärungen sind an den Unterzeich¬
neten Landeshauptmann der Provinz .Hessen-Nassau
zu Cassel zu richten. Es empfiehlt sich, zu diesem
Zwecke eine Postkarte mit folgender Erklärung
zu benutzen:

„Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zur
Haftpflicht-Versichcrungs-Anstalt der Hesscn-
Nassouischen landwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft. Mit den Satzungen der
Anstalt bin ich bekannt und unterwerfe mich
ihnen. Ein Exemplar derselben bitte ich
mir zuzusenden."

Vor- u. Zunamen, Ort (Kreis), den. . . . 1905.
Wenn sich die Versicherung auch auf Be¬

schädigung durch Schußwaffen erstrecken soll, so ist
dies besonders zu beantragen. (88 20, 24 der
Satzungen.) 2

Cassel, den 23, Juni 1905.
Der Landeshauptmann der Provinz Hessen-Nassau.

Riedesel , Freiherr zu Eisenbach.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27. Juni 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Distrikt vor

„Hciligenborn" 2., 3., 4. u. 5.Gewann, Aenderung
des im Jahre 1904 festgesetzten Fluchtlinicnplancs,
ist durch Magistrats-Beschluß vom 26 . Juni cr.
endgiltig festgesetzt worden und wird vom 4. bis
einschl. 11. Juli er. weitere 8 Tage im neuen
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38», wäh¬
rend der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt. 3

Wiesbaden , den 1. Juli 1905.
Der Magistrat«

Freiwillige Feuerwehr , I . Zug.

t  Montag,den 10.Juli er.,abends 7 Uhr, findet an den
Remisen eineÜebrmg
statt. Unter Bezugnahme auf die
Dienstordnung wird pünktliches Er¬
scheinen erwartet. 2

Wiesbaden » den 6. Juli 1905.
Die Branddirertio « .

Bekanntmachung,
Bolksbodeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Rooustraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

stkaße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 802 Uhr; Oktober
bis April , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer-Abteilung ist (außer Sonnabends)
von 17-—2ws Uhr, die Frauenabtcilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan zur Festsetzung des

Teiles A, B, C, D, der Nikolasstraße, zwischen
Kaiser Wilhelm-Ring und Prinz Eitel-Fritz-Straße
hat die Zustimmung der Ortspolizcibehördeerhalten
und wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38». innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen ic., mit dein Bemerken hierdurch
bekannt gcinacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
3. Juli beginucndku und einschließlich dem
31. Juli cr. endendcn Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen find. 3

Wiesbaden , den 28. Juni 1905.
Der Magistrat.

Viehhof-Bericht
für die Woche vom 29. Juni bis 5. Juli.

Es
Bi-h- waren

aufge- Qual. Preise von - bis
gattnng trieben

Stück per Mi A -s,
Ochsen .

}. 111
T. 50 kg 76 — 80 —

. . II. Schlacht- 72 — 74 —
Kühe . .

| 153
I.

II.
gewicht 68

56 z 72
66

Schweine 1018 1 kg 1 32 1 36
Mastkälb.

} 577
Schlacht- 1 60 1 70

Landkälb. gewicht 1 20 1 60
Hammel 143 1 40 1 44

Wiesbaden , den 5. Juli 1905.
Städtische Schlachthatts -Berwaltun «.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier Ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk^
„ 6- „ „ 14.00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Eogl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegcngcnommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des hnmanilären Zweckes der
Anstalt gefördert wird.

Dampfer-Fahrtm
Rhein - Dampfschifralirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6 .25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Sc'nnellfalirt
„Barbarossa “ und „Bisa“), 10.35, 11.20 (Schnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaisei
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter,
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach,
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann<
heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7Vs Uhr. _ F 344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364,

Biebrich - Mainzer Dampfschiifahrt
Augnst Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbaha.
Fahrplan ab 1. Ma i 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz,
Von Biebrich nach Mainz (ab Schlots) : 9 40

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstrafie -Haupt,
bahnkof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biobricli (ab Stadthalle ) : 9 lg
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstrafse-Haupt.
bahnhof 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen dio

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschalten. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., ret 0ur
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35

2. Klasse Sonntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 ICo.

Hamburg-Amerika- Linie. F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. IQ .)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork;
6.!7. Schnellpd. Deutschland, 8.-7. Postd . Rhaeti a,
15./7. Postd. Patricia , 20.-7. Postd. Blücher, 22./7,
Postd. Bulgaria , 29. 7. Postd. Graf Waldersee,
3./8. Postd. Moltka, 5J8. Postd. Batavia, 10. -Z,
Schnellpd. Deutschland, 12./8. Postd. Pennsy ].,
vania. Nach Boston: llj7 . Postd. Abessinj,,
25./7. Postd. Artemisia. Nacii Baltimore : 11. -7'
Postd. Abessinia, 2S./7. Postd. Artemisia. Nach
Philadelphia : 5./7. Postd. Armenia, 17.-7. Postd.
Thessalia . Nach Westindien: 9.-7. Postd. Seoti»
12. /7. Postd. Holsatia . Nach Mexico: 10. 7,
Postd . Prinz Aug. Wilhelm, 18./7. Postd. gt.
Thomas. Nach Montreal via Quebec: 10./7,
Posta . Nordstjernen . Nach Neworleans: IN./7.
Postd. Dortmund. Nach Ost-Asien: 6.-7. Postd,
Admiral von Tiroitz , 10./7. Postd. Silesia, 18. -7.
Postd. Andalusia, 20./7. Postd. Slavoma,

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

'Wilhelmstrafeo 50.) V 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen de?

Dampler der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kronpr. Willi.“ nach Bremen, 4. cknli
l >/2 Uhr nachm, in Bremerhaven. 8.-D. „ g.
Wilb. d. Gr.“ nach Bremen, 4._ Juli 12 Ü },*
mittags von Newyork. S.-D. „Kais. Wilhelm II/*
nach Newyork, 4. Juli 11 Uhr vorm, in Newyork,
D. „Königin Luise“ nach Genua, 8. Juli^ 4 Ilhr
naclim. von Gibraltar . D. „Chemnitz1 nach
Bremen, 4. Juli 2 Uhr nachm, in Bremerhaven.
D. „Cassel“ nach Baltimore, 5. Juli in Baltimore]
— Linien nach Ost-Asien und Australen : D,
„Roon“ nach Hamburg , 3. Juli 9 Uhr nachm,
Hamburg. D. „Bayern“ nach Bremen, 4. J ujj
11 Uhr nachm, in Neapel. D. „Scharnhorst“ unci,
Ost-Asien, 3. Juli 3 Uhr nachm, isi Hongkong.
D. „Prinz Eitel Friedrich “ nach Ost-Asien, 3.
I Uhr nachm, in Genua. I). „Preussen“ nach
Ost-Asien, 5. Juli 21/* Ubr nachm , von Bremer,
haven. D. „Karlsruhe 1 nach Bremen, 5. Juli
9 Uhr vorm, in Suez. — Cuba-, Brasil- und 4^
Plata -Linien : D. „Würzburg“ nach Vigo, Ant¬
werpen, Bremen, 5. Juli von hunclial. D. „Botin 14
naob Rotterdam, Antwerpen, Bremen, 5. Juli
Oporto. D. „Helgoland“ nach La Plata . 4. J ujj
St. Vincent passiert . D. „ Hallo“ nach Brasili en
4. Juli von Lissabon. — Neu-Guinea-Zw"eiglini©•
D. „Willehad“ nach Sydney, 3. Juli von Hong*
kong. — Alexandrien-Linie : D. „Schleswig“
nach Alexandrien, 3. Juli 6 Dhr nachm,
Alexandrien. — Kadetten - Schulschiff „Hers,
Sophie Chariotte“ nach Honolulu, 4. Juli II 4/«Uhr
nachm. Borkum-Riff passiert.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel

Langgasso 20.) F
Bewegung der Dumpfer : D. „Oxonian“ aai

29. Juni von Antwerpen nach Boston und Phil a_
delphia abgegangen. D, „Etonian“ am 30. J u ,,j
in Antwerpen von Philadelphia angekommen
D. „Vaderland “ am 1. Juli von Antwerpen nach
Newyork abgegangen. D. „Zeeland“ am 1. J u jj
von Newyork nach Antwerpen angegangen, jy
„Kingstouian“ am 2. Juli von Philadelphia nach
Antwerpen abgegangen. D. „Finland * am 3. J uy
in Newyork von Antwerpen angekommen.
„Kreonland“ am 4/Juli in Antwerpen von New»
york angekoimr.cn. — In Antwerpen erwartet-
D. „Zeeland“ gegen 10. Juli von Newyork viä
Dover. D. „Finland “ gegen 17. Juli von Newyorjj
via Dover. D. „Kingstonian“ gegen 16. Juli von
Philadelphia via Deptlord.

Druck und Verlag der L. Schellenberg 'schcn Hos-Buchdruckerei in Wierbaden.
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